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Inland, 
Am Sougreh. 

Mafbinaton, D. K., 15. März. In 
der Geitalt, in welcher der Senat Die 
gemeinfame NRejolution betreffs Ein- 
führung der Prohibition im Zerrito> 
rium Hawaii annahm, bejitimmt Die= 
jelbe, daß zwar eine Boltsabftimmung 
über dieje Frage in Hamwait ftattfinde, 
das Ergebniß derjelben aber nicht 
bindend für die Legislatur fein 
ſoll. 

Ferner nahm der Senat eine Bill 
an, wonach bei der Aufnahme des 13. 
Zenſus nicht nur die Nationalität und 
die Mutterſprache der betr. Perſon ver— 
zeichnet werden ſoll, ſondern auch ihre 
Raſſe. 

Das Abgeordnetenhaus berieth die 
Vorlage für den Diſtrikt Kolumbia. 

Waſhington, D. K., 15. März. In 
des Finwanderungsau®s 


ın?r * mm 
einer Sthung 


Ihufles vom Abaeordnetenhaud murde ; 


beichloffen, alle Gefebporfchläge be— 
ireffg Bildunasprobe und Kopfiteuer 
ir Eizivanderer bi zur näditen 
Kongrekiefliorn zu vertagen. Dies ge- 
fhab, un den Beridht der Einwande- 
rungstommifiion abzumarten. 


für 


Im ſozialen Felde. 

In Philadelphia ſieht es doch wie ein 
Einlenken aus. — Die Kohlengräber. 
Philadelphia, 15. März. Die 

Straßenbahngeſellſchaft iſt doch von 

threm ſchedsgerichtsfeindlichem hohen 

Roß etwas herabgeſtiegen. Geſtern 

Abend fand eine „gütliche Unterre— 

dung“ zwiſchen Vertretern dieſer Ge— 

ſellſchaft und Beamten der „Central 

Labor Union“ ſtatt, zunächſt um „beſ— 

ſer mit einander bekannt zu werden“. 

Man glaubt, daß dies zu einem be— 

ſtimmtien Vorſchlag führen werde, auf 

Grund deſſen ſich Friedensverhand— 

lungen führen laſſen. 

Die geſtrige Konferenz kam ſo plötz— 
lich, daß Jedermann davon überraſcht 
wurde! 

Philadelphia, 15.März. Unverbind- 
liche Unterredungen zwiſchen Vertre— 
tern der Straßendabngefellichaft und 
der Streifer dauern fort, und die Luft 
ift voll von FFriedendgerüchten. Im 
Uebrigen ift noch gar feine mwefentliche 
Neränderung in der Streiklage zu er- 
tennen. 

Die Straßenbahngeſellſchaft be— 
hauptet, deß ſie fort und fort mehr 
Leute einſtellen. Sie iſt, wie ſie ſagt, 
entſchloſſen, dieſe unter keinen Um— 
ſtänden wieder zu entlaſſen! 

Gincinnati, 15. März. Als die 
Ertzsafonvention der Vereinigten Grus 
benleute von Amerifa heute eröffnet 
tpurde, waren die Vertreter der Grus 
benbefiter und die der Grubenarbeiter 
bom mittleren MWeichfohlenfeld nod 
immer meit bon einer Berftändigung 
über die Lohnfrage entfernt. Doc 
murde eine fchließlihe Einigung er- 
tmartet. Die Konvention murde er=- 
fußt, die Bedingungen, über melche 
fich Die Vertreter der beiden Parteien 
pon den Staaten Ohio, Indiana und 
oon Weitpennfylvanien einigen jollten, 
anzunehmen oder abzulehnen. 

Ungefähr 1200 Delegaten, melde 
300,000 Grubenleute vertreten, waren 
bei der Eröffnung des Konvents dureh 
den Verbandspräſidenten Lewis zu— 
gegen. 

Außer den Grubenbeſitzern, welche 
das mittlere Weichtkohlenfeld vertreten, 
ſind noch viele andere in der Stadt. 

Man nimmt an, daß, wenn eine 
Einigung für jenes Gebiet zuſtande 
kommt, dieſelbe die Grundlage für 
ähnliche Verſtändigungen in anderen 
Staaten bilden wird. 

Wie lange die Konvention in Sitz— 
ung bleibt, iſt noch ganz ungewiß. 

Corinth, N. Y., 15. März. Es ſind 
jett doch, ſoweit ſich hier erſehen läßt, 
Ausſichten auf Schlichtung des Pa— 
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unangreifbar zu maden. Es | werden Herr Roofevelt und feine Ge— 


beiteht aus einem an der Oberfläche 
jih bewegenden Schiffsförper, mel- 
cher in durch Zeluloid gedichtete Ab- 
theilungen zerfällt und nicht finten 
fann, und einem an ihn hängenden 
Körper mit Iorpedoausrüftung, und 
wiegt im Ganzen nur 6 Tonnen, 

Amerifaner inNifaragua gehängt? 


Waſhington, D. K. 15. März. in 
Port Limon, Koftarifa, ift das Ge— 
rücht verbreitet, daß George Cannon, 
ein Better des, zu Präfident Zelaya's 
Zeiten erfchoffenen Leroy Cannon, in 
Nikaragua auf Befehl des jebiaen 
Präfidenten Madriz gehängt worden 
jei! 

Leron Cannon joll aber furz 
feiner Grjchießung gelagt Haben, 
babe feine Verwandte im Lande. 

(Nach anderer Angabe ilt der Be- 
treffende nur wegen VBerjchivörung ge- 
gen dos Leben des Präfidenten Ma- 


driz in Zuchthaus.) 
— — — — 


vor 


Ausland. 


Im deutſchen Reichstag. 

Berlin, 15. März. Der Reichs— 
ſtaatsſekretir des Auswärtigen, v. 
Schoen, erwiderte auf eine diesbezüg— 
liche Anfrage des radifalen YFort- 
Ichrittlers Richard Eidhoff, daß die 
Verhandlungen mit den Ber. Staaten 
betreffs eines deutfch - amerifantjchen 
Schiedsgerichtsvertrages keineswegs 
abgebrochen jei. 

„Unſere Vorſchläge bezüglich eines 
jolhen Vertrages”, fügte er Hinzu, 
„md der Bundesregierung in Wajh- 
ington unterbreitet worden; diefe hat 
indeß noch nicht erwidert!“ 

sm Gefolge einer Debatte über die 
geforderte Bewilligung eines NReichs- 
fanzlergehaltes nahm der Neichstag 
mit einer kleinen Mehrheit einen An- 
trag des Sozialiften Levebour an, der 
verlangt, daß cine Vorlage einge- 
bracht werde, die den Kanzler dem 
Reihötag für feine amtliden 
Handlungen verantwortlih madt und 
diefe Verantwortung auf alle betref- 
fenden Handlungen und Schriftitüde 
des Katlers ausdehnt. 

Der Ledebour’sche Antrag gina aus 
einer Erörterung der VBerantmortlidh- 
feiten des NReichafanzlers zur Seit des 
berühmten, in einem Londoner Blatt 
veröffentlichten, Zaiferlichen nter- 
biews im Herbit 1888 hervor. (In je: 
nem Interview hatte, wenigſtens nach 
der Darſtellung im „Daily Telegraph“ 
zu London, der Kaiſer geſagt: „Ihr 
Engländer ſeid toll wie Märzhaſen; 
meine Handlungen ſollten für ſich 
ſelbſt ſprechen, aber Ihr horcht nur auf 
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Jene, welche ſie mißdeuten und verdre- 


hen. Ich fühle das als eine perſönliche 
Beleidigung.“ Der betreffende Artikel 
war, vor ſeiner Veröffentlichung in 
London, der Reichs.kanzlei unterbrei— 
tet, aber nur von einem untergeordne— 
ten Beamten flüchtig geleſen worden, 
worauf dem betreffenden Briten er— 
klärt wurde, daß kein Einwand gegen 
die Veröffentlichung beſtehe.) 

Der gerichtliche Luftfahrtkrieg. 

Paris, 15. März. Das franzöſiſche 
Luftfahrtſyndikat hat heute einen Pro— 
zeß gegen die Wright'ſchen Intereſſen 
eingeleitet, um die Ungiltig- 
keitserklärung von deren 
Patenten in Frankreich herbeizufüh— 
ren. 

Die Klageſchrift behauptet, die Ge— 
brüder Wright verſuchten, ſowohl in 
Amerika wie in Frankreich, ſich ein 
Monopol auf die Herſtellung aller me— 
chaniſchen Flugvorrichtungen zu ſichern. 
Auch wird angekündigt, die Kläger 
lönnten beweiſen, daß das Patent Nr. 
342,188, welches den Wrights in 
Frankreich gewährt wurde, und zwar 
am 24. März 1984, auf Grund des 
Geſetzes verwirkt ſei, das die Ausbeu— 
tung einer Erfindung binnen drei Jah— 


ı ren nach der Ausitellung eines PBa= 


tent3 erfordert. Und die Annullirung 
ammeier anderer Patente wird verlangt, 
meil jchon fonftige früheren Patente 


piermühlenftreifs vorganden. Die „Xn- | a3 Feld dedten. 


ternational Baper Eon.” hat die Streif- 
rüßrer zu einer Konferenz einaeladen, 
um „einige“ der Bejchwerdepuntte zu 
erörtern, aber die Streifer verlangen, 
Daß alle Beſchwerdepunkte erörtert 
werden. 

Waſhington, D. K. 15. März. Es 
wird beſtätigt, daß eine Schlichtung 
der Streitſache zwiſchen den Eiſen— 
bahnen, welche weſtlich von Chicago 
laufen, und ihren Kondukteuren und 
Zugbedienſteten unter dem Erdman⸗ 
ſchen Geſeß nachgeſucht werden, und 
daß das Erſuchen von den Eiſenbah— 
nen ausgegangen iſt. Es wird ohne 
Zweifel gewährt. 


Neues Torpedoboot. 


Boſton, 15. März, Mil einer neuen 
Art Torpedoboote, welche entweder zur 
Küſtenvertheidigung benutzt oder an 
Bord größerer Kriegsſchiffe genommen 
und im Auslande verwerihet werden 
können, iſt im hieſigen Hafen eine 
Probe angeſtellt worden, bei welcher 
eine Fahrgeſchwindigkeit von 18 Kno— 
ten (zwei Knoten mehr, als von der 
Bundesregierung verlangt worden 
war) erzielt wurde. Nächſtdem wird 
das Fahrzeug, welches in den Schiffs— 
bauhöfen in South Boſton erbaut 
worden iſt, ſeine Abnahmeprüfung zu 
beſtehen haben. Das neue Fahrzeug iſt 
eine Erfindung ton Klarence 2. Bur: 
ger und wird als „Sub-Surface-Tor- 
pedo Bont“ bezeichnet. Die Konitruf- 
tion tit darauf berechnet, das Fahr: 
zeug für Schlachtſchiffe und Kreuzer 
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Die franzöfiihsamer. Folfrage. 

Pariz, 15. März. Der franzöfifche 
Senat hatte wieder eine Zolltarifde- 
batie, und der radikale Republifaner 
Sean E. Darbot leitete ich dabei einen 
bitteren Angriff auf das, was er „die 
amerikaniſche Invaſion Europas“ 
nannte. Er behauptete, der jährliche 
Handelsüberſchuß zugunſten der Ver. 
Staaten, im Geſchäftsverkehr mit 
Europa, ſtelle einen Profit von rund 
2000 Millionen Franken dar. Und er 
brachte eine Reſolution ein, welche for— 


| dert, daß die franzöfifche Regierung 


diplomatiiche Verhandlungen mit an- 
deren europätichen Mächten behufz ei- 
nes wirthſchaftlichen Einverſtändniſſes 
gegen die Ver. Staaten anknüpfe. 

Indeß glaubt man nach wie vor, 
daß die franzöſiſche Regierung zu einer 
Verſtändigung mit den Ver. Staaten 
über den Zolltarif gelangen wird. 


Bei „Teddy“ Rooſevelt. 


Khartum, Egypten, 15. März. Der 
Oberſt Theodore Rooſevelt, der noch 
immer hier flott gefeiert wird, ſagte 
heute, er könne nicht über San Fran— 
zisko nach den Ver. Staaten zurückkeh— 
ren; er werde aber, wenn möglich, Den— 
ver und Cheyenne im Auguſt beſuchen. 

Paris, 15. März. Der frühere ame— 
rikaniſche Präſident Rooſevelt hat hier— 
her telegraphirt, daß er nicht vor frühe— 
ſtens den 25. April in Paris ſein 
könne. 

Während ihres Pariſer Aufenthaltes 
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Ghicaae, Dienitag, den 15. März 1910. — 5 Uhr:Ausgabe. 


mabhlin (die vorher in Jtalien mit ihm 
zufammentreffen fol), die perfünlichen 
Gäfte des amerifanifchen Botjchafters 
Bacon und der Gemahlin Ddesjelben 
fein. 

Srahtlofer Zafhentelegraph. 
Jett im der deutihen Reichsbauptſtadt 

ausgeftellt. 

Berlin, 151. März. Ein drahtlofer 
Taſchentelegraphirapparat iſt hier aus— 
genſtellt worden, und zwar von ſeinem 
Erfinder ſelbſt, dem Profeſſor Cere— 
bolana, einem Prieſter, welcher der 
Pfarrkirche in München vorſteht. 

Der Kirchengelder-Budelprozeß. 


Paris, 15. März. Der Staatsan— 


er | malt hat fich entichloffen, gegen Duez, 


den verbafteten früheren Regierung- 
maffeverwalter für bejchlagnahmtes 
KircheneigentHum, Anklagen auf Fäl- 
ihung und Vertrauensbruch zu erhe— 
ben; dieſe ſchließen Kriminalſtrafen 
in fich. Der Prozeß wird im Aſſiſen— 
gericht ſtattfinden. 

Noch mehr Verhaftungen in dieſer 
Sache werden erwartet. 
— 


Lokalbericht. 


Die Merriam-Kommiſſton. 


Wendet jetzt ihre Aufmerkſamkeit dem 
Waſſeramt zu. 

Die Merriam-Kommiſſion, welche 
geſtern mit einer Unterſuchung des 
Baues vom neuen Südweſtſeite-Land— 
tunnel der Waſſerwerke begonnen hat, 
wendet ihre Aufmerkſamkeit nunmehr 
auch dem Waſſerwerke ſelbſt zu. Ihr 
Beauftragter in dieſer Hinſicht iſt der 
Ingenieur Dabney H. Maurey, der 
heute begonnen hat, ſich mit den Ein— 
zelheiten der Verwaltung vertraut zu 
machen. 

Vorſteher des Waſſeramtes iſt ge— 
genwärtig Herr Wm. J. MceCourt, und 
die Abtheilung für Ausdehung des 
Röhrennetzes ſteht unter der Leitung 
von H. L. Lucas. 

Den Tunnelbau, der übrigens noch 
nicht ganz fertig geſtellt iſt, unterſucht, 
wie geſtern berichtet, der Ingenieur 
A. J. Hammond. 

Die Merriam-Kommiſſion wird 
morgen zu einer Sitzung zuſammentre— 
ten und fortfahren mit Erhebungen 
über die Ausſchreibung und Einzie— 
hung der ſogen. Sonderſteuern für ört— 
liche Verbeſſerungen. Nachher will man 
verſuchen, ſich einig zu werden über den 
Schlußbericht in Bezug auf die ſtädti— 
ſche Agentur für Anſchaffungen. 

— — — 


Durch Feuer erſchreckt. 


Acht Familien flüchteten in wilder Haſt 
auf die Straße. 

Im Keller unter T. B. Flannerys 
Apotheke, Nr. 2733 N. Halfted Str., 
brach heute Nachmittag Teuer aus, das 
muthmaßlich durch Weberheizung des 
Zentralofens verurſacht wurde. Der 
acht Familien, die in den oberen drei 
Siockwerken wohnen, bemächtigte ſich 
ein paniſcher Schrecken. Sie beeilten 
ſich indeß, die Straße zu gewinnen und 
entkamen auch unverſehrt. Nur Frau 
W. H. Schiffley, die im angrenzenden 
Haufe Nr. 751 Diverſey Blod. wohnt, 
fiel vor Schreck in Ohnmacht, erholte 
ſich aber bald wieder. 

Das Feuer blieb auf den Keller be— 
ſchränkt. Es richtete etwa 532000 
Schaden an. 

Geheimnißvoller Ueberfall. 


Andrew Gloecki im eigenen Hauſe ver 
wundet und beraubt. 


Die Beamten der Cragin-Bezirks— 
wache ſind heute mit der Unterſuchung 
eines am Samſtag Abend auf An— 
drew Gloeci, 1851 N. 41. Ube., verüb- 
ten Raubanfalls befhäftigt. Der 54- 
jährige Gloedi hörte am Samſtag 
Abend die Thürglocke läuten und öff— 
nete die Thür. Kaum hatte er das ge⸗— 
than, als ein Mann eintrat, ihm einen 
Knüppelhieb auf den Kopf verſetzte 
und dem Bewußtloſen 826 raubte. 
Der Ueberfall wurde erſt heute der 
Polizei gemeldet. Gloecki, deſſen Zu⸗ 
ſtand ſehr ernſt iſt, verſichert, daß er 
keine Ahnung habe, wer der Angreifer 
geweſen ſein könnte. 


Leiche augeſchwemmt. 


Die Leiche eine Mannes von 
anſcheinend 22 Jahren wurde heute 
auf der Höhe der 63. Straße bon 
einem Poliziften der Südparfbehörbe 
Kohn Maher, im See treibend gefun- 
den. Die Bolizei, die der Anficht ift, 
daß die Leiche.die des 22 jahre alten 
Buchhalters W. PB. Feld, Nr. 821 
Wrightwood Ave., iſt, begann jofort 
eine eingehende Unterſuchung. Feld iſt 
ſeit dem 5. März verſchwunden. Die 
Leiche zeigte keine Spuren von Ge— 
walithatigkeiten. Später wurde die 
Leiche beſtimmt als die von Feld identi— 
fizirt. Es liegt wohl Selbſtmord vor. 


-  — — * 


Unter Mordvrrdacht. 


Unter dem Verdacht, vor zwei Mo— 
naten den Pfandleiher Barnett Green— 
berg, 843 S. Halſted Str., erſchoſſen 
zu haben, ſitzt John, alias „Chick“, 
Sullivan auf der Desplaines Str. 
Bezirkswache. Er iſt auch angeklagt, 
Charles MceCarthy, 7822 Jackſon 
Boul., am Samſtag um $5 beraubt zu 


haben. 


Milchkrieg in Sicht. 


Preisforderung der Farmer von der Borden 
Co. unberückſichtigt. 


Die Borden Condenſed Milk Com— 
pany theilte heute, an dem Tage, an 
welchem alljährlich die Milchliefe— 
rungs-Kontrakte zwiſchen Farmern 
und Händlern für das Sommer-Halb— 
jahr abgeſchloſſen werden, den Far— 
mern mit, daß ſie folgende Preiſe für 
je hundert Pfund zu zahlen gewillt iſt: 
April, $1.45; Mai. 81.20; Juni, 
$1.05; Juli, $1.20; Auguft, $1.30, 
und September, $1.45. Der Durd- 
Ihnitt ıft $1.263 für 100 Pfund oder 
28 Gent für das Quart Mil. 

Diefe den Farmern angebotenen 
Preije bleiben hinter den Forderungen 
der in der „Milk Producers’ Affo- 
ctation“ vereinigten Farmer meit zus 
rüd, und da die andere große Milch- 
handels -Geſellſchaft, die Bowman 
Dairy Company, dem Beiſpiele der 
Borden-Geſellſchaft folgen und die— 
ſelben Bedingungen ſtellen wird, fo 
ſcheint ein Milchkrieg zwiſchen den bei— 
den Parteien unvermeidlich zu fein. 

Der Yarmerverband hatte folgende 
Preife gefordert: April, $1.50; Mai, 
$1.25; Suni, $1.10; Juli, $1.40; Aus 
auft, $1.50, und September, $1.50, ei: 
nen Duchichnitt von $1.37% Cents für 
100 Pfund (48 Quarts) oder 19 Gent3 
mehr als im lebten Sommer gezahlt 
iporden var. 

Der Preis, den die Borben-Gefell- 
Ihaft zu zahlen milfens ift, wird je- 
meild am Abend des 14. März und des 
14. September von der Hauptverival- 
lung in New rk telegraphifch nach 
der großen Milch-Niederlage der Ge: 
Telfchaft in Elgin und von dort nad) 
Chicago gemeldet, wo er den Farmern 
mitgetheilt hird. Der Auffchlag, den 
die Farmer verlangten, macht nur etwa 
ein Drittel Gent auf das Durart aus, 

Milchkrieg in Sicht. 

Sames P. Grier, der Sefrelär de3 
YarmersVerbandes, äußerte fich heute 
Mittag wie folgt zu einem Vertreter 
der „AUbendpoft“ über die Sachlage: 

„&3 tft eine Schmadh,” fagte er, „wie 
die großen Milh-Gefelfchaften, die ih- 
ten unten 8 Gentz für das Duart 
abnehmen, auf der einen Seite die Far- 
mer und auf der anderen das PBubli- 
fum melfen. Mit wenigen, unbedeu- 
tenden Yusnahmen haben unfere Mit- 
glieder den Abſchluß von Lieferungs— 
Verträgen zu den angebotenen Bedin— 
gungen abgelehnt, und.am fommenden 
Samftag, wenn die Sachlage fich voll: 
tändig gellärt haben wird, wird der 
Borftand des Verbandes zufammen= 
treten, um über weitere Schritte zu be— 
rathen. Weit beffer daran, als die 
Ehicagoer, find die New Yorker Far- 
mer. Wir haben heute Morgen aus 
New Nork die telegraphifche Nachricht 
erhalten, daß dort Verträge abgefchlof- 
jen worden find, welche den Farmern 
einen Durchfchnittspreis von $1.373 
Gents für das 100 Pfund, denfelben, 
den unfere Mitglieder verlangen, 
fihern. Unfer Verband wird im Laufe 
des Sommers jedenfall3 eine ganze 
Reihe von Molfereien und Käfereien 
im Gemeinbetrieb einrichten und ven 
Kampf mit den Händlern fräftig auf- 
nehmen.“ 

Die Farmer haben jchon feit länge- 
rer Zeit Vorkehrungen zum Vertrieb 
ihrer Waaren auf eigene Rechnung ge- 
troffen und wollen zu diefem Zmed 
eine gemeinfame VBerfaufs-Agentur mit 
Adlieferungsdienft einrichten. Der Ver- 
band hat etwa 3500 Mitglieder, welche 
65 Prozent der in Chicago verkauften 
Milch liefern. 

— — — 


Ins Zuchthaus geſteckt. 


E. J. Summerhays wurde heute das 
Urtheil geſprochen. 

E. J. Summerhays, der überführt 
wurde, in betrügeriſcher Abſicht die 
Poſt mißbraucht zu haben, wurde heute 
vom Bundesrichter Landis zu zwei 
Jahren Strafhaft im Bundeszucht— 
baufe zu Fort Leavenmworth verur- 
theilt, nachdem der Richter den An- 
trag auf Gemährung eines neuen Pro= 
zelies abgelehnt hatte. 

Summerhay® mar Feuerberfiche- 
rungsagent und hatte ein Gefchäfts- 
zimmer im Haufe Nr. 218 LaSalle 
Straße. Er foll fomwohl die von ihm 
vertretenen Gefellfchaften, mie auch die 
Kunden geprellt haben, indem er die 
ihm anvertrauten Gelder in die eigene 
Taſche ſteckte. 


Auf Scheidung verklagt. 


Der in South Chicago Dienſt 
thuende Poliziſt Samuel Muckian iſt 
heute von feiner Frau Katherine-auf 
Scheidung verflagt morden, Frau 
Mudian iſt von ihrem Manne nad 
anderthalbjähriger Ehe angeblich ver- 
laffen worden, nach einem Jahre ift er 
dann zu ihr zurüdgefehrt, aber vor 
einigen Tagen iit eine zmeite ITren- 
nung eingetreten. Die rau gibt grau= 
fame Behandlung als Scheidungs— 
grund an und erfucht um einen Gin- 
haltsbefehl on Mudian, der fie angeb- 
lich beproht hat. 


Die „Abendpof« 
seröffentlicht heuta 
q4Ee2 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Enzeigen” ter „Abenbpofl,” 


— — — — — — 


Die Regiſtrirung. 


Wird heute mit ungewöhnlichem 
Eifer betrieben. 


Die Gefahr iſt erkannt. 


Man läßt es deshalb nicht an Bemühun— 
gen fehlen, fie fiher abzuwenden. -Uuch 
in Bezug auf die Stadtrathswahl ift in 
vielen Wards das Interefje jehr rege 


Eine fehr rege Ihätigfeit mird 
heute, am NRegiitrirungstage, nicht 
nur bon den aktiven Mitgliedern der 
Barteiorganifationen entfaltet, Tone 
dern auch bon denen, welche ein diref- 
tes Interefje an der wichtigen Frage 
haben oder nehmen, über die am 5. 
April in Verbindung mit der Ge- 
meinderathswahl abgejtimmt merden 
ſoll: 

„Soll dieſe Stadt Anti-Schankge— 
biet werden im Sinne des Local Op— 
tion⸗Geſetzes?“ 

Weſſen Name nicht von der Kon— 
greßwahl im Herbſt 1908 oder von 
der vorjährigen Stadtraihswahl her 
in der Wählerliſte ſteht, der kann ſich 
das Stimmrecht für Dienſtag, 5.April, 
nur ſichern, indem er ſich heute regi— 
ſtriren läßt. Wer ſeit ſeiner letzten 
Regiſtrirung ſeine Wohnung gewech— 
ſelt hat, muß heute die erforderliche 
Umſchreibung in der Wählerliſte vor— 
nehmen laſſen. Die Wahllokale wer— 
den bis 9 Uhr Abends offen ſtehen, ſo 
daß ein Jeder genügend Zeit hat, 
dort zu ordnen, was es zu ordnen 
gibt. Noch hinzugefügt werden mag, 
daß vor den Primärwahlen, die im 
kommenden September, unter dem 
einſchlägigen neuen Staatsgeſetz, für 
die wichtige Herbſtwahl abgehalten 
werden, kein Regiſtrirungstag mehr 
eingelegt wird. Wer dabei mitthun 
will, muß ſich heute regiſtriren laſſen, 
wenn er's noch nicht iſt — andern— 
falls würde er im September große 
Umſtände haben, ſein Stimmrecht 
geltend zu machen. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Eine große Gefahr, daß die,Naſſen“ 
infolge von Gleichgiltigkeit oder zu 
großer Siegeszuverſicht die Schlacht 
an die „Trockenen“ verlieren könnten, 
ſcheint zum Glück nicht mehr zu be— 
ſtehen. Die Vertreter der auf dem 
Spiele ſtehenden Intereſſen ſind 
gründlich aufgerüttelt und zeigen ſich 
heuie mit anerkennenswerthem Eifer 
bemüht, auch ferner Stehende heran— 
zuholen. Daß es an gleichem Eifer 
auch im Lager der trockenen Fanatiker 
nicht fehlt, braucht wohl kaum feſt— 
geſtellt zu werden. Von der Gehäſſig— 
keit, welche dieſe Seite in ſo unſchöner 
Weiſe auszeichnet, iſt übrigens zu er— 
warten, daß bei der Wahlbehörde die 
Stimmberechtigung einer großen An— 
zahl von Leuten angefochten werden 
wird, und zwar nicht nur von ſolchen, 
deren Berechtigung wirklich irgendwie 
zweifelhaft iſt. 

Ganz vergeſſen wird über die Prohi— 
bitionsfrage natürlich die Stadtraths— 
wahl keineswegs. In einzelnen Wards, 
wie in ber 2,, 13., 25. und 34., mo 
entweder innerhalb der einen oder an- 
deren Bartetorganifation Faktionsha- 
der herrjcht, oder mo die beiden großen 
Parteien fich in amnähernd aleicher 
Stärfe gegenüberftehen, geht e3 fogar 
jehr lebhaft zu. Die Anhänger der ein» 
zelnen Bewerber um die Vertretung ber 
Ward bieten alles auf, folche Bürger, 
auf bie fie für ihren Mann zählen zu 
glauben dürfen, zur Negiftrirung zu 
beranlaffen. 

Sn der 2. Ward und ebenfo in der 
25. befämpfen feindliche Gruppen von 
Republifanern einander. Xn der 13, 
Ward fcheinen die Demofraten ent- 
Ichloffen, die Wiedetermählung des re- 
publifanifchen Ald. James E. Evans 
zu verhindern. Sämmtliche demofra- 
tiichen Kaftionen gehen für den bon 
der Partei aufgejtellten James N. 
Budley ins Zeug, und diefes Schau— 
jpiel tft ein fo feltenes, daß e& auch 
außerhalb der Ward Staunen verur- 
jacht. In der 34. Ward herrfcht da= 
gegen nichts weniger al Cinmüthig- 
feit unter den Demokraten, und bie 
Auzfichten des republifanifchen Beier: 
ber3 merben hierdurch ehr verbeffert. 

Die zweifelhaften Wards. 

Außer den jchon genannten MWards 
find e3 noch zehn, in denen das Wahl-' 
ergebniß nicht jchon von vornherein 
außer aller Frage Steht, und mo be3- 
halb von den Parteigängern aud, heute 
Thon bejonder3 große Anstrengungen 
gemacht werden. Dieſe Wards ſind: 
30. und 35. 

Will regiſtriren. 

Große Aufregung rief heute im 
Wahllokal des 40. Wahlbezirks der 27. 
Ward Sarah Johnſon, 2608 Logan 
Square, hervor, die verlangte, daß ihr 
Name in die Wählerliſten eingetragen 
werde. Die Wahlbeamten lehnten das 
Verlangen ab, aber Sarah Johnſon 
blieb feft. Sie beitand darauf, daß fie 
regiftrirt werde. Die MWahlbeamten 
wandten fich jehließlich telephonifh an 
die Wahlbeamten um Rath. Die Be- 
börde hielt eine Konferenz ab, konnte 
aber zu einem Entjhluß nicht kom— 
men. Schließlich wurde Anwalt Ayers 
zu Rothe gezogen. Er entjchien zu 
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Gunften von Sarah Xohnfon, da unter 
Umftänden ein Mitalied des Aufficht3= 
rathes der Staatsuniverfität jterben 
und der Gouverneur eine Sonderwahl 
anordnen fünne und Sarah Kohnjon 
in diefem Falle berechtigt fein würde 
ihre Stimme abzugeben. Sie ließ ih- 
ren Namen in die Wählerliften eintra= 
gen. 


Wittert ein VBerbredhen. 


Anton Breda erftohen im Keller aufge: 
funden, 


Wo b!ieb das Mlefjer? 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 18jährigen Anton Breda, der 
heute Vormittag gegen 10 Uhr im Kel- 
ler feiner Wohnung, Nr. 467 Weit 31. 
Straße, erftochen aufgefunden murbde. 
Ein Mefferftich unterhalb des Herzens 
hat anfcheinend den Tod herbeigeführt. 
Alle Nachforfehungen nach) dem Meiler, 
mit dem die blutigeThat verübt wurde, 
find aber fruchtlo8 verlaufen. Im 
Keller wurde überhaupt feine Waffe 
gefunden. 

Baumelte am Gasarm. 

Hausgenoffen fanden die Leiche, die 
mit einer Schlinge um den Hals am 
Gasarım hing, deifen Brenner Gas ent- 
ftrömte. Dr. Fred E. Hanmore, Nr. 
559 W. 31. Straße, wurde geholt. Er 
fonnte nur den Tod feititellen. 

Louis DBreda, der die Polizei be- 
nachrichtigte, wurde einem jcharfen 
Verhör unterzogen und, da er ftch an= 
geblich in Widerfprüche vermidelte, in 
Haft genommen. 

Das Opfer war vor etwa zwei Jah— 
ten aus Böhmen eingewandert. Man 
muthmafit, daß der Mann entweder 
aus unglüclicher Xiebe Gelbftmord be= 
gangen habe, oder aber bon einem 
eiferfüchtigen Nebenbuhler falt gemacht 
wurde. 

Liegt Selbſtmord vor, dann mußte 
er draußen den Stich ſich beigebracht 
haben, in den Keller gewankt ſein und 
dort mit dem Aufgebot ſeiner letzten 
Kräfte, nachdem er das Gas angedreht, 
ſich aufgeknüpft haben. 

— —— — 


Erhalten den Ehrenplatz. 


Werden am St. Patricks-Tage neben dem 
Präſidenten Taft ſitzen. 

Elbridge Hanecyh, Vorſitzer des Feſt— 
ausſchuſſes des Iriſh Fellowſhip— 
Klubs hat heute der Preſſe die Namen 
der Perſonen mitgetheilt, die während 
des zu Ehren des Präſidenten Taft 
veranſtalteten Banketts amRednertiſche 
ſitzen werden. 

Den Vorſitz am „Rednertiſch“ führt 
der Spruchmeiſter M. J. Faherty, der 
Präſident des Klubs. Zu ſeiner Rech— 
ten wird Präſident Taft, zu ſeiner Lin— 
ken Biſchof Muldoon ſitzen. Rechts 
vom Präſidenten werden Platz finden: 
Elbridge Hanech, Senator Wm. Lo— 
rimer, General Frederick Dent Grant, 
Alexander Sullivan, Martin B. Mad— 
den, John Power, Pfarrer John Ca— 
vanaugh, Capt. Archibald W. Butt, 
Philipp J. MeKenna, Abgeordneter 
Wm. J. Moxley und Pfarrer M. M. 
J. Dorney. Links vom Präſidenten 
werden ſitzen: Gouverneur Charles S. 
Deneen, Edward Hines, Prof. J. G. 
Monaghan, Vize-Guverneur Oglesby, 
Kohn A. MceGarry, Frl. Joſephine 
MeGarıy, Sprecher Edward Shurt: 
(eff, Wm. €. Brown, Pfarrer F. €. 
Kelley, John B. Farmell, %. E. We: 
Shane, Col. Daniel Mortarity und 
Staat3-Genator Kohn Dailen. 

Ueber drei Pläbe an der Tinten 
Seite ift noch nicht verfügt worden. 

Herr Pomers aus Edcanaba, Midh)., 
wird über das Thema fprechen: „Der 
Tag, den mir feiern”; Brof. 3. C. 
Monaghan aus Brooklyn über: „rs 
lands Unabhängigfeitserflärung”. Frl. 
MeGarry wird deflamiren. 

Um Mißverftändniffen betreff3 de3 
um halb 1 Uhr Nachmittagd anbe- 
raumten Gabelfrühftüd3 porzubeugen, 
macht der Feltausfhuß nochmals da= 
rauf aufmerffam, daß die Einladung3- 
farten mitzubringen und am Eingang 
borzuzeigen find. 

— —— n —— 
Im Straßenamt. 


Ein Wardſuperintendent 


drei verſetzt. 


Auf die an anderer Stelle berichtete 
Suspendirung ded8 Guperintendenten 
ber Straßenreiniguna, Frant W. So- 
Ion, find heute im Straßenamte meite- 
re Ueberrafchungen gefolgt. Vorfteher 
Grant T. Fomler hat den Superintens 
denten ber 19. Ward, J. B. Keans, 
auf drei Wochen vom Dienfte fuspen- 
dirt und mit deffen Obliegenheiten bor= 
läufig den eriten Hilfsfuperintenden- 
ten Patrik McCarthy betraut. Frant 
Monahan, Superintendent der Lade- 
Station an Chicago Ube., ift nach ber 
30. Ward verfeht worden, und feinen 
Pla auf der Ladeftatton übernimmt 
Leopold Grand, der biäher Superin> 
tendent der 30. Ward gemefen ift. 

— — — 


Das Wetter. 


gemaßregelt, 


Chicaao und Umgegend: Heute Abend und 
morgen heiter: bheute Ahend wärmer: Mindefi— 
Zuftwärme in der Näbe des Gefrierpunftes: 
mäßiger Sitdweit- oder Weitwind, 

Alinois und Wistonfin: Hente Abend und 
morgen heiter: beute Abend wärmer. 

Indiana: Heiter umd Steigende Luftwärme 
beute Abend und morgen 

Nieder-Michigan: Heiter heute Abend und 
morgen: beute Abend wärmer. 

In Chicago ftellte jih der Temperäturftand von 
en Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Une 9 Grad; Nachts 12 Une M Grad; Morgens 
6 Uhr 26 Grad; Mittags 12 Uhr 39 Gran, « 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute’ 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Vo. 62 


Rufen Bundesbehörden an, 


— 


Bahnleiter bitten um ihre Vermit⸗ 
telung, nm Streif zu vermeiden. 


Heizer ordnen Ausſtand an. 


Bahnleiter berufen ſich auf das Erdman— 
Geſetz und erſuchen Bundesbeamte um 
ihre Vermittelung. —Siebenundvierzig 
weſtliche Bahnen betroffen. 


x 


Die Leiter der jiebenundpierztg hier 
einmündenden weltlichen Bahnen, des 
ren Heizer in einer nahezu Die qanze 
Naht mährenden Konferenz ihrer 
Vertreter befchloffen haben, an den 
Streit zu gehen, haben fich heute VBor= 
mittag um Hilfe an die Bundesbehör- 
den gewandt und den Vorjigenden 
Knapp von der zwilchenftaatlichen 
Handelstommiffion und den Arbeit3= 
kommiſſär Neill erjucht, gemäß den 
Beitimmungen des Erdman-Geſetzes 
einzugreifen und eine friedliche Löſung 
der Streitfragen herbeizuführen. Beide 
Herren haben ſich bereit erklärt, die 
Stelle als Vermittler anzunehmen und 
ſich mit Präſident W. S. Carter von 
der Brüderſchaft der Heizer in Ver— 
bindung zu ſetzen. Sie hatten, Nach— 
richten aus Waſhington zufolge, ſofort 
eine Unterredung und beſchloſſen, 
wenn ſie nicht telegraphiſch mit Präſi— 
dent Carter ins Reine kommen könn— 
ten, ſofort nach Chicago zu kommen. 

Das Geſuch um Vermittlung der 
Bundesbehörden ging von W. C. Ni— 
xon, dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
der Bahnleiter, aus und führte aus, 
daß es zwiſchen den Bahnleitern und 
der Brüderſchaft der Lokomotivheizer 
zu Meinungsverſchiedenheiten bezüg— 
lich der Löhne, der Arbeitsſtunden und 
der Arbeitsbedingungen gekommen ſei. 
Es war die Folge eines um Mitter— 
nacht gefaßten Beſchluſſes des Voll— 
ziehungsausſchuſſes der Brüderſchaft 
der Heizer der weſtlichen Bah— 
nen, an den Streik zu gehen, da die 
Bahnleiter ihre Forderungen abgelehnt 
hätten. Der Ausſchuß ermächtigte 
Präſident Carter, ein Datum für den 
Beginn des Streiks feſtzuſetzen. Der 
Beſchluß wurde einſtimmig gefaßt. 

Datum iſt feſtgeſetzt. 

Beide Parteien hielten heute Vor— 
nitiiag längere Konferenzen ab. Die 
Bahnleiter traten im Railway Ex 
change-Gebäude zufammen, mährend 
die Vertreter der Heizer eine Sikung 
im Lerington=-Hotel abhielten. Nach 
Schluß der Sibung erklärte Präfident 
Carter, daß ein Datum für den Be- 
ginn bed Gtreif3 fejtgefeht je, Er 
habe feine Nachricht c.ı3 Wafhington 
erhalten, daß die Bahnleiter um die 
Bermittelung der Bundesbehörden 
nachgefucht hätten. Kurz nad) elf Uhr 
erhielt er ein Schreiben von den Bahn= 
leitern, die ihm mittheilten, daß fie 
die Bundesbehörden um ihr Eingrei= 
fen gemäß den Bejtimmungen des 
Erbman=Gefetes erfucht hätten. Eine 
meitere Situng des Vollzugsausfchuf- 
jes der Brüderfchaft wurde auf zmei 
Uhr Nachmittags einberufen. 

D. 8. Didefon fprach fich im Namen 
bes Ausfchuffes der Bahnleiter über 
die Lage mie folgt aus: „Worfikender 
Niron vom Ausfhuß der Bahnleiter 
ermwiderte heute auf das Schreiben 
Prüäfident Carter von der Brüder 
Ihaft der Heizer, daß der Vollzugs- 
ausfhuß der Brüderfchaft die Mitz - 
glieder ermächtigt habe, an den 
Streit zu gehen. Um das Publifum 
und die aef&häftlichen Süntereffen bes 
Landes vor den fchädigenden Folgen 
eines Konflikts zu bewahren, mie ihm 
die Heizer beabfichtigen, haben bie Baba 
nen die Vermittlung der Bundesregies 


rung, im Eintlang mit den Beltim- 


mungen des Erman-Gejeted, ans 
gerufen und fich an den Vorfitenden 
Knapp von der ziijchenftaatlichen 
Handelsfommiffion und den Arbeits 
fommiffär Neill mit der Bitte ges 
mandt, zu vermitteln und eine friedliche 
Löfung der Streitfragen herbeizufüh« 
ren. 

„Knapp und Neill haben fich bereit 
erflärt,zu vermitteln. Wir find dern 
ficht, daß die Heizer den Vorfchlag, die 
Sache gütli} beizulegen, nicht ablehnen 
fönnen. Die Bahnen find der Anficht, 
daß fie, nachdem fie eine jchiedsgericht« 
Yihe Löfuna der Lohnfragen borges 
Ichlagen und als lehtes Mittel das 
Eingreifen einer dritten Partei verans 
Yaßt haben, alles in ihrer Macht 
ftehende gethan haben, um einen end» 
giltigen Bruch zu vermeiden.” 

Konferenz der Streifer. 

Ein Streit der Heizer der 47 in 
Ehicago mündenden mweitlihen Bahnen 
mürde der größte Eifenbahnerftreif 
feit dem vom Jahre 1894 fein, als bie 
Mitglieder der American Raileoad 
Union on den Streik gingen. Die in 
Frage fommenden Bahnen befchäftigen 
ungefähr 28,000 Ungeitellte. Nahezu 


jede Bahn im Weiten und Sübmelten 4 


von Chicago würde betroffen werben, 


— —— — 


* Yn der Kreuzung von Meftern u 


Milmautee Ave. wurde heute ber pier- 
jährige $. Anderfon, Nr.1949 Wilmot 
Ane., von einem Wagen der Milmanz 
fee Ave.@leftrifchen überfahren und 
fofort getödtet. Der Sinabe fuchte Dis 
tet vor dem Wagen Die Straße zu ; 
freugen, EN 
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| tor, „aber mie zum Deufel tft fie da | in ber Bruft. Kein Zweifel, Fier Tiegt 


Ber Mann im Keller, 
ARoman im Valle Roſenkrantz. 


(2. Fortſetzung.) 
IV. Kapitel. 

„Sehen Sie, Dotktor, da iſt nichts 
als ein winzig kleiner Keller, nicht 
wahr? Ein Kohlenteller iſt es, mit 
einer runden eiſernen Platte zum Ver— 
ſchluß der Luie. Können Sie ſonſt 
etwas darin entdecken?“ 

Nielſen und der Doktor befanden ſich 
auf ihrer Entdeckungsreiſe. Es war 
jetzt heller Tag, und ſie hatten ſich feſt 
entichloffen, die Kate aufzufinden. Gie 
mußte ji im Haufe befinden — jie 
fonnte nur im Keller jigen — ber 
Keller aber, der einzige, den ed im 
Haufe gab, war leer. Das Ihier heulte 
auch nicht mehr, fondern jchien ji 
nach den Anftrengungen der Nacht zut 
Ruhe begeben zu haben. 

„Wir haben geträumt, mein Freund‘, 


-fagte der Doktor, „jofern nicht etwa 


Edgar Alan Poe’s Erzählung on der 
Kate, die irgendwo zujammen mit 
einem Leichnam eingemauert worden 
war, jich verwirklichen jollte.e Nicht 
wahr, das wäre etwas für Sie, Herr 
Kriminalift! Eine eingemauerie Kaße, 
die mit ihrem Winjeln und Miauen 
die Yuftiz herbeizuft. Dann wäre ber 
Spuf, den wir in der Nacht hörten, ja 
gar nicht3 jo Sonderbare:. 
uns wieder an’3 Tageslicht gehen.” 
Sie jchritten hinauf und gingen noch 
einmal um das ganze Haus. Der Ylü- 
gel, in dem das Speifezimmer lag, mar 
neu angebaut worden und hatte jein 
eigenes Da; er mar wie das übrige 
Haus aus braunen Ziegeln erbaut, 
während das Fundament aus Gtein- 
mörtel beitend. lm nun dem niedri- 
gen Raum unter dem Fußboden Luft- 


Na, laßt 


von Chicago 


follte biefen Laden bejuchen und feine Vorräthe 


bon Frühjahr» 


Unzligen und -Üeberziehern in Augenfchein nehmen vor dem Tref- 


fen der Auswahl; mir brauden nicht zu zögern, 
The Hub gerade jet in befjerer Verfaffung ift, 


zu jagen, daß 
den Anfprüchen 


der jungen Leute zu genügen, al3 je zuvor; daß zwei-Knöpfe 


Dip Front Modell in 


Ungügen 


wird äußerſt populär jein; 


in der nebenftehenden Abbildung zeiaen mir eine der hübfchen 
zweis@nöpfe-Moden; aber e3 find 
bier vorhanden, alle elegant gejchnei- 


dert, und zwar im Preiſe 


bon 


viele andere prächtige Modelle 


$10 bis $35 


Mir zeigen alle beliebten Frühjahr-Unzüge und -Ueberzieher für 
Männer, zum Preife von $1O, und aufwärts bis zu 850; eine 
wunderbare Partie zu $20, die im Ganzen etma 5000 Klei- 
dungsftüde einfhließt; in Bezug auf Quantität, Qualität, Ver— 
jchiedenbeit der Moden und Mufter, oder Werth, kommt unfere 
große 820 Partie irgend einer gleich theuren Partie gleich, die 
irgend ein Sleidergefhäft in der Melt offeriren kann. 


Beachtet unſere Fenſter Auslage. 


hine'ngefommen?“ 

„Dir wollen ung eine Zampe und 
eine Leiter beforgen,“ verfegte Nielfen. 
„Damit flettern wir dann hinunter. 


ein Mord vor. Der Mann ijt ermor= 
det, in die Kifte gepadt und hier hin- 
| untergejchafft worden. Und bei biefer 
' Gelegenheit muß fich aud) die Rabe mit 


Sch meine, e8 muß bei der Sache etwas | eingeſchlichen haben.“ 


vorliegen.“ 
Sie thaten alſo und ſtiegen hinab. 


.E3 war ein ganz niedriger Keller, zu 


dem die Luft nur durch die fchmalen, 
bergitterten Fugen Zutritt hatte. Es 
mochte ein Weinkeller fein, doch war er 
leer Nur in einer Ede Stand eine 
große lange Kifte mit aufgenageltem 
Dedel. 

Nilefen trat herzu, um fie zu prü- 
fen. 
„Ballen Sie auf, e3 erplodirt noch,“ 
Therzte der Doktor, „Willen Gie 
was? Hier hat ein ruffifcher Terrorift 
gemohnt und in diefem Seller feinen 
Vorrath an Dynamitbomben verwahrt. 
Dort jieht e3 übrigen? aus, al3 ob 
Kalf verfprigt morden if. Jawohl, 
es iſt Kalk.“ 

„Warten Sie einen Augenblick,“ 
ſagte Nielſen, „ich werde ein Stemm— 
eiſen holen.“ 

Der Doktor ſtand mit der Lampe in 
der Hand und wartete pfeifend, bis 
Nielſen mit dem Stemmeiſen kam. 
„Sie ſollen ſehen, Herr Kriminaliſt, 
da liegt am Ende gar eine Leiche in 
der Kiſte. Genau wie bei Edgar Allan 
Poe!“ 


Nielſen riß den Deckel herunter. 


‚Leuchien Sie hierher, Doktor,“ ſagte 


er ein wenig qufgeregt. 


Der Doktor — noch immer pfei— 


fend — kam mit der Lampe herbei. 
Plötzlich verſtummte er. „Es ſieht 
wirklich ganz ſo aus, 
meinte er immer noch ſcherzend; doch 


plötzlich ſchlug ſeine Stimme heiſer 


um: „Dort unter dem Kalk — liegt ein 
Tuch — heiliger Gott, nun hört aber 


zutritt zu gewähren, hatte man in die 
Fundamenimauer ſchmale Fugen eine | 
geſchnitten, die mit eiſernen Gittern be⸗ 


deckt waren. 


ob dieſe Fugen auch nach innen zu 


Nielſen ſchritt außen 
herum und prüfte mit einer Stange, 


der Spaß auf — es liegt wirklich eine 
Leiche in der Kiſte.“ 

Der Doktor ſetzte die Lampe auf den 
Boden, und dann machten ſie ſich ans 


ebener Erde lägen, was ſich beſtätigte. | eifen umd einem Stüd des Iosgeriffenen 


Blötlich hielt er inne. 

„Doktor“, fagte er, „hier unter dem 
Fußboden liegt ein Raum, der zwar 
nur niedrig jein kann, immerhin aber 
hoch genug ift, um einer Kate Obdach 
zu gewähren, Sie follen jehen, da jigt 
Die Rabe drin!“ 

„Kriechen Sie doch hinein“, verfegte 
der Doktor iron. „Machen Sie fi 
dünn und friechen Sie durch das Git» 
ter. Einen anderen Weg gibt’3 nicht.“ 

„Hm, der Fußboden des Speifezim- 
mers, Da3 an diejer- Stelle liegen muß, 
it mit Linoleum bededt.” 

„Wollen Sie das etwa aufreißen 
ſchrie der Doktor entſetzt. 


g" 


| 
| 
| 


! 


i 


Dedel3 ben meißen Kalt in großen | 


Gtüden ab. Keiner fpradh ein Wort, 
aber nach mwentgen Minuten eifriger 
Arbeit lag der Leichnam eines voll er- 
mwachjenen Mannes auf dem feuchten 
Steinboben bes Kellers. Sein Geftcht 
war nicht zu erfennen, man hatte e8 
mit Vitriol oder einer anderen fharfen 
Subftanz zerftört, und ſeine Beklei— 
dung bejtand nur aus einem Nachts 
bemd, um ba8 ein alter Schal ges 
ſchlungen war. 

Der Doktor wickelte den Schal ab. 
„Halten Sie die Lampe dicht heran — 
ſo, in dieſer Weiſe,“ flüſterte er Niels 
ſen zu. 

Nielſen that es, und der Doktor be— 


Je nuu“, ſagte Nielſen, „ich wünſche gann ſeine Unterfuchung. 


der Sache auf den Grund zu kommen, 
denn ich will meine Nachtruhe haben — 
auch würden wir ſonſt grauſam gegen 
die Katze handeln.“ 

„Die in aller Welt meinen Sie aber, 
daß das Thier dort hineingelangt ift. 
Die Löcher des Gitters find vielleicht 
groß genug, um eine Maus durchzu— 
laſſen.“ 

„D, zum Beifpiel durch eine Fall⸗ 
thür, die vielleicht unter dem Linoleum 
verſteckt iſt“, verſetzte Nielſen und 
ſchritt auch ſchon eilig auf die Korri— 
dorthür zu. 

Der Doktor folgte ihm — faſt ärgers 
lich. Wie immer, war er auch jetzt der 
Widerſpenſtige von Beiden. 

Das Linoleum wurde entfernt, und 
— e3 zeigte jih in der That eine im 
Bußboden angebrachte Yalthür, vie 
ohne Stufen in den fellerartigen 
Raum bineinführte. Kaum war das 
Licht des Dachfenſters durch die fleine 


 wieredige Deffnung in ben Seller ge 


brungen, als eine lange, dünne, graue 


Rabe herausfprang und voller Engſt 


Scheu durd) den Korridor.in den 

E ſtürzte, wo ſie verſchwand. 
war die Katze, ſagte Nielſen. 
Das war fie,“ beftätigte der Dol- 


! 
| 


„Da fehe ich eine Tleine ovale Wunde 


Bollar-Bekandlung frei für 
ſahmen oder ſchhachen Küchen 


Sch wünsche, daß jeder, der an Schmerzen 
im Kreuz oder Nieren leidet, fich diefes Dol- 
lar-Padet Medizin fchiden läkt, von melcher 
hunderte von Leuten jagten, daß fie die befte 
iit, bon der fie je gehört, für alle Streiig- 
fchmerzen. Diefe Medizin wird viel ems 
pfohlen für Areuzfchmerzen, alle Formen 
von Rheumatismus, Nervofität, Hüftgicht, 
Nieren: oder Blajenleiden oder Störungen 
der Harnorgane, Harnfäure im Blut, wuns 
de Gelente und Muskeln, Hinfälligteit und 
aufgedunjene Augen. Ganz gleich, ob Ahr 
nicht fchlafen tönnt oder immer müde jeid 
und Fleden vor den Augen habt und andere 
Symptome, zögert nicht, fondern fehreibt mir 
fofort einen Brief und gebt an, wie Ahr leis 
det. ch fchidle Euch diefes große Dollar-Ra- 
det Medizin für Eure Mühe in fehlicht ver» 
fiegeltem Padet fertig zum Ginnehmen mit 
vollen Anweifungen, damit Ahr wit, mas 
Ihr thun müßt. E3 koftet Euch feinen Cent. 
Sie ift frei in jedem Sinne des Wortes. Ahr 
braucht feine Papiere zu unterfchreiben, noch 
fpätere Verpflichtungen einzugehen, Ahr bes 
fommt fie frei. ch bezahle fogar die Ablie⸗ 
ferungstoften. Abreffe: Dr. A. E. NRobins 
fon, & 50, Sud Building, Detroit, Mic. 
Sch will, daß Ahr mir in Eurem Brief furz 
angebt, iwie Jhr leidet, fo daß ich Eudy volle 
Unmweifungen hiden fann. 


| Nielfen ermwiderte nichts. Er Iniete, 
| über den Todten gebeugt, während der 
| Doktor mit feiner Unterfuchung fort» 
ı fuhr: e3 war ein Mann mittleren Al- 
| ter3, mäßig groß und außerordentlich 
! mohlgebaut. In ſeiner Wäſche mar 
ı fein Seichen zu finden, doch mar biefe 
bon feinem Stoff. 

„But, dah Madame Sivertjen nicht 
hier iſt,“ bemerkte Koldby, „fie märe 
ſicher in Ohnmacht gefallen.“ 

Dieſe Bemerkung rief Nielſen in das 

tägliche Leben zurück. „Laßt uns hin— 
aufgehen,“ ſagte er. 

Aber der Doktor wollte nicht. „Ich 
muß erſt meine Unterſuchung beenden. 
Denn ſchließlich bin ich doch Arzt von 
Beruf. Mit einer tödtlichen Waffe 
umgebracht, mit einem Frauenſchal 
umwickelt, in Kalk verpackt und 
ſchließlich in eine Kiſte eingeſchloſſen, 
| um vergeffen zu merden.... imenn 
ı nicht die Habe dazmifchen gefommen 
| mwäre.... ba ijt der Inhalt dieſes Be— 
gebniſſes. Es ſcheint erſt kürzlich ge= 
ſchehen zu ſein ... warten Sie ein— 
mal.... mie lange fann eine Kabe 
ohne Nahrung leben?“ 

„Laßt uns hinaufgehen,“ ermiberte 
Nielfen. „Und wenn Frau Sivertjen 
ı nad Haufe fommt, wollen wir Still- 
| Ichmeigen über den Fund bewahren.“ 
©o gingen fie hinauf in das Speife- 
; zimmer, jchloffen die Fallthür und 
| bediten das Linoleum darüber. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ee 


V. Kapitel. 
Während die Sonne draußen fröh- 
lich ftrahlte, jahen die beiden Männer 


; in einem der unteren Zimmer fchmei- 


| gend da und bachten nach; ed war eine 


| ernfte Sache, die fie vorhatten. 


Nieljen fprac) zuerit. „Sch glaube, 


Merk. Nielfen fhlug mit vemStemm- | €3 ift am bejten, ich gehe zur Polizei 


ı und zeige das ganze Begebnif an. Es 


ift por Kurzem ein Morb in diejfem 
Haufe begangen worden. Was den 
Zodten betrifft, fo glaube ich faum, 


ı daß mir in ihm den Major zu juchen 
‘ haben, denn Mr. Urmftrong erzählte 
| mir, daß diefer nur vier Tage lang das 


' Haus bemohnt habe, 


I 
I 
I 
I 


E3 jcheint mir 
eher der Erbe zu fein, deffen Name 
Armftrong vergeffen hatte. Mad 
meinen Sie dazu, Doktor?” 

Koldby jog an feiner Pfeife. 

„Is meine dazu gar nichts,” Tagte 
er nach einer Weile. „Die Affare ift 
jegt auf jenem PBunft angelangt, mo 
der Arzt nichts meiter zu jagen hat. 
Ich habe den Tod feitgeitellt und meine 
Hypotheſen über deſſen Urſache abgege— 
ben. Nun iſt die Reihe an der Juſtiz. 
Der gewöhnlichſte Weg, den in einem 
ſolchen Fall wohl jeder gute Staats— 
bürger einſchlagen würde, iſt freilich 
der zur Polizei — iſt auch am be— 
quemſten! Aber — hm, ja — ich be— 
kenne, es überraſcht mich, daß auch Sie 
rg und zupörberft an die Polizei 

nten. Und ich fann nur annehmen, 
daß biefer Gedanke ganz injtinftin in 
Shnen aufgetaucht ijt.“ 

„Was meinen Sie?“ fragte Nielfen. 

„Hm,“ verjeßte ver Doktor aus einer 
dichten Rauchwolfe heraus. „Sie mif- 
fen, daß ich an Xhren originellen An= 
fihten über das Rechtsweſen, an Ihrer 
Treundfchaft für das Verbrechen und 
an Xhrem Haß gegen alles, was Poli- 
zei heit, durchaus Gefallen finde, 
Aber das fceheint mir doch alles bloß 
Theorie gemejen zu fein; denn nun, ba 
Sie zum erften Mal der Praris ge- 
genüberjtehen, reden Sie über die Po- 
lizei mie jever Andere.“ 

Nielfen fuhr erregt in bie Höhe. 
„Aber mie fol ich denn fonft reden? 
Ach für meine Perfon kann hier doch 
nichts thun.“ 

„Na eben,“ ſagte der Doktor lä⸗ 
chelnd, „ich meine auch, daß Sie hier 
nichts thun können. Aber wie Sie 


wiſſen, liebe ⸗ 

bloß Prinzipien aufſtellen, ſondern 
auch danach handeln. Und da ſtehen 
nun Sie — Kriminaliſt vom neueſten 
Typ — Verbrecherfreund bis in die 
Fingerſpitzen, und das erſte, woran 


1 Sie denten, ift — die Polizei!” 


Die Jugend 


Holger Nielfen zudte die Achfeln. 
„Darum, daß man den gebräuchlichen 
Modus verurtheilt und alle8 anders 
haben möchte, it man doch nicht davon 
abgejchnitten, von vorhandenen Ein- 
rihtungen Gebrauch) zu machen. Meine 
radikalen Sdeen und Theorien find ein 
Ding, fie jegen mir ein zu erreichendes 
Ziel. Aber die vorhandenen Verhält- 
niffe und Umftände find auch ein Ding, 
fie haben die Mafchine in Gang zu er= 
halten und müffen eben, jo lange bie 
rabifalen Ideen nicht zur Wirklichkeit 
geworden, auch dementjprechend berüd- 
fichtigt und rejpeftirt zu werden. Der 
wahre Rabdifaligmus befteht darin, daß 
man feine ‘been bi3 zu den lebten 
Konfequenzen verfolgt, fie über ven 
Haufen wirft, und dann ruhig abivar- 
tet, bi8 jich die neuen Gedanfen ihren 


ı Sieg in der öffentlichen Meinung er: 


rungen haben. Nicht Revolution, fon- 
dern Evolution.“ 

Dr. Koldby nidte. „Sehr richtig. 
Und ich weiß das Alles auch recht aut. 
ch mag fogar im Unrest fein. Uber 
ich an Xhrer Stelle würde e3 doch vor— 
ziehen, mit meinen Iheorien Hand in 
Hand zu gehen. ch meine, Sie und 
Shreggleichen, die das Gefeh und bie 
Polizei verachten, haben fein Recht, 
„polizei!“ zu rufen. Sie felbjt müffen 
heran mit Nhren Bemeistheorien, |h- 
ren Prinzipien der Unverantmortlich- 
feit, Ihren Schlüffen und fo meiter.” 

Da finden Sie nun in Xhrem ei- 
genen Keller einen todten Mann in ei- 
ner Kalffifte Itegen. Sie wifjen nicht, 
mer er ift, denn fein Geftcht ift un- 
fenntlih und auch feine Bekleidung 
gibt feinen Auffhluß. Dem Anfchein 
nach ift er ermordet worden. Was 
mich betrifft, fo habe ich ja nicht das 
geringfte Intereffe daran, ob Sie den 
Burfchen da der Polizei übergeben oder 
im Keller liegen lafien. Denn ber 
Mann it tobt, und Niemand von allen 
Mitbemohnern vermag mich meniger 
zu jtören, al3 ein todter Mann im Kel- 
ler. Und die Habe find wir nunmehr 
ja auch los.“ 

„Aber Sie, mein Freund, Sie müſ— 
ſen doch ein rein wiſſenſchaftliches In— 
tereſſe an dem Fall nehmen. Würde 
es nicht recht intereſſant für Sie ſein, 
zu ſehen, was Sie dabei herauszufin— 
den vermögen ? Behandeln Sie doc 
die Sache ala eine Art Hausfport. ©o- 
biel ich mweiß, liegt feine Verpflichtung 
für una vor, Bericht zu erftatten, Der 
Mann tjt bereits tobt.“ 

„sh weiß nicht, ob man in England 
verpflichtet it, einen Leichenfund zu 
melden,“ unterbrach ihn Nielfen. 

Der Doktor lachte trocden. „Da ha: 
ben wir wieder den Gefetesverächter! 
Mann, thun Sie meinetmegen, mas 
Sie wollen. Uber lafjen Sie fich we— 
nigitens warnen, denn wir werden ber- 


teufelte Scheerereien haben, wenn Sie 


Meldung machen; mir risfiren fogar 
Haft, Verhör und den übrigen Kram. 
Der Burfche ift ja noch ganz frifeh!” 

„Würde das ein Grund für Gie fein, 
eine jolche Meldung zu unterlaffen?” 
unterbrad) ihn Nieljen, 


(Fortfegung folgt.) 


— Ein Biedermann. — „Uber %o= 
hen, Du fchreidft wirklich wie e Far 
fen. Dei Unterfchrift friegt doch fer’ 
Menich raus." — „Nu, iS doch gut! 
Merd’ ich mal vom Nichter in ’ner 
faulen GSade gefragt: Kochen, ift das 
Shre linterfchrift? antwort’ ich: Sa, 
mer joll das fehen! Und fein heraus 
bin ich.“ 


„Swißco‘ that e8! 
Habt Fhr es probirt? 
Smwißco erneuert fAnell das Anar 

— gidt ihm feine natürlide 


Zarbe wieder und be> 
feitigt Sinn. 


Große Biobe: Flasche frei 


Be 


Echtes Swißceo Haar. 


Das Swißco Haarmittel erzeugt poſitiv 
Haar, verhindert Kahlköpfigkeit, beſei— 
tigt das Ausfallen der Haare, grindige 
Kopfhaut, wunde Kopfhaut, Schorff, 
ſprödes Haar, oder irgend eine andere 
Haar⸗ oder Kopfhaut⸗Krankheit und gibt 
grauem Haar ſeine jugendliche Farbe und 
Glanz wieder. 


Wenn Ihr Swißcto noch nicht probirt habt, 
ſo könnt Ihr eine große Probeflaſche frei er. 
halten wenn Ihr 100 an die Swiſſco Hair Me— 
medy Co., 2035 P. O. Square, Cincinnati, 
Ohlo, einſchickt. 

S i ertauf in A ; 
— 4 


Zum Verkauf und empfohlen in Chicago von 
der Hotlinger Drug & Bi Co. Yeilfwaufee 
und Chicago Abe, und 316 Sedgwid Str.; Her 
man Sry, 226 €, wi Übe.; 8. Klein j 
und Halfted Etr; ®. U. Wiebalkt, 937 "WAL 
twaulee Abe.; Aflbland Drug Co, 68 Elart 
oder in irgend einer anderen State Etr. 
tbefe oder Departement-Raden, 


WVerfonen, bie nicht 


| 
| 
| 
| 
| 
||: 10 
| 


x 


Tonic 
— — 


59e 


für Nobolo | 
u Tonic, oder Hi e 
I Smißco Hair 
Reftorer, res 
gul, für 81 
berfauft. 


Droguen 


15e 


r 25c Größe IE 
everad Luis 
endalfam vd. 
zeget, Cath⸗ 
artic Pillen. 


ln 
— 


Glaſirte Spucknäpfe 
—irdene Waare — 
innen und außen 
glafirt, 12cs 


Droguen 


22e 


rt Bde Grö- 
Fletchers 
Caſtoria oder 
Pluto Waſ—⸗ 0.2 
fer. 


Notions 


Ze 


r Karte 

ragen» 
Supporter, 
6 auf einer 
Ka 


dJetum 


16e 
für Jettum, 
madt alte 
Str obbüfr 


MiILWAUKEE AVENUE AND. PAULINA_ STREET, 


Shielbs 
Se 
für Paar 
Schweißblät- 


se 
®Täfer — Hares 
Krhital — die gro 
Sorte — 5c-Werthe, 


gc 


Spezielle Kleider: n. Waihitoffe- Offerten für Mittwoch 


Bedrndte Lawns, etwas be- 

u. und mafferbefledt, 

autes Sortiment 

121% und 16c, die 
| 2 


Yard 
per Yar gu 


nterzeng- 'Stidereien und | 
Taſchentücher 


Combination Stickerei 
Einfaſſung und Einſatz — 
alle neuen und netten 
Muſter — werth Se — 


| 
Bargains | 


Gerippte Damenletb- 
den — tiefer Hals, 


1 & furge ober Teine Aer—⸗ 


die Yard 


fließgeflit- 
und 


Ger ippte 
terte Hemden 
Hoſen für Männer — 


—— 39e 


5 
Sti 


zu 


— drei 


Beit Beiter 
Surfer — 


Künf Kid. 
ur 


Wieboldts 
XXXX Pa- 
tentmehl, c 
1% B6l 

— — ——— — — 


Friſch fabrizirtes 
Rolled Datmeal— 
drei Bid. 10 — 


ebt 
ur 


Shöne KGaltfornia 
ſüße Zwetſchen 
drei Bid. 

jet 

für 


60 Zoll breiter Tafeldamaft — | 
4 Lürlilchrotbe oder blau u. weiße, 
i Ichwarze oder Tarrirte Mufter —- 
Jgute Qualli⸗ 
a tät echte 
4 neben — 39c 
a Nertd — 
Ernie 


breit 


ift 8 — 


Die 


verkauft 
al 


36 und 40 Zoll breites Long- 
clotd — in Fabrif-Enden — 
zu einer großen 
Erſparniß — werth 
bis 2de die Yard, 


Weiße hohlgeſänmte Da— 
men⸗ Taſchentücher — 
regulär für 5c verkauft; 


granulirter 


26€ 


Suit3 und Coats 


Extra feine Cambries — hard⸗Gardinen⸗Strecker 
f ftelbaren beweglichen Nadeln — 
12 Fuß lang und 6 Fuß breit — 


tegulärer Preis 


die Yard 


fend f. Damens= 
Skirts — werth 
werth 75c — 
per Yard 


I 


amerifani- 


Hochfe ine 
ſche Sardinen — 


Vanilla Wafers, zwei 


10cs ber, b. 


$12.00 
bis au 


Weiße 


regulär 


Alferbeiter gebrochen. 


rt ie 


für 


503öllig. ſchwarzes Sicilian 
—feiner Seide⸗Glanz — paſ⸗ 


2ic 
Kleider und 


Bolle Auswahl von wei- neneſteu 1910 Sacons 
den gleidern fur gin- 


Musl in 
röcke für Damen — vol⸗ 
le tiefe Flounce von Sti— 
ckerei und 1.48 


51.4 


Swift3 Pride 
pulver — 


für Da 


Hydegrade Heatherbloom, 
nur ſchwarzes, für Damen⸗ 
Unterröde, Fa— 

brif = Enden 

mwerth 40c — 

per Yard 


Reefers und 


— — — 
— 


ı Frühiahr-Neefers für Anaden— 
{ et 
fade rotbe Gaffimeres und [oß- 
Be Eodert: Clotbis — Grüs 
n 
is 


zen bon 21% *6 
82.45 


89 — 
Knaben⸗Anzüge in doppeltnöpfi⸗ 
gen blauen Thibets — ann 
ne rg und Woriteds, (oe 
ruffiſche, Matroſenanzüge, 
nett befegt, i eg 
bis 17 — 


— — — 


| 
| 
| 
| 


Unter- 


in Größen bon 


Wald 


17€ 
Men 


Friſch geröſteter San— 


tos Kaffee,2 11c 


Pd. an ein. 

Kunden, Bfd. 

Faneh kerunloſe Roſi— 
nen — werden reaul. 
azu 100 verkauft 


Suits für Damen und Miſſes — von reinwollenen 
Stoffen, in Serge, Morjteds und-Mifchungen— die 8 


Coats find 82 Zoll Tang 
— gefüttert mit garans 
tirtem Satin — 

in neuem Blaited 

Styl 


Coats für Damen und Miſſes — 36 Zoll lang — in 


54.98 | | 


Damait, Bambric, Gardinen und Scrim 


fchlichtem oder geftreiften Covert 
und BroadelotH — 


vollen Stüden, 


LA 


bon 
Hartholz⸗ 
Geftell — 
werth 


zu ................... 


Kirks Cabinet 
Laundrb Seife 
5 Etlicke 

morgen 

für 


— 


‚98 
A re 


Bohr Parlor . Bändb- | 


Eeru Garbinen-Serim — 36 Bol 
breit — fanch orientalifde Mus 


ſter — ummendbar 19 


mit ver⸗ 


— 29 Werth — 
die 

Yard 

zu 


Schuhe und Strumpfwaaren für Damen und Kinder 


a Schuhe für Damen — in Patent 
Ih Colt und Pic Mod — Glace 
IH und Bluder Styles — aute Schnür⸗ 
JLederſohlen 

$1.75 
J Verthe — 
Jſind 
Jmarlirt 
I ETPE 


$1.50 


51.00 


2a Cuba Zigarre, in dev beliebten — 
age— 

$2.50 — „Aifte 
25° 

Gut Rauchtabak — in 1-Pfd.» 


c 


8 — $i i 
Brad Need gemifchte Einlage Bigarre, 89€ 


u 

Groß oder Mine Run Long 
# . 

oe 


Suban band made — reine Habana-Ein 
Sumatra Dedblatt — Werth 
von 50 zu $1.45 — 


Mine un Long 
Eimern — 406 
Mittwoch au 


Werth — 


regulär $1.50 — 
Yım Yum, Ned 
Gut Nauchtabat, 5c Größe, 
zweit Padete für 


A L Zahnarzt 


Da. BLOOMENTHAL "si 


aufw. d. 
$1.95. 


Schuhe fir Kinder — In Pa 
tent = Leder und Vici Kid — 
und Sinöpf = ö 
und 1 find bei Hand gewendet; Grö- 
zen bis 

zu 8 — 
ar 


85C= 
Wertbe, 


Sorhfeine Bahnarbeit mit allen hoben 
reifen in Wegfall. — Neneite verbei- 
ferte Platten zu 84.95, 96.95, 89.95. — 
Goldkronen 52.95, 53.95, _$4.95.—Golbd- 
füffungen aufw. db. He. Eilberfülungen 
450. — Brüdenarbeit, 
Wohlfeilſte 


Styles — 


6 bis9 — 

regulär ver⸗ 

fauft für 150 — 
jetzt 
J 


ſtattungen 


Galvan. Waſchzu— 
— extra ſchweres 
Eiſen Fami⸗ 
liengröße — Drop⸗ 
griff — nur einer 
an einen Kunden 
— zu 


3ic 


% 


Hansans 


Teppichklopfer 
aus ſchwerem 
berzinuten 
Draht — mit 
Holzariff — 
22 Bol lang 
— zu 


19€ 
WIEBOLDT’S 


p. Babn, 
Preife in Chicago. 


Hille Arbeit aarant. 14jähr. Erfahrung. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Charles F. Gunther verkauft das Gebäude 
260 State Straße fir $500,000. 

Charles %. Gunther hat das Grund— 
ftüct und jechaftöcige Gebäude Nr. 260 
State Str., Oftfront, zwifchen Jadjon 
Blod. und Ban Buren Str., 25 bei 
100 Zub, für $300,000 an Charles F. 
Cobb verlauft. Damit iſt das einzige 
Eigenthum, das ſeit faſt einem Jahr— 
zehnt an State Straße von Randolph 
bis Van Buren Straße käuflich zu er— 
werben geweſen iſt, aus dem Markt 
genommen worden. Der letzte Verkauf 
war der des Eigenthums Nr. 210 im 
Jahre 1902 an Ph. W. Gates für 
$175,000. Herr Gunther will, wie ver—⸗ 
lautet, einen Theil der Kaufſumme zur 
Verbeſſerung ſeines Eigenthums an 


der Nordweſtecke von Wabaſh Abe. und 


Harmon Place verwenden. 


John D. Warfield, Präſident der 
Ihompfon & Taylor Spice Company, 
Nr. 76 Michigan Ave, Hat von ber 
Kllinois Stone Company und bon 
Malter Sheriffs die Norboftede pon 
Zumber und 22. Str, 319 bei 150 
Fuß, für $112,420 gekauft. alla ver 
Plan der Ermeiterung von Michigan 
Anve., nörblich von Ranbolph Straße, 
ausgeführt wird, wird die Thompfon» 
Taylor Company ihr Geihäft nad 
dem neu erworbenen Cigenthum ver» 
legen. 


Thomas &, Wells hat von Fran R. 
Denby das Miethshaus an der Nord» 
weſtecke von MWafhington Ave. und 55. 
©tr., 102.8 bei 100 Fuß, mit $25,000 
belaftet, für $50,000 gefauft und 100 
bei 140 Fuß an der Siüpoftede von 
Grand Blod. und 39. Straße im Wer: 
the von $25,000 in Taufch aegeben. 


Mary E. Attoney hat von William 
Mabling das Eigenthum an der Siüd- 
meitecde ron Normal Ave. und 71.Str., 
70 bei 125 Fuß, mit $35,000 belaftet, 
den halben Antheil an 140 bei 159 
Yuß in Michigan Une, zwifchen 69. 
und 70. Str,, Eigenthbum in Calumet 
Ave., füblich von 70, Straße, und Ei- 
genthum in Langley Ave., nördlich von 
62. Str. erworben. 

Elmer T. Beeſon hat von Emma A. 
Thomborrow das Miethshaus in Ken⸗ 
more Ave., 50 bei 125 Fuß, 350 Zuß 


ſüdlich von Buena Ave., Oſtfront, für 
835,000 gekauft. 

Die Eranfton Ave. Kongregational« 
Kirche hat an Karl X. Carlfon 100 bei 
166 Fuß an der Güdoftede von Aldine 
und Eoanfton Xoe. für $13,000 vers 
fauft. Garlfon hat zum Bau eines 
Apartments-Gebäudes $42,500 auf 5 
Sahre zu 54 Prozent geliehen, 

ei ee 
Erkältung in einem Tag zu heilen. * 
— RE 
Onvpdißme 


—— ——— 
Neuer „Truſtſprenger“. 


Kenyon als Hilfs-General⸗ 
anwalt vorgefchlagen. 


Präfident Taft hat dem Senat ben 
bisherigen Generalanwalt ber lie 
nois⸗Zentralbahn, William S. Ke— 
nyon, als Bundes-Hilfsgeneralan⸗ 
walt vorgeſchlagen. Als Nachfolger 
von Wade Ellis, der in Zukunft ſeine 
ganze Thätigkeit der republikaniſchen 
Partei in Ohio widmen will, wird 
Herr Kenyon der „Truſtſprenger“ der 
Regierung werden, d. h. ſein beſonde⸗ 
res Thätigkeitsgebiet ſind Uebertre— 
tungen des Sherman-Geſetzes. Seine 
Ernennung hat er dem Einfluß des 
Senators Dolliver und der Verwen— 
dung des Kriegsminiſters Dickinſon 
und des Generalanwalts Wickerſham 
zu verdanken. Er war Dickinſons 
Gehilfe, als dieſer Generalanwalt der 
Illinois⸗Zentralbahn war. 

— — — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Sehr erfolgreicher Verlauf des geſtrigen 
Sonaten⸗-Abends. 

Vor ungewöhnlich zahlreicher Zus 
hörerſchaft ſpielten an dem geſtrigen, 
von der Germaniſtiſchen Geſellſchaft in 
der Fullerton-Halle des Kunſtinſtituts 
veranftalteten mufifalifchen Ubend die 
Herren Wlerander Sebald und Heniot 
Leon. Zum Vortrag famen Beet: 
bovens „Kreußer-Sonate”, die „Sos 
nate in D-Moll”, Opus 108, von 


Wm. 


Brahms, und Ceſar Francks „A⸗Dur 


Sonate.“ Es verſteht ſich von felbit, 
daß die beiden hervorragenden Künſt⸗ 
ler dieſe Werke meiſterhaft vortrugen 
und den zumeiſt muſikverſtändigen 
Zuhörern einen hohen Kunſtgenuß be— 
reiteten. Den äußerlichen Beweis da» 


Schwarze gerippte baumwollene 
nahtloſe Strümpfe für Kinder— 
mit doppelten Knieen — Größen 


101 


| 
| 


— — — — — — —— —— —— 
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Schwarze und lohfarbige baum⸗ 
wollene nabtloſe Strümpfe für 
Damen — mit dovppelten Fer— 
ſen und 

Zehen — 

jetzt 

marfirt 


3 . 
2 
Galifornia Portwein, 


per Ballone 


Globe Whiskey oder California 
Grabe Brandy, per Galloite 


Rye Whiskey — regulär für $1.00 
per Quart verfauft — zu 


51.25 Jlaiche Cream Rye Whiskey,. 
volle Quartflafhe zu 


HIRSCH *""" 1°" WIEBOLDT’S 


Wenn ich nicht fo feit iibersenat wäre, daB Brillen NKopfiweh 
befeitigen und fchlehte Gehfraft verbeflern, fo würde ich nicht im> 
mer verſprechen, dasGeld zurückzugeben, wenn Er 
fie nicht befriedigen. — 


Goldene Brilfen—$1.95, 
vollständig. 


52.95, 93.95, 


Frauen und Männer. 


SH made eine Speztalität aus allen dronis 
(sen und PBrivatlrantheiten der Männer und 
Srauen. Alle privaten und delilaten Krankheiten 
ern ber Frauen. Eine lan» 
ge Erfabrung in eis 
nem ber leitenden 

Hofvttäler bed Landes 
madt ibn au einem 
der berborragenditen 
Aerate. Diejenigen, 
melde fi} ben aroßen 
Zulauf von Patienten 
a. bei Dr. Meder nicht 
ah erklären Lönnen, foil 

” ten amwei Dinge beach- 

ten. GErftens: Den 
— Ruhm feiner Behand: 

lung. Bmeitend: Die 
ausgeiprogene Buborlommenbett, mit welder er 
— mit beſchränkten Mitteln entgegem 
ommt. 

Dr. Meyher heilt unter Garantie nachvaälti— 
und inet ale Bribatlrantheiten ber tn 
und Frauen, Arampfaderbruh, Brudß, Hait« 
trantheiten, latgrrhaliſhe Krantbeiten. ſchwache 
Nerven allgeme ne Ehwüde, Nieren» und Bla» 


fenbefnmerden. Dienfte, einfchlteglih aller noth- 
zn Medizinen, 


nur zwei Dollard per 
Monat. Sprediftunden 9—6, Tonntags 10—12, 


Dr. Meyer, Spsiialift, 
54 Adams Str., Zimmer 53 u. 54. Genenüber 
„ibe Fair“, Derter⸗Gebäude. Benützt Fabrfluhl. 

27fed,fondido,im 


für lieferte der reichlich gefpendete Bei- 
fall. Der fchöne Erfolg de Abends 
hat die Germaniftifche Gefelichaft er- 
muthigt, weitere mufitalifche Unter- 
baltungen folgen zu laffen. Das 
Nächfte in diefer Richtung wird ein 
Schumann-Abend fein. Am nächften 
Montag wird Prof. Julius Goebel 
bon der Univerfität von Xlfinois ei- 
nen Vortrag über „Die Deutfchen in 
der amerikaniſchen Geſchichtſchreibung“ 
halten. 

Der Gegenſtand, den Prof. Goebel 
in ſeinem Vortrag behandelt, berührt 
eine der großen Lebensfragen des 
Deutſchthums, und er ſollie ſchon aus 
dieſem Grunde eine außergewöhnlich 
zahlreiche Zuhörerſchaft haben. Daß 
Prof. Goebel fein Thema in gründli- 
her und feflelnder Weile behandeln 
wird, braucht kaum befonderer Ver- 
fiherung, denn er ift dem hiefigen 
Publitum fein Fremder, ; 

—— 


Einhaltsverfahren. 


Die Verwaltung des Waldheim— 
Friedhofs beabſichtigt, ein Glas» 
gehäuſe zu entfernen, welches das 
Standbild des im Jahre 1802 im 
Alter von 13 Jahren geſiorbenen Wm. 
Römer ſeit 16 Jahren bededt. Die 
Mutter des Knaben, Frau Karoline 
Römer, will das nicht geſchehen laſſen, 


und hat deshalb ein G i 
Einhaltsbefehl ne BE, 
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für Säuglinge und Kinder. 


A Die Sorte, Die Ihr Immer 


„COHOL 3 PER CENT. i 
AVegetable Preparationforäs. 
similating the FoodandReguta- 

| | tinghe Storachs and Boweisof 


Promotes Digestion.Cheerfi- 
neSS and Rest.Contains neitter 
Opium .Morphine nor Miveral. 
NOT NARCOTIC. 


‚Reeipe of Old DeSEMUELPITTRER 
Burzzkın Seed= 
Al. Sean + 
Boch: He Salt: 7 
Aluse Serd + 
mer! - 
Di Carbenule Soda # 
Mar Seed- 
Clariied Sugar » 
Wintergreen Flavor. 
Aperfect Remedy for Consäpa- 
tion ‚Sour Stomach,Diarrho2a 
Worms Comvulsions.Feverish 


ness and LOSS OF SEEER. : 


FacSinile Signature of 
7 


— 


—IL 
Trägt die 
‚Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Telegraphiſche Depeſchen. | 


@elieirrt non der ""Associeted Press”, 


Sinlends 


— [rm 


Thaw wieder cinmal. 

Pittsbura, 15. März. Harry Ken- 
sall Tham, der bifannte Pittäburger 
Milfionärmörder, welcher ſich noch 
immer im New NYorker Staatsaſyl für 
irrſinnige Verbrecher befindet, iſt auf 
den 18. April vor das Bundes— 
Diſtriktsappellationsgericht in Phila— 
delphia zitirt worden. 

Die Zitirung Thaw's folgte der 
Ausſtellung eines zeitweiligen Ein— 
holtsbefehles, welcher dem Anwalt 
Sohn B. Gleafon, von New Morf, einer 
yer früheren Nechtspertreter Tham’s, 
ınterfagt, feinen Gebührenforderungg- 
srozeß gegen Iham weiter zu berfol- 
en, den er im Bundespdijtriftsgericht 
3 Stactes New Vorf eingeleitet 
hatte. Den Vertretern Gleafon’3 
wurde beute eine Reviſion gewährt. 
Hervorragende Anwälte alauben übri- 
zens nidyt, daß Ihamw perjönlich zu 
ommen braudt. 

Goldfund macht Aufſehen. 


Central Falls, N. Y., 15. März. Be— 
trächtliche Aufregung verurſachte in 


manchen Kreijen die Ankündigung des ı 


Metallerzprüfers Kohn %. MeCaffrey 


bon Bamtudet, dab er im Herzen une | 


ſeres Geſchäftsdiſtrikts ein Stück Gold— 
quarz aufgegriffen habe, welches einen 
Goldwerth von $11.35 pro Tonne 
zeige. 

Wie er jagt, fand er diejes Std 
auf einer Baujftelle an der Ede von 
Broad und Comden Str., wo jekt ein 
Neubau errichtet wird. Man alaudt, 


vaß das Quarz aus einer Yelsjchicht | 


ftammt, die fchon nor Kahren aefprenat 
wurde, um zur Giraßenpflciterung 
uno zu: Herftellung von Fundamenter 
benuß! gu merden. 

Wegen Baufſchwindels verurtheilt 
Richter 
A. Anderſon verurtheilte im Bun— 
desdiſtritsgecicht din Tabakhändler 
Paui C. Gall zu acht Jahren Straf— 
haft im Bundeszuchthauſe zu Leaven— 
worth. ſtürzte bei der Urtheils— 
kündigung völlig zuſammen. Zwei 
Hiljsmarſchälle hoben ihn vom Boden 
cuf. Ein Geſchworenentollegium hat— 


—— m * 
Indianapolis, 15. März. 
—* 


te legte Woche Gall für ſchuldig befun- 
den, dem Buchhalter Max P. Emme- 


rich, von der „Capital National Bank“ 
pahier, zur Unterichlagung von Bank: 


gelm.en in Der Höhe von $40,000 bes | 
Emmerid) ı 
jelpt wurde Schon vorher nad) Zeapen= | 


hilſlich geweſen zu ſein. 
worth geſandt. 


Bahnunglüuũck. 


Springfield, Maſſ., 15. März. Ein 


Nerv NYorter Expreßzug auf der New 


York⸗ New Haven-« Hartford-Bahn 
entgleiſte zu Pecowſic bei Longmeadow 
Nachmittag, und die Lokomotive 


heute 
ſtürzte in den Konnektikutfluß. Es 
wird berichtet, daß mehrere Perſonen 
perfebt wurden. 
Unheilvolle Eisſtauung. 

Bismard, N. D., 14. März. Eine 
Eisſtauung, die fih im Miffourifluß 
bildete, temolirie heute den Dampfer 
„Erpanfion“ und verurfachte einen 
Schaden von Taufenden non Dollars 
am Etromdbamm entlang. Auch) können 
zu Mandan zwei Züge der Northern 
Vazififdahn nicht meiterfahren. Der 
Geſchäftstheil von Mandan fteht unter 
Mailer. 

Stunt Norddafota gewinnt. 

MWelbington, D. K., 14. März. Der 
Nord-Dakota'er Rodlenrotenfall vom 
Sabre 1907 wurde vom YBundezober- 
gericht dahin enifchieden, daß das be— 
treffende Staatägejeß für verfaffung?- 
mäßig erflärt tft, troß derBehauptung 
der Eijenbahn, dab diefes Gefeß fie 
zivinge, Kohlen unter ihren eigenen 
Koiten zu befördern. 

-—>) —ñtre 


Yrudlavia Behandiung vertreibt Ehmerzen 
uud Gift mit den berühmten Schlammbädern. 
Sanfende wurden webeilt. Großes Hotel — da3 
anse Aokr offen. Schreibt nah Bud. — Mdr.: 
DB. Ssuaimer, Bräfident. iramer, Jud. 


TME CENTAUR COMPANY. NEW YORK GiTY, 





Ausland. 
Wichtige Kalilager entdeckt. 
Arzt für Ausgabe ungiltiger Dollarſcheine 
beſtraft. — Jene Bonner Studenten⸗ 
rempeleien. — Mit Leutnant Hofrichter 
ſcheint es immer ſchlimmer zu ſtehen. 

Mkngariſcher Reichsrath wird aufgelöſt. 
(Speziallabeldepefhe der „NR. 2. 

Berlin, 15. März. Eine, nit nur 
für die deutfche Kali-nduftrie und 
deutſche Landwirthſchaft, ſondern für 
den Weltmarkt bedeutſame Meldung 
kommt aus dem hiſtoriſchen Städtchen 
Xanten am Rhein im Regierungsbezirk 
Düfſeldorf. Dort ſind Kalilager von 
ausgedehntem Umfang entdeckt wor— 
den, deren Erſchließung eine ganz 
weſentliche Erhöhung der preußiſchen 
Kaliproduktion ergeben kann. 

Gerade unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen des Kalimarktes iſt die 
Entdeckung von ungemeiner Wichtig— 
keit; doch iſt es vorläufig noch zu früh, 

um ihre Wirkung richtig einzuſchätzen. 

Die Staatsanwaltſchaft hat nun— 
mehr die Anklagen gegen die Bonner 
Studenten formulirt, die ſich im De— 
zember verſchiedentlich durch Ausſchrei— 
tungen ausgezeichnet hatten. 

Diejenigen der Muſenſöhne, die an 
der Demolirung von Wagen einer 
Kleinbahn theilgenommen hatten, ha— 
ben, falls ſie verurtheilt werden, eine 
ſtrenge Strafe zu gewärtigen. Die An— 
klage iſt auf „Gefährdung eines Bahn— 

transports“ geſtellt. Gegen die übri— 

gen lautet die Anklage auf groben Un— 
fug. 

In Tilſit iſt der ruſſiſche Arzt 
Griges prozeſſirt worden, der in 
Deutſchland ungiltige Dollarnoten in 

größerem Maßſtabe umgeſetzt hat. Das 
Urtheil lautete auf 6 Monate Gefäng- 
‚.niß. Griges hatte fich längere Zeit in 
; Umerifa aufgehalten und war mit ei= 
ı nem reichlichen Vorrath des werthlojen 
: Bapiergeldes zurüdgefehrt. 
Wien, 15. März. In Verbindung 
ı mit dem Prozeß gegen Oberleutnant 
Adolf Hofrichter wegen Abfendung der 
| „gpanfalibriefe” hat eine neue Verhaf: 
tung beträchtliches Aufſehen erregt. 
Der Kerkermeiſter, dem Hofrichter's 
Bewachung im Unterſuchungsgefäng— 
niß oblag, iſt feſtgenommen worden, 
weil er ſich dazu hergegeben hat, einen 
Briefſchmuggel zu ermöglichen, der es 
dem Angeklagten geſtattete, außerhalb 
der Kontrolle des Gerichtes in Bezie— 
hung mit der Außenwelt zu treten und 
die Beeinfluſſung von Zeugen zu ver— 
ſuchen. 

Die Lage Hofrichters iſt durch die 
Entdeckung dieſer Vorgänge und die 
Verhaftung des Kerkermeiſters nur 
noch ſchwieriger geworden. 

Budapeſt, 15. März. Die, ſchon 
lange als bevorſtehend gemeldete Auf— 
löſung des ungariſchen Reichsrath iſt 
nunmehr endgiltig verfügt worden. 
Der Termin iſt der 22. März. 

Neuwahlen ſind für den Anfang des 
Monats Juni anberaumt. * 


Telegtaphiſche 


Inland. 


Staatszeitung“.) 


Nelizen, 


— In der Strumpffabrif zu Rode 
ford, JUs., haben auch die Streikbre> 
cher Die Arbeit. niedergelegt. 

— m Bear River Canyon von 
Wooming ertranf eine Heerde von 
2000 Schafen, als die Schlucht plöß- 
lich überſchwemmt wurde. 

— Wie aus Glen Falls, N. Y., ge 
meldet, hat die „International Paper 
Co.“ gegen die 1500 Streiker eineKlage 
auf 8150,000 Schadenerſatz eingeleitet. 

— Zu Rogers, Tex., entleibte ſich 
Stege Pagac, der ſeit letztem Auguſt 
in Granite City, Ill, wegen Ermor—⸗ 
dung ſeiner Gattin und ſeiner Tochter 
geſucht wurde, nach ſeiner Verhaftung. 

— Frau Jakob Conrad in Buffalo 
wurde von ihrem Schwager John 
Conrad erſchoſſen, welcher dann 
Selbſtmord beging. Abweiſung von 
Liebesanträgen ſoll die Urſache gewe— 
ſen ſein. 


— Bei einer Abſtimmung der 
Straßenbahner zu Pitts— 
burg ſoll ſich die Mehrheit dafür 
erklärt haben, in Sympathie mit ihren 
Philadelphiger Kameraden zu ſtreiken, 
ſobald die Aufforderung dazu komme. 


— Am hellen Tage betrat im Vor— 
ſtadtgebiete von Kanſas City, Mo., ein 
unbekannter Neger den Grocerieladen 
von Frau Mary Albert, ſchnitt der 
Ftau mit einem Raſirmeſſer den Hals 
durch und entkam mit mehreren Hun— 


dert Dollars. Die Frau iſt geſtorben. 


— Laut neulich veröffentlichter 
Statiſtik unſeres Ackerbau-Departe— 
ments gab es in den Ver. Staaten im 
verfloſſenen Kalenderjahre 3180 Wald— 
brände, welche 360,000 Acres Wald— 
land — einſchließlich 62,000 Acres 
Privatland in Nationalforſten — ver— 
heerten u. einen Verluſt von nicht ganz 
$300,000 an Stammholz verurſachten. 
Das waren 410 Waldbrände mehr, als 
im vorherigen Jahre; aber der Verluſt 
war beträchtlich geringer, und die 
Schutzmaßnahmen der Forſtverwal— 
tung bewähren ſich doch. 


——7 — 
Auslanud. 


— Premier Asquith kündigt im 
britiſchen Unterhaus an, daß die Re— 
gierung noch vor den Frühjahrsferien 
das Budget wieder einreichen „und er— 
ledigen“ werde. 


— In dürren Worten ſagte der 
britiſche Adminiralitätslord MeKenna 
vor dem Unterhauſe, er könne Hoff— 
nung machen, daß die Flottenforde— 
rungen in Zukunft geringer ſein wür— 
de; bis 1912 werde England 22 Rie— 
ſenſchlachtſchiffe haben. 

—-Die „Einbrecher im Richtertalar“, 
deren, an den Hauptmann v. Köpenick 
erinnernde Thaten letzten Oktober 
Senſation erregten, ſind von der Ber— 
liner Strafkammer verurtheilt worden. 
Sie erhielten je 33 Jahre Gefänaniß, 
und ihre Kumpane zmei bis Jechs 
Monate. 


—— Der deutjche Kanzler dv. Beth» 
mann Hollweg fündigte im Reichstag 
an, dab die Regierung, nach weiterer 
Berathung mit dem Bundesrath, eine 
Vorlage unterbreiten werde, welche 
Elfaß:2othringen ein größe: 
res Maß von Gelbitregierung ae 
mähre, als es bis jebt aenießt. 

— Yus München wird gemeldet: 
Die Bamberger Erprejjerbriefe an 
einen Dortigen Banfdireftor, morin 
fomoh! diefer ald auch fein Sohn mit 
dem Tode bedroht wurde, falls er nicht 
12,000 Marft zahle, find von zmei 
13jährigen Nealichülern gejchrieben 
worden. Die Weberführten mollen 
fi nur einen Scherz erlaubt haben. 

— Dom Krieasaeriht in Chalons- 
jur-Marne, Frantreih, murde der 
Unteroffizier Yaraco vom achten 
Hularenregiment in VBerdun, der in die 


ı Suppe jeiner Kompagnie Zyanfali ge- 


— — — — — — — — — — — — — — — 


worfen hatte, um einen Soldaten, der 
ihm 300 F. geliehen hatte, aus dem 
Wege zu räumen, zu 20 Jahren 
Zwangsarbeit und Degradation ver— 
urtheilt. 


— Alle Geſchäfte der Stadt Wien 
waren beim geſtrigen Leichenbegäng— 
niß für Bürgermeiſter Lueger ge— 
ſchloſſen und die halbe Bevölkerung 
drängte ſich an der 5 Meilen langen 
Marſchroute von der Kathedrale bis 
zum Friedhof. Auch Kaiſer-König 
Franz Joſeph, die Erzherzöge, der 
päpſtliche Nuntius und Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps waren im Lei— 
chenzug. 

— Prinz Friedrich Heinrich von 
Preußen (Vetter des Kaiſers, jüngſter 
Sohn des verſtorbenen Prinzregenten 
Albrecht von Braunſchweig), der in 
Verbindung mit einem Sittenſkandal 
jootel genannt wurde, ift, einer Mel- 
dung aus Rom zufolge, zur fatholi- 
Ihen Kirche übergetreten, al3 Mönd 
in ein Kloiter gegangen und hat fein 
ganzes Vermögen für mohlthätige 
Zwecke vermacht. Kaifer Wilhelm 
billigte brieflich diefen Schritt. 
Duez'ſche Kirchengelber- 
ffandal wurde in der franzöftfchenAb- 
geordnietenfammer imieder erörtert. 
Minifter Millerand vermwahrte fich 
energijch gegen die Verbächtigung, als 
ob er von Duez 800,000 Fr. an Ge- 
bühren und 10,000 Fr. Schmeigeaeld 
erhalten habe; er gab zu, daß er 1907 
bon Duez 10,000 Fr. erhielt, aber 
nur al3 Anmaltsgebühren bei einem 
Prozeß. Minifter Barthou verficherte 
alsdann, e3 werde nicht3 in diejer 
Sache verheimlicht, und alle Schuldi- 
gen würden beitraft werden. „Das 
wurde auch beim Panamajtandal ver- 
jichert”, rief man ihm. No mehr 
Unterbrechungen folgten. 


H 


— Der 


Schreibt jetzt nach einem freien Probe— 
Packet von Pyramid Pile Cure und 
überzeugt Euch von ihrem ſiche— 
ren Werth. 


Wir wünſchen ein Probe-Packet von 
Pyramid Pile Cure in den Beſitz je— 
des Leidenden von Hämorrhoiden zu 
bringen. 

Wir ſchicken ein ſolches Packet per 
Poſt in einfachem Umfchlag frei an ir- 
gend Jemand der oder die ihren Na= 
men und Adrefje einfchidt. 

Dieſes Padet enthält genügend 
Poramid Pile Cure um zu bemeifen, 
dah es ein Heilmittel für Hämorrhoi- 
den ift, beffer als irgend eines im 
Markte, und folches Probe-Padet hat 
piele Fälle bon Hämorrhoiden ohne 
weitere Behandlung geheilt. 

eder Apotheker verfauft Pyramid 
Pile Cure. Preis fünfzig Ets. Dentt 
mie erfolgreich e3 jein muß, um bdiez 
zu fönnen und mie beliebt diefe flei- 
nen beilenden Keile find. Keine Be- 
ſchwerden oder Sorgen. Sie wirken 
mild, ſicher und und vollbringen in 
vielen Fällen was Leute für ein Wun— 
der halten. Adreſſe: Pyramid Drug 
un Pyramid Bldg., Marſhall, 
Mid. 


— — — — — — — ————— ———— — 


Dramaliſcher Abſchluß. 


Brachte im Streit ſeinem Vater 
einen Streifſchuß bei. 


Richtete ſich ſelbſt. 


Starb heute früh im Hoſpital. — Lebte 
ſchon ſeit mehreren Cagen mit dem 
alten auf ſehr geſpanntem 
$uß -Dann werden Weiber zu Hyänen. 


Albert F. Gebhardt gerieth geitern 
Abend bei Tifch mit feinem 69jährigen 
Vater Auguft, Nr. 3746 Rokeby Str., 
in Streit. Als der alte Herr ihm bie 
Ihür wies und einen Stuhl padte, um 
jeinem Befehle, das Haus zu verlafjen, 
Nahdruf zu verfchaffen, z0g Albert 
einen Revolver, gab auf ihn einen 
Schuß ab und jagte, ala der nur leicht 
berwundete Water nad 
manfte, ich jelbjt eine Kugel in den 
Stopf. Heute Morgen ift er im Evan: 
geliſch-Lutheriſchen Hoſpital geſtor— 
ben. 

Der Vater, der früher Wagenfabri— 
kant war, ſich aber ſchon vor Jahren 
zur Ruhe geſetzt hat, befindet ſich in 
ſeiner Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. Er hat nur einen Streifſchuß 
am Kopf erlitten. 

Albert war ein Angeſtellter der Cook 
& Chid Company, Nr. 18 Oft Kinzie 
Straße. Er hat angeblich feit Freitag 
mit dem Water auf äußerft gefpanntem 
Fuße gelebt. 

Das leidige Geld. 

Der verwundete Vater äußerte der 
Polizei gegenüber: „Ich habe mic, mit 
meinem Sohne Albert nie gut vertra— 
gen können, hatte aber feine Ahnung 
davon, daß er einen Revolver mit ſich 
herumfchleppte, um mir bei der eriten 
fich dDarbietenden Gelegenheit monda= 
lich das Lebenslicht auszublafen. Wir 
hatten haufig Streit über Geldange— 
legenheiten. ch babe in meinem Le= 
ben fchwer gearbeitet und mir mein 
brachen Geld ehrlich verdient. Daß ich 
das Geld, das mid) in meinem Wlter 
bor Noth jchüten follte, nicht leichtfin- 
nig heraustücen wollte, fann mir wohl 
Niemand übel nehmen. ch ariff zum 
Stuhle, nachdem mein Gohn mid) 
thätlich angegriffen hatte.” 

Die Haare flogen. 

Als geitern Abend Xojeph Smith 
aus Highland Park, von Frau Otto 
Glitrand, Qafe Foreft, begleitet, in die— 
jer Orifchaft einer Elektrifgen entitieg, 
fah er iic feiner vor drei Monaten von 
ihm verlafienen Frau gegenüber. m 
nädhjiten Wugenbli Tagen die beider 
Frauen einander in den Haaren. Es 
jammelte fich eine große Menfchen- 
menge an. Schließlich fand auc die 
Polizei fid; ein. Als diefe dem Kampfe 
ein Ende machte und die Theilnehmer 
verhaftete, hatten die Frauen einen 
Theil ihrer Haupteszierde  eingebüßt. 
Auh Smith, der feiner DBegleite- 
rin beigefprungen war, hatte Haare 
laffen müffen. Seine rau litt an eis 
ner bäplichen Schramme im Geficht, 
die ihr die Gegnerin mit der Hutnadel 
beigebracht hatte. 

Smith ftellte $100 Bürafchaft für 
Frau Effirand und verließ mit biefer 
die Wache. Seine Frau mußte in Haft 
bleiben, bi3 ein Belannter aus Yigh- 
land Park eintraf und fie Iogeifte. Ihr 
Mann Stand früher in Dienjten ber 
Chicago & Milwaufee Electric Rail: 
may, ift aber zur Zeit ohne Stellung. 

Gründiih aufgeräumt, 

„Sol.“ Sofepp H. Strong, Ver. 
2528 Indiana Ave, wurde geſtern 
bon feinem Diener und dejjen Frau, 
die al3 „Zimmermädchen“ im Haufe 
kefhäftigt mar, um Tafelfilber, 
Shmud und Kleidungsftüde im Ge— 
fammtbetrage von $2500 beftohlen. 
Die Diebe benubten, mie bon Nach» 
barn in Erfahrung gebracht wurde, 
einen Kraftwagen zur Yortichaffung 
der Beute. Da die Herrichaft aus- 
gegangen war und feiner der Nach- 
barn Verdacht Tchöpfte, entfamen Tie 
unbehelligt und haben ih auch bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 
mußt. 


Herrn 


Herbe Enttänſchung. 

Frau John W. Jenkins, New York, 
hat feſtgeſtellt, daß die hier dem Chas. 
Roſenthal abgenommenen Schmuckſa— 
chen nicht ihr Eigenthum ſind. Ebenſo 
wenig hat man in dem von Roſenthal 
in einem hieſigen Sicherheitsgewölbe 
gemietheten Abtheil irgend welche 
Werthſachen gefunden. Geſtern Abend 
hat die enttäuſchte Dame die Rückfahrt 
nach New Pork angetreten. 

Sie wurde bekanntlich im Dezember 
um Schmuck im Werthe von 860,000 
beſtohlen. Unter dem Verdajt der 
Thäterfchaft wurden hier fürzlich Ro- 
jenthal und mei feiner Gäfte verhaf- 
tet. Rojenthal hatte Shmud im Wer— 
the von ungefähr $4000 bei jich, den 
er angeblich gerade „verfilbern“ mollte, 


als er fejtgenommen mwurbe. 
—1ı+-—— 


Verdient Zuſpruch. 


In der Nordſeite-Turnhalle, be— 
ginnend ‚um 8% Uhr, geben heute 
Abend frühere Mitglieder der Wiener 
Dperettengejelichaft, die bekanntlich 
mit großem fünftlerifchen, leider aber 
geringem finanziellen Erfolg gaftirt 
hat, einen Kabaret- Abend. 3 ift ein 
umfangreiches und Genuß vetipre- 
chendes Programm aufgeftellt worden, 
fo dah die Veranftaltuna jchon aus 
diefem Grunde einen recht zahlreichen 
Befuch verdient. E3 treten u. WU. auf 
die Soubrette Kaethe Wald, der Teno- 
rift Angelo Lippich, die Sopraniftin 
Lilly Erler, der Heldentenor Heinrich 
Riehl und Herr Karl Fleifher. 


der Küche | 


Der rothe Hahn? 
Bramdinfpeftor Hogan hat eine Unter 
fuhung eingeleitet. 

Brandinfpeftor Hogan Hat eine 
Unterfuhung eingeleitet in Verbin- 
dung mit dem euer, das heute früh 
furz nad Mitternaht in dem bon 
Frau Mary Stone betriebenen Bäder: 
laden Nr. 551 Oft 45. Straße aus- 
brach und erjt gelöfcht wurde, nad)= 
dem e3 $500 Schaden angerichtet 
hatte, 

Die Feuerwehr ift der Anficht, daß 
der Brand angelegt wurde. Man hat 
angeblich nod) NReite mit Petroleum 
geträntter Lappen gefunden. 

Sm Laden befanden fich auch zmei 
Faller Gajolin und mehrere kleinere 
mit diefer Flüffiafeit gefüllte Behäl- 
ter. Diefe blieben aber ven den 
Flammen verſchont. 

Spielten mit Streichhölzern. 

Frau L. J. Keefe kleidete ſich ge— 
ſtern Abend im Schlafzimmer ihrer 
Wohnung, Nr. 4829 Winthrop Ave., 
um, während ihre beiden kleinen Kin— 
der neben ihr mit Streichhölzchen 
ſpielten. Ehe ſie ſich deſſen verſah, 
ſetzten die Kleinen, natürlich unab— 
ſichtlich, die Fenſtervorhänge in 
Brand. Sie riß ſchnell entſchloſſen 
die brennenden Vorhänge herunter 
und trampelte die Flammen mit den 
Füßen aus. Bei dieſer Gelegenheit 
hat ſie ſchlimme Brandwunden an 
Händen und Füßen erlitten. Der 
Sachſchaden iſt unbedeutend. 


— — — —— 


Acht Geſchworene beiſammen. 


Für die Verhandlung des Strafverfahrens 
graen RM. Kemp. 

Im Siriminalgeriht wurde heute 
unter den Vorfit von Richter Baldwin 
mit der Auswahl von Gefchworenen 
für das Strafverfahren gegen Robert 
Morris Kemp fortgefahren, den wegen 
angeblich von ihm begangener Sittlich- 
feitsperprechen unter Anklage ſtehen— 
ben ehemaligen Baftor ver St. Ehry- 
ſoſtomus-Kirche auf der Norofeite. 

Gejtern waren nad langem Suchen 
pier Yuryanwärter ald Gejchmorene 
angenommen worden. Heute gelang 
e3 jchon im Laufe der Vormittags- 
Situng vier weitere zu finden. Namen 
und Udreffen der Vier folgen: 

Walter Efping, 5213 Madifon Xpe.; 
James P. Kordan, 8003 Sherman 
Une; Elburn N. Harding, 1520 Dit 
66. Place; Willtam %. Vogt, 165 
Goethe Straße. 

Bei der ‚Vernehmung des Lebt: 
genannten ergab es ih, daß ein 
Schmager von ibm Mitglied der St. 
Ehroyfojtomus=-Gemeinde ift und daß | 
er von dieſem über Gtreitigfeiten in 
der Gemeinde unterrichtet worden ift, 
an denen der Angeilagte betheiligt mar. 
Herr Vogt verficherte, daß er nichta- 
deftomeniger unparteiiſch urtheilen 
mürde, und daraufhin haben beide 
Seiten ihn angenommen. Um 12 Uhr 
vertagte jich der Gerichtshof auf mor= 
gen Vormittag. 


Beugen aus Deuver. 


Diftriktsanwalt Edwin W. Sims 
und der ihm für die Truftunterfuchun: 
gen von Wathington aus beigegebene 
Sonderanmalt James H. Wilterfon, 
führten heute in Merbindung mit 
der Wleifchtruft = Unterfuchung den 
Großgefchrmorenen weitere Zeugen vor. 
E3 maren deren fünf, und fie famen 
aus Denver, Kol. Sie haben angeb- 
li über die Rolle ausgefagt, melche 
die National PBading Co. auf dem 
Fleifchmarkt fpielt. Die Namen der 
Zeugen lauten: George W. Ballan- 
tine, Clizah Bofferman, George 9. 
Ringer, %. PB. Erneit und Henry Geb- 
hart. 

Die Herren gaben Yusfunft über 
die por einigen Jahren von der Natio- 
nal Bading Eo. bemerkitelligte Ermwer- 
bung der Viehhöfe in Denver, der 
Meitern Pading and Propifion Eo. 
und der Colorado PBading &e Provi— 
fion Co. Herr Ballantine war feiner- 
zeit Geichaftsführer der Viehhof3-Ge- 
fellfichaft, Herr Gebhart war Präfident 
der Colorado Pading and Propifion 
&o., Herr Linger und Herr Erneit 
find Viehzüchter und Herr Bofferman 
iſt Viehhändler. 


— — — 


Kraftwagenlenken greift an. 


Dr. E. S. Pettyjohn von Topeka, 
Kanſas, Vertrauensarzt der „Knights 
and Ladies of Security“, ſagte geſtern 
in einem Vortrage vor einer Aerzte— 
verſammlung im Hotel La Salle, daß 
nichts das Nervenſyſtem ſo ſtark an— 
greife, als das Lenken eines Kraftwa— 
gens. Eine Lokomotive mit einer 
Schnelligkeit von 80 Meilen die 
Stunde über das Geleiſe zu führen, 
ſei nicht halb ſo anſtrengend, als einen 
Kraftwagen mit 30 bis 60 Meilen die 
Stunde auf unebenen Straßen zu 
lenken. 


BörfenNotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Probuttenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
ropifionen auf künftige Lieferung: 

Gröfinung Hoh Niedrig 12 Uhr 14. März 
m 110%-18% Lip 10 IBM LM 


Juli 1.08—07% 1.08 1.06% 1.064 -%% 1.08 
Sept 1.05%-04% 1.05% 1.046 1.046 LOB U 


Mais— 
(als — 64 * 1, 
Mi Su „a AN 7 


Auli „6676-67 se N. 
Int Rh 


Sept 73 4 


64 
6 


67% 


Hafer— 
Mai 654 +46 
Juli AI% 435 
Set MR ‚40% 
Gepöt. Schweinefleiih— 
Mai 26.20 26.20 5. 
Juli 26.00 26,02 .90 
Schmalz — 

Mai 14.25 14.25 

Juli 14.10-05 14.10 


5 * — % 
. Mi =  » 
ch AU 
5 15 
26. 26.05 


1.20 14,9% 
14.0507 4.07% 


Ripphen— 

Mai 65 13.65 13.60 13.694 
Auli 13.5 13.50 13.49 13.45 13.50 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiefiger 
Markt ftelite jih auf 93,600, von Mais auf 366,50, 
vor Hafer auf 322,20 Bujhels. Verihidt von bier 
wurden 27,359 Bufhels Weizen, 123,400 Buihels 
Mieis und 108,900 Yujhels Hafer. 

An der tergangenen Woche betrug Die Ausfuhr vor 
Weizen aus den Ber. Staaten 1,664,000 Buihelz, 
ten Diais 1,446,009 Buihels. Für die Vorwoche 
ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,112,000 
ırbeld, Mais 544,000 Yuihels, uud file Diefelbe 
Woche des Worjabres: Weizen 2,212,000 . Yuihels 
und Dais 796,000 Buihels, , 


Sind Eure 


Nieren 


— — — — — 


Tauſende von Männern und Frauen haben Nieren⸗ 
Leiden und vermuthen es nicht. 


Die Natur warnt Euch, wenn der Pfad der Geſundheit nicht rein iſt. Niexen⸗ und 
Blafenleiden zwingen Euch oft zu uriniren während des Tages joirod! wie Nachts, 


Srante Nieren verurſachen 


Rheumatismus, Blafjenfatarrh, 


Lumbago, — 
Schmerzen F 


oder 


dumpfe Pein im Kreug, Gelenken oder Muskeln, 
manchmal iſt Kopfweh oder Unverdaulichkeit vor⸗ 
handen, wie die Zeit vergeht, mögt Ihr eine fahle 


autfarbe bekommen, 


ugen aufgedunjen, mit 


dunklen Ringen, mandmal glaubt Nhr ein Herz- 


leiden zu haben. Ihr mögt genügen 


Ehrgeiz ha= 


ben, aber feine Kraft, werdet jhwach und nehmt 


an Gewicht ab. 


Wenn folbe Zujtände anhalten, folgen jehr 


ſchlimme Reſultat 
ſchlimmſte Form von 
Euch ſtehlen. 


e: 


Vorherrſchen von Nierenkrankheiten. 


Bright'ſche Krankheit, die 
Nierenleiden mag fich über 


Die meiiten Leute kennen nicht die beunruhigen= 


de Zunahme und da8 Vorherrfchen von Nieren 
Krankheiten. Während Nieren-Beichirerden die am 
bäufigiten vorfommende Krankheit bilden, werden 
fie beinahe al3 leßte erfannt von Patienten und 
fih gewöhnlid damit be- 
gnügen, die Wirfungzudoftern, mäh- 
rend die eigentlide Kran heit fortiväh- 


Aergzten, die 


rend den Körper untergräbt. 


Eine Probe wird Jeden überzeugen. 
Wenn hr merkt, da die Nieren die Ixrjache 
Eurer Leidens oder Schmwädezujtandes tit, beginnt 
Dr. Silmer’3 Smwamp-Root, da3 große Nierenz, 
Leber und Blafenmittel, zu gebrauchen, den fo= 


DR. KILMER’S 


SWAMP-ROOT 


Kidney, Liver & Bladder 


RENIEDY,. 
DIRECTIONS, 
MAY TAKE ONC, two or three 
teaspoonfuls before or after 
M Iimeals and at bediime, opt 
BEN IChildren less according to age. “ 
* May commence with small 
doses audincrease to full dose 
i or more, as tho case would 
DE) Izeem to require, 


— 
This great remedy is recom- 

mended forkiduey,liver, blad-f M 

der and Urie Acidtroubles and H 


bald Eure Nieren befjfer werden, verhelfen fie auch 
den anderen Organen zur Gefundheit. Wenn Ihr 


Emwamp-Root nehmt, jo gebt Ahr natürliche Hilfe, 
denn Emamp-Root ijt ein mildes, heilendes bege- 
tabilifches Mittel, das Rezept eines Arztes für eine 


Inegi he Krankheit. 


dr könnt nicht Eure Schmerzen und Bein 103 
in Unordnung 


werden, wenn Eure Nieren 


PM \ease. It is pleasant to take, 
PREPARED ONLY DV 


DR. KILMER & CO., 
BINGHAMTON, N, Y. 


a BE soıc by all Druggists. 
find. 


Ahr fünnt Euch nicht wohl befinden, menn Cure 


Nieren frank find. 


Swamp⸗-Root ſchmeckt angenehm. 
überzeugt habt, daß 


Wenn Ihr Euch bereits 


Swamp-Root das Mittel iſt, was Ihr braucht, 


könnt Ihr die reguläre fünfzig Cent und ein Dol— 


lar Flaſchen in allen Apotheken kaufen. 


keinen Irrthum, ſondern beachtet den Namen, 


Kilmer's Swamp-Root und 


die Adreſſe Bing— 


Swamp⸗Root iſt immer von gleich 
vorzüglicher Güte und Reinheit. 
Ein beſchworenes Zertifikat der 

Reinheit mit jeder Flaſche. 


Begeht 


SIT. 


hamton, N. 9., welche Ihr auf jeder lajche findet. i 

Probeflafhe fri— Damit Ehr Euch) von den wunderbaren Vorzügen von Stwamps 
Noot überzeugen fünnt, fünnt Xhr eine Probeflafche und ein Vuc) mit merthuolles 
Auskunft erhalten, beides abjolut frei per Rojt verfchicdt. Das Buch enthält viele der 
taufende von Briefen, die wir von Männern und Frauen erhielten, welche fanden, day 
Cmamp-Root das richtige Mittel var. Der Werth und Erfolg von Siwanıp-Root 1/8 
fo mohlbefannt, daß den Lefern gerathen teird, um eine Probeflafche zu jchreiben. 


Adreife Dr. Kilmer & Co., Vinghamton, N. 9. 
ferte ın der Chicago Abendpojt gelefen habt. Die 


ge an, daß hr _dieje liberale Ofs 
SchtHeit Diefer Carte ijt garantirty 


—— — —— — 


Das Schulbauamt. 


Beiſpiele angeblicher Verfhwen- 
dung und Unfähigleit. 


Noch nicht beigelegt. 


Die Prozeſſe mit den Pächtern von Schul— 
grundſtücken an der State Straße. — 
Präfident des Bädermeifter-Derbands 
gerichtlidy belangt. — DVertröjtet. 


Der Disziplinar = Ausfhuß de3 
Schultath3 fuhr geftern mit der Unter- 
fuhung ver Anjchuldigungen foit, 


melche Schulratha- Präfident Alfred R. | 


Urion gegen Schulbaumeifter Dimight 
8. Perkins erhoben hat. 

Herr Urion legte ein Schreiben eines 
früheren Angeftellten de3 Schulbau= 
amte3 vor, aus melchem herporgeht, 
daß mindeftens fünf von Ddiefen Inge: 
ftellten mährend der Büroftunden au 
an Plänen für Privatparteien gearbei- 
tet, und daß zwei von ihnen aud) ein 
Privatfontor betrieben haben, während 
fie im Dienfte des Schulratdes waren. 
Db das mit Wiffen des Herrn Perkins 
geichehen fei, oder nicht, jagte syerr 
Urion, thue nichts zu Sache; die Um— 
ſtände des Falles ſeien ein weiterer Be— 
weis, daß Herr Perkins als Leiter des 
Bauamtes die öffentlichen Intereſſen 
nicht gebührend gewahrt habe. 

Al3 meiteren Beweis für die angeb- 
lich verfchmwenderifchen Konitruftiong- 
methoden be3 Heren Perkins 
Herr Urion an, daß die Kuppel des 
Domes über dem Saal dir Karl 
Schurz.Hochfchule aus Kupfer geformt 
morden fei, mit einem Koftenaufwand 
bon über $7000; ein Dach aus gal- 
panifirtem Eifen mürbe die gleichen 
Dienfte getan und nur etwa $1400 
gefoftet haben. Unfähigkeit des Schul- 
baumeijters fieht Herr Urion darin, 
daß diefer die Koften einer Verbin- 


dungsbrüde zmifchen den Gebäuden ber | 


Walip-Schule auf $1000 veranfchlagt 
hat, daß aber für den Bau dieferBrüde 
bereit3 $2666 verausgabt worden find 
und fie noch immer nicht fertig ift. 

Der Gefhäftsführer der Schulver- 
maltung, Herr Guilford, ftellte feit, 
daß über.das Leden des Daches ber 
Patrick Henry-Hochſchule zahlreiche 
Klagen eingelaufen ſeien, daß aber der 
Schulbaumeiſter den betreffenden Dach— 
decker, der Sicherheit dafür habe geben 
müſſen, daß er einwandsfreie Arbeit 
liefern würde, nie veranlaßt habe, den 
Schaden auszubeſſern. 

Es kam in der Sitzung zur Sprache, 
daß dem Angeklagten in dem Schul— 
bauamt vom ſtellvertretenden Vor— 
ſteher u. Anderen Schwierigkeiten in 
den Weg gelegt würden bei der Samm— 
Yung des Materials zu ſeiner Verthei— 
digung. Der Ausſchuß gab dem Präſi— 
denten Urion zu verſtehen, daß derar⸗ 
tige Chikanen nicht am Platze ſeien. 
Am Donnerſtag wird nun der Aus— 
ſchuß einige von den Bauten in Augen— 
ſchein nehmen, auf welche der als An— 
kläger auftretende Präſident im Ver— 
lauf der Unterſuchung hingewieſen hat. 

Nach Aufhebung der Sitzung des 
Disziplinarausſchuſſes trat der Aus— 
ſchuß für Verpachtung bon Schul- 
grundſtücken zu einer Geheimſitzung 
zuſammen. Dieſem lag ein Vorſchlag 
bor, der auf gütliche Beilegung des 
Prozefles abhielt, den die Schulber- 


lich 


deſſen Mitglieder in Bezug auf die 
Brotordinanz doch nicht qut berathen 
zu haben. Er hat ihnen empfohlen, 
die behördliche Gewichtkontrole da— 
durch zu vereiteln, daß ſie auch auf 
Laibe im Gewicht von 1-—2 Pfund 
nur 3 Pfd.-Marfen flebern. Man 
würde fie nicht dafür belangen fönnen, 
daß Tte mehr als vollmwichtige Laibe 
Brot verkaufen, und eine Preisfon 
trole jtehe der Behörde nicht zu. Herr 
Schmidinger jcheint fic; indeffen be— 
züglich der Beitimmungen, melde die 
fragliche Verordnung enthält, doch ein 
wenig geirtt zu haben. Wichmeifter 
Kiellander, auf das Aundfchreiben dez. 
Führers der Bäckereibeſitzer aufmerk— 
ſam gemacht, ſowie darauf, daß dieſer 
ſelber ſeinen Leuten „mit gutem Bei— 
ſpiel“ vorangehe, hat gegen Schmidin— 
ger, ſowie gegen den Bäckereibefitzer F. 
X. Wiedemann Strafantrag ſtellen 
laſſen. Es wird ihnen vorgeworfen, 
den Paragraphen der Broſordinanz 
übertreten zu haben, welcher ausdrück— 
verbietet, Laibe als 5- oder 3 


Laibe zu markiren, wenn ihr Gewicht 


führte 


| 
| 


| 
| 


1 Pfund oder mehr beträgt. Herr 
Kiellander macht darauf aufmerkfan, 
daß au Brot, da2 von ausmärts 
hierher geliefert mird, mit einem Ges 
michtsausiweis verfehen fein muß, und 
daß Händler, die e3 ohne einen fol= 
hen feil halten, fi der Beftrafung 
ausjeben. 
Im Interefie der BHaufirer. 

Beim Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsſachen ſprach geſtern ein Wort— 
führer der Hauſirer, A. Lazarus, be— 
gleitet von dem Anwalt Lee Maſters 
vor, um eine Abſchwächung desAusruf— 
verbots zu erlangen. Herr Maſters 
legte dem Ausſchuß einen Entwurf zur 
Abänderung der einſchlägigen Verord— 
nun vor, laut welchem es Hauſirern 
geſtattet ſein ſoll, ihre Waaren auszu— 
rufen, ſowie laut mittels kleiner Hör⸗ 
ner, Klingeln oder Pfeifen die Auf- 
merkſamkeit auf ſich zu lenken, ſofern 
ſie nicht zu heftig ſpektakeln. Hilfs⸗ 
Korporationsanwolt Hahyes, welcher 
der Sitzung beiwohnte, ſprach die Be— 
fürchtung aus, eine derartige Verord— 
nung würde ſich ſchlecht durchführen 
laſſen. Die Angelegenheit wurde dar— 
auf bis zum Mai zurückgelegt, ebenſo 
der Proteſt der Schriftſeher-Union 
gegen den Druckereibetrieb in dem 
ſtädtiſchen Arbeitshaus. 

Verlangen Straßenbahn-Verbindung. 

Die Bürgerſchaft von Riverdale 
dringt nunmehr ernſtlich darauf, daß 
Schritte gethan werden, um dem Ori 
Straßenbahnverbindung mit den be— 
nachbarten Niederlaſſungen, vor allem 
aber natürlich mit Chicago za fichern. 
E3 heißt, es jei dem Einfluffe einer 
Eifenbahngefelihaft (U. Central) 
zuzuschreiben, daß entjprechende Eins 
richtungen nicht jchon längit getroffen 
morden find. Es ift nun in biefer 
Angelegenheit eine Bürgerverfamm= 
lung nad dem Spritenhaufe einberu- 
fen worden, mittel3 der ein Drud auf 
den Gemeinderat) ausgeübt imerben 


Toll. 
— ⸗ e 
— Das Deckgeräuſch. — „Sagen 
Sie mal, Herr Müller, hält Ihre Gat— 
tin Ihnen nie eine Gardinenpredigt?“ 


1 — Nee; da3 habe ich ihr gründlich ab— 


gewöhnt. Ich hatte mir nämlih im 


„Zooo“ eine phonographiſche Aufnah— 


me des Löwengebrülls gemacht. Als 


nun meine Alte wieder einmal ſo recht 


waltung mit ihren Pächtern an der 


State Straße führt, welche ſich gegen 
die Zahlung der auf Grund einer Neu— 


abſchätzung der Liegenſchaften feſtge- 


ſetzten Pachtraten ſträuben. Der Vor— 


ſchlag wurde, wie es heißt, von dem 


Ausſchuß abgelehnt. 
Arbeitet nicht recht. 


Präſident Mathias Schmidinger 
vom Verein der Bäckermeiſter ſcheint 


herzhaft lozlegen wollte, ſetzte ich, um 
das nöthige Deckgeräuſch zu erzielen, 
heimlich die „Löwenplatte“ in das 
Grammophon. Seit der Zeit predigt 
meine Frau nicht mehr.“ 


Für Männer! 
Freie Konſultation 
Beiden Sie an n — ter 





Fefheint täglich, ausgenommen 
Jerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoft- » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 


* Ede Montoe Etrape, 
AGO - ILLINOIS, 
Telephone: Private Exchange 1498 Main. 


 . jeeiß jeder Rummer, frei ins: Saus geliefert, 1 
iteiß der Gonntagpoft a. —* 
ührli, im Voraus bezahlt, in den Mer, 

Steaten, portofrei 

dit Gonntagpoft..uuunesceen su. 


Entered as Second-Class Matter September üth, 
389, at the Post Office at Chicago, Il u 
et of March 3d, 1879. ul er 


ee — — — — —— 
Gefährlihe Einmifhung. 


Konjervationspolitit treibt auch der 
Bräfident Taf. Er ift gemiß 
benjo jehr bemüht, dem ameritani= 
hen Bolfe feine natürlichen Reich» 
bümer zu erhalten, wie es fein or= 
änger gemwejen ijt. Doch vielleicht 
och wichtiger oder menigitens brin- 
ender dünft ihm die Aufgabe, die 
epublifanifhe Partei zu „konſer⸗ 
iren.“ Dieje zeigt bereit3 Spuren 
ex beginnenden Verwefung und wird 
ffenbar einem durchgreifenden „Ber= 
abren“ unterworfen werden müjfen, 
ima wie ranzige Butter dur Aus— 
vafchen wieder genufß- oder menigitens 
narfifähig gemacht wird. Gelbjt die 
Snfurgenten machen Herrn Taft nicht 
0 biel Kummer mie die anrüchigen 
epublifanifhen Boffe in mehreren 
Staaten, und ganz befonder3 bie des 
Staates Nem Yorf. Er befürchtet, 
aß im nächften Herbfte ein demo— 
watifches Abgeordnetenhaus ermählt 
verden wird, wenn ed ihm nicht ae= 
ingt, einerfeit3 fein Reformprogramm 
meh ben Kongreß zu drüden und 
indererſeits die ſchmutzigſten republi- 
aniſchen Staatsmaſchinen einiger— 
naßen zu ſäubern. Deshalb hält er 
s für nöthig, ſeinem Vorſatze, ſich 
n die Politit der Einzeljtaaten nicht 
inzumifchen, untreu zu werden und 
sur jeine Vertrauengmänner Drd- 
ng jchaffen zu lafjien. Im Staate 
Rem Port hat der ehemalige Staats= 
efretär und jetige Bundesfenator 
Root diefe Arbeit übernommen. 

Dort ift durch eine Unterfuchung 
ser langjährige republitanifche Führer 
ses Staatsjenates al3 ein ganz ge= 
vöhnlicher YBudler überführt, und mit 
hm ift fo ziemlich die ganze Partei» 
eitung bloßgeitellt worden. Auch hat 
ser NReformgouperneur Hughes Die 
Macht der ihm feindlichen Boife trof 
ıller Anftrengungen nicht brechen fön= 
sen. Darum bat der Senator Root, 
— ohne ich, wie er fagt, zum Partei- 
übrer aufmerfen zu mollen — in 
:inem offenen Schreiben den Mann 
jenannt, der jeined® Grachtens an die 
Spite des Genates aeftellt merden 
ollte. Sein guter Rath ift aber nicht 
Jefolgt, jondern es ijt ein Anderer er- 
'oren worden, an dem die Reformer 
zuch feine Freude haben können. Da 
at denn, wie e3 heikt, „Die Mdmini- 
tration“ mit ihrer Patronagegemalt 
:ingeqriffen und den Senator Root er- 
mächtigt, die Abdanfung des Ober: 
maſchiniſten Woodruff zu fordern. 
In der Ihat joll Woodruff zu der 
Zufage beimogen morden fein, daß er 
zunächſt in den Hintergrund treten 
und im September gänzlich von der 
politiihen Bildfläche verfcehminden 
wird. 3 bleibt aber abzumarten, 
ob „die Adminijtration“ mwirflich ihren 
Anverl erreicht hat, d. h. ob es ihr ge- 
lungen ift, den „Kaijerjtaat“ für die 
tvepublifanifche Partei zu retten. Su 
ver Vergangenheit haben ähnliche Ber- 
fuche feine Tonderlich guten Ergebnifje 
geliefert. 

Während nämlih die Staatsma- 
ſchinen es als ihr qutes Recht anfehen, 
in Die praftifche Bundespolitit 
zugreifen, halten fie es fir eine An 
maßung, wenn der Präfident fich „in 
ihre eigenen Angelegenheiten“ ein— 
miſcht. Müſſen ſie fich der höheren Ge- 
malt fügen, jo nehmen fie die erfte Ge- 
fegenheit wahr, ſich für die ihnen zuge⸗ 
fügie Unbill zu rächen. Man hat es 
deshalb nicht nur im Staate New Hort 
ſchon des Oefteren erlebt, daß eine an— 
ſcheinend zerichmetterte Staatsma⸗ 
ſchine gerade noch Kraft genug zeigte, 
der ſie bekämpfenden Bundesverwal—⸗ 
tung eine Niederlage zu bereiten. Herr 
Taft, der das recht gut weiß, hat es 
denn auch bisher ſorgfältig vermieden, 
in den fogenannten Fraktionsſtreitig⸗ 
keiten Partei zu nehmen. Wenn er zus 
erft in Ohio und jebt auch in Nem 
York von diejer Regel abmeichen zu 
müffen geglaubt hat, jo muß ihm bie 
Sadlage in dieſen Staaten höchſt be— 
denklich erſchienen ſein. Man kann ſich 
leicht vorſtellen, was geſchehen würde, 
wenn er z. B. auch in Illinois ſich ent- 
weder für den Deneen- oder für den 
Zorimerflügel erflärte und dem ver- 
ftoßenen jeden Antheil an der Bundes- 
beute porenthielte. Der beleidigte Flü- 
gel würde eher den Demofraten zum 
Siege verhelfen, als die Kränfung 
ftiljchweigend herunterfchluden. Uehn- 
lich liegen aber die Dinge in jedem ans 
deren Staate, in dem die republifani- 
ichen Boffe miteinander um die Ober- 
berrichaft ringen, und mer da „Trrie= 
den ftiften“ mill, jet fich felbit den 
größten Gefahren au2. 

€3 mag ja nur natürlich fein, daß 
ber Präfident die Harmonie innerhalb 
feiner Partei mit allen ihm zu Gebote 
ftehenden Mitteln miederherzuitellen 
beruht. Wenn er jedoch zu dieſem 
Bmede die bisherigen Machthaber ver- 
treiben und ihre Gegner einfegen muß, 
ſo verfhärft er nur den Smift. Die 
republifanijche Vartei hat jo lange fei- 
nen äußeren Feind mehr zu fürchten 
gehabt, daß die inneren Yehden gar 
nicht aubleiben fünnen. Mit „Diplo- 
matie” ifi dagegen nicht? auszurichten. 


Brühlingsweben. 


Es Ienzt in der Natur, und es lenzt 
im Felde der organifirten Arbeit. So= 
zufagen und gemifjermaßen. Die 
Natur ift diefes Jahr dem Kalender 
eivad voraus. Die verheerenden 
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Yor - = Frühlingserfcheinungen, Sumie 
nenftürze, Hochfluthen ufm., fcheinen 
fhon überftanden. Der Saft fteigt 
fon in Baum und GStrauh und 
Knofpen beginnen zu fehmellen — es 
mögen noch böfe Fröfte fommen, doc 
jcheint die Gefahr nicht groß. Die 
Menichen find noch nicht ganz fo meit. 
Auf dem Gebiete der Arbeit liegen 
die großen LZenggefahren nodh nicht 
Binter uns. Wbgejehen von örtlichen 
Störungen — mie in Philadelphia 
ufıs. — blieben wir joweit’von gro- 
Ben Streits ufm. verfchont. Aber e& 
frifelt an verfchiedenen Punkten, oder 
man fann vielleicht auch jagen, e3 
wird gegrufelt — e3 werden allerhand 
Gerühte und Beichlüffe laut, Die 
Einen mohl geufeln machen fönnten. 
Vornehmlich zwei Meldungen find 
dazu angethan, Schwarzfehern Stoff 
zu Kiefern zu grufeligen Prophezeiun⸗ 
gen und Schwarzmalern zu ſchreckhaf⸗ 
ten Bildern. 

In Cincinnati tritt heute ein Son⸗ 
der = Konvent der „United Mine 
Workers of America” aufammen und 
e3 wird von dort gemeldet, daß Das 
Ergebniß des Konvents ehr gut ein 
großer Ausfand fein mag, ber 
400,000 Bergleute betreffen und alle 
Kohlengruben in Weit-Pennfplvanien, 
Ohio, Indiana und Yllinois jchließen 
würde. ES handelt ich hierbei um 
die Lohnftala; die Vertreter der Grus 
tengejelfchaften und -Uußbeuter 
(Dperators) haben fich troß langan= 
dauernder Verhandlungen nit mit 
ven Vertretern der Arbeiter einigen 
fünnen. Die Urbeiter fordern bom 
1. April ab höhere Xohnfäbe, Die 
„Dperators” aber erklären, nicht mehr 
* zu können. 

Die zweite Meldung ſieht noch ge— 
fährlicher aus: Die Vertreter der 
an 49 meitlichen Bahnen bedieniteten 

27,009 Heizer und Lotomotivführer 
ber „Brotherhood? of Locomotive 
Fremen and Enginemen“ bejchlofjfen 
geitern einjtimmig ben Streik für den 
Fall, vaß die in Betracht fommenden 
Bahnen ihre Forderungen nicht bes 
willigen, bezm. bei der Weigerung, fie 
ſämmtlech einer ſchiedsgerichtlichen 
Entſcheidung zu überlaſſen, beharren. 

Es handelt ſich neben der Lohn— 
frage um zwei Gewiſſensfragen ſozu— 
ſagen, und zwar um die letzteren 
hauptſächlich. Denn wenn die Bah— 
nen ſich auch noch nicht dazu verſtan— 
den, den verlangten höheren Lohn zu 
bewilligen, ſo erklärten ſie ſich doch 
ſchon Ende Januar bereit, über 
dieſe Forderung ein Schiedsgericht 
entſcheiden zu laſſen und ſich d deſſen 
etwanigem Spruch zu fügen, was ja 
wohl ſo viel heißt, wie, daß ſie zu 
einem Kompromiß bereit ſind. Aber 
ſie haben es nicht nur entſchieden ab— 
gelehnt, die Forderung der Heizer— 
Union, daß die Beförderungen von 
Heizern zu Lokomotivführern nach 
Maßgabe des Dienſtalters erfolgen 
ſollen, zu bewilligen, ſondern ſie ha— 
ben ſich auch ebenſo entſchieden ge⸗ 
weigert, dieſen Punkt einem Schieds— 
gericht zu unterbreiten; und Dafjelbe 
gilt für das Verlangen der genann— 
ten Brübderfchaft, ihren Mitgliedern, 
die ofomotipführer find, an Aus— 
Ichüffen, die mit den Bahnen zu ber= 
handeln haben, das Recht der Ber- 
tretung als Lokomotivführer zuzuge⸗ 
tehen. 

' Die Bahnen erklären, die Beförde- 
rung bom Heizer- zum KLofomotiv- 
führerdienft erfolge jet durchaus 
nah Mabagabe der Befähigung und 
eeignetheit und an biefem Ghitem 
würden fie in feiner Meile rütteln 
fafien. Nur fo fei es möglich, Die 
richtigen Leute für den richtigen Plab 
zu befommen. Die Beförderung nad 
Mahaahe des Dienftalter® würde den 
Dienſt vorausſichtlich ſchwer ſchädi— 
gen und die Sicherheit des Bahnbe— 
triebs verringern. Darauf dürften 
ſie nicht eingehen und es ſei zwecklos, 
dieſen Punkt einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten, weil ſie ſich einem et— 
waigen Schiedsſpruch zugunſten der 
Altersbeförderung doch nicht fügen 
würden und könnten. Von der An— 
erkennung der Lokomotivführer-Mit— 
glieder der Heizer-Union als Vertreter 


wiſſen, weil ſie durch ein Eingehen 
auf dieſe Forderung ihre Abkommen 
mit der eigentlichen Lokomotivführer— 
Organiſation, der „Brüderſchaft der 
Lokomotivführer“, 
ren Organiſation nicht vertreten 
verleken würden. 

Ob der aus Cincinnati gemeldeten 
Gefahr braucht man ſich wohl gar 
keine grauen Haare wachſen zu laſ— 
ſen; ſie ſcheint nicht groß. Wo ſich's 
nur um Lohnforderungen handelt, 
findet man heutzutage ziemlich leicht 
und ficher den Ausmea über den Kom— 
promiß, menn man fich auch vorher 
noch fo „entfchloffen” gibt. 
mwiffensfragen” — Fragen der Aner- 
fennuna, der WMutorität, de3 Nertre- 
tungsrechts uſw. — in Betracht fom- 
men, da ift im Allgemeinen die Laae 
ſolche 


die in jener ande— 
iſt, 


Wo „Ge— 


gefährlicher. Es war eine 
Frage. 
zum Krach kam. Aber im vorliegen— 
den Falle — dem des Heizer-Verhan— 
des — iſt doch wohl kaum wirkliche 
große Gefahr vorhanden, trobdem es 
da gleich zwei ſolche Fraden ailt, 
Denn es will ſcheinen. daß die Arbei— 
ter-Verbindung in dieſen Fragen im 
Unrecht iſt, und es iſt wahrſcheinlich. 
daß das aroße Vublikum, trokßdem 
es für die Bahnen ſicherlich nicht 
ptel übria hat, ſich in dieſen beiden 
Fraden ganz entſchieden auf die Seite 
der Bahnen ſtellen wird, wenn es mit 
der Sachlage vertraut geworden iſt. 
Denn das Publikum will durchaus al— 
les vermieden ſehen, was die Lei— 
ſtungsfähigkeit und Sicherheit der 
Bahnen verringern (bezw. die bekla— 
genswerthe Unſicherheit noch erböhen) 
könnte, und es wird vergleichsweiſe 
wenig Leute geben, die nicht bereit wä—⸗ 
ren zuzugeſtehen, daß Einer ein ſehr 
guter Heiser, aber troß langer Dienit- 
zeit ala Heizer doch immer noch ein 
mindermwerthiger Zofomotivführer fein 
mag. Und dah die Bahnen‘ nur eine 
Union in jedem Dienftziweige anerfen> 


iiber die e8 in PVhilnhelnhta | 
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nen wollen, bezw. e8 vorziehen, ich 
an ihren Kontraft mit der altbemähr- 
ten Zofomotivführer = Brüderfchaft zu 
balten, das wird man auch natürlich 
finden. 

Die Heizerbrüderfchaft darf, für den 
Tal, daß fie einen Streit heraufbe- 
Ichmwören wollte, nicht auf die Shympa= 
thie des großen Publitums rechnen, 
und fie wird wohl im Ernit auch nicht 
an einen Streik venfen, Wenn ihr eine 
Lohnerhöhung geboten mwird und bie 
Bahnen, mie fies jollten, die Befürbe- 
rung na Maßgabe der Befähigung in 
ein gemiffes Spitem brächten, in dem 
auh die Dienftzeit Berüdfichtigung 
fände, dann fann und wird fie zufrie= 
den fein. Und der Himmel wird wieder 
blau fein und wir werben einen fried- 
lichen Lenz haben au auf dem Ar— 
beitäfelde. — — — 


Staat gegen Bund. 


Nicht nur in den Arbeiterverbänden 
hört man Klagen über die „Regierung 
dur Einhaltsbefehl". Ganze Staa- 
ten beflagen fih darüber. Wiederholt 
haben in den letzten Jahren ſolche Kla— 
gen ſehr ernſten —S angenommen. 
Große Grbitterung bat ſich kundge— 
geben, im Norden wie im Süden, über 
die Verhinderung der Durchführung 
ftaatlicder Gejege durch Richter von 
Bi indesgerichten. Gewöhnlich handelt 
es ſich dabei um Geſetze, welche Korpo- 
rationen betreffen; um die Beiteue- 
rung bon Korporationen, die Regelung 
von Eifenbahnraten und dergleichen 
mehr. 

Man hat das als eine unverant- 
mortliche Verlegung _der berfaffungs- 
mäßigen Rechte der Staaten hinges 
ftelt. Wenn im YBundesgerichte der 
Staatsbeamte verklagt wird, der in 
Ausübung feiner Amtspflichten ein 
Staatsgejeß vollitredt, jo werde damit 
thatjächlich der Staat jelber verklagt. 
&3 liege darin eine Verlegung des elf- 
ten Zujaßes zur Bundeöverfaffung, in 
dem ausdrüdlich gejagt tft, daß bie 
tichterliche Gewalt der Ver. Staaten 
nicht fo ausgelegt werben foll, als er: 
ftredfe fie fich auf Prozeife, welche gegen 
einen Staat von den Bürgern eines an- 
deren Staates angeftrengt merben. 
Bor der Annahme befagten Zufahes 
fonnte der Bürger eines Staates ge- 
gen den andern Staat in den Bundes- 
gerichten flagen. Man hatte bei Aus= 
arbeitung der Verfafjung den Bundes- 
gerichten die Gerichtsbarkeit in jolchen 
Fällen gegeben, weil man es für noth- 
wendig Kielt, die Unparkeilichkeit der 
Rechtiprehung zu fihern. Von den 
Staatsgerichten wurde befürchtet, daß 
fie zu leicht geneigt fein möchten, ges 
genüber dem „remden” zu Gunften 
des eigenen Staates zu entfcheiben. 
Diefe Unterwerfung der Staaten unter 
die Gerichtöbarfeit felbjt untergenrd= 
neter Bundesrichter wurde jedoch bald 
als eine jo läjtige Bürbe empfunden, 
dab Ichon im Kahre 1798 der 11. Zus 
fat, der darin Uenderung jchaffte, zur 
Annahme gelangte. 

Den Bundesgerichten blieb darnad), 
abgejehen von der „eigentlichen“ Bun= 
desgerichtäbarfeit (Klagen auf Grund 
der Berfaflung, der Gejete oder Ver— 
träge der Ver. Staaten ufm.), nur nod) 
die Gerichtsbarkeit in Streitigkeiten 
„zwilchen Bürgern verichiedener Gtaa= 
ten“. Hat ein Bürger eines Staates 
einen Nechtsjtreit mit dem Bürger ei- 
nes anderen Staates, fo joll feiner ber 
beiden gezwungen fein, jich der Ge— 
richtöbarfeit des Staates feines Geg- 
ner3 zu unterwerfen, fondern fie jollen 
Gelegenheit haben, ihren Streit im 
Bundesgericht auszutragen. 

Diejen Stand der Dinge haben die 
grohen Korporationen fi zu Nube zu 
machen gewußt. Sn jeder Jolchen 
Korporation, auch wenn fie ihr Ge- 
ſchäft ausſchließlich in e in em Staate 
betreibt, gibt es gewöhnlich wenigſtens 
einen Aktionär, der der Bürger eines 
anderen Staates iſt. Hat man keinen 
ſolchen, ſo „borgt man ſich einen.“ 
Man überträgt dem Bürger eines 
anderen Staates ein paar Aktien, und 
dem Mangel iſt abgeholfen. Hat der 
Staat der Korvoration eine läſtige 
Steuer auferlegt, von der vielleicht ge— 
ſagt werden kann, daß ſie nicht gleich⸗ 
mäßig für Alle oder ns einem fonfti= 
gen Grunde verfafjungäsmwidrig fei, fo 
geht der ausmwärtige Aktionär bor 
einen Bundesrichter und verlangt 
einen Einhaltsbefehl gegen die Eintrei- 
bung der Steuer. Oder ſchreibt das 
Geſetz einen Fahrpreis von 2 Cents die 
Meile ſtatt der bisherigen 3 Cents vor, 
ſo geht der auswärtige Aktionär gleich— 
falls vor einen Bundesrichter und ver— 
langt ſeinen Einhaltsbefehl, weil an— 
geblich' der Preis „konfiskatoriſch“ iſt. 

Die Klage wird dann nicht gegen 
den Staat als ſolchen erhoben, ſon— 
dern gegen die Staatsbeamten, welche 
betraut ſind mit der Vollſtreckung des 
Geſetzes. Als Bürger eines Staakes 
ſtrengt der Kläger den Prozeß gegen 
die Beamten als gegen Bürger eines 
anderen Staates an. Daß die Bun— 
desgerichte dies gelten laſſen und ſo— 
mit der Staat „thatſächlich“ der bun— 
desgerichtlichen Rechtſprechung unter— 
worfen wird, obgleich er ihr „eigent— 
lich“ nicht unterworfen iſt, iſt der 
Grund der Beſchwerden, denen nun 
der Bundesſenator Burkett von Ne— 
braska durch einen Geſetentwurf Ab— 
hilfe ſchaffen möchte. 

* * * 


Es ſollen darnach die Bundes— 
gerichte nicht mehr berechtigt ſein, 
durch Einhaltsbefehle irgend welchen 
Beamten oder irgend welcher Behörde 
eines Staates die Einbringung und 
Verfolgung von Prozeſſen in Staats— 
gerichten zur Vollſtreckung von Staats— 
geſetzen zu verbieten, oder auf ſonſtige 
Weiſe Gerichtsbarkeit zu üben in Fäl— 
len, wo der Theilhaber einer Korpora— 
tion den Verſuch macht, die Korpora— 
tion an der Befolgung eines Geſetzes 
des Staates, in welchem ſie ihr Ge— 
ſchäft betreibt, zu hindern (alfo 3. 8. 
dem Schatmeifter einer Korporation 
die Zahlung einer beanjtandeten Steuer 
zu berbieten). 


| 
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Dafür läßt fie Manches fag n, denn 
e3 ift mit diefer Anrufung der Bundes- 
gerichte und deren®inhaltöbefehlen un- 
leugbar vielfah Mipbrauch getrieben 
morden. &8 ift an fich fein unbilliges 
Verlangen, daß eine Korporation, die 
in einem Staate Gefchäfte betreibt, fich 
auch den Staatögerichten unteriverfe; 
alfo zunädhit, wenn fie durch ein 
Staatsgeſetz ſich rechtswidrig bedrückt 
fühlt, ihr Recht in den Staatsgerichten 
ſuche, gegen deren Entſcheidung ſie ja 
dann immer noch, wenn eine „Verfaſ— 
ſungsfrage“ vorliegt, an die Bundes— 
gerichte appelliten fann. Aber wie jede 
Er bat auch dieje ihre zwei Seiten. 
‚Es find immerhin Fälle denkbar, mo 
—* die Geſetzvollſtreckung dem Klä- 
ger nicht nur ungerechter, Tondern auch 
unerjegliger Schaden zugefügt wird. 

Der einer Eijfenbahn borgejchriebene 
Fahrpreis Tann fo gering fein, daß 

| die Geſellſchaft dadurch unfehlbar zu 
Grunde gerichtet wird. Ehe ihre Klage 
| in den Etaatögerichten von Stufe zu 
| Stufe bi3 hinauf zum Obergerichte 
zum YUustrag gebracht ift, können Sabre 
vergehen und fie kann inzwifchen längft 
| in den Banterott getrieben worden fein. 
| Ergeht dann wirklich eine Entfehei- 
dung zu ihren Gunften, fo wird ihr da= 
durch fein Erfaß für die erlittenen 
Verluſte e Sie kann die Tau— 
ſende, e ſie für den ungenügenden 
| Fahrpreis hat befördern müffen, nicht 
nadtrzeolh auf Nachzahlung —— 
gen. Und wenn in ſolchen Fällen das 
Bundesgericht den Einhaltsbefehl er— 
läßt, der die Vollſtreckung des Geſetzes 
bis zur gehörigen Entſcheidung über 
die Frage der Rechtmäßigkeit des Ge— 
ſetzes unterſagt, ſo wird dadurch nicht 
Unrecht gethan, ſondern Unrecht ver— 
hütet. Kein Gericht kann — (um bei 
dem gegebenen Beiſpiele zu bleiben) — 
die Leute, die für zwei Cents per Meile 
auf der Bahn gefahren find, zur nach— 
träalichen Erlegung eines dritten 
Cents zwingen. Aber die Bahn fann 
gezwungen werden, den ftreitigen drit- 
ten Cent nachträglich herauszugeben. 
Sie fann gezivungen werden, wie das 
auch bereits gefchehen ift, beim Verkauf 
jeder Fahrlarte dem Käufer einen Zet- 
tel einzubändigen, worauf angegeben 
ift, mieriel er über den gefeklichen 
Preis bezahlt hat; melche Zettel dann 
jpäter, Falls das Gefet aufrecht erhal- 
= wird, von der Bahn eingelöft wer— 
en. 

&3 find alfo bei folhem Verfahren 
die Rechte Aller gewahrt, während im 
anderen Falle die eine Partei der Ge- 
fahr unerfeglihen Schadens ausgefeht 
iſt. 





Lokalbericht. 
Zu Tode gerädert. 


Unbekannter Arbeiter von einem Zuge 
überfahren. 


Sonftize Unfälle. 


Auf der Melt 84. Str.-Streuzung 
wurde heute früh, kurz nach Mitter- 
nacht, ein undefannter, etwa 45 Jahre 
alter Mann, der iwie ein Arbeiter ge= 
leidet war, von einem füdlich fahren- 
ben Perjonenzuge der Chicago, Rod 
Island & Bacific-Bahn überfahren 
und auf der Gielle getödtet. Der Ko» 
toner ijt benachrichtigt worden. 

Sn feiner Wohnung Nr. 1206 Welt 
Dan Buren Straße tft heute der 42= 
jährige Kohn Snyder innerlichen Ver- 
legungen erlegen, die er geftern Nadh= 
mitiag erlitt, al3 er bon einem Fuhr- 
merf der Chicago Eonfolidaten Bott: 
ling Company über den Haufen gefah- 
ren wurde. Der Kutfcher Frank Ho= 
borka, Nr. 2828 ©. Harding Ave., be- 
hauptet, daß Snyder plößlich in den 
Pfad des Fuhrmerf3 getreten jei und 
daher felbit den Unfall verſchuldet 
habe. Die Leiche befindet ſich im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1201 Weſt Van 
Buren Str., mo auch der übliche In— 
queit abgehalten werden wird. 


Brach das Genid, 


Der Adjährige F. Topalarion, Nr. 
1457 Webjter Une., fiel über dag Ge- 
länder vor dem Haufe Nr. 1450 MWeb- 
jter Une, in den Keller hinunter und 
brach das Genid. 

Kurz zubor hatte er einem Freunde 
gegenüber geäußert, daß er entfeglich 
müde fei. Um zu raften, hatte er fich 
an das Geländer angelehnt, gleich 
darauf aber dad Gleichgewicht ver— 
loren. 

Dom Hodbahnzuae erfaßt. 


Der 28jährige Mafchinift Thomas 
9. Kelly, Nr. 3341 Lincoln Wpenue, 
fiel heute früh vom Bahnfterg der 
Hchbahnhalteitelle an Wrightwood 
Avenue auf die Geleife hinunter und 
in den Pfed eines nördlich fahrenden 
Zuges der Naven3wood-Linie Er 
wurde bom Buge erfaßt und 
eine Strede von 25 Fur mitgefchleift. 
Km Mlerianer-Hofpital, wo der Ver: 
urglüdte NMufnahme fand, wurde feft- 
aeftellt, vaß er einen Hüftenbruch und 
mehrere Rippenbrüche erlitten hat. 
An feinem Auffommen mwird gezmei- 
felt. 


Tödtlicher Sturz. 


Auf einer Zaufplanfe in der auf 
den Viehhöfen gelegenen Anlage ver 
Firma Morris & Eo. verlor geftern 
der Urbeiter Eduard Bodderg, Nr. 
3721 Honore Straße, da3 Gleichge- 
micht, jtürzte aus einer Höhe von 20 
Fuß ab und fand auf der Stelle den 
Tod. Der Koroner tft benahrichtigt 
worden. 

Kam unter die Räder. 


An Cottage Grove Une. und Dit 33, 
Straße wurde heute zu früher Mor 
genftunde der 35jähr., im Hotel War- 
ner, Nr. 3301 Cottage Grove Ave. 
mohnhafte Frant E. Getts von einem 
Kraftwagen überfahren, der Charles 
Bloor, Nr. 3000 Indiana Ave, bes 
diente. Der Verunglüdte, der einen 
Bruch des Iinfen Beines erlitt, befin- 
bet fich in feiner Wohnung in ärztli- 
cher Behandlung. Bloor murbe ver> 

haftet. Er fol megen angeblicher 
Körperverlegung belangt werden. 


a 91372 ee a a ee ö— lb Ute — — — 
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RZ 


&3 ift von Intereffe für Sie 


wenn mir über bie Lieferung von befter, 
ſprechen. 


BORDEN’S 


reiner, auf dem Lande in Ylafchen gefüllter Mitch 
Mir münfchen, daß Sie miffen, daß 


COUNTRY-BOTTLED MILK 


die befte Mitch ift infolge der angewandten Sorgfalt bei ihrer Erzeugung, ihrem Verfandt, 
63 ift die Frifchefte Milch infolge unferer vorzüglichen Methoden und Einrichtungen, fie 
Das ift, was Gie wollen, und e3 ift die einzige Urt von 


Euh fehnell zu liefern. 
Milch, 


die wir ferpiren. 


Einer unferer 500 Milchfahrer mirde fich freuen, Sie zu berforgen, 


BORDEN’S GONDENSED MILK COMPANY 


— 


Schlußfeier der Univerſität. 


Heute Nachmittag findet in der 
Mandel-Halle die 74. Schlußfeier der 
liniverfität Chicago ftatt. Redner if 
Profeffor John Merle Coulter, fein 
Thema „Praftifhe Wiffenihaft”. 
Peugniffe und Titel erhalten 95 Stu- 
dDirende. Der Empfang, der am Bor- 
abend der Schlußfeier ftattzufinden 
pflegt, wurde geftern Abend in ber 
Huthinfon-Hale abgehalten. 

— —ñ— e — 


— Entſchuldigung.— Blumenhänd—⸗ 
lerin: „Sogar von dem Preife für den 
Trauerfranz wollen Sie etwas abhan- 
deln? Wiſſen Sie: das finde ich nicht 
pietätvoll.“ — „Nu, nu', er is ja für 
'ne ganz entfernte Verwandte“ 


— Faule Fiſche. — Onkel (zu ſei⸗ 
nem Jura ſtudirenden Neffen): „We⸗ 
gen fünfzig Mark haſt Du Dich von 
Deinem Schneider verklagen laſſen? 
— „Ach, liebſter Onkel, ich wollte ja 
nur das Klageverfahren einmal prafs 
tifch kennen lernen!“ 


Sie müfen laden! 
bei def LXeftüre don Bufh: Herr und Frau 
— Pater Filucius, Der — liſch 
und Plum, Hanrbeutel, Maler Kleckſel, Juichen, 
pro Band 30e; Der heilige Antonius, Fromme 
Helene, Fipps der Affe ete., pro Band, 46c. 


A.KROCH & CD, 


Größte dentiche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicage. 
(sowifhen Wabafh und Michigan Abe.) 


ZSode3- Anzeige 
Allen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unjer Vater 


Sohn Borderer 


am 13. März feltg im Herrn entfälafen 
iit. Beerdigung _ findet flatt am 
März, 9 Uhr Morgens, bom 
baufe, 5135 Bilhop Ctr., nad der, ©t. 
Huguftinusficche, wo ein feierlihes Hoc» 
amt abgehalten wird, dann per Kutſche 
nad dem &t, Marien-Gottesader. Um 
jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Elizabeth geb. Kändhel, Gattin. 
Joſeph. John, Lorenz, 
Karolina Haflin⸗ 


Kinder 
Wirhelm — Schwieger⸗ 


ſohn. 
Marie Koch, Helena Nieſen, de 
ſeph Vorderer. 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Nicholas Altes 


im Alter bon 65 Jahren fanft Im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerd ge Wittwoch, 
den 16. Märg, um halb zehn Uhr Vor» 
mittags, dom ZIrauerbaufe, 1662 Debon 
Ave., nach der St. Heinrichs-Kirche, Ecke 
Ridge umd Debon ve, two feierliches 
Requiem um 10 Ubr gefeiert wird. Beer» 
dDiaung auf dem Et. Heinris-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


s Alles geb. Altenhofen, 

attin 

John, Clemens, Peter, Marga⸗ 
reta Alles, Kinder. 

Sohn Weber, Schwiegerſohn. 

Katharina Phillip, Alice Jacobs, 
Anna De Moß, Schwieger⸗ 
töchter, nebjt Enlelin. 


Tode8:- Anzetge. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Sohn 
Guftav Bauer-Melin, 
am 13. Mär; 1910, Abends 5 Uhr, im 
Alter von 14 Jahren und 2 Wochen ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mitwoch, den 16. Miürz, u amei 
ge. vom Irauerhaufe, 1222 Auftin 
de, nad dem Montrofe-Friebbof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Herr und frau Melin, Eltern. 
Herr und Fran Zange, Große 
eltern, nebft Verwandten. * 
mo 


Todes-Anzeige. 


Columbus Loge Nr. 48, D.M. B. 
Den —— — Mitaliedern ur Nadie 


richt, daß 
—— Birk 

aeftorben ift Die Desrbiäung findet ftatt am 

Mittwoch, den 16. Mär, Nahmittagd_1 Ubr, 

vom Grand Central Babnıhof Harrifon Sfr. und 

5. Abe., nad NRofe Hill. Die Beamten und Viit- 

alieder find erlumt. der Beritorbenen die lebte 


wei 
Ebre au erweifen * Herrmann, Bräfident. 
ck Neeſe. Selretär. 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, dat meine liebe Gattin 
Elizabeth Birk 
in Sawyher, Mich. geſtorben iſt Die_ Beerdi«- 
gung findet itatt am Mittwoch, den 16. Mära, 
um 1° 1b br zuserttan. bom u Centrai 


2 unb Sarxiſon 
eobof, U m, ftiüe 2 Koeiinäbme 
die Be Singers 


rad Dirt, Sie, Schwager, 


“Leaders of Quality” 


Toped- Anzeige 


Freunden unb Belannten bie traurige Nadi» 
richt, daß umfer geliebter Vater und Gchmte- 


gerbater 
Karl Brandt 


am — den * Märg, im Alter von 76 
Jahren, 2. Monaten und 27 a 
— entfehlafen Die Beerdiauna findet ftatt 
am Bonneritan. den 17 Mära, 12 Uber Mittags, 
vom —— 3833 N. Seeley Ave. nach der 
ebang Betri-Kiche, Nile Centre, Um itille 
Thelfiadme bitten bie tieftrauernden Sinter⸗ 
ebenen: 
0 Aermen,. Friedericke Haſſe, 
2. rt 8, Lunis Brandt, 
daßrabein, rs, 
zo. —— Haſſe 


1 Id 
vn „Sinbeies —8 — en 


Sode8- Anzeige 


n und Belannten die traurige Nach⸗ 
meine geliebte Gattin und unfere 


baum, 


reum 
richt, da 
gute Mutter 
Anna Ratharins Martin geb. Aurth 

am Son den 43 märt, 5 Uhr Morgens, 
im an 82 Jahre lı pRonaten un 
Zagen fanft im Herrn ertfehla fen tft. Die 8 
erdigung erfolgt am 16. ARE 

mitta * bom Zituerbäufe, 
En * dem Ehenerienkof‘ 
hettnahme itten die tieftrauernden Hinter 


bliebenen: 
Baeına ——— e Fuchs 
"dan fius B, 


ie wm 


Keine Blumen. mobt 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lleber Sohn und Bruder 
Leo %. Mekborf 
am 14. März 1910 m Alter bon ji Yabren 
und 10 Monaten im Ulerian Broth R 
tal, aeitocden iſt. Beerdigun Donneräta 0 
2 :30 Na bom Zrauerbaufe, 3323 N acid» 
7 „ad der St. eipbonfustirde, dann 
mit Autiche &t. 


nah dem Bonifazius-rieds 
hof. Um file peimapme bitten: 


Ben, "3 und anne 1 Same. El er 
eter, ae 


ofeph, 
eine 


en ‚ 
Ka neiad, 
e nee 


Todes-Anseige. 


Fr reunden und Telannten die traurige Nad)- 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Hulbda Brunow 

(Wittwe von John Brunow) im Ulter von 74 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen re: 
gung findet jtatt dom Trauerhaufe, 1 Ars 
mour u, Mittwoh Morgen um Uhr, 
Gethiemane » Kirche, Herr MBallor 

— — da nach Concordia. Um ftille 
ürlnadıne bitten die trauernden SHinterblie- 
beiten: 
Lena Hempel, Loriie Bruno und 

Anna Eugeldredt, Töchter. 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer geliebter Vater und 
Joſeph Jakob Simon 
am —— den 15, März, im Mlter bon 86 
Jahren und Monaten felig im Herrn eni⸗ 
fehlafen ift. Se Deerbigung dee ftatt am 
Donnerstag, den 17. März, Borm., bom 
Zrauerhau e feines Sohnes, nd a &t, Anio⸗ 
niusfiche, don da nad &t. Bonifazius⸗ 
Gottegader. Um stille <heilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johann mens — Nitoland 
Joh Simon und Hohn Gi- 


pn 
Merparethe DE Ehmibt, Tochter. 


toßbater 


dimi 


TobesAnzeige. 
Freunden und Bekannten die traurlge Nach⸗ 
richt, daß unſer liebes Töchterchen 
Gertrude 
im aarten Alter bon 1 Nabe und 7 Monaten 
anft entihlafen if, Die Beerdigung Aindet 
tatt am ttwod, den 16. März, halb 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1240. Nelfon Etr.. nad dem 
Et Bonifaziud-Gottesader. Um 1illeXheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrh und — Rigels, Eltern, 
nebſt Geſchwiſter. 


TodesAnseige. 

PR und Belannten ze traurige Nadhe 

daß meine liebe Gatin 
Lizzie Draffte 

m Ulter bon, 48 I ſelig im Herrn ent⸗ 

(State ift. Beerdiaung am Donnerdtag, ben 

März 1910, um 12 Mittags, dom 

auschah e, 2440 Elhbourn Ave., nad dem 


erinaten. riedhof. 
zu 2: Dra > Safe 


Zur Erinnerung 
Mit, tiefbetrübtem Herzen gedenken, tmir_ heute 
an ben Todedtag meiner bielgeliebten Tochter 
Diiana Dramalier geb. Mebe 


bie heute dor brei neben, m 15, März 1907, 
geitorben i # 


Dre Sabre find nun berfloffen 
N fan Bid Hict beraefien 
ann en, 
&3 Brit mit fat u 
Der beu Tag ruft ale "enmersen, 
* alle Thranen wieder 
ich geweint aus Heffiem ‚Serge, 
Sir, , aneeiießtie Tochter, 


mi 
Ad, . Ile dm Bart iſt doch der Srennungsfemerz 
enn man burd) den an berliert ein 
lebes, gutes ‚Sera! 


met en von beiner dich li Beten 
— * tete nebſt Ge⸗ 


Abe fan” 


Geitorben: n edel, im Alter bo 
R —— 0 ne m Saite ar Selen ee und 


Mär, Beer erblaunn von bon ri eöil HlL Rapelle a 4 


viattdeuiſche habt Acht! — „Der platidentſche 
Bottsſfauger a. Detiamator.“-20c portofrei. 


Koelling & Kia bach, . 
EEE m 


Zaaen fanft im ! ũches Sochamt zelebrirt wird 


Geſtorb 
2 
fa 
Sriebhof. 
i 
Uhr 
Seit 
Seid 
u 
Bruder 


Geftsrden: Kohn Borberer, aeltedt: 
bon Elizabeth Borderer, geb. wentel Witen ter ge 
Henrh. Jofeph John. Lawrence und — 
Borderer und Frauckatharine Hilfinger, imAlter 
bon 51 Nabren. Beerdinung am Donnerftag, 
Borm. 9 Ubr, vom Trauerbaufe, 5135 Biihop 
Etr , nad der Et. Auauftinussstice, * feier- 

ann mit Kuts 
fhen_ nad dem ©t. Marien-riedhof. Mitalied 
ber 6t. a. R Jjasıe Court Nr. 247, Tatbo- 
lifhen ©. of B., Council 313, Nobal 
Arcanım, dim 


tr torben: 


William Frederick Krueger, 
im Alter bon 67 Jahren, 
Gate * Ehriftine Krueger, 
liam, Charles, 


am 
eliebter 
Vater von Wil: 
Marh und Frau Max Ludwig 
und der berftorbenen Emilie Brueger, Beerdi⸗ 
— bom Trauerhaufe, 355 €. 116, 

ıtitwod, den 16. März 1910, 1:30 Radım., 
mit Kut den nah Mount Greentwoop. 
mobi 


orden: Lena Warning, 
bon Charles Warning neb, Tabbot, Miutter bon 
Bean Sophia Nohnion, Zohn, arles, = 
dolpb und Meta Barning. Ex un 
Mittmodh, den 16. März Ißr — 
bom Zranerhaufe, 2327 arte St. nad) dem 
Bahnho 49. Str. unb Aihland Mbe., von 
bort per Bahn nah ben Mount Greenivoob- 
mod 


aeltedte Gattin 


Geitorben: Elizabeth Atkinfon, weB, Felge 
am 14. Mära, neltebte Gattin von Kohn Atkt 

on. Toter von Selir und Mary Kelker. attim 
BET En, ZU ende Aa 
on enona e.. Dat Barf, na 

Dat Nidge Sriebbof. im 


Geftorben: Charle® B, Goe8, am 14, Bun 
1910. ———— Donnerdtag, den 17. Mär: 
um 2 Nadım., vom Trauerhaufe, 1662 
108. Ei mit Kulſchen nach dem Mount gene 


Friedh 


orben: Charles B. Goes, am 14. 
1010. Beerdiaungs⸗Angzeige ſpäter. 


Mära, 


Sur Erinnerung 

an unferen neliebten Sohn und Bruder 
Eduard Karl Wanner, 

mweldher beute bor einem Sabre, am 15. Mär 


1909, im blübenden Alter von 17 Yabren und 
23 Tagen felia entichlafen ift. 


Schon tft ein Kabr dabingenangen, 
du bon uns gnefchteden bift, 
Do ift der Schmerz nicht überwunden, 
Weil man das Liebite nicht beraißt. 
Du warit fo edel und fo aut? 
Geliebt bon allen, die di Fannten, 
Du barft deines Bruders Connenidein 
Und deiner Eltern Stola. 
Gott zabl dir Dank Br air die Lieb’ undffreud’, 
Die du uns bait bere 
Er Tiebte dich noch us wie wir alle, 
Er ſchützte dich vor all’ das u in diefer 


&o rırbe fanft in Gottes Frieden, 

Geliehter Edi. bi3 wir uns wiederfehen 

An einer Defferen Welt, 

Wo e3 fein Scheiden aibt, noh Meinen 
nd wir bereint bor Gottes Thron fteben. 


Geridmet bon deinen trauernden Eltern und 


— *2* 
Jo 7 
Nuhe fanft! N NE 


Zur Erinnerung - 


Sn Trauer und MWehmuth gedenken mir heute 
de3 Zodestages unferer geliebzen Freundin 


Margarethe Glowienke geb. Heh 


geitorben am 15. Märs 1909. 
Geſchieden von uns 
Doch nicht vergeffen! 
Gewidmet von der trauernden Familie 
Kuehn. 
a 
W aldheim. 
d Zonfeffionslofer Sried v 
ei: > — — 
—* alle Straßenbahnen für 5 au 
Billige uf bi Aönfboläne find in Deren 
(Sömen 5 —* of aut! bichlaaszahlun en au bar 
enera) jporeft Bart, JU.—TeLy 
Soreft Bart 797 N, 75 
Vred. 3. Buttermeifter, Prüf, red Dinad, Gelr, 
Jacob Schwab, Superintenbent. 
ölkte D u, — Str. Pbone: Hahmlt. 328. 
te D’Hara 
— „eating of of the Green 
Bargatn- Matinees 2 Se. 
Preiſe er Bo 20c, Ic, 
Nächfte Node n&he — 
m314—19 
Die Wlatisentieie Guide „De Eefboom Nr. 19” 
eiert am Sonnabend, 1 19, März, 
n der Borwärts-Turnhalle, 12. 
Str.. nahe WeiternAlpe., ibr dies 
übrineb Stiftungsielt, verbunden 
Beninn 8 übe A Abends, 


zes often a Vorverkauf 2de, an der K 
5 Gent®. riyeunde u.Belannte find —— 


The Relic House, 


SOON. Qlark Str. 
Gsgenübes Bincuin Yark 
5 BelB....snnnnsannnnomsnc..... igenthäinten, 


Konzert 
Prof. Mangold Orchester 
Dibeta 

DR WAT USE 


—— Deutsohe Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Gyeztafltät, 
Kodald, Gamerad und Hhstsgr. Materiak 


EMIL H. SCHINTZ, 


Sn TE 





ist abfolut zuverläflig in jedem 
Nothjall, wenn ein Anregungs: 
mittel nöthig it. 


— 


SI CHAS.DENNEHY & CO. 
x=_CHICAGO ILL, 
— — 


Lokalbericht. 


— 


Brieftaſten. 


Säünfiger Infereni — 

ber Einzeige beeinträchtigen, wird felöftveritänds 
li eine Viederhoiung gewährt. 
ua ©t., Elybeurn Ude. - 

„Zingelandt”, dus Cie in der „Al 
öjfessil.ti finden, ftegjt in ausf 
ınerl zu leſen, datz nur ſolche Zuſ 
rückſichtiat werden töonn 

Seite des Blottes 

den, Zwed, das Setzen 

ſchigen ſechs, auf beiden'e 

bene, Bogen ein, und es wuͤrde 

Etunden in Anfprud nehmen, 


1 2 e Bel finnente | 
ſtelenden Fehlern oder folchen, die den Verth 1696 


| Chicago, um fi) zunächſt zu mehrwöchi⸗ 
jedem | 


ı »aben 
| Aufenthalt im Amerifa ihren dauernden 


um fi bins | 


vurdzuarbeiten. Dazu ift fette Zeit aber denit | 


doch zu werthvoll. 

F. S. — Eine hieſige Agentur, die ſich mit 
dem Berlauf eines Befitzes in Deutſchland be— 
taftfen winde, Zönnen wir JIhnen nicht nach— 
meifen, 

Gertrud R. — €3 ilt am beiten, wenn 
Cie fih direlt an die Echuljuperintendentin 
stau Gila Flaaa Voung menden, deren Aınts- 
ftelle fid im Tribune-Gebäude, Dearborn und 
Madifon Etr., befindet. 

Aug. I. — Auf die Empfehlung von Pribat- 
ſchulen Lamm fi der „Brieilaiten” aus nabes 
liegerden Gründen nicht einlaffen. 

Sohn 9, Huntley. — Die „Hronprinzeffin 
Bäzilie* it am 10. März. 7 Uhr Morgens, 
von Premen nah New PHorl abaegangen. Als 
von dort am 8. März nah New Vork abge- 
gangen wurde lein Dampfer gemeldet. 
— Maria Therelia regierte bom 
1745 bi3 zum 29. November 1780. 
NSas ein Maria Tberefia-Thaler heute wert) 
ift, fann Ihnen wohl Herr U. Reichelt, 1541 
N. Springfield Ave., jagen, ver alle Münzen 
anfauft. 

3 8., Ferdinand Eir. Ä 
biejiaen Ziaarrenfabrifen auf Seite 2770—2772 
de3 „City Directory“ aufgeflibrt. Welde davon 
nur Gemwerfichaftler beichäftigen, bermögen Wir 
Dhnen mit zu jagen. 

Alter Golbat. — 
mann eriter Slafie mit 4602 Mari Gehalt er 
bält eine Benfion, die zwiihen 1878 Mark 
(nad 10jähriger Dienftzeit) und 4221 Mart 
(nah 35jähriger Dienitzeit) fchwantt. Die ein- 
fchlägigen Beträge in der biefigen Armee Töns- 
nen wir Ihnen nicht angeben. — Mlle Klaf- 
fenorden find nach dem Iod des Anhabers zus 
rüdzugeben, nit aber SNrieasdenfmünzen. 
Der 1. Januar 1866 war ein Montag, 
1. September 1899 ein Freitag. 

Abendpoftlefer. — Welde bon jenen 
Straßen ın einen Boulevard- umgewandelt wer 
den foll, iit noch nicht befannt gegeben worden. 

Defterreider. — Der Aurd fhmwantt, 
aber wenn 


5.8. 20. 
Oftober 


Sie finden die 


Ein deutfdher Haupt» 


der 


Sie 75 Cents jchiden, fo wird e3 
jenen Betrag deden. 

Aug. U. — Verfhiwenden Cie weder Zeit 
noch Porto zu folhen Briefen „wenn fie werden 
bon den Selretären jener Herren doh nur du 
den Papierforb aeworien. 

E. 8. — Bir lönnen Ihnen nit angebeıt, 
wer fjolde Handfchube bier fabrizirt oder to 
Sie fie bier im Großen, einfaufen Tönnen, 
ausgenommen in einem der Allerhandläden an 
State Str. 

M. W. WB. 27. 
germutter für die 
gerſohnes 


Str. — Sie ſind als Schwie⸗ 
Miethſchulden des Schwie⸗ 
in leiner Weiſe verantwortlich. Als 
berbeiratheter Mann iſt, der Schwiegerſohn be— 
rechtigt, Möbel oder ſonſtige Fahrhabe bis 
zum Wertde don $400 der Pfändung zu ente 
sieben; ad) darf fein Arbeitslohn zur Dedung 
don Echuloen nur befhlagnahmt werden, fo» 
weit er $15 für die Woche überjteigt. Verdient 
jo dürfen ibm alfo nur $2 genommen 
werden. Dab der Gläubiger Tommt und ihn 
mabnt, läßt fich nicht bindern, fo lange Dies 
nicht in ungebührlicher Weiſe geſchieht. 


Leſer, Belden Avbe. — Laut, der ſtädtiſchen 
Bauordnung Tann ein PBaditeinbaus über die 
ganze Breite des Grumditüds „gebaut werden, 
obne freien Rlag auf irgend ciner Seite, außer 
dab, wo feniter find, ein Lihtihacht fein muß. 
Rei Holagebäuden muß auf jeder Seite ein 
Fuß frei gaelafien_ werden, fowie ein Lict- 
fhact von drei Fuß, Alles Weitere ift im jtäd» 
tifihen Vauamte zu erfahren. 

Seinrid EC, George Etr. — Sie müffen 
den Brieffaften mit fehr wenig Aufmerffamtfeit 
gelefer baben, um zu ſotchem Mißverſtäudniß 
su gelangen. E3 ift wiederbolt ausdrüdlidh er- 
:{ürt worden, daß das „Itrafbare Zufammen- 
Icven“ darin beiteht, daß ein Mann und eine 
Sıua, Die nicht mit einander berbeiratbet find, 
wie Mann und Frau mit einander leben. 
Selbitveritändlih ilt Do damit nicht verboten, 
dab ein Mann als Miether bei einer Frau 
wohnt. 

&. €. A. — Der Hauswirth_bat fein Pfand» 
recht auf die Möbel oder fonitige Saden des 
NMietbers. Um zu einer Pfändung fchreiten zu 
Tonnen, muß aAunädit ein gerichtlihes Yah- 
innmgsurtbeil erlangt werden. Dann wird, alfa 
fändbares Eigentbum borbanden tft, die Bes 
blagnahme bon Gerichiswegen bollsogen. 

® ml. — Auf Grund der Heimitättegefeke 
fan eine Fran oder Mädchen unter den felben 
Nedinzungen Land erwerben, wie ein Mann. 
ie häbere Auslunft wird Ihnen das Land⸗ 
amt ertbeilen, an dad Sie fih su Menden 
haben. . 

%. 2., Blue Island. — Wenn fonjt nidtd ge⸗ 
gen den jungen Mann vorliegt, fo folite er 
auf die Rürgicaft hin augelaffen werbei. Wen: 
den Cie fih an da3 „Bureau of Immigration‘ 
tn Wefbington. 

2. 9. — Falls die Eltern (Nitbürger) nur 
vorübergebend fid*in den Ver. Staaten aufs 
balten und dann ba3 bier geborene Kind mi 
fi in’3 Ausland nehmen, fo folgt e5 der Na- 
tionaiität der Eltern und hat fein Bürgerrecht 
in den 2er. Etuaten, wie erit in der legten 
Ausonbe de „Brieflaftens“ gefagt worden ift. 


* * ” 


edht3anwalt $red PBlottle, Nr. 79 Dear 
* Eit he Zimmer 1444 42 Unith Gebaude 
aibt nadjtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

A. L. — Ob eine 
Geidwertb Hat oder ob Gel» darauf — 
verden Jann hangt ganz von der Bollze und 
den Nenein der Gefellſchaft gab. Eine ſicherg Ant⸗ 
wort geben zu konnen, mükten foir die Polize 
nuterfuhen. — 2) Haben Mietber bon Bode 
zu Woche gaemietbet und bezahlen die Mietbe 

it, fo fönnen fie herausgelegt werben. Wird 

Bahlunasurtheil gegen verheiratbete Leute 

fo find diefe berechtiat, bewegliches 

um bis zum Werthe von $400 
Piendung zu entziehen, und nur was ſie mehr 
baben fanır ihnen genommen werden. 

Leſerin. — Iſt ein unehelich geborenes 
Kind von anderen Leuten geſetzlich adoptirt 
worden, 19 hat die Mutler alles Recht anf das 
Kind verloren, gang ebenſo als wenn ſie es 
nicht geboren hätte, Sie lann das Kind nicht 
zurückerlangen, auch wenn fie narhträglich_ bei- 
rathet und der Mann das Kind anzunehmen 
cmwilit Anders verhält ſich die Sache went 
leine geſetzliche Adoption ſtattgefunden hat. 

Fran €. ©. Erhital Str. — Hat ein Ebe- 
mann ibm geböriges Grundeigentbum auf feine 
Frau übertragen und ift nachher geforben, fo 
at die Frau einen guten Befistitel auf das 
Sigentbum und Tann ed verlaufen, au wenn 
die Steuern nod immer im Namen ded3 Man» 
ne3 bezahlt wurden. Die Eteuerrednung zu 
Endern, muß dem — — bei 'Zab- 
lung der Steuern Notis gegeben werden. 

tängjähbrige Lejerin. — If ein 
Mann der Vater unebelier Kinder, und find 
jeit der Geburt der Kinder wei Jabre ber— 
loffen, fo fann die Mutter der Finder gegen 
den Vater nit mehr ftrafredtlid borgehen; 
aber fie ann, wenn fie will, eine Klage auf 
Ecjadeneriab anftrengen. 


er $17, 


bensverſicherungspolige 


— Sicherſter Beweis. — Onkel (zu 
ſeinem Neffen): Nun, Junge, haſt du 
auch tüchtig über den Büchern ge- 
ſchwitzt? — Student: Na und ob, On⸗ 
felgen! So abgenutzt habe ich ſie 
durch das viele Lernen, daß fie fie mir 
ng. eal im Zeibhaus abgenommen 
6 i 


| 
| 
| 
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= Alt, vein, delifat, veid) an Aroma. 


Derfonal-Madıriditen. ; 


Dr. Heinrich Harms und Gattin, 
umboldt Vfod., verlajfen heute 


* 
H 


gem Aufenthalt nach Kalifornien zu be» 
geben. Yın 15. April werden fie fich nach 
Deutjchland einichiffen, um dort in der 
e von Hameln, mo fie ich eine Billa 
bauen laſſen, nad 22jährigem 


Wobnfit zu nehmen. Im Vismard-Gars 
ten fand zu Ehren von Frau Dr. Harms 
eine Abichiedsfeier ftatt. 

—— 


Beretutgte Geſellſchaften. 


— — 


Maſſenverſammlung der deutſchen Vereine 
der Südſeite am nächſten Sonntag. 


Die deutſchen Vereine der Süd—⸗ 
und der Südweſtſeite, welche zum 
Verband der Ver. Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung gehören, ſind 
auf den nächſten Sonntag zu einer 
Maſſenverſammlung einberufen wor— 
den. Das Komite erläßt in dieſer 
re den folgenden Aufruf an 
18: 
Am Sonntag, dem 20. März, Nachmit- 
tag3 83 Ubr, findet unter den Aufpigien 
der „Vereinigten Gejellfchaften für örtlis 
che Selbit-Megierung“ in der_ Freiheit: 
Zurnballe, 34, und Halited Str., eine 
Agitations-Verfammlung der Deutichen 
»ereine der Sid» ımd Südweſtſeite ſtatt. 
Bir jtehen vor einer Entjcheidungsichlacht 
im Stamıpfe gegen Unduldjamfeit und Fa> 
nafismus. Die Niederlage unjerer Geg> 
ner muß eine bollitändige fein; daher tit 
es nothmendig, daß jich jedes Mitglied 
unferer Vereine zu diejer VBerfammlung 
einfindet umd feine Freunde mitbringt. 
Gute Redner in engliicher und deutjcher 
Spradje werden Aufflärung über, die 
Trohibitions- Frage verbreiten. Steiner 
fehle. Gejang- und Turndereine werben 
bet der Durchfüihrung des Programmes 
mittvirfen. Der Eintritt ift frei. Damen 
jind bejonders eingeladen. 
DasKomite: 
Emil Nichter, Vorjißer; Augujt Dreher, 
Sefretär; Fred. Hofitedter, Otto Elfe, 
Kohn N. Watrh und Leopold Neumann. 
— 22— — 


Deutſches Altenheim. 


wird das Stiftungsfeft des 


Srauenvereins gefeiert. 


Der ?rauenverein de Deutjchen 
Altenheim wird fein 32. Stiftungs- 


Moraen 


feit im Kreife feiner Mitglieder und 
Freunde morgen um 2:30 Uhr Nach: 
mittags im Hotel Bismard feiern. 
Das folgende Programm ift in Aus- 
ficht aeitellt: 
Telt-Prolog, verfaßt von Frau 
Unna Kirhftein; Pianofolo, Fri. 
Mae Doelling; Liederportrag, Frau 
Lydia Ickes; Violinſolo, Frl. Yofe- 
phine Gerwing; Singſpiel, ausgeführt 
von den Damen Frau Mathilde Zoehr⸗ 
laut, A. Niſſen, Emilie Kemper, H. 
Heine, Frl. Elſa Holinger und Frl. 
Olga Woltersdorf, einſtudirt 
Frau Dr. Abele. 


von 


——— 
Verhandlung verſchoben. 


H. O. Chapin beſteht auf Aburtheilung 
durch eine Jury. 
Da Herbert O. Chapin, Nr. 3202 
Walnut Straße, auf Aburtheilung 
durch Geſchworene beſtand, mußte 
heute Stadtrichter Newcomer den Fall 
dem zuſtändigen Richter überweiſen. 
Chapin wurde am 8. März auf Ver⸗ 
anlaffung jeiner von ihm getrennt Ie= 
benden Frau unter der auf unordent- 
liches Betragen lautenden Anklage ver: 
aftet. Er mwirb bezichtigt, die Frau 
beläftigt und gedroht zu haben, fie ab- 
zumurfjen, jowie die Wohnung ihres 
Arbeitgebers, de Dr. Kohn 9. Car- 
penter, Nr. 1533 Yadjon Blpd., mit 
Dynamit in die Luft zu jprengen. 
Der Angeklagte bezeichnete diefe An- 
ſchuldigungen als vollftändig aus der 
Zuft gegriffen. 
—— {1+. ——— 


Grocers’ & Butdhers’ Aff’n. 


Die „Chicago Grocerd & Buichers’ 
Affociation“, der ältefte Verband fei- 
ner Art im Staat, wird am nädjiten 
Donnerstag Abend in der Ererzier- 
Halle des Tyreimaurer-Tempel3 ihren 
21. Zahresball, verbunden mit Euch— 
re-Barty“, abhalten. Der Verband 
verwahrt fich gegen die Anfhuldigung, 
daß er eine Erhöhung der Retailpreife 
anftrebe,: und bermeilt in diefer Be- 
ziehung. darauf, daß ihm von ben 
7000 Gefhäftsleuten dieſer Art in 
Chicago nur 2000 angehören. Eines 
der Hauptziele dieſes Verbandes iſt, 
Mißbräuche im Geſchäft abzuſtellen, 
und in erfter Linie feinen Bemühun- 
gen ift e3 zu danken, daß die Bunbes- 
regierung fo Tcharfe Gefehe gegen den 
ungefeglihen Verlauf von: gefärbter 
Kunftbutter erlaffen Hat. 
Der Eintritt zu dem Ball koftet ei- 
nen Dollar für Herrn und Dame, 


| Folgenfdhwerer Schritt, 


Trodenlegung der Stadt bedeutet 
Defizit von $11,000,000. 


QUnfiht ded Stadtfämmerers. 


&r legte dem Stadtrath geftern einen 
dahingehenden Beriht vor. — Brud) 
im £ager der Prohibitioniften. — 
Maffenverfammlung in Nondorfs Halle, 


Zwei ftädtifche Beamte, Korporas 
tionsanwalt €. %. Brundage und 
Stabtfämmerer Walther H. Wilfon, 
lieferten geftern den liberalen Elemen- 
ten Waffen für ihren Kampf gegen bie 
Prohibitioniften. Yn Berichten an 
ben GStabtrath, die von Ald. Anton 
%. Germat, dem Sefretär der Bereis- 
nigten Gefelligaften für örtliche 
Gelbftregierung, eingefordert morben 
waren, miefen fie auf die Folgen hin, 
die eine Itodenlegung Chicagos in 
finanzieller Hinficht mit fich bringen 
würde. Stadtkämmerer Wilſon er— 
klärte, daß die Stadt am Jahres— 
ſchluß einen Fehlbetrag von 811,229,- 
000 aufzuweiſen haben würde, wenn 
die Einnahmen aus der Schankſteuer 
und ähnlichen Quellen wegfielen, wäh— 
rend Korporationsanwalt Brundage 
erklärte, daß der Stadt ſeiner Anſicht 
nach nichts übrig bleiben würde, als 
die Steuern in die Höhe zu ſchrauben 
und ſich dafür die Genehmigung der 
Legislatur zu verſchaffen. Der Stadt⸗ 
kämmerer wies darauf hin, daß die 
Stadt ſich, wenn man die Ausgabe 
von Pfandbriefen nicht in Betracht 
zieht, fo wie fo einem Fehlbetrag bon 
4,000,000 gegenüberfieht, mozu im 
Fall einer Trodenlegung de Gemein: 
mejens noch die Einnahmen aus der 
Schantfteuer im Betrag von $7,229,- 
000 fommen würden. 


Sehlbetrag unvermeidlich. 


Die Antwort des Stadtkämmerers 
auf die Anfrage Ald. Cermat3 lautet 
wie folgt: „Der Haushaltplan für 
dieſes Jahr Jah Ausgaben in der Höhe 
bon $24,555,112 vor. Diefe Summe 
überfteigt unfere vorausfichtlichenEin- 
nahmen um ungefähr vier Millionen. 
Die $3,500,000 für das neue Rath: 
haus mwerben den laufenden Einnah- 
men entnommen werden, werben aber 
erjeßt werden, wenn die Pfandbriefe 
zur Ausgabe fommen. Außerdem 
überfteigen die Bewilligungen die 
Voranfchläge des Stadtfämmerers um 
$500,000, fo daß die Stadt, ganz ab- 
gejehen bon der Schanfiteuerfrage, 
fi einem ?Fehlbetrag von $4,000,000 
gegenüberjieht, wenn die Pfandbriefe 
nicht zur Ausgabe fommen. Fügt 
man dazu die $7,229,000, melche die 
Stadt an Schankfteuern erhält, fo 
würde fich der Tyehlbetrag auf $11,- 
229,000 ftellen, wovon $10,940,000 
auf®ermwaltungsfoften entfallen. Diefe 
Summe ftellt 42 Prozent aller Bemil- 
ligungen dar. Außerdem würde die 
Penſionskaſſe für Poliziften einen 
Sehlbetrag von $217,000 und die der 
Yeuermwehr einen folchen von $72,000 
aufzumeifen haben. Würden die Ein- 
nahmen aus der Schanffteuer nur auf 
die Polizei und Feuerwehr verwandt, 
fo würde bie Schließung ver Mirth- 
haften und der Megfall der Schant- 
teuer die Entlaffung der Polizei und 
die Befchneibung der Bewilligung für 
die Feuerwehr um eine Million oder 
33 Prozent nöthig machen.“ 

Erhöhung der Steuern. 


Korporationsanmwalt Brundage be: 
antwortete die Anfragen Ald. Cer— 
maf3, ob ein Wegfall der Schantjteu- 
ereinnahmen ben Haushaltplan für 
das laufende Jahr außer Kraft fegen 
miürbe, und mas die Stadt thun fünne, 
um den Ausfall wett zu machen, da= 
bin, daß der Haushaltpları zwar nicht 
außer Kraft gejeßt merden,- aber 
auh nit durchgeführt werden 
fönnte, und daß die Stadt von der 
Legißlatur eine Wenderung des Juul- 
Gefeges verlangen müffe, um bie 
Steuerrate erhöhen zu fünnen. Zu 
legterem Mittel aber fönne die Stadt 
dieſes Jahr nicht greifen. Sie würde 
ſich vielmehr genöthigt ſehen, Schul— 
den zu machen und bie Gläubiger ihre 
Forderungen einklagen zu laffen. 
Spaltung unter Probibitionijten. 

Zwiſchen der Anti-Saloon League 
und ver Brohibitioniftenpartei, Die 
Tih fon lange wie Hund und Kabe 
gegenüberftehen, ift e8 zum Bruch ge- 
tommen. Schon lange hat die Pro- 
Hibitioniftenpartei die Anti-Saloon 
Zeague mit fcheelen Augen angejehen 
megen ihrer Erfolge in den Landbe— 
äirten des Staates, rn einer Siung 
der Leiter der „trodenen“ Bewegung 
am Samftag fam e3 zu ftürmifchen 
Szenen. Eine Anzahl Redner behaup- 
tete, daß hiefige Paftoren die Sache 
der Liga fchädigten durch Angriffe auf 
ftädtifche Beamte. Die Liga miürbe 
dadurh in politifche Streitigfeiten 
bermicelt, melche, ihr nur jchadeten. 
Die Folgen der Situng zeigten fich 
geitern. Die Leiter der Liga be= 
fchloffen, die Kampagne ohne Rüd- 
fiht auf die Prohibitionspartei zu 
führen und ihr ganzes Augenmerf ba- 
rauf zu richten, Chicago troden zu Ie- 
gen. Die politifchen Pläne der Pro— 
hibitionspartei follen gänzlich” unbe- 
achtet bleiben. Die Liga wird fi 
infolge beffen nicht mehr um bie Pro- 
die chriſtlichen Tem⸗ 


hibitionspartei, 
die Law und Order 


perenzfrauen, 


League des Geſchäftsreformers Arthur 


Burrage Farwell und ähnliche Orga— 
niſationen kümmern, ſondern den 
Kampf in der Weiſe führen, wie ſie 
ihn im Staat geführt hat. 

MW. F. Muloihill, einer der Beamten 
der Latv und Order League, bisher 
das offizielle Mundftüd der Anti-Ga- 
Ioon League, murbe feiner Stellung 
entjegt und E. W. Welch zum „Prep- 
agenten“ ernannt. 


Maffenverfamminng in Dondorfs Halle. 


Zefet die „Bonntagpof® . Zu einem durdichlagenden Erfolg 


1, den 15: 8 
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geftaltete fich eine Maffenverfammlung 
der liberalen Elemente, welche geftern 
Abend in Yondorf3 Halle, North be. 
und Halfted Str., ftattfand. Nicht 
ein Sit war in der großen Halle zu 
haben, und zahlreiche Unmwefende muß- 
ten ich mit einem Stehplag begnügen. 
Er-Alderman William Eisfeld führte 
den Vorſitz. Ald. U. 3. Cermaf gei- 
Belte aufs Schärffte öffentliche Beam- 
te, melde mortbrüchig merden und 
ihre vor der Wahl gegebenen Verfpre- 
Hungen nicht halten, und nannte als 
einen biefer Herren den republifani= 
hen Abgeordneten William F. Zipf 
bom 6. Senatsbezirf, ber die 24. und 
26. Ward und Theile der 23. und 25. 
Wards, meiſt deutſche Wards, um— 
faßt. Weitere Anſprachen hielten Ald. 
F. A. Britten von der 23. Ward, der 
Abgeordnete P. J. Sullivan, demo— 
kratiſcher Kandidat für den Stadt— 
tath in der 22. Ward, W. R. Michae- 
1i8 und Charles Neumann. Der Nord» 
mejt-Liederfrang trug eine Anzahl 
Lieder vor, 

Sejteht auf Sonntagichluß. 
Der Gemeinderath bon Maymood 
lehnte in feiner gejtrigen Situng ab, 
da8 DOffenhalten einer Billardhalle am 
onntag Nachmittag zu geftatten. J. 
Miller reichte ein dahingehendes Ge- 
fu‘ ein, deffen Genehmigung von Pa— 
ſtor Gear von der Episkopalkirche und 
Pfarrer O'Shea von der römifch-fa= 
tholifchen " Kirche befürwortet murde, 
während bie Mitglieder der DVereini- 
gung der Geiſtlichen Maywoods, de— 
ren Vorſitzender Paſtor Gear iſt, ſich 
dagegen erklärten. Die übrigen Mit- 
ig - —— ſind die Geiſt— 
ichen der engliſchen prote i 
Sektenkirchen. ee 
Deneen vetirt Dorlage. 


Gouverneur Deneen belegte gejtern, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
die Vorlage, welche für die Fortfüh— 
rung des Prozeſſes gegen die Economh 
Light und Power Co. von Joliet 
ginn ausiwirft, mit feinem Reto. 
t begründete den Schritt damit, dat 
zur Annahme der Vorlage im Senat 
eine Zieidrittel - Mehrheit nöthig ge- 
iwejen wäre. Sie fam mit einer einfa- 
hen Mehrheit zur Annahme. Die 
Maßregel mar bom Gouverneur jelbft 
befürwortet worden, der aber $20,- 
000 verlangt hatte. Die Summe 
jollte dazu verwandt werden, gegen 
das Urtheil zugunſten der Economy 
Light und Power Co. Berufung beim 
Bundesobergericht einzulegen. $10,- 
000 werben von den Anhängern vB 
Bee al ungenügend ange- 
eben. 


—)+ — 


Proteſt iſt erfolgreich. 


Stadtrath ordnet Unterſuchung der 
Zivildienſtkommiſſion au. 


Gewerkſchaftsrath als Antläger, 


Stadtrath regelt den Derfauf von geiſti⸗ 
gen Getränken in Apotheken. — Ald.— 
Britten verlangt höhere Derzinfung 
des Straßenbahnfonds. 


— — 


Eine gründliche Unterſuchung der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion durch 
die Merriam-Kommiſſion wurde vom 
Stadtrath in ſeiner geſtrigen Sitzung 
auf den Antrag Ald. Emerfons von 
der 8. Ward angeordnet. Deranlaf- 
fung zu dem Schritt gaben die jehwe- 
ren Unklagen, welche John ONeill 
bom biefigen Gemerffchaftsrgth in ei= 
ner Situng des Ausfchuffes für Zivil- 
dienftwejen vor furzer Zeit aegen bie 
Kommiffion erhoben hat. Er hatte be- 
hauptet, daß Abtheilungsporfteher ge: 
gen mißliebige ftäbtifche Angeftellte 
ohne triftige Gründe Unklagen erheben 
und ihre Entlaffung durchfegen fönn- 
ten. Uld. Emerfon erklärte, daß eine 
gründliche Säuberüung der Kommilffion 
unbedingt nöthig fei, wenn die Ver: 
hältniffe Jo feien, mie fie gefchildert 
worden find. Der Antrag fam ein- 
ftimmig zur Annahme, 

Ebenf.13 einftimmig zur Annahme 
fam eine Drdinanz, welche den Verkauf 
geijtiger Getränfe Durch Apotheker und 
Droguenbändler regelt. Gie find ge- 
halten, in Zukunft dem Polizeichef mo- 
natlich alle Fälle zu melden, in denen 
fie geiftige Getränfe in Mengen von 
mehr al3 jech3 Unzen verfauft haben. 
Außerdem müffen fie über alle Ber- 
fäufe vor” geijtigen Getränfen Bud 
führen. Die Maßregel, die urfprüng- 
ih von Ald. Cermaf eingebracht und 
bon dem Upotheferverband nachdrüd- 
lich befämpft worden war, war vom 
Lizensausſchuß einſtimmig zur An— 
nahme empfohlen worden. 


Britten verlangt höhere Verzinſung. 


Auf den Antrag Ald. Brittens von 
der 23. Ward wurde der Stadtkämme— 
rer angewieſen, dem Stadtrath Bericht 
darüber abzuſtatten, warum der Stra— 
ßenbahnfonds, dem die Einnahmen der 
Stadt aus dem Ertrag der Straßen— 
bahn-Linien überwieſen werden, nur 
2 Prozent Zinſen trägt. Der Fonds 
beträgt jetzt drei Millionen. DerStadt— 
vater ſchlägt vor, dieſe Summe in 
ſtädtiſchen Pfandbriefen anzulegen, die 
höhere Zinſen tragen. Zur Begrün— 
dung ſeines Antrags führte Ald. Brit— 
ten aus, daß der Fonds nur für Zwecke 
verausgabt werden ſollte, die in den 
Straßenbahn -Ordinanzen feſtgeſetzt 
ſind. Die Zinſen auf den Fonds ſoll⸗ 
ten angeſammelt werden, damit ſie der 
Stadt ſpäter, wenn die Straßenbahn⸗ 
frage wieder zur Sprache kommt, zur 
Verfügung ſtänden. Wenn der Fonds 
richtig angelegt werde, könne er wenig⸗ 
ug $60,000 mehr im Jahr abmwer- 
en. 

Der von Mayor Buffe ernannte 
Ausfehuß unter dem Vorfih von Ald. 
ones, ber beauftragt war, vie hie- 
figen Theater auf ihre baulichen Ver- 
bältnifje zu. unterfuchen, beantragte, 
den Polizefthef anzumeifen, das Tro⸗ 


cabero-Xheater zu ſchlie hem Der An⸗ 


trag kam zur Annahme. Ein Bericht 
über die übrigen Theater wird in der 
nächſten Sitzung des Bau-Ausſchuſſes 
unterbreitet werden. 

Auf die Empfehlung des Polizei— 
chefs bewilligte der Stadtrath $23,750 
für Schaffung einer Abtheilung von 
Geheimpoliziſten, welche zur Bekäm— 
pfung der „SchwarzenHand“ verwandt 
werden ſollen. Für dieſen Zweck ſollen 
25 Italiener, möglichſt Sizilianer, an— 
geſtellt werden. 

Die Hutnadel-Ordinanz. 


Die Hutnadel-Ordinanz Ald. Baus 
lers wurde von Ald. Dever, dem Vor—⸗ 
ſitzenden des Rechtsausſchuſſes, einbe⸗ 
richtet. Sie ſchreibt vor, daß Hut— 
nadeln nicht mehr als einen halben Zoll 
aus der Krone von Damenhüten her— 
ausragen ſollen. Die Aſſociation of 
Commerce unterbreitete ein Geſuch, 
die Polk Str. von der Fünften Ave. bis 
zur State Straße zu verbreitern. Es 
wurde dem Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen der Südſeite überwieſen. An 
den Ausſchuß für Angelegenheiten der 
Feuerwehr verwieſen wurde ein Antrag 
Ald. Jones', daß die Feuerwehr in Zu— 
kunft 20 Tage Ferien erhalte. Sie er— 
hält gegenwärtig 15 Tage. 

Von dem hieſigen Gewerkſchaftsrath 
ging ein Geſuch ein, zu Mitgliedern der 
Prüfungsbehörde für Maſchiniſten 
drei gelernte Maſchiniſten zu ernen— 
nen, wie das Geſetz, das die Behörde 


ins Leben gerufen hat, vorſchreibe. Das 


frühere Kongreßmitglied George E. 
Adams überwies der Stadt ein Grund— 
ſtück an Center Str. und Seminary 
Ave. für einen Spielplatz. Der Stadt— 
rath nahm das Angebot an. An den 
Ausſchuß für Häfen, Werften und 
Brücken verwieſen wurde ein Proteſt 
der Vereinigung der Schiffseigenthü— 
mer gegen die Ordinanz, welche vor— 
ſchreibt, daß alle Fahrzeuge auf dem 
Fluſſe geſchleppt werden müſſen. Ober— 
baukommiſſär Hanberg wurde ange— 
wieſen, feſtzuſtellen, wie hoch ſich die 
Koſten für 20 öffentliche Bedürfniß— 
anſtalten ſtellen. 


Auf den Antrag Ald. MeInerneys 
wird das Rathhaus am St. Patricks— 
tag, dem 17. März, geſchloſſen werden. 
Nur das Geſundheitsamt und die 
Büros der Polizei und Feuerwehr ſind 
geöffnet. 


NKaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Gent3 ferbirt. Diejer Plab iit 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harrh 
Blohr, 72 Oft Adams Str. Der Fair ges 
genüber. (Baſement.) 

2novdidoſone 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Hnaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, in Bäckerei zu 
arbeiten. 
Wiebold 's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 
Verlangt: Mann mittleren Alters für leihre Porz 
ter-Arbeit; muß erfahren ſein in dieſem Fach. 
Wieboldts, i 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße, 
BVerlangt: Schneider, Yujbelman und NRodmacer. 
Beitändige Arbeit für den richtigen Manır. 350 
3. Str dimi 
Verlangt: PBarbier für jeden Samftag Abend und 
Sonntag Morgen. 2646 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein güter Schmiedhelfer an Wagen— 
arbeit. 222—224 Oft Indiana Str. 

DVerlangt: Zwei geiwandte junge Männer für leichte 
Arbeit in Majhinenwerkftätte. Beitändige Arbeit 
und gute Gelegenheit zum Ginporfommtn für den 
richtigen Mann. Yohn 88 pro Woche im Anfang. 
Nachzuiragen im Shop binter 2410 Warren Xpe., 
nahe Weſtern und W. Madiſon. 


Verlangt: Erfahrener Porter. 2558 Wentworth 


Ave. 
Verlangt: Erfahrene Männer für Hausmoving. 
C. Wendt, 2552 Armitage Ave. 


Verlangt: Carriage- und Wagen-Vainters. Gear 
Hand, ſowie Striper. HORB Eid Halfted Str. 
dimido 

Verlangt: Mann für Porterarbeit, einer der etwas 
bon Gartenarbeit verſteht. 1355 NR. Paulina Str. 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagen und Carriages; 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. 300 Weſt 69. Str. 


Verlangt: Carriage- und Wagen-Painters; ſtetige 
Arbeit. 300 Weſt 69. Str. 


Verlangt: Butcher, junger Mann für Orders ein— 
uholen und abzuliefern, lingar bevorzugt. 9351 
Sottage Grove Avenue, 


‚Verlangt: Ein guter yeuermann, welcher bald Ens 
gineer werden möchte. Adr.: 3. 912 Abendpoſt. 


Verlangt: VBuſhelman an ſpeziellen Order Coats; 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. J. L. Taylor & Co., 
222236 Van Buren Str., Ecke Market. 

Verlangt: Zwei erfahrene Wagenſchmiedgehilfen. 
2652 Elſten Ave., nahe Humboldt Blod. 


Verlangt: Vormann in leichten Struktural und 
Ornamental Eiſenwerlen. Adr.: P. 341 Abendpoſt. 
dimido 





Verlangt: Erſter Klaſſe Cakesbäcker. Sofort anzu— 
fragen, 2249 W. Madifon Str. 


Verlangt: SHeizer. 


Weil, 30T N. Nodwwell Ste. 
Verlangt: Nunge in Zigarrenfabrit, Ausgänge zu 

bejorgen, Gelegenheit, das Geihäft zu_ erlernen. 

2175 Lincoln Uoe., Eingang Webfter Ave, 


Verlangt: Agenten, von einem beutfchen Lilörs 
Geſchäft, um deutſche Familien-Kundſchaft aufzu— 
ſuchen. Bachenheimer, 355 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Mehrere Köche. Nachzufragen 8 Uhr 
heute Abend. 188 S. Clark Str., 3. Floor. 


Verlangt: Schneider; guter Buſhelmann: muß 
auch neue Arbeit verſtehen. Kommt fertig zur 
Arbeit. 6409 N. Clart Str. dimi 
Verlangt: Ein, Junge in Muſikinſtrumenten— 
Fabril: muß willig ſein zu lernen. 34060 Perry 
Straße. 

Verlangt: Guter Porter. Stetige Arbeit. Guter 
Lohn. 332 Irvring Part Blod., Excelſior Park. 


Verlangt: Zwei junge Arbeiter für Hausarbeit. 
Alexianer Bruͤder Hoſpital, Belden und Racine Av. 


Verlangt: Lumber-Inſpektor und Tallyman für 
er Muß mit allen Sorten Qumber. vertraut 
ein. U. DieKay Co., 7% S. Desplaines Str. 

dimido 
Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit an 
Guftom Goat3. 125 ©. Glarf Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Edge-Bafters an Guftom Goats. 125 
S. Clark Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Helfer in Färberei. City Dye Works, 
3012 Weit Late Str. 


Berlangt: Guter deutfcher Porter. 502 Milwaus 
tee Ape., Ede Grand be, 


Berlangt: Bladfmitd-Helfer an Wagenarbeit. 
630 Well E©tr. 


Berlanat: Sypnger ftetiner Mann al3 Nanitor- 
Helfer, $3_per Wode zum Anfang. Board und 
Sımmer. Hohbahn bis 51. Etr. Etation, dann 
3 Blod dftlih. Fahraeld zurüderftattet. 568 EC, 
51. Str. Beim Janitor zu erfragen. 


Rerlanat: Yunge in Päderei, 86.00 und Board, 
Tanarbeit. 1725 Larrabee Str. 

Qerlangt: Erfahrener 
euit3 zu arbeiten. 2505 


Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit. 1315 Sehgmwid 
Straße, nahe Dipifion. 


Berlangt: Gin Gärtner. 2865 Palmer Str., nafe 
Galifornia und Milmantee Ude. 


ae a SE Br ak a a a 
Verlangt: Erfahrener lediger Mann als Saloon 
porter * für Ianitorarbeit. 6659 Halſted Sir. E 


Berlangt: en us Jahren, an Gates, 


ann an Gafes und Bis: 
bicago Abe. 


Tagarbeit. 


* 


Fabrilarbeiter, 


Swei Läden: 


Weftfeite Laden: 
Milwankee Ave, und Panlina Str. 


— —— — 


Nordſeite Ladem 
Lincoln Avenue nahe Sonthport 


Ofter-Bargains, Mittwoch, 16. März. | 


Indian Head gebleichtes Muslin, 
die Yard zu 
4:4 ungebleichtes Muslin, — 
fchwere Qualität, zu........ ö 
Hellfarbige Kattune, nettes Sortiment 
in kurzen Stücden — Te:Wer: 
the, zu 


Beſtes Mard breites hellfarbiges AZ 
Mercale, 15c-Qualität, — ec 
F Strümpfe. 
Teine gerippte fchwarze Kinder-Strüm: 


pfe — regulär 1l5c und 18ec, 10€ 


per Paar zu 
‚Droguen = Departement. 


Bulls Pine Tar and Honey, — 


101,e 


250-Größe zu 
Lemfe’3 Stomach Drops, 50c= 
Grocery = Departement. 
5 Pd. geanulirter Zuder 
oder 3 Pfund für..... .... .... 500 
Pillsbury od. Cereſota Mehl — ⸗ 
zu $1,65; Y, af 
Holländische Heringe, 1 Duß 
Y, %fd. Bad:Chofolade 
Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
LLAMC 
Nr. 1 Sugar Cured 
Corned Beef 
Magere kleine Sugar Cured 
Schinken 
faſt Bacon 
Nr. 1 Sugar Cured Calif. 


Größe, zu 
Faney gemiſchter Kaffee, Pfd 

Det Sad zu 83e; 4-Fah 53.30 
Navy-Bohnen, das Pfd 
Tanch Yiwetichen, 3 Pd. für 
Prima Chud NRoait 
Friſch gehacktes Rindfleiih...... 101,e 
Nr. 1 Sugar Cured Breaf: 

Schinken 


Berlangt: Männer un» Kraben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre und äl- 
ter, für Bakfing- Zimmer, Badete, etc. 
Chicago Mercantile Co., 
106—112 MWabajl Avenue. 


Berlangt: Schneider, 2 Bufhelmen an neuer Ars 
beit. Beltändige Stellung. W. D. Schmidt & ©o., 
Sadfon Blvd. ımd Greeh Str. d 


Berlangt: Tüchtiger Bäder an Brot, allein zu ars i 


beiten. QAdr.: U. B. 208 Ubendpoft. 


Verlangt: Gin Zunge an Biscuits und Gafes.— 
2724 Butler Str., Ede 8. Str. 


Berlangt: Ein guter Nodmaher für alle vorfom: 


mende Arbeit. Nodenwaldt, 545 Weit 9. Str. 


meine Saloon-Arbeit. Nachzufragen nah 5 Nach⸗ 


mittags. 
coln Ave. 


Verlangt: © 
ren don Safes. 
188 Oſt Late Str. 


Sabath Safe Co., 


Nachzufragen: Fo. 
dimi 


Verlangt: Dritte Sand an Brot. Koft und Logis. | 


5082 Lincoln pe. « 


Verlangt: Welterer Mann als Kanitor, einer der 


Heizung allgemeine Arbeit veritebt. Koft und Logis. | 


Kein Trinker. Referenzen. Nachzufragen 6172 Evans 
fton Ave. 


3356 N. Aib- 


Verlangt: Bäder als dritte Sant. 
land Ave., nahe Roscoe Str. 


Verlangt: Wagenichmiedgebilfe. 1740 W. Chicago 

Avenue. 
Derlanat: 

rabee Straße. 


Verlangt: Butcher für Vorſtadt. O'Neill, 
Glart Sir., Zimmer 905. 


gt: Wügler Herr D en-Garde— 
Verlangt: Bügler an Herren- und Damen-6 irde 
roben in Färberei. Ghas. Bloedorn, 1032 N. Galis 
fornia Ave. dimido 

Rerlangt: Guter Porter für Buffet. 400 Wells 
Straße. 


Berlangt: Ein guter Junge für Store, 507 Ruih 
Air 
Straße. 


puter. 2111 Indiana pe. 


Verlangt: Yutcher, Unger, Deuticher oder Slo> 
wene.“ 8504 Buffalo pe, South Gbicage. 


mann), der engliich Ipricht. 4506 Cortez Str. und 
45. Avenne. 
Berlangt: Cabinetmaker alz Vorarbeiter für etwa 
8 Mann in Stuhl-Fabrik. Angabe der Erfahrung. 
Adr.: M. 489 Abendpoſt. 15m31w* 


Verlangt: Ein guter Heizer, welcher bald Engineer 
fein möchte. Apr.: 3. 961 Abenppoft. 


Verlangt: Maſchiniſten, Carpenters, Geſchirrwaſcher 


Farmarbeiter, Porters, Bladjmitbs, Janitors, Fuhr⸗ 
feute, Bolirer. 120 Randolph Str., Zimmer 208. 

Derlangt: „und 
dieie Stellung bietet Gelegenheit, um fich im Engs 
fischen auszubilden. Adr.: PB. 325 Ubenppoft. 


Verlangt: Hojenfiniiber. 1839 Burling Straße, 
Hinterhaus. jamodi 


Verlangt: Garriage Holzarbeiter. 3. 6. Smith, | 


1458 Wabafh Avenue. 


fomodi 
Berlangt: Maihirift. Nichtunion, für PB. & Ds 

Babn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 u 
+d3 


Verlangt: 
unter 45 Jahren, zuni Grundſchaufeln bei Farmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, 
April. Guter Kohn Für angenehme 
Ed. Reichenbach, Defferfon, Wis. 


Arbeiter. 
8mz,%, Im 


Perlangt: Korbmacer, 
Naiten. American Bastet Fuctory, Morgan, 
14. Place. , 


Derlangt: Yen Molders für Car Shops. Sam. |! 


Cummings Labor Agency, 525 Welt Madifon Etr., 
nahe Clinton Str. 


Verlangt: Erfter Rlaffe Hofenmacher, ver Buiheling 
verrichten fann an Holen, 82.50. %. Müller & Son, 
5443 Halited Str. modimi 


Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit. 1810 Jrping 
Bart Pod. 
Verlangt: 
North Ave. 


Buihelmen. Stern 
und Larrabee Str. 


Clothing Co.., 


Verlangt: Korreſpondent, der im Stande iſt, in 
deutſcher und engoliſcher Sprache zu diftiren. Muß 
fnüeßend engliſch ſprechzn, Ein junger Geſchäfts— 
mann mit etwas Erfahrung vorgezogen Man 
wende ſich ſchriftlich mit Angabe des Alters und 
Geſchäfts⸗Qualifikatoinen, an Gears, Rocbud & 
Co. 


Verlangt: Schneider, um im Laden zu arbeiten. 
Henry Nuhmwilder, 5147 Evanjton Wvenue, nahe 
Folter. 14m3, 1w 


Verlangt: 
kleider; neue und alte Arbeit. X. 
6. Sir. 


Schneider für Damen: und Herren: 
Bartow, 753 €. 

modi 
Bırlangt: Aunge, um in der Bäderei zu arbeiten. 
3005 Arcer Xp. modi 


" Berlanat: Guter Wagenmacher, ftetige Arbeit.— 
1759 Gleveland Ave. modi 
— — —— —— — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 

nzeigen unter biejer Rubrit 1 Gen: das Wort.) 


Verlangt: Gin nettes, tinderlojes Chepaar_ für 
gewöhnliche Hausarbeit in Privatfamilie. Prau 
mus gut Lochen und bügeln Tönnen Mann für 
Hausarbeit, FZurnace und fonftige Wrbeit. SO pro 
Monat, Belte Referenzen verlangt. 
Place, Sübdfeite. 


fangt: Hilfe an erfter Kaffe Goats, Matın 
u auter Lohn; ftetige WUrbeit. 2242 Weit 
Volt Str., nahe Dafley Blvd., 1. Floor. dınido 


Verlangt: Junger Mann oder Mädde 
nähen an RundensHojen, erfahren. 4538 


um Hand: 
€. 
dimido 
Berlangt:- Majhiniften, Stallleute, Bladjmiths, 
armarbeiter, Chepaare. Gentral 
Smplopment, 171 Wafbingten Str, Zimmer 204. 
Berlangt: Rüben Arbeiter, Familien zum Bilens 
jen bon Quderrüben während des fommenden Soms 
mers. Schreibt an Koma Guaar Co., Waverly, * 


imi 


Berlengt: Grfahrener, ftetiger Porter für allge: 


1956 Irving Part Boulevard, Ede Linz | 


Safe Grpeit zum Definen und Repari= ; 


Guter Wagenfchmiengebilfe. 1423 Sarz | 


112 ! 


Berlangt: Guter Garriagewajcher und Geſchirr⸗ | 


Nerlangt: Gin verheiratheter Fuhrmann (Unions | 


Junger Mann für Dffice und Store; ' 


Zuveriäfjige, unverheirathete Wrbeiter | 


anfangend im | 


erfahren mit Willow | 
Gde ; 
Imzimk | 


modi | 


modi‘ 


mod | 


616 Oft 50. ; 


. Str, ! 


Kieiderjtoffe. 
Engtifches Gajhmere, roja, blau, braun 
und fchwarz, unjer reguf. A0c 29€ 


Werth, Speziell 
Möbel - Departentent. 

Velvet Nugs, nette Mujfter, 27x54 — 

unfere regul. $1.75:Sorte, 


folange fie vorhalten 
3-Stüde Parlor Suit, ‚regular $40.00; 
in diejem Verkauf, 28 0 
J N 
Spitzen-Gardinen. 
82.98 das Paar, ſpez 
Gardinen-Swiß, — unſere 15e— 10€ 
Qualität, die Yard 
Knaben = Ansitattungen. 
Knaben = Konfi r mations- Anzüge — in 
blauem oder fchwargem dhe 98 
I eure 52,1 
Meike Pleated Anaben-Hemden 


Damen-Siorjet-Bezüge. 
330. Stiderei-Finjah, Valencia Edg— 


ing, Beaded mit zwei Reihen 29€ 
Band, 59e, ein Bargain zu.... 
Damen:Gowns, von feinftem Muslin, 
Hals u. Aermel beſtickt, beſetztes Yoke, 
Guipure Einſatz; 8e; in die— 59€ 
ſem Verkauf nur — 
Liför = Departement, 
Kentudth Bourbon oder 3 Starfognaf 49€ 
10 Sabre alter Gudenbeimer Gall. m 
2.65; % Gall, 1.35; Quart 15 
Samaica Rum, dolle Quart3, > 
GE RE — 63€ 
Quart-Flaſche für., 
Caliſornia Portwein, volle Quarts, 
reg. 50c, f 8* 
Erport Bier, ver Slilte mit 2 $ 


Brandy, ren. 85c, Flafche, für 
Getreide Kümmel (A Simmel) 
Setreide Kimmel (Aua. Cchimme 

43c 
Flaſchen 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetigen Platz, 


im Geſchäft. Fred Nadner, 3151 ©. 


ein Jahr 
Centre Ave. 





Shirta, 6330 Rhodes Avbe. 


GBGeſucht: Durhaus erfahrener Calebäcker ſucht 
Stellung. Adr.: B, 300 Abendpoſt. 


dmdo 





Gefucht: Deutfher Mann fucht in einer far 
brif oder al3 Wächter anaufommen, Erit_einges 
wandert bon Deiterreich. 2641 Weit 20. Etr. 


| Gefugt: Färber mwünjcht Stelle in Färberei, — 
| 
I 


 Geludt: Guter Zeichner mit auter Hands 
Ichrift (Deutichellngar) jucht Ttetinen Poiten. — 
Adr.: B 349 Abendpoft. didon 


a 
Sejuht: Junger deutiher Mann juht ftetigen 
| Pla als Porter oder in Fabrik. 500 Cak Etr, 


Geſucht: — als Janitor, verheirathet. Bitté 
perſönlich vorzuſprechen. 132 Sherman Str. 


Geſucht: Catebäcker ſucht Stellung als erſte oder 
zweite Hand. William Fink, 66 E. 31. Str. 

Geſucht: Suche eine Stelle als Dolmetfcher oder 
als Agent, ſchreibe deutſch, ungariſch, kroatiſch, 
und ſpreche engliſch, deutſch, ungariſch, kroatiſch 
und ſerbiſch, ſowie rumäniſch, polniſch u. ſloweniſch. 
Louis N., 741 St. Aubin Ave., Detroit, Mic. 





‚  Gefucht: Gute dritte Hand Brotbäder fuht Stelle, 
‚ mit Soit und Logis. Yrant Kirhmeier, 164 Bau 
Buren Str. 


Geſucht: Qüchtiger ligenfirter Engineer fucht fte= 
tige Stelle, Aor. mit Xohnangabe: PB. 314 Abend» 
ı poit. 
GSefucht?! Deutiher Mann fucht_ ftetige Arbeit 

ı in einent Laden oder in einem Saloon oder in 
einem Butcherſhop. Johann Schmit, 1148 W. 
Ohid Str. 
Geſucht: Guter Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Stelle, auch als Küchenbutcher, geht auch nach 
auswärts. Adr. P. Abendvoſt. 

Geſucht: Junger Deutſcher, guter Porter und Wai— 
ter, ſucht gute, ſtetige Stellung. Adr.: P. 366 
Aben dpoſt. 


om) 
352 





Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Stall oder auch 
Farmarbeit, ſcheut keine Arbeit. Adr.: F. B., 326 
Weſt 24." Place. 

Gefudht: Junger Wurftmacher, der engliich jpricht, 
fuht Stelfe, um fih im Store einzuarbeiten, faun 
ichlachten und geht auch auf’s Land. Jojef Mattuich, 
229 8. Campbell Ave. dimi 


Geiuht: Junger Deutfher, 20 Jahre alt, jucht 
Stelle al3 Morter oder irgend welche Arbeit im 
Srünhaus, Stall oder Farm. N. Dietrih, 1732 
Gleveland Ape., hinten; oben. 


Gefucht: Starker deutiher Junge, 17 Sahre alt, 
juht Stelle, um die MaihinensSchlojierei zu evierz 
nen, bat etwa3 Grfahrung. 1997 Glybourn Ave. 


Geſucht: Painter fircht ftetige Arbeit. 1360 Cleve⸗ 
fand Wvenue. Hora. 
friich eingewanderter 
RBäderei zu erlernen, 


Junge 
1933 


Deuticher, 
um Die 


Geſucht: 
ſucht Stelle, 
Howe Straße. 
J 


Geſucht: Deutſcher Junge, 17 Yabre alt, frifch ein: 
gewanbert, ſucht Stelle, die Bärkerei zu erlernen, — 
2438 Nord Aibland Avenue. 


Geſucht Porter ſucht Stelle für Galfe oder Kegel» 
bahn, kann auch bartenden; gute Gmffehlungen. 
1624 Meyerd Court. dimd 

Sefucht: Räder, dritte Hand an Brot und Rolls, 
guter Arbeiter, fucht ftetigen Plat. Louie Marid, 
2286 Blue Island Ave. dimi 


Gefuht: Ein junger Mann mit guter Erfahrung 
in Bäderei, fucht Stelle. 1108 S. Marfbfield Ave. 





Gefuht: Ein junger Bäder fuht Stelle alS zweite 
oder dritte Hand an Brot und Noll. 3730 Lowe Up. 

Befuht: Hunger, tüchtiger Bohrmaſchiniſt ſucht 
Stelle. Wolf, 1651 Wriahtwood Abe. 


Gefucht: Vartender, nüchtern und arbeitswillig. 
wünfcht dauernde Beihhäftigung Stein, 1834 
Mohawf Str. dimi 


Geſucht: Brotbäcker, zweite Hand, wünſchcht Stelle. 
640 Shades Place. 


Geſucht: Zweite Hand an Cakes und Biscuits 
| wünfdt Stelle. 640 Shabes Place. 

Gefuht: Painter, Paperhanger ſucht Arbeit; erfts 
Alaffige Arbeit billig. Adr.: DB. 39 Abendpoft. 


Geſucht: Wartender fucht ftetigen Plab. Klein, 


| 1869 Burling Str. 


mod: | 


Gefuht: Gewandter Mann fudht Stelle im Stall 
zu Pferden oder Kühen,. Aor.: Caszlo, 22351 Ely: 
bourn pe . 


Geſucht: Junger' deutſcher Butcher, verheirathet, 
der ſelbſtſtändig geweſen iſt, ſucht ſtetigen Plaß 
Nordieite bevorzugt. E. D., 2455 Seminary Avenue, 
3. Flat. 


junger Marm fucht Morterarbeit, 
MWincefter Ave. Tel.: anal 35%. 


Sefuht: Fin 
Suda, 235 ©. 


Gefuht: Guter, felbitftändiger BVäder, durchaus 
zuberläffig, fucht ftetigen Plab. H. Due, 502 Wis: 
confin Straße. dit 

Beiuht: Gin Mann, Über 50 Jahre alt, rer 
deutjch, ungarisch und flawiich ipricht, jucht rk r 
bei beicheidener Bezahlung. Mark Perlmanı, 919 ©. 
Marihfield Ave. 


Geſucht: Erfter Klafje Butcher, auter Storetender, 
wiünicht ftetige Arbeit. 4106 Archer Ave. Telephon: 
122 Trover. 


Geiucht: Deutfhber Mann fırht irgend eine Stelle, 
bin Gärtner, 24 Jahre alt. Ferdinand Bachler, 516 
Baflin Straße. modi 

Gefucht: YJunger verheiratheter Mann fuht Ste 
als Yanitor, Nordfeite vorgezogen. Spricht Deutich 
und englifh. N. Leonbecher, 1902 Burling sum 

mo 


Geſucht: Fin deutjcher, anftändiger Mann, ver: 
beiratbet, jucht Stelle al3 KHausmeifter; Sennt fi 
aus in allen Holzarbeiten und etwas Gärtnere 
Bitte vorzufprechen oder zu jchreiben. 2019 Wit 
3. Straße. 9. mode 


Geint: Vrotbäder fucht Stelle, guter Ofenarbeiter 
oder allein. Adr.: P. 334 Abendpoft. 
Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, du 


3 erfah⸗ 
reg, jucht Stellung. Telephon: Lincoln 


fomdi 
Geiuht: Wiener Bäder fucht fl — 

| dritte nd an Brot und Rolls. * 
19. Straße. f 
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[Folgenfchwerer Farrilt. 


‚Underoo 
Whiskey 


ift abfolut zuderläffig in jedem 
Nothiall, wenn ein Anregungs: 
mittel nöthig it. 


— 
2 x 


Alt, rein, delikat, reich an Aroma. 


== CHAS. DENNEHY & CO. 
zz CHICAGO ILL. 


Lokalbericht. 


— 


Brieftaſten. 


Säufiger Zunſerent. — 


Perfonal-Hadıridıten. 


+ 
rt 


Bel finnents | 


ſtellenden Fehlern voer ſoichen, die den Werth 
—8 


ber Linzeige beeinträchtigen, wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lic eine Wiederholung gewährt. 

ua © g 
„Eingeiandt”, ? 
öifenil.tı finden 
merl au leien, 


| „Abendvpoft“ ders 
‚ fegt in ausführlichen 
daß nur ſolche 


Vore⸗ 
Sets 


iſt. 
erleichtern. Sie 
eiten eng beſchrie— 

e einem 
um ſich 
Zeit aber denn 


des Blottes beſchrieben 
den, Zwed. das Sezen ai 
ſhiden fed3, auf Deiven € 
bene, Bogen ein, ımd ei 
Stunden in Anfprud 
durchzuarbeiten. Dazu ift fet 
doch zu werthvoll. 


Seite 


rd 
n, 
nie 


z 
ei. 


in Deutihland bes 


Verkauf eines Beſitßzes 
Ihnen 


faſſen würde, können wir 
meifen, 

Gertrud R. — Es ilt am beiten, wenn 
Cie fih Ddireft an die Echuliuperintendentin 
Frau Gtla Flaga Young menden, deren Aınts« 
ftelle Sid im Tribune-Gebäude, Dearborn und 
Madifon Etr., befindet. 

Aug. I. — Auf die Empfehlung von Pribat» 
ſchulen Lan fi der „Brieilaiten“ aus nabes 
liegerden Gründen nicht einlaffen. 

Sohn 9, Humtley. — Die „ronprinzeffin 
Zäzilte* ift am 10. März. 7 Uhr Morgens, 
von Bremen nach New PHorl abaegangen. Als 
von dort am 8. März nah New Pork abge- 
gangen wurde Tein Dampfjer gemeldet. 

3...B. — Maria Therelia regierte dom _20. 
Oftober 1745 bi3 zum 29, November 1780. 
NSas ein Maria Tbherefia-Thaler heute wert) 
it, Tann Ihnen wohl Herr U. Reichelt, 1541 
N. Springfield Ave., jagen, der alle Münzen 
anfauft. 

3. 8, Ferdinand ECir. — Sie finden bie 
biejigen Zigarrenfabrifen auf Seite 2770—2772 
de3 „City Directory“ aufgeflibri. Welde davon 
nur Gemwerfichaftler beihäftigen. vermögen wir 
Ihnen mit zu jagen. 

Alter Soldat. — Ein deutfher Haupt- 
mann eriter Mlaffe mit 4602 Marl Gebalt er- 
bält eine Renfion, die zwiihen 1878 Markt 
(nad 10jähriger Dienftzeit) und 4221 Marf 
(nah 35jäbriger Dienitzeit) fehwantt. Die ein- 
fchlägigen Beträge in der biefigen Armee Tön« 
nen wir Ihnen nicht angeben. — Mlle Stlafe 
fenorden find nach dem Zod des Snhabers zus 
rüdzugeben, nidt aber Sirieasdentlmünzen. — 
Der 1. Januar 1866 war ein Montag, der 
1. Eeptember 1899 ein Freitag. 

Abendpoftlefer. — Relde bon jenen 
Straßen ın einen Bouledard- umgewandelt wer» 
den Toll, iit no nicht befannt gegeben worden. 

Defterreider. Der Kurs ſchwankt, 
aber wenn Sie 75 Cents ſchicken, ſo wird es 
jenen Betrag dechken. 

Au - A. — Verſchwenden Sie weder Zeit 
noch Korto zu folhen Briefen „ven fie werden 
von den Selretären jener Herren doch nur in 
den Papierlorb geworfen. 

E. 8. — Bir fönnen Ihnen nicht angeben, 
wer jolde Handſchuhe bier fabrizirt oder io 
Sie fie bier im Großen, einfaufen fönnen, 
ausgenommen in einem der Allerhandläden an 
State Eir. 

M.W., W. 27. Str. — Sie find ald Schwie⸗ 
germutter für die Mietbichulden des CSchiwie> 
aeriohnes in feiner Weife verantwortlid. ALS 
verbeiratbeter Mann ijt der Schwiegerfohn bes 
rechtigt, Möbel oder fonitige abrhabe bis 
zum Werthe don $400 der Pfändung zu ente 
sieben; ad) darf fein Arbeitslohn zur Dedung 
don Echuloen nur beihlagnabmt werden, ſo⸗ 
weit er $15 für die Woche überjteigt. Verdient 
er $17, jo dürfen ibm, alfo nur $2 genommen 
werden. Dab der Gläubiger Tommt und ihn 
mabnt, läßt fich nicht hindern, fo lange dies 
nicht in ungebührlicher Weiſe geſchieht. 

Leſer, Belden Abe. — Laut der ſtädtiſchen 
Baͤuordnung lann ein Backſteinhaus über die 
ganze Preite des Grunditüds „gebaut werden, 
obne freien Rlag auf irgend einer Seite, außer 
dab, wo Feniter find, ein Lichtihacht fein muß. 
Rei Holagebäuden muß auf jeder Geite ein 
Fuß frei aelafien_ werden, fowie ein Licht- 
fhadht don drei Fuß, Alles Weitere ift im jtäd» 
tiihen Yauamte zu erfahren. 

Seinrid E, George Etr. — Sie müffen 


* 


den Brieffaften mit fehr wenig Aufmerffamtfeit | 


| Lndia des; 


gelefen haben, um zu foıßem Mikberitändniß 
ı aclanaen. Es ift wiederbolt ausdrüdlid er— 
worden, daß das „Itrafbare Zufammens 
darin beiteht, dat ein Mann und eine 
Fıuy, Die nicht nit einander berheirathet find, 
wie Mann und rau mit einander leben. 
Gelbftveritändlih ift do damit nicht verboten, 
daß ein Mann als Mieter bei einer Zrau 
wohnt. 

G. S. A. — Der Hauswirth hat kein Pfand⸗ 
recht auf die Möbel oder fonftige Sachen des 
Mietbers. Um zu einer Pfändung jähreiten zu 
fünnen, muß aAunädit ein gerichtliches Zah; 
iunasurtbeil erlangt werden. Dann twirb, falfa 
fändbares Eigentbum vborbanden ift, die Bes 
— von Gerichtswegen vollzogen. 

E. M — Auf Grund der Seimſtättegeſetze 
far eine Frau oder Madchen unter den felben 
vebinzungen Land erwerben, wie ein Mann. 
Afe hähere Auslunft wird Ihren bad Tanbd- 
amt ertheilen, an das Sie fih su wenden 
haben. ; 

A. L. Blue Island. — Wenn ſonjt nichts ge⸗ 
gen den jungen Mann vorliegt, fo follte er 
auf die Buͤraſcaft hin ugelaffen werbeit. Wen: 
den ©ie fi an da3 „Bureau of Jmmigration‘ 
in Wefhington. 

2. 9. — Falls die Eltern (Nitbürger) nur 
vorübergebend fig in den Ver. Staaten auf- 
balten und dann daS bier geborene Kind mit 
fih im’3 Ausland nehmen, fo folgt eö der Na- 
tionaiität der Eltern und hat fein Bürgerrecht 
in den Ver. Staaten, wie erſt in der lesten 
Ausanbe de3 „Brteflaftens“ gefagt worden iſt. 

” ” * 
edt3anwalt Kred PlotLe, Nr. 79 Dear 
 herbe Bimmer 1444-43 Unit Gebäude 
aibt nadjtehende Uuslunft auf ihm ü ermittelte 
Fragen: 
A. 8. 


NUlart 
leben“ 


— Ob eine ———— 
Geidwerth hat oder ob Geld darauf geliehen 
werden Ta bängt ganz von der Bol ze und 
ven Nenein der Sefelichaft ab. Eine fihere Ants 
wort geben zu können, müßten joir Die Bode 
muterfucen. 2) Haben Miether bon ode 
zu Mode gemietbet und bezahlen die Miethe 
nicht, To fünnen fie herausgelegt werben. Wird 
ein Bahlunasurtheil aegen verheiratbete Leute 
erlangt, fo find * berechtiat, bewegliches 
Gigentsum Bis zum Wertbe dom 8400 ber 
Pieandung zu entziehen, und nur ivad fie mehr 
Daben fan ibnen genommen tmerben. 
Leſerin. — Iſt ein uneheli geborenes 
Kind von anderen Leuten geſetzlich adoptirt 
worden, ſo hat die Mutler, alles Recht uf bad 
Kind verloren, aanz cbenfo al3 wenn fie e8 
nit geboren Hätte, Cie Iann dad Kind nicht 
zurüderlangen, auch wenn fie namhträglidh_ bei- 
ratbet und der Mann das Kind anzunehmen 
co wilit ir. Inder: berbält ſich die Sache went 
Ieine geleglide Mdoption ftattgefunden bat. 

Fran €. ©, Erhital Etr. — Hat ein Ehe 
mann ibm geböriges Grundeigenthum auf feine 
Frau übertragen und ift nadber — ſo 
u die Frau einen guten Befistitel auf das 
Sigentbum und Tann ed verlaufen, audh wenn 
die Steuern nod immer im Namen de3 Mans 
ned bezahlt murden. Die Cteuerrednung zu 
ändern, muß dem ——— bei Zah⸗ 
lung der Steuern Notiz gegeben werden. 

L<ängjährige Leſerin. — Iſt ein 
Mann der Vater unehelicher Kinder, und ſind 
jeit der Geburt der Kinder wei Jabre ber— 
offen, fo Tann die Mutter der Kinder gegen 
den Bater nit mehr ſtrafrechtlich vorgehen 
aber fie fann, wenn fie will, eine Klage auf 
Edjabeneriab anfirengen. 


— GSiöerjter Beweis. — Ontel (zu 
feinem Neffen): Nun, Junge, haft du 
auch tücdhtig über den Büchern ge= 
ſchwitzt? — Student: Na und ob, On- 
felgen! Go abgenugt habe ich fie 
durch das viele Lernen, daß fie fie mir 
nit. ol im Leihhaus abgenommen 
ba ; 


t., Elodbeurn Upe. — Ueber jedem | 


Suforiften, bes |; —: . um N 
ructihriei werden tönnen, bei denen nun eine ; >äbe bon Hameln, mo fie fich eine Billa 
i Dies bat | 


— Dr. Heinrich Harms und Gattin, 
1626 Humboldt Blod., verlaffen Beute 
Chicago, um ji zunächit zu mehrmöcis 
gem MUnfenthalt nach Kalifornien au be» 
geben. Mm 15. April werden fie fich nach 
Deutjchland einfchiffen, um dort in der 
haben bauen 


lajien, nach 22jährigem 


| Aufenthalt in Amerifa ihren dauernden 


Seper | 
bins | 


- Eine Diefige Agentur, die fi mıt | 


nicht nad | 


Wobnfis zu nehmen. Im Vismard-Gars 

ten fand zu Ehren von Frau Dr. Harms 

eine Abichiedsfeier ftatt. 
———— 


.  Bereinigte Gefellihaften. 


Maffenverfammlung der deutfchen Dereine 
der Südfeite am nädjften Sonntag. 


Die deutjchen Vereine der Giübd- 
und der Güdmeftfeite, melche zum 
Verband der Ver. Gefellihaften für 
örtliche Gelbftregierung gehören, find 
ouf den nächiten Sonntag zu einer 
Maffenverfammlung einberufen mor- 
ven. Das Komite erläßt in biefer 
re den folgenden Aufruf an 
ie: 

Am Sonntag, dem 20. März, Nachmit- 
tags 3 Uhr, findet unter den Aufpigien 
der „Vereinigten Gejellfchaften für örtli= 
ce Selbit-Negierung“ in der Freiheit— 
Zurnballe, 34. und Halited Str., eine 
Agitations-Rerfammlung der Deutichen 
Vereine der Süd- und Südweſtſeite itatt. 
Wir ſtehen vor einer Entſcheidungsſchlacht 
im Kampfe gegen Unduldſamkeit und Fa⸗ 
natismus. Die Niederlage unſerer Geg⸗ 
ner muß eine vollſtändige ſein; daher iſt 
es nothwendig, daß fich jedes Mitglied 
unferer Vereine zu diefer Verfammlung 
einfindet und jeine reunde mitbringt. 
Gute Redner in englischer ıımd deutjcher 
Spradie werden Aufflärung über, die 
Brohibitiond- Trage verbreiten. Steiner 
fehle. Gejang= und Turndereine werden 
bet der Durchfiihrung des Rrogrammes 
mittwirfen. Der Eintritt ift frei. Damen 
find befonders eingeladen. 

Das Komite: 

Emil Richter, Vorſitzer; Auguſt Dreyer, 
Sekretär; Fred. Hofſtedter, Otto Elke, 
John N. Watry und Leopold Neumann. 

ee —“ 


Deutſches Altenheim. 


wird das Stiftungsfeft des 
S$rauenvereins gefeiert. 


Der rauenverein de Deutjchen 
Altenheim wird fein 32. Stiftungs— 
feft im Kreife feiner Mitglieder und 
Freunde morgen um 2:30 Uhr Nad)- 
mittags im Hotel Bismard feiern. 
Das folgende Programm ift in Aus= 
ficht geftellt: 

Telt-Prolog, verfaßt von Frau 
Unna Kirhftein; Pianofolo, Fri. 
Mae Doelling; Liedervortrag, Frau 
Violinjolo, Frl. Yofe- 
phine Germwing; Singfpiel, ausgeführt 
bon den Damen Frau Mathilde Zoehr> 


Moraen 


| laut, U. Nijfen, Emilie Kemper, 9. 


Heine, Frl. Elja Holinger und Frl. 
Dlga Moltersdorf, einftudirt von 
Yrau Dr. Abele. 
* — 
Verhandlung verſchoben. 


5. O. Chapin beſteht auf Aburtheilung 
durch eine Jury. 

Da Herbert O. Chapin, Nr. 3202 
Walnut Straße, auf Aburtheilung 
durch Geſchworene beſtand, mußte 
heute Stadtrichter Newcomer den Fall 
dem zuſtändigen Richter überweiſen. 
Chapin wurde am 8. März auf Ver⸗ 
anlaſſung ſeiner von ihm getrennt le— 
benden Frau unter der auf unordent⸗ 
liches Betragen lautenden Anklage ver— 
haftet. Er wird bezichtigt, die Frau 
beläſtigt und gedroht zu haben, ſie ab⸗ 
zumurkſen, ſowie die Wohnung ihres 
Arbeitgebers, des Dr. John H. Ear- 
penter, Nr. 1533 Jackſon Blod., mit 
Dynamit in die Luft zu ſprengen. 

Der Angeklagte bezeichnete diefe An- 
fchuldigungen alS vollftändig aus ber 
Zuft gegriffen. 

— — — — — 
Grocers’ & Butders’ Aff’n. 


Die „Chicago Grocer3 & Buichers’ 
Affociation“, der ältefte Verband jei- 
ner Art im Staat, wird am nädhiten 
Donnerftag Abend in ber Ererzier- 
alle des Yreimaurer-Tempels ihren 
21. Jahresball, verbunden mit Euch— 
re-PBarty“, abhalten. Der Verband 
verwahrt ich gegen die Anfchuldigung, 
dat er eine Erhöhung der Retailpreife 
anjtrebe,. und bermweilt in diefer Be— 
ziehung. darauf, daß ihm von den 
7000 Gefchäftsleuten diefer Art in 
Chicago nur 2000 angehören. Eines 
der Hauptziele Diefes Verbandes ift, 
Mipbräude im Gefhäft abzuftellen, 
und in erfier Linie feinen Bemühun- 
gen ift e8 zu danken, daß die Bunbes- 
tegierung fo harfe Gefee gegen den 
ungefeglihen Verkauf von gefärbter 
Kunftbutter erlaffen Hat. 

Der Eintritt zu dem Ball Loftet ei- 
nen Doller für Herrn und Dame, 


Zefet Die „Bonntagpofte . 


3 — 


* 


Trodenlegung der Stadt bedeutet 
Defizit von $11,000,000. 


Anfigt »ed Stadttämmerers. 


&r legte dem Stadtrath geftern einen 
dahingeheuden Bericht vor. — Brud 
im Kager der Prohibitioniften. — 
Maffenverfammlung in Mondorfs Halle. 


— 


Zwei ftäbtifche Beamte, Korpora- 
tionsanwalt €. %. Brundage und 
Stadtfämmerer Walther 9. Wilfon, 
lieferten gejtern den liberalen Elemen- 
ten Waffen für ihren Kampf gegen bie 
Prohibitioniften. In Berihten an 
ben Stabtrath, die von Ald. Anton 
%. Cermat, dem Sekretär der Berei- 
nigten Gejellfgaften für örtliche 
Selbftregierung, eingefordert morben 
waren, mwiejen fie auf die Folgen hin, 
die eine Irodenlegung Chicago in 
finanzieller Hinficht mit fich bringen 
würde. Stadtfämmerer Wilfon er: 
Härte, daß die Stadt am Nahres- 
[hluß einen Fehlbetrag von $11,229,- 
000 aufzumeifen haben würde, menn 
die Einnahmen aus der Schantiteuer 
und ähnlichen Quellen mweafielen, wäh: 
rend Korporationsanmwalt Brundage 
erflärte, dat der Stabt feiner Anficht 
nach nichts übrig bleiben würde, als 
die Steuern in die Höhe zu fchrauben 
und fi dafür die Genehmigung der 
Legislatur zu verfchaffen. Der Stadt: 
fämmerer mie8 darauf hin, daß bie 
Stabt fi, wenn man die Audgabe 
bon Pfanbbriefen nicht in Betracht 
zieht, fo wie fo einem ?yehlbetrag von 
$4,000,000 gegenüberfieht, mozu im 
Yal einer Irodenlegung des Gemein- 
mejend noch die Einnahmen aus der 
Schanffteuer im Betrag non $7,229,- 
000 fommen würden. 


Sehlbetrag unvermeidlich. 


Die Antwort des Stabtfämmerers 
auf die Anfrage Ald. Germat3 lautet 
wie folgt: „Der Haushaltplan für 
biejes Jahr fah Ausgaben in der Höhe 
von $24,555,112 vor. Diefe Summe 
überfteigt unjere porausfichtlichenEin- 
nahmen um ungefähr vier Millionen. 
Die $3,500,000 für das neue NRath- 
haus werben den laufenden Einnah- 
men entnommen werben, werben aber 
erjeßt werden, wenn die Pfandbriefe 
zur Wusgabe fommen. Außerdem 
überfteigen die Bemilligungen die 
Voranfchläge des Stadtfämmerers um 
$500,000, jo daß die Stadt, ganz ab- 
gejehen bon der Schanfiteuerfrage, 
fi einem Fehlbetrag von $4,000,000 
gegenüberjieht, wenn die Pfandbriefe 
nicht zur Ausgabe fommen. Fügt 
man dazu die $7,229,000, melche die 
Stadt an Schanffteuern erhält, fo 
würde fich der Trehlbetrag auf $11,- 
229,000 jtellen, wovon $10,940,000 
aufermaltungsfoften entfallen. Diefe 
Summe ftelt 42 Prozent aller Bemil- 
ligungen dar. Außerdem würde die 
Penfionsfaffe für Poliziften einen 
Sehlbetrag von $217,000 und die ber 
Feuerwehr einen folchen von $72,000 
aufzumeifen haben. Würden die Ein- 
nahmen aus der Schanffteuer nur auf 
die Polizei und Feuerwehr verwandt, 
jo würde bie Schliefung der MWirth- 
haften und der Meafall der Schanf- 
fteuer die Entlaffung der Polizei und 
die Beſchneidung der Bewilligung für 
die Feuerwehr um eine Million oder 
33 Prozent nöthig machen.” 

Erhöhung der Steuern. 


Korporationsanmwalt Brundage be: 
antwortete die Anfragen Ald. Ger: 
mat3, ob ein Wegfall der Schantiteu- 
ereinnahmen ben Haushaltplan für 
das laufende Jahr außer Kraft fehen 
mirbe, und mas die Stadt thun fünne, 
um ben Ausfall wett zu machen, da= 
bin, daß der Haushaltplan zwar nicht 
außer Kraft gejeßt merden, - aber 
auh nicht durchgeführt werden 
fönnte, und daß die Stadt von der 
Legißlatur eine Wenderung des Yuul- 
Gefeges verlangen müffe, um die 
Steuerrate erhöhen zu fönnen. au 
legterem Mittel aber fünne die Stadt 
diefed Jahr nicht greifen. Sie würde 
Jich vielmehr genöthigt fehen, Schul- 
den zu machen und die Gläubiger ihre 
Horderungen einklagen zu Iaffen. 

Spaltung unter Probibitionijten. 

Zwilchen der Anti-Saloon League 
und Der Prohibitioniftenpartei, Die 
Ti fon lange wie Hund und Kabe 
gegenüberftehen, ift e8 zum Bruch ge- 
tommen. Schon lange hat die ‘Pro- 
Hibitioniftenpartei die Anti-Saloon 
League mit fcheelen Augen angejehen 
megen ihrer Erfolge in den Lanmdbe- 
äirten des Staates, Sn einer Sigung 
der Leiter der „trodenen“ Bewegung 
am Samftag fam e3 zu ftürmifchen 
Szenen. Eine Anzahl Redner behaup- 
tete, daß hiefige Paftoren die Sache 
der Liga fhädigten durch Angriffe auf 
ftädtifche Beamte. Die Liga miürde 
dadurh in politifche Streitigkeiten 
bermwidelt, melche, ihr nur jchadeten. 
Die Folgen ber Sigung zeigten ſich 
geitern. Die Leiter der Liga be- 
Ichloffen, die Kampagne ohne Rüd- 
fiht auf die Prohibitionspartei zu 
führen und ihr ganzes Augenmerf ba- 
rauf zu richten, Chicago troden zu le— 
gen. Die politifhen Pläne der Pro- 
hibitionspartei jollen gänzlich unbe- 
achtet bleiben. Die Liga wird fi 
infolge beffen nicht mehr um die Pro- 
bibitionspartei, die chriftlichen Fem- 
perenzfrauen, die Lam und Drber 


Reague des Gefchäftsreformers Arthur 


Burrage Farmell und ähnliche Orga- 
nifationen fümmern, fondern den 
Kampf in der MWeife führen, mie fie 
ihn im Staat geführt bat. 

MW. %. Mulvihill, einer der Beamten 
der Laim und Order League, bisher 
das offizielle Mundftüd der Anti-Sa- 
Ioon League, murbe feiner Stellung 
entfegt und E. W. Welch zum „Prep- 
agenten“ ernannt. 


Maffenverfäimminng in Dondorfs Halle. 
Zu einem durchfchlagenden Erfolg 


; * — 


— ————— — — 


geſtaltete ſich eine Maſſenberſammlung 


der liberalen Elemente, welche geſtern 
Abend in Yondorfs Halle, North Ave. 
und Halſted Stri, ſtattfand. Nicht 
ein Sitz war in der großen Halle zu 
haben, und zahlreiche Anweſende muß⸗ 
ten ſich mit einem Stehplatz begnügen. 
Er-Alderman William Eisfeld führte 
ben Vorſitz. Ald. A. J. Cermak gei⸗ 
Belte aufs Schärfſte öffentliche Beam— 
te, welche wortbrüchig werden und 
ihre vor der Wahl gegebenen Verſpre⸗ 
chungen nicht halten, und nannte als 
einen dieſer Herren den republikani— 
ſchen Abgeordneten William F. Zipf 
vom 6. Senatsbezirk, der die 24. und 
26. Ward und Theile der 28. und 25. 
Wards, meiſt deutſche Wards, um— 
faßt. Weitere Anſprachen hielten Ald. 
F. A. Britten von der 23. Ward, der 
Abgeordnete P. J. Sullivan, demo— 
kratiſcher Kandidat für den Stadt— 
tath in der 22. Word, W. R. Michae- 
118 und Charles Neumann. Der Nord- 
mejt-Lieberfran; trug eine Anzahl 
Lieder vor, 
Bejteht anf Sonntagichluß. 

Der Gemeinderath bon Maymood 
lehnte in feiner gejtrigen Sitzung ab, 
das Offenhalten einer Billardhalle am 
Sonntag Nachmittag zu geſtatten. J. 
Miller reichte ein dahingehendes Ge— 
ſuch ein, deſſen Genehmigung von Pa: 
ftor Gear von der Episfopalficche und 
Pfarrer D’Shea von der römifch-ka- 
tholifchen Kirche befürwortet wurde, 
während die Mitglieder der Bereini- 
gung der Geiſtlichen Maywoods, de— 
ren Vorſitzender Paſtor Gear iſt, ſich 
dagegen erklärten. Die übrigen Mit— 
— = Vereinigung find die Geift- 
ichen der engliſchen proteſtantiſch 
Sektenkirchen. Re SER 


Deneen vetirt Vorlage. 


Gouverneur Deneen belegte geitern, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
die Vorlage, welche für die Fortfüh— 
tung des Prozeſſes gegen die Economy 
Light und Power Co. von Joliet 
10,000. austwirft, mit feinem Meto. 
t begründete den Schritt damit, daf 
zur Unnahme der Vorlage im Senat 
eine Zmeibrittel - Mehrheit nöthig ge= 
weſen wäre. Sie fam mit einer einfa- 
hen Mehrheit zur Annahme. Die 
Maßregel mar bom Gouverneur feldft 
befürwortet worden, der aber $20,- 
000 verlangt hatte. Die Summe 
follte dazu verwandt werden, gegen 
das Urtheil zugunften ver Economy 
Light und Power Co. Berufung beim 
QBunbdesobergericht einzulegen. $10,- 
000 werden von ben Anhängern de 
Ben al3 ungenügend ange: 
eben. 


—1)+- — — 


Proten iſt erfolgreich. 


Stadtrath ordnet Unterſuchung der 
Zivildienſtkommiſſion au. 


Gewertihaftsrath als Antläger, 


Stadtrath regelt den Derfauf von geiſt i⸗ 
gen Getränken in Apotheken. — Ald. 
Britten verlangt höhere Verzinſung 
des Straßenbahnfonds. 


Eine gründliche Unterſuchung der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion durch 
die Merriam-Kommiſſion wurde vom 
Stadtrath in ſeiner geſtrigen Sitzung 
auf den Antrag Ald. Emerſons von 
der 8. Ward angeordnet. Veranlaſ— 
ſung zu dem Schritt gaben die ſchwe— 
ren Anklagen, welche John O'Peill 
vom hieſigen Gewerkſchaftsrath in ei— 
ner Sitzung des Ausſchuſſes für Zivil— 
dienſtweſen vor kurzer Zeit gegen die 
Kommiſſion erhoben hat. Er hatte be— 
hauptet, daß Abtheilungsvorſteher ge— 
gen mißliebige ſtädtiſche Angeſtellte 
ohne triftige Gründe Anklagen erheben 
und ihre Entlaſſung durchſetzen könn— 
ten. Ald. Emerſon erklärte, daß eine 
gründliche Säuberung der Kommiſſion 
unbedingt nöthig ſei, wenn die Ver— 
hältniſſe ſo ſeien, wie ſie geſchildert 
worden ſind. Der Antrag kam ein— 
ſtimmig zur Annahme. 

Ebenfalls einſtimmig zur Annahme 
kam eine Ordinanz, welche den Verkauf 
geiſtiger Getränke durch Apotheker und 
Droguenhändler regelt. Sie ſind ge— 
halten, in Zukunft dem Polizeichef mo— 
natlich alle Fälle zu melden, in denen 
ſie geiſtige Getränke in Mengen von 
mehr als ſechs Unzen verkauft haben. 
Außerdem müſſen ſie über alle Ver— 
käufe von geiſtigen Getränken Buch 
führen. Die Maßregel, die urſprüng— 
lich von Ald. Cermak eingebracht und 
von dem Apothekerverband nachdrück— 
lich bekämpft worden war, war vom 
Lizensausſchuß einſtimmig zur An— 
nahme empfohlen worden. 


Britten verlangt höhere Verzinſung. 


Auf den Antrag Ald. Brittens von 
der 23. Ward wurde der Stadtkämme— 
rer angewieſen, dem Stadtrath Bericht 
darüber abzuſtatten, warum der Stra— 
ßenbahnfonds, dem die Einnahmen der 
Stadt aus dem Ertrag der Straßen— 
bahn-Linien überwieſen werden, nur 
2 Prozent Zinſen trägt. Der Fonds 
beträgt jegt drei Millionen. DerStabdt- 
vater jchlägt vor, diefe Summe in 
ſtädtiſchen Pfandbriefen anzulegen, die 
höhere Zinjen tragen. Zur Begrün- 
dung feines Antrags führte Ald. Brit- 
ten. aus, daß der Fonda nur für Zmede 
berausgabt merden follte, die in ben 
Straßenbahn = Ordinanzen feitgejegt 
find. Die Zinfen auf den Fonds foll- 
ten angefammelt werden, damit fie der 
Stadt fpäter, wenn die Straßenbahn- 
frage wieder zur Sprache fommt, zur 
Verfügung ftänden. Wenn der Fonds 
tichtig angelegt twerde, fünne er wenig-. 
Am $60,000 mehr im Jahr abmwer- 
en. 

Der von Mayor Buffe ernannte 
Ausfhuh unter‘ dem Vorfik von Ald. 
ones, ber beauftragt war, vie hie= 
figen Theater auf ihre baulichen Ver⸗ 
bältnifje zu. unterfuchen, beantragte, 


den Polizefhef anzumeifen, das Tro⸗ 


— 


cabero-Theater zu ſchlieden Der Une 


trag fam zur Annahme. Ein Bericht 
über die übrigen Theater wird in ber 
nächſten Sitzung des Bau-Ausſchuſſes 
unterbreitet werden. 

Auf die Empfehlung des Polizei— 
chefs bewilligte der Stadtrath $23,750 
für Schaffung einer Abtheilung von 
Geheimpoliziſten, welche zur Bekäm— 
pfung der „SchwarzenHand“ verwandt 
werden ſollen. Für dieſen Zweck ſollen 
25 Italiener, moͤglichſt Sizilianer, an— 
geſtellt werden. 

Die Hutnadel-Ordinanz. 


Die Hutnadel-Ordinanz Ald. Bau⸗ 
lers wurde von Ald. Dever, dem Vor—⸗ 
ſitzenden des Rechtsausſchuſſes, einbe— 
richtet. Sie ſchreibt vor, daß Hut— 
nadeln nicht mehr als einen halben Zoll 
aus der Krone von Damenhüten her— 
ausragen ſollen. Die Aſſociation of 
Commerce unterbreitete ein Geſuch, 
die Polk Str. von der Fünften Ave. bis 
zur State Straße zu verbreitern. Es 
wurde dem Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen der Südſeite überwieſen. An 
den Ausſchuß für Angelegenheiten der 
Feuerwehr verwieſen wurde ein Antrag 
Ald. Jones', daß die Feuerwehr in Zu— 
kunft 20 Tage Ferien erhalte. Sie er— 
hält gegenwärtig 15 Tage. 

Von dem hieſigen Gewerkſchaftsrath 
ging ein Geſuch ein, zu Mitgliedern der 
Prüfungsbehörde für Maſchiniſten 
drei gelernte Maſchiniſten zu ernen— 
nen, wie das Geſetz, das die Behörde 


ins Leben gerufen hat, vorſchreibe. Das 


frühere Kongreßmitglied George E. 
Adams überwies der Stadt ein Grund— 
ſtück an Center Str. und Seminary 
Ave. für einen Spielplatz. Der Stadt— 
rath nahm das Angebot an. An den 
Ausſchuß für Häfen, Werften und 
Brücken verwieſen wurde ein Proteſt 
der Vereinigung der Schiffseigenthü— 
mer gegen die Ordinanz, welche vor— 
ſchreibt, daß alle Fahrzeuge auf dem 
Fluſſe geſchleppt werden müſſen. Ober— 
baukommiſſär Hanberg wurde ange— 
wieſen, feſtzuſtellen, wie hoch ſich die 
Koſten für 20 öffentliche Bedürfniß— 
anſtalten ſtellen. 


Auf den Antrag Ald. MeInerneys 
wird das Rathhaus am St. Patricks— 
tag, dem 17. März, geſchloſſen werden. 
Nur das Geſundheitsamt und die 
Büros der Polizei und Feuerwehr ſind 
geöffnet. 


NKaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harrh 
Vlohr, 72 Oſt Adams Str. Der Fair ge⸗— 


genüber. (Baſement.) 
2novdidoſone 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Hnaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, in Bäckerei zu 
arbeiten. 
Mieboldt’s, 
Milwaufee Avenue und Paulina Straße. 
Berlangt: Mann mittleren Alters für leichte Porz 
terz Arbeit; muß erfahren jein in diefem Fad. 
Wiebolpdt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße, 


Berlangt: Schneider, Bufhelman und Rocmacher. 
Beitändige Arbeit für den richtigen Manı, 350 
35. Str. dimi 

Verlangt: Varbier für jeden Sanıftag Abend und 
Sonntag Morgen. 2646 Lincoln pe. 


Verlangt: Gin guter Schmiedhelfer an Wagens 
arbeit, 22—224 Oft Indiana Str. 


Verlangt: Zwei geiwandte junge Männer für leichte 
Arbeit in Majchinenwerkftätte. Beſtändige Arbeit 
und gute Gelegenheit zum Ginporfommen für den 
richtigen Mann. Lohn 88 pro Woche im Anfang. 
Nahzuiragen ine Shop binter 2410 Warren Xpe., 
nahe Weftern und WW. Mapdijon. 


Wentworth 


Berlangt: Erfahrener Porter. 2558 


Une. 
Berlangt: Grfahrene Männer für Hausmoping. 
G. Wendt, 2552 Armitage Abe, 


Verlangt: Garriages und Magen: Painters. Gear 
Hand, fowie Striper. LIEB Eid Halftev Str. 
dimido 


Verlangt: Mann für Porterarbeit, einer der etwas 
von Gartenarbeit verſteht. 1355 N. Paulina Str. 


Perlangt: Holzarbeiter an Wagen und Garriages; 
outer Lohn umd fteiige Arbeit. 300 Weit 69. Str. 


Berlangt: Garrianes ımd Wugen-Painters; ftetige 
Arbeit. 300 Weft 69. Str. 


Verlangt: Bırtcher, junger Mann fir Orders ein: 
ubolen und abzuliefern, lingar bevorzugt. 9351 
Sottage Grove Avenue. 

‚Verlangt: Ein guter fyeuermann, welcher bald En: 
gincer merden möchte. Abr.: 3. 912 Abendpoft. 


Berlangt: YBuihelnuin an fpeztellen Order Coat3; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 3. 2. Taylor & Co., 
222-235 Ban Luren Str., Ede Market. 

Verlangt: Bei erfahrene Magenichmiedgehilfen. 
2652 Elften Uve., nahe Humboldt Blvd. 


Bormann in leichten Etruftural und 
Fijenwerfen. Adr.: DB. 341 Abendpoft. 
dimido 


Perlangt: 
Ornamental 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakesbäcker. Sofort anzu— 
fragen, 2749 W. Madifon Str. 


Verlangt: Heizer, Meil, 3057 R. Nodwell Ste. 


Verlangt: Nunge in Bigarrenfebrit, Ausgänge zu 
beſorgen, Gelegenheit, das Geſchäft zu erlernen. 
2175 Lincoln Ave., Eingang Webſter Ave. 


Verlangt: Agenten, von einem deutſchen Lilör— 
Geſchäft, um deutſche Familien-ſtundſchaft aufzu— 
ſuchen. Bachenheimer, 355 Weſt Chicago Ave. * 


Verlangt: Mehrere Köche. Nacbaufragen 8 Uhr 
beute Abend. 188 ©. Elarf Etr., 3. Floor. 


Verlangt: Schneider; quter Bufhelmann; mu 
auch neue Arbeit beritehen. Kommt fertia, aur 
Arbeit. 6409 N. Clark Etr, dimi 
VBerlangt: Ein, Junge in Muſikinſtrumenten— 
sabrif; muß willig fein au lernen. 34060 Perry 
Straße. 

Verlangt: Guter Porter. Stetige Arbeit. Guter 
Lohn. 3532 Irving Part Piod., Greeljior Parf. 


Verlangt; Zwei junge Arbeiter für Hausarbeit. 
Alerianer Brüder Hofpital, Velden und Racine Av. 


Verlangt: Qumber:Infpeltor und Tallyman fir 
Yabrit. Muß mit allen Sorten Qumber. vertrant 
ſein. A. MeKay Co., 726 —A Str. 

dimido 

Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit an 
Cuſtom Coats. 125 S. Glarf Str., Zimmer 8. 


©. 


Verlangt: Edge-Bafterd an Guftom Goat3. 125 
&. Glart Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Helfer in Färberei. City Dye Works, 
85012 Weit Lale Str. 

Verlangt: Guter deutfcher 
fee Ape., Ede Grand XUpe, 


Berlangt: Bladfmith:Helfer an Wagenarbeit. 
630 Well3 Str. 


Berlangt: Iynger ftetiger Mann als Nanitor- 
Helfer, $3_ per Mode zum Anfana. Board und 
Zimmer. Hochbahn bi3 51. Etr. Station, dann 
3 Blod öftlih. Fahrgeld aurüderftattet. 568 E. 
51. Etr. Beim Janitor zu erfragen. 

Verlangt: Yunge in Väderei, $6.00 und Board, 
Tagarbeit. 1725 Larrabee Str. 


Porter. 502 Milwauz 


ce Mann an Gafes 
bicago Abe. 


Lerlangt: Erfahrener und Bis: 


euits zu arbeiten. 2505 


Verlangt: Scheider, ftetige Arbeit. 1315 Sedgwid 
Straße, nahe Dipifion. 


Berlangt: Ein Gärtner. 2865 Palmer Str,, nade 
California und Milmanfee Une. 


Verlangt: Erfahrener lediger Mann als 
porter und für Nanitorarbeit. 6059 Halſted 


t: bon etwa 18 ’ r 
N ————— 


Saloons 
Str. 


Fabrilarbeiter, 


Weſtſeite Laden: 
Milwankee Ave. und Panlina Str, 


Nordfeite Laden 


Lincoln Avenne nahe Sonthport 


Ofter-Bargains, Mittwoch, 16. März. | 


Indian Head gebleichtes Muslin, X 
die Yard zu at 
4:4 ungebleichtes Muslin, — 7 
fehmere Qualität, zu........ ö c 
Hellfarbige Kattune, nettes Sortiment 
in kurzen Stücken — 7Te-Wer— 
the, zu 


Beſtes Yard breites hellfarbiges 93 
Mercale, 15c-Qualität, zu....e Ac 
! Strümpfe. 
eine gerippte fchwarze Kinder-Strüm: 


pfe — regulär 15c und 18c, 10€ 


per Naar zu 
‚Droguen =» Departement. 

Bulls Pine Tar and Honey, — 

250-Größe zu 
Lemfe’3 Stomach Drops, 50c= 

Größe, zu 

Grocery-⸗Departement. 

5 Pfd. granulirter Yuder,...ı 
Fancy gemifchter Kaffee, Pfd 18c 

oder 3 Pfund für..... .... .....906 
— er ar — %s 

Faß Sack zu 830; 43-Faß ae 

zu $1.65; Faß 83.30 
Navy-Bohnen, das Pfd — 
Holländische Heringe, 1 Duß 
Pfd. Back-Chokolade 
Fancy Zwetſchen, 3 Pfd. für 

Fleiſchmarkt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 

Nr. 1 Sugar Cured Rumpf I 

Corned Beef Ye 
Friſch gehacktes Rindfleiih...... 10 0 
Magere kleine Sugar Cured 

Schinken 1 834 
Nr. 1 Sugar Cured Break— 

faft Bacon 

Nr. 1 Sugar Gured Ealif, 

Schinken 


1,6 


Berlangt: Männer un» Kraben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre und äl- 
ter, für Bading-Zinmer, Badete, etc. 
Chicago Mercantile Co., 
106—112 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Schneider, 2 Buſhelmen an neuer Ar⸗ 
beit. Beftändige Stellung. W. D. Schmidt & Co., 
Jackſon Blvyd. und Green Str. 


Verlangt: Tüchtiger Bäcker an Brot, allein zu ar— 
beiten. Adr.: A P. 208 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Junge an Biscuits und Cates.— 
2724 Butler Str., Ede 8. Str. 

Verlangt: Ein guter Rocmacher für alle vorlom⸗ 
mende ÄArbeit. Roͤdenwaldt, 545 Weſt W. Str. 


| 


| 
| 
| 


dimt | 


| Plag als Porter oder in Fabrik. 500 Cab Etr, 


Berlengt: Erfahrener, ftetiger Porter für allge: ! 


meine Saloon-Arbeit. Nahzufragen nad 5 
mittags. 
coln Ave. 


Perlangt: Safe Erpert zum Definen und Repari⸗ 
ren von Safıs. Nahzufragen: Sabath Safe Go., 
188 Dft Lafe Str. dimi 


5 Nabe | 
1956 Irving Part Boulevard, Ede Linz | 


; als 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. Koſt und Logis. 


5082 Lincoln Ave.« 


Verlangt: Aelterer Mann als Janitor, einer der 


Heizung allgemeine Arbeit verfteht. Koft und Logis. | 


Kein Trinter, Neferenzem Nachzufragen 6172 Evans 
ton Ave. 


Rerlangt: Bäder al? dritte Hand. 3356 N. Alb: 
fand Apve., nahe Noscoe Sir. 


Verlangt: Wagenichmiedgehilfe. 1740 WB. Chicago 
Avenue. 


Verlangt; 
rabee Straße. 


Verlangt: Butcher für Vorſtadt. O'Neill, 
Glart Sir., Zimmer 90. 


Verlangt: Bügler an Herren: und Damen⸗Garde⸗ 
toben in Färberei. Chas. Bloedorn, 1032 N. Cali— 


fornia Ave. dimido 


Verlangt: 
Straße. 


Guter Porter für Buffet. 400 Wells 


507 Rush 


Perlangt: Ein quter Junge für Store. 
Straße. 





Veriangt: Gute 
puber. 2111 Indiana pe. 


Verlangt: Butcher, Ungax, Deutſcher oder Slo⸗ 
wene.“ 804 Buffalo Ave., South Chicago. 


Verlangt: Ein verheiratheter Fuhrmann (Union⸗ 
mannd. der engliſch ſpricht. 4300 Cortez Str. und 
45. Avenue. 


Berlangt: Gabinetmafer al3 Vorarbeiter für etiva 
8 Mann in Ztuhleryabrit, Angabe der Erfahrung. 
Ar.: M. 489 Abendpoft. 15m3 1w* 

Verlangt: Gin guter SHeizer, welcher bald Engineer 
fein möchte, Apr.: 3. 961 Abenppoft. 


‚ mit foit und Logis, 


Kieideritoffe. 

Englisches Gajhmere, roja, blau, braun 
und fchwarz, unjer regul. A0c 
Werth, fpeziell 

Möbel - Departenent. 

Velvet Nugs, nette Mujfter, 27x54 — 
unfere regul. $1.75:Sorte, 
folange fie vorhalten 

3-Stüde Parlor Suit, ‚regular $40.00; 
in diefem Verfauf, n6 
REN ECT 528.00 

Spitzen - Gardinen. 

$2.98 das Paar, jpez 

Gardinen-Swiß, — unfere 15c= 
Dualität, die Yard 

Knaben = Ausitattungen. 

Knaben = Konfi r mations- Anzüge — in 


bfauem oder fchwargem de 98 
Cie, ideen 521 
Meike Pleated Knaben-Hemden Abe 
Damen-Korſet-Bezüge. 

Zzöll. Stickerei-Einſatz, Valeneia Edg— 
ing, Beaded mit zwei Reihen 29€ 
Band, 59e, ein Bargain zu.... 

Damen-Gotwns, von feinftem Muslin, 
Hals u. Nermel beittdt, befegtes2)ofe, 
Guipure Einſatz; 98c; in Dies 59€ 
fen Berfauf nur . 

Xiför = Departement. 

Kentucdth Bourbon oder 3 StarKoanaf 49€ 

75e 

» 

63€ 


Brandy, ren. 85cC, Flafche, für 
10 Sabre alter Gudenheimer Gall, 


265; % Gall, 1355 Quart........ ... 
89e 


’2 
.. 


Samaica Rum, dolle Quarts, 
FE . 
Getreide Kiimmel (Aug. Schimmel) 
Quart-Flaſche für., 

Caliſornia VPortwein, volle Quarts. 

reg. 50c, f f 

Erport Bier, per Silte mit 2 Dub. 
Flaſchen 


Etellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Dicjer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefucht: Varbier fucht ftetigen Platz, 
im Gejchäft. Fred Radner, 3151 S 


5 


{ ein Jahr 
S. Gentre Uve; 

_Gefugt: Fürber mwünjht Stelle in Färberei, — 
Ehirta, 6330 Rhodes Nive. 
Geſucht: Durhaus erfahrener Calebäder ſucht 
Stellung. Adr.: PB. 300 Abendpoft. dmdo 
Geſucht: Deutſcher Mann, ſucht in einer Fa— 
brit oder als Wächter anzukommen, Erſt einge— 
wandert von Oeſterreich. 2641 Weſt 20. Str. 


Geſucht: j ‚mit auter_ Hands 
Ichrift (Deutich-Ungar) jucht Itetigen Bolten. — 
Adr.: B 349 Abendpoft. didon 
— ————— — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ftetigen 





Guter Beichner 


Sefugt: Stk als Janitor, berheitatbet. Bitte 
perfünlich vorzufdrechen. 132 Sherman Str. 





Geſucht: Catebäcker ſucht Stellung als erſte oder 
zweite Hand. William Fink, 66 E. 31. Str. 
Suche eine Stelle als Dolmetfcher oder 
Agent, ſchreibe deutſch, ungariſch, kroatiſch, 
und ſpreche engliſch, deutſch, ungariſch, kroatiſch 
und ſerbiſch, ſowie rumäniſch, polniſch u. ſloweniſch. 
Louis N., 741 St. Aubin Ave., Detroit, Mich. 

Geſucht: Gute dritte Hand Brotbäcker ſucht Stelle, 
Frant Kirchmeier, 164 Van 


Geſucht: 


Buren Str. 


Geſucht: Tüchtiger lizenſirter Engineer ſucht ſte— 
tige Stelle. Adr. mit Lohnangabe: P. 34 Abend⸗ 


poſt. 


Gefucht? Deutſcher Mann ſucht ſtetige Arbeit 


ı im einent Laden oder in einem Caloon oder in 


Guter Magenfchmiengebilfe. 1423 Yarz | 
' auswärts. Mdr, 


112 ! 


ſucht 


Verlangt: Maſchiniſten, Carpenters, Geſchirrwaſcher 


Farmarbeiter, Porters, Blackſmiths, Janitors, Fuhr— 
feute, Polirer. 120 Randolph Str., Zimmer 2068. 


diefe Stellung bietet Gelegenheit, um ſich im Eng— 
liſchen aus zubilden. Adr.: P. 325 Abendpoſt. 


I) 


1839 Burling Straße, 


ſamodi 


Verlangt: Hojenfinifber. 


Hinterhaus. 

Verlan 
1458 Wa 
Verlanot Maſchinin, Nichtuniom ſur B. & O. 
Babn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Sir, 

dr’ 
affi unverheirathete Arbeiter 
bei Farmern, 


ih Avenue. ſomodi 


Verlangt: Zuverläſſige, i 
unter 45 Jahren, zum Grundiheufeln 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, 
April. Suter Kohn für angenehme | 
Ed. Reichenbach, Jefferſon, Wis. 8mz, Xx, Im 


Verlangt; Korbmacher, et 
Ratten. American Vasket Factory, Morgan, 
14. Place. 9m31w* 


Verlangt: Bench Molders für Gar Shovs. 
Cumminas Labor Ageney, 523 Weſt Madiſon 
nahe Clinton Str. 


Etr., 


Verlangt: Eriter Maffe Hofenmacer, der Busheling 


Verlangt: Junger Mann für Office und Store; 


: Garriage Solzarbeiter. 3. GC. Smith, | 


erfahren mit Willow | 
Gde ; 


einem Butcherſhop. Johann Schmit, 1148 W. 
Ohio Str. 


Geſucht: Guter Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Stelle, auch als Küchenbutcher, geht auch nach 
P. 352 Abendpoft. 

Deuticher, guter Porter und Wai⸗ 
ſtetige Stellung. Adr.: B. 34 


Geſucht: Junger 
ter, ſucht gute, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Stall oder auch 
Farmarbeit, ſcheut keine Arbeit. Adr.: F. B., 326 
Weſt 24. Place. 


Geſucht; Junger Wurftmacher, der englijch fpricht, 
fucht Stelle, um fi im Store einzuarbeiten, fan 
ichlachten und geht auch auf’3 Land. Zojef Mattuic, 
22) N. Campbell Ave. dimi 


Geiucht: Aunger Deuter, 20 Nahre alt, jucht 
Stelle al3 Morter oder irgend melche Arbeit im 
Gtünhaus, Etall oder Farm. 3. Dietrid, 1732 
Gleveland Ape., hinten; oben. 


GSejucht: Starker deutjcher Junge, 17 Yahre alt, 
fuht Stelle, um die Maihinen-Schlofierei zu erler⸗ 
nen, hat etwas Erfahrung. 1997 Elybourn Ave. 


Geſucht: Painter ſucht ſtetige Arbeit. 1300 Cleve⸗ 
land Avenue. Hora. 


Junge 
1933 


friſch eingewanderter 
Bäckerei zu erlernen. 


Deutſcher, 
um die 


Geſucht: 
Stelle, 
Howe Straße. 
Geſucht: Deutſcher Junge, 17, Jahre alt, friſch ein— 
gewanbert, juccht Stelle, die Bärferet zu erlernen. — 


9438 Nord Aihland Avenue. 

Sefucht Worter jucht Stelle für Halfe oder Kegel» 
bahn, farın auch bartenden; gute Emffehlungen. — 
1624 Meyerd Court. Dim 


Sefucht: Wäder, dritte Hand an Brot und Rolls, 
guter Wrbeiter, fucht ftetigen Plat. Louie Marid, 
2286 Blue A3land ve. dimi 

Gefuht: Ein junger Mann mit guter Erfahrung 
in Päderei, fuht Stelle. 1108 S. Marfbiield Ave. 


Gefuht: Ein junger Bäder fucht Stelle als zweite 
oder dritte Hand an Brot und Rolls. 3730 Lowe Up. 
ſucht 


Geſucht: Junger, tüchtiger Bohrmaſchiniſt 


| Stelle. Wolf, 1651 Wrigbtiwood Une. 
anfangend im | - 
Arbeiter. | 





nüchtern und arbeitswillig. 
Stein, 1834 
dimi 


Geſucht: Bartender,— t 
wünſcht dauernde Beihchäftigung. 
Mohawf Str. 


Gefucht: Brotbäder, zweite Hand, wünjhht Stell. 


640 Shades Blace. 


Sam. | 


verrichten fann an Holen, 82.50. %. Müller & Son, |! 


modimi 


5443 Halited Str. 


Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit. 1810 Irving | 


Part Pod. 


Verlangt: 
North Une. 


Eo., 


Pujhelmen. Stern 
und Xarrabee Str. 


Clothino 


modi 


Verlangt: Korreſpondent, der im Stande iſt, in 


deutſcher und engliſcher Sprache zu dittiren Muß 
fließend engliſch ſprechen,. Gin junger Geſchäfts⸗ 
mann mit etwas Erfahrung vorgezogen Man 
wende ſich ſchriftlich, mit Angabe Alters und 
GeichäftssQualifitatoinen, an Sears, Roebud & 
Go. 


des 


Schneider, um im Laden zu arbeiten. 
5147 Evanſton Avenue, nahe 
14m3, 1w 


Verlangt: 
Henry Ruhwilder, 
Foſter. 

Verlangt: 
kleider; neue und alte Arbeit. V. 
65. 


 Rerlangt: Aunge, um in der Vüderei zu arbeiten. 
3005 Archer Ave. modi 


Schneider für Damen: und Herren: 
Bartow, 753 €. 
modi 


Str. 


Verlanat: Suter Wagenmacher, ftetige Arbeit. — 
1759 Gleveland Ave. modi 
—— — — ——— — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gen: das Wort.) 


Verlangt: Fin mettes, tinderlofes Chepaar_ für 
gewöhnliche Hausarbeit im Privatfamilie. Frau 
muß gut fochen und bügeln können, Mann für 
Hausarbeit, Zurnace und fonftige Wrbeit. 0 pro 
Monat. PBelte Referenzen verlangt. 616 Oft 50. 
Place, Sübdfeite. 


1 t: Hilfe an exiter Klaſſe Coats. Maun 
en guter_Lobn;_ftetige Wrbeit. 2242 Weit 
Volt Str., nahe Dalley Blvd., 1. Floor. dmido 
um Hand⸗ 
E08. Str, 

dimido 


Maiciniften, Stallleute, VBladjmiths, 
armarbeiter, Ghepaare. Genial 
Fmplopment, 171 Wafhington Str., immer 201. 

Berlangt: Rüben Arbeiter, Familien zum Bilans 
den bon Suderrüüben während des kommenden Sam 
mers. Schreibt an Aoiwa Suaar Co., —— * 


Verlangt; Junger Mann oder Mädchen 
nähen an AundensHojen, erfahren. 4538 


Berlangt: 


modi | 


. | mwünfct Stelle. 
modi | wünscht ell 


Geſucht: Zweite Hand an Fakes und Biseuits 
S 640 Shades Place. 


Gefuht: Painter, Paperhanger fucht Arbeit; exit 
Haffige Arbeit billig. Adr.: B. 329 Abenppoft, 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz. Klein, 


1869 Burling Str. 


Geſucht: Gewandter Mann ſucht Stelle im Stall 


ode | di Pierden oder Kühen. Adr.: Gaszlo, 2251 Ely: 
mot I 


bourn pe . 

Geſucht; Junger' deutſcher Butcher, verheirathet, 
der ſelbſtſtändig geweſen iſt, ſucht ſtetigen Platz 
Nordieite bevorzugt. E. D., 455 Seminary Avenue, 
3. Flat. 


Fin junger Marm fudht Porterarbeit, 


Geſucht: 
MWindefter Ave. Zel.: Canal 3589. 


Suda, 35 ©. 


Gefunht: Guter, felbititändiger Bäder, durchaus 
zuperläifig, Sucht ftetigen Plag. H. Due, 502 Wis: 
confin Straße. dimi 

Geſucht: Ein Mann, über 50 Jahre alt, der 
deutſch, ungariſch und ſlawiſch jpricht, jucht Ylrb >? 
bei beſcheidener Bezahlung. Mark Perlmann, 919 S. 
Marſhfield Ave. 


Geſucht: Erfter Klaſſe Butcher, guter Storetender 
wünſcht ſtetige Arbeit. 4100 Archer Ave. Telephon: 
122 Drover. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend eine Stelle 


bin Gärtner, 24 Jahre alt. Ferdinand Bachler, 516 


Laflin Straße. mod: 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann fuht Steffi 
als Yanitor, Nordfeite vorgezogen. Spriht Deutich 
und englifh. N. Leonbeher, 102 Burling Straße, 

mobi 

Fin deutfcher, anftändiger Mann, ver: 
fuht Stelle al? Hausmeifter; Semmt fi 
und etwas Gärtner 
2019 Wr 

modi 


Geſucht: 
heirathet, 
aus in allen Holzarbeiten ‘ 
Bitte vorzufprechen oder zu fchreiben. 
Straße. 9. 

Gejucht: Vrotbäder fucht Stelle, auter Ofenarbeite- 
oder allein. Adr.: P. 334 Abendpoft. mdinrt 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, d erfahs 
ten, jucht Stellung. Telepbon: Lincoln jomdt 


Beinas: Wiener Bäder fucht 
dritte Hand an Brot und Rolls, 
19. Straße. 


2. 





— George 
et. — „ibe Girl in ge Tari.® 
ra Bomje — „Mes. Bariner.® 
„Ihe Eafieht Way.” 
is. — „Seven Dane.” 
after. — „Ihe Fourtb Eftate.“ 
ital. — „Sub a Little Queen.” 
en Mearing of the Green.” 
ago Opera Houfe „Mid Batiy.” 
— Vaudeville.“ 
Souje — Konzert jeden Abend und 
— 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Fortiegung von der 5. Eeite.) 
— — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


ſAnzeigen unter dieſer Nubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Bädcer, 20 
als Aushelfer Samſtag 
rot, Rolls und Cates. 


Jahrte, judt ftetige Stelle 
er 2, oder 3. band an 
Ad : 1802 Allport Str. 





fucht Arbeit, beiorgt 
917 Abendpoſt. dmi 
eleftriihe Mvpaarate 
3 921 Abendpoſt. ddo 


Geſucht: Deutſcher 
auch Schreinerarbeit. 


Mamı 
Adr.: 3. 


Sejuht: Aſſembler für 
ſucht itetiae Arbeit. Adr. 


Geſucht: Erſter— aife Modellirer 
nteutaliihe Blaitic Relief jucht Arbeit. 
240 Abendpoit. 


für orna» 
Mdr : DB 
didon 
Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als Kauf: 
mann, Berfäuier oder Bader: fpridt 4 Spra— 
wen, deutiw, umaariich, jerbiih und Tlavdontich 
2641 W et 20. Str. 
Geſucht eingeivan 
ie als oder im 


ſucht 
U) 


Menn 
Schloſſerei. 


Kürzlich 
Main 


Sejunt: Junger Wiener Mäder 
zung, frifh eingewandert. AL. 
»oman pe 

Geiugt: 
irgend eine 
Apdendpoir. 


Beichäit ti: 
u 5 


dDimidorr 


incht 
Seibert, 
Lediger Man, in ſac Janitor Stehe ı oder 
andere Xeihäftigung. Apdr.: 8. 98 
dım! 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läten und frabrifen. 


Berlanst: 20 erfahrene Schneiderinnen 
für Aenderungen an Mäuner-Kleidungs- 
ftüden. Stetige Beidhäftigung, guter 
Lohn. Nacdıznfragen in der Scmeider- 
Werfitatt auf dem 5. Floor. 

TheHuv. 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer innen für 

Edube, 
Waicitoife, 
Traperien 


Möbel, 


Dauernde Stelfungen 
Wiebold t's 
Milwaukee Avenue un v Vaulina 


Strake. 
une n.’ 1413 

dimidoft 
anzufertigen. 
W. Diviſion 


— 
Met 12. & 


Str 


Grfabrene 


Verlangt: Mehrere Mädchen, Skirts 
Bute Preiie bezahlt. S. Sobel, 2007 
Sir. 

Verlangt: Preß-Mädchen. 
waukee Avenue. 


Germania, 185 Mil: 


Verlangt: Knopfannäherinnen on 
Marks, sadjon Pod. und Peoric 
_ Bute Frau it „Some“ 
‚20 Dit 47. tr 


< 


Bäckerei 


zu 


backen — 


Verlangt: Grjapre: 1e Nähmäddhen. Dreßmaler, 68 
@. Eim Str. 

Verlangt: Erfahrene 
pariement:. €. 
Vive. 

Verlangt: Mädchen, 
zu erlernen und Bundle Wrappers, €. 
Go., 1342 Milamutee Ave. 

Verlangt: Erfahrene 
chen, das Kleidermachen 
der Lehrzeit. 41 State 


Verlangt: Mädchen zum Ri eid Dermadhen 
Wood Straße. 


Berlangt: Zwei deutiche od:r 
ih: Mädchen, über 16, für eier Office-Arbeit 
und auf Screibmafdine zu Iernen, Lobn S im 
Antang. Nachzufragen: Chicago Manuicript Com: 
ryand, Zimmer 34, 144 Yalalle ei. 


‚Verkäuferinnen in 
Sdverjon & Co, 132 


allen De: 
Milwautee 
dimi 


Geſchäft 
Iverſon & 
dimi 


16 Jahre alt, das 


und Mäd— 
während 


Stirt:Operator? 
zu erlernen. Yobn 
er, 6. Floor. 


1234 NR. 


ihwediich-amerifani: 


Grfabrene 
oder 


8 


Verlangt: 
in der Yabrit 
Swan Shirt Gv., 


Hemdenmacherinnen, um 
zu Hauſe zu arbeiten. White 
Martet Sir dimidoftſa 
Verlangt: Erfabhrene Mädchen 
zum Aufiwinden, umd Üperators 
ing und Embr. Maichinen. 
Gmbr. Co., 116-190 Wartet 
Berlaugt: Operators, —— 
und Baſters an Röcken. Allgemeine 
beit. Nachzufragen bei Mr. Gallen. 
bud & Co. 


und 2eH emädden 
an Bonnaz Paid 
Chicago PBraiding and 
Str. 15m lw 

Teſchen macher 
Wertſtatt⸗Ar⸗ 
Sears, Roe— 
14m3, 1w 

die im 
und dieſel— 
ſchreiben. Ueber 
Sprecht vor oder 
modi 

und 

Gänge 
modi 


i fir Dep: 
Ede Mohamt St:. 
mobimi 


Gine deutihe Stenograppiftin, 
Stande ıft, Diltirungen aufzunchnten 
ben in der deutſchen Sprache zu 
ichungen werden midht verlangt. 


Ipreibt on Seart, Mocbud & Co. 


Berlangt: 


Helferinnen an Röden, Maifts 
Stirts, jowie Lehrmädden umd jolde, um 
zu beiorgen. 1939 Lincoln Upenue. 2. Fl. 
Merlangt: Erfahrene PBerkäuferinnen 
eocdE. 30 North Üve., 


Berlangt: 


Sieck 8, 08 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
bern von Damen-Eoat3, ferner Maichi- 
ven-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su: 
serintendenten anf dem 5. Floor. 


Rothbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaih Avenue. 


16feb*X* 


Verlanat: — — Mädchen 

Hr unjere Etriderei = Fabrit jür verichiedene Ars 
heiten; guter Lohn und — Arbeit. Erfahrung 
iſt nicht abſolut nothwendig. Wir geben den nöthis 
en Unterricht. Wir beſchäftigen nur Mädchen vom 
eſten Charaktet. Friedlander, Bradd K& Co., 501 
Breen Str., nahe Weſt Co F ö 5mzlın 
Millinery Maker: und Bre= 
New Dort Millinery Store, 

ſa —di 


Verlangt: Erfahrene 
vorer®; ftetige Arbeit. 
16 Nortb Ave. 


- 


Hausarbeit. 
in Ben tür allgemeine Sausarbeit 
rei. 4044 Nord 44. Ave., Irving 
medimt 


allgemein: 
4414 Bin: 
mo—d0 


er Bst: 
ilie = 
Kr 


Nerlanzt: 
Gousarbeit, 
xnucs Ave., 


Erfahrenes 
Erwoechſene; 
ins 
wir, 


Mädchen fir 
Gmpichlungen, 


Rerlangt: Müdchen für Hausarbeit, 
zuter Lohn. 1637 Adams Etr. 
Rerlanst: Mädchen für 

1938 Indiana Xbe., 1 


Berlangt: 
8005 Ar 

Verlangt: Gin Mädchen vor — 15 Iahren als 
Sopiellameradin und Auivaſſeri eines größeren 
Fiudes Mädchen) von 955 Mbends: zubauje ihla: 
fen. Anzufragen: Mri,. Modiesti, 3016 N. Sarre: 
ziento Une. il. SF nahe Wellin aton. 

Verlangt: Mädchen ‚für d 
in Framilie; ebenfall Wat 
Earplomment Office, 718 8 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Sankar: 
beit. Zobn 86.M. 613 Cottage Grove Anpe.. mo— da 
: Ter Ian tat: m — zur Hilfe der Hausfrau, aioci 

Familie. 64 Driar Place, > Int. dimi 
eutiches Mär hen für Hans- „und Ri: 
Gemsrbeit im Saloon: feine Mäfde. 9035 Irping 
Vark Blod. Ede Whipple Str. mod 

Verlongt: Mädchen für KGnusarbeit, zwei in Pas 
mitte. 2942 N. Epaulding Ave. modinii 

Ber! angt: Madchen 
worth Avenne. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
543 North Ave., nahe Larrabee. modi 

Berlangt: Mädchen 
eins das Kinder gern hat. 
Flat 1. 


— 


leine Waſche 
modimi 


J allgemeine Hausarbeit. 
Flat. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
er Ave. mobi 


66.00 
Afran. ne 
field Ave. 


für Baus arbeit. 46% Wente 
mobi 


für allgemeine SauSarbeit, 
4635 Calumet Avenue, 
modimi 

für allgemeine 
5119 Indiana 
modi 


—— 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
usarbeit; muß endliſch ſprechen. 
de., 2. Flet. 


Gine alte Frau für leichte Hausars 


Verlangt: 
modi 


beit. 3405 Pelmont Une, 


DOefterreicheungarifche Vermittlungs-Jnititut ver: 
langt Mädchen für Hausarbeit. Gute Pläge für 
iſch Gingewanderte prompt bejorgt. 1024 ©. Hals 
ki Str., Phone Canal 3674. 17jb,domodi,im 
Gin Mädchen für gemöhnlihe Hantars 
einiah fodhen tönnen, 1251 Wiljon_ Ave., 
fomobi 


Berlangt: 
beit, mu 
Blai 4. 


MO [0 m 

E. Schwanle's größtes deutih-amerifaniihes Ver: 
— ———— 13355 R. Clart Str., nahe North 
enne Gue Blatze und Mädchen prompt beſorat. 
Gute en immer an Sand. Zelephon: 
NRorib 229 Im;X* 


Berlangt: 
onen Baus zu halten. 
d8, 1418 Milmautee Unenue, 


Frau mittleren Alter, um für gmei 
Anzufragen nah 7 Mb: 
modi 


* 


lönnen. 


| arbeit. 


| gen und bei Sausarbeit zu belien, 


(Anzeigen unter piefer Rusrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mäpdden, Kinder zu beauffichti- 
Arbeit? in der 
5042 Armitag: Ave. 
Muß lechen 
Blod. 

dimidoft ſaſon 


N. Hamfn 
‘ 


unteren Stadt. 


Ver 


Nachzufragen: 
langt: Mädchen für Hausarbeit. 
Referenzen. tor Grand 


Gute Haushälterin, 
nab? Grand Ave. 


Verlangt: 
Ave., 


1348 


Verlangt: Gun: 
ter Lohn. 


Startes Mäpddıen für Hausarbeit. 
2231 Weit 21. Str. 


Tüchtige Kögin und Küchenmädden. 


Rerlangt: Er 
Lincoln Une. dimi 


3957 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, eint® das engalifch iprechen fann. ButerPiay 
für Die richtige Verjon. 742 Wellington Str., zwis 
ichen Halite» und Glart Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. — 
Nachzufragen im Store, 3955 Sheridan Road. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2401 Wentworth Ave. 


usarpelt. 804 MWrigbt: 


Fiat. 


Verfangt: Mädchen für 
wood Wpe., nahe SHaliten, 2 
Ver langt: Sofort, 
aeliich-! Iutberiich, oder junge 
nicht über 930 Nabre, einem 
Kind den Haushalt zu führen. Muß reinlih_ sein. 
ESprebt vor von 6 bi8 R Abends die ganze Wod:, 
oder ichreibt. O. Barmer, 2294 Aintlie Ape., drei 
Biods öftlih von Lincoln Ave. dimt 
Ein Mädchen allgemeine 
Guter 4610 Ade., 1. 
dimidofr 


ftartes Mädchen, cvanz 
Wittfrau_ mit “Kind, 
jungen Wittiwer mit 


gutes, 


für 
Indiana 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 
Flat. 


Ve 
mod. 


qutes 
Sohn. 


rlangt: Fran für Wafden, Dienftag. und Mitt: 


3343 N. 40. Une. 


Tühtiges Mäpcen für allgemeine Haus- 
Lohn. 845 Dafrale Apr. 


Verlangt: 
Guter 


mot: Ein 
1629 W. 


autes ftarfes Müdchen für Haut: 
Cbicago Avenue. 


Handarbeit, Teine 


de. 


Verla net: Gin Mädden für 


MWäihe; guter Lohn. 2525 North 


Verlangt: Ordentliches Mädchen 
Hausatbeit. 2600 Pipiiion 
Nahzuiragen in der Apotbete. 
Perlangt: frrau zum Maichen, bügeln 
machen. 207 Fomler Str., 3 Floor. 
für Sausarbeit, 
A, Simon. 


allgemeine 
Rodwell. 


für 
Ede 


Ztr 
zit, 


und reins 


Verlangt: Mädchen guter Dias. 


AI TVeMopne Str. 


Gute? 
zwei 
MN, 


für leichte 
Mes. 
dimi 


oder Frau 
feine Wäſche. 


Mädchen 
Kinder, 


ar 
Hausarbeit, 
Weib an, Wood Str. 


Berlangt: Gute Maich-, "Bügel: und Reinmad: 
Frau für —8 Arbeit. 8 Wapeland Ave., nahe 


Halſted Str. 2. Flat. 


allgemeine 


Verlangt: 
Heusarbeit. 


Gria abren es Mädchen 
1414 N. Hopne Une. 


für 





Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Handarbeit, drei Grwadiene in Syamilie. 1053 Blue 
Aslarıd Avbenue. 

Ver! angt: 
197. R. 


Feine Wiener Köchin. 
Pick, 3911 Bine Grove 


Gutes 
R. 


Phone: —S 
Avbe. 
Etubenmädhen: heiter Sohn und 
Pid, 3941 Pine Grove Ave. 
bügeln im 
der Woche. 


Verlangt: 
ſchönes Heim. 





Mädchen 
einige Tage 


Verlangt: 
Cleaning 
1149 


Frau oder 
Store für 
Kedzie Ave. 
Verlangt: Starte 
arbeit; guter Yobn. 
Bäckerei. 


zum 
in 


Frau oder 
Albany Ape., 


Mädchen für Hauss 
Ede Eliton Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Rügeln zu belfen. Zweites Mäddyen gehalten. 
Lohn. Kleine Familie. Nachzufragen Mor: 
Phone 6641 Drerel. „504 Soutb Park Ave. 


Verlangt: 
Prim 
Guter 
gens. 





Hausarbeit, 
B ©. 


Verlangt: Frau für 
ichen 40 und 50 Nabren. 


zivi: 
Ganal Str. 


allgemeine 
Brooks, 

Mädchen für allgemeine Haus— 
Ave., 2. Apartment. 


Verlaugt: Tüchtiges 
arbeit. 49% Indiana 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit: braucht nicht zu wajden, muß aber bitgeln 
fönnen. Guter Yobn. 838 Webiter Ape., nabe Day: 

ton St 

Verlanat: Fiſch eingewandertes 
samilie bon bier; nabe Ya Granac; $20 mo» 
dimido 


Mädchen; 


natlih. Mdr.: PB: 336 Abendpoit. 
Verlanat: Mädchen für allgemeinevausarbeit; 

3 in Familie; Empfehlungen. 6228 Inalefide 

Ade., 1. Flat 

Mädchen 

nachzufragen. 

Mopne Etr., Ede 


für leichte 
Stau Groß: 
Sonne, 


_ Verlangat: Ein Tleines 
Hausarbeit. Sofort 
man, 2109 Le 
Waſchfrau, 
Str., 2. 


in Hauſe. 
Flat. 


Verlangt: 

21238 Srpital 

Verlangt: 
ter Arbeit 


oder außer dem 


Muh bei leichter zmweis 
Foreſtville Ave. 


ſeinder mädchen. 
mithelfen. 4350 
laı Sofort, «ine 
erftflajfigens_ Neitaurant. 
Milwautee Ave. 

Verlangt: ‚Mädchen, im 
Etwas englifh fprechendes 
Str., Deutiches Reftaurant. 


Verlangt: Grfahbrenes Mädchen 
Hausarbeit. Kein Waihen. U. 3. 
%. Euclid Ave, Oat Bart. 

Verlangt: Mädchen, bei Haus.arbeit zu helfen.— 
Nahhzufragen im Store, 592 Weit 43. Str., nabe 
Wollace Str. * 

Verlangt: Deutſch-ungariſches oder ſlaviſches 
Mädchen für algemeine Hausarbeit bei gutem Loyn. 
Mri. I. Engländer, 4337 Bincennes Aoe., 2. Flat. 

dam 


Geſchirrwäſcherin für 
Näheres 1314 


Verlangt: gute 


Guter Yobn, 





belfen. 
Wells 


Diningroom 
vorgezogen. 


zu 
1014 


allgemeine 
174 


für \ 
Kahnweiler, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zwei. Pfälzer, 4511 Calumet Ave. 


Berlangt: Anitändiges Mädwen für Haus: 
arbeit; feine Wälche und Kochen. H. tabıı, Ede 
35. und Wood Str. dmdo 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 330 W. 
Snviana Sir. 

Verlangt: Mädchen 
beit in tleiner Samilie. 
rechte Maͤdchen. 
1251 S. Halſted 





für allgemeine Hausar⸗ 
Guter Leon für das 
»Nacdaufragen bei Braujon, 
Etr., Store. dmi 
allgemeine Haudars 
Familie. Mit Wäiche $5.00, 
Schmetzer, 3716 Miapie Saquare 
Glarf und Grace tr. 





Verlangt: Mädcen für 

beit in tleiner 

obne $3.50. X. 

Ape., nabe Ni. 
Verlangt: 10 Mädchen für Haus arbeit. 3518 ©. 

Salitevd Straße. 

Berlangt: Köchin. 347 Fifth Une. 


Verlangt: 6 Ia 
Hausarbeit * Kinder zu beaufſichtigen. 
mot Avenue, I. Bloor 


Mädchen von 15—16 Nabren für leichte 
1918 Wils 


Berlangt: Gutes. Mädchen für allgemeine Hanf: 
arbeit, muß gute Köchin jein, fein waicen. 
auer, 4147 Elliß Ave., 2. Apartınent. 


Mitde 
Lind⸗ 


Verlangt: elter⸗ Frau oder Märchen für Haußs 
arbeit in WYamilie bon zwei; gutes Heim. 1318 
Cleveland Abe., 2, Flat. 

Verlangt: Madchen 
Dampfheizung. H. 
Avenue. 


für Hausarb 
Fiſchmann, 
Verlangt: Grfahrenee Kühenmädden 
rant, $7.M. 2416 Lincoln Abenue. 
Verlangt: —S um bei Sausarbeit 
beifen. 1928 Lincoln Ave, 


in 


1236 


lat mit 
Milwaukee 


im Reſtau⸗ 


mitzu⸗ 


Verlangt: Gute Aufwärterin, 
chen. 611 Wells Straße. 

Verlangt: Deutihsungar iſche Köchin 
rant. 1140 S. Hal hed Str. 

Verlangt: Er fahrenes Mäder, 
PViderladen jelbftitandig zu 
2424 Racine Ave. 


muß engliſch ſpre— 


Reſtau⸗ 


im 


welches fähig iſt. 
führen. Nachzu— 


in kleiner Familie; gu— 
Blum, 2523 Humboldt Str. 


— Dien ſt mädchen 
Sohn. Mrs. 
Verlangt: Madden 


602 Kalftv Etr, 


für allgemei ne Hausarbeit. -- 
dimibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 26.00; feine zart: muß gut fo: 
Ken. 1115 €. 47. Etr., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für ei und waſchen 
4532 Indiana Ave., Flat 3. Meyer 


— — u 

Verlangt: Deutihes Mäpden oder Mittfrau als 
Haushälterin auf arm bei alleinitchenden Dann, 
nahe Chicago. Nahzufragen: 3333 Seeley Ape. dmi 


Zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß etwa3 tochen Fönnen. Borzujprehen 2741 Bine 
Grove Avenue. dimi 

Verlangt: Deutfches Mädchen zu Lleiner Familie. 
Hoher Lohn. 332 Elifton Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Kindern fein. 1924 N. Leapitt Str. 


muß gut zu 
dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1630 La Ealle Avenue. modi 


Verlangt: Sofort, deutihes Mädchen für Haus- 
arbeit. Nachzufragen 1700 Cleveland Ave., Ede Gu: 
genie Str., Ealoon. modi 


3701 Süd 
modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Morgan Etr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in RBäderei. — 
16R Belmont Avenue. modi 

Verlangt: Gin gutes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit in Landhaus, 25 Metien von hier, fünf 
in der SFyamilie; quter Lohn, Adr.: Por 342, Müra: 
ten, AU., oder "telephonirt 211 Woenton, mtıni 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lchn B5.W. 198 W. Superwr Str. s mai 


Ä 
a 


arbeit; 


——— — dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— — — — — — —— — 


Handarbeit. 
Fin Dienftmädhen für 
Kanı auch zu Hanie jchlafen. 
Gaitle, 1210 Addiſon Ave. 
Verlangt: Haus shälterin, nicht unter 
Broteftantin, tann sin Kind mitbringen. 
South 44. Court. 


Verlangt: Mädchen 
Seyman, 402 Prairi: 


Verlangt: 
— 


9. 8. 


allgemeine 
Nordfeite. 


25 Nabrm, 
Gibe, 3012 


Mi. N. 
Tel.: "464 Drerel, 

Verlangt. 14— 1jäpriges Madohen. feifch einge⸗ 
wandertes vorgezogen, zur Hilfe bei dr Hausarbeit 
für einige Stunden des Tages; muß in der Näbe 
wobnen. Keine Sonntagsarbeit, WAnzufragen zwi: 
jogen 4 um 5 » Mittwoch und Donnerftag. 1256 W. 
Monroe E:tr., Top Flat. 

Verlaugt: Deutſches 
Hausarbeit. Referenzen 
Ave., Evanſton. 

Verlangt: Hauspälterin, 
tige Perjon. Vitt: um genaue Angaben. 
erbeten unter Adr.: PB. 351 Abendpoit. 

Verlangt: Ein Mäden, 
bebilfiih zu jein. IWW N. 
vens wood. 

Verlangt: Gutes 
arbeit. Guter Lohn. 

Verlangt; Mädchen 
arbeit; kein Waiſchen; 
Cottage Grove Ave. 

Mädchen für allgemeine "Baus« 
Familie. 5907 Winthrop Ave., 
Flat. 


für Hausarbeit. 


pe. 


für _ allgemeine 
1720 Wesley 
Dim 

guter Blag für die rich 
Offerten 
dimi 

um bei der Saus haltung 
Hermitage Ave., Ma 
dimi 


— dchen 
verlangt. 





Mädchen für allge meine Haus 
1236 Milwanfee Ave. 

oder Ältere Fran 
Ungarin bevorzugt. 


für Haus— 
9351 


" Berlangt: Nunges 
arbeit in fleiner 
nahe Ihorndale, 2. 

Verlangt: 
u er 
83. Apartment. 


Mä dehen tür 
fein majchen. 


Hausarbeit, 
Plvd., 


allgemeine 
4518 Grand 


Steliungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrif 1 Cent da3 Mor N 


welche 
2341 


Geſucht 
Arbeit anf 
Eiybourn 


Deutſches Ehepaar 
Farın, bat Erfahrung. 
Avenue. 
Se fucht: D Deutjches 
Janitor-Ste le. of. 


jucht irgend 
Karl Geh, 


(sbepaar mit einem Kinde fncht 
Sol, 1109 2ptle Etr, dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Gefuht: Deutiche gran juht Stelle für Wajchen, 
Bügeln, Reinmadh: n. 140 Laſalle Str. 


Geſucht: Deutſche Fran wünscht 
außer dem 


Haufe. 215 MW. 4. 
Gefußt: 


od:r Hausarbeit. 


Waſche 
Str. 


in oder 





—R Frau sucht arte in Saloon 
464 N. Curtis Sir, Flat 3. 


Geſucht: 


Frau mit Kind ſucht Stelle als Daus 
hälterin. 


Nachzufragen 3 Tage. 2 Verry Str. 


Madchen inte n Stelle. 
003 Tiadhaif Etr. 


8: ſucht: Zwei deutfche 
Bitte perföntich vor zuſprechen. 
Geſucht: Gebildetes deutfches Madchen ſucht Stelle 
bei guter Familie als Stütze der Hausfrau oder 
bei Kindern. Kann kochen und nähen, 4 Jahre in 
der letzten Stelle. Anfworten mit Lohnangabe zu 
richten an Adr.: P. 312 Abendpoſt. 

Griter Klasfe Wiener Putzerin und Pig: 
— dern, auch Weißwäſche, ſucht 
Vartos, 6 W. 17. Str. dimido 


Geſucht: 
lerin an 
Stelle. 

Sejuct: Nunge Frau int Stelle für Dansarbeit, 
zubanie jchlafen. Bitte vorzufprechen, 1448 Mapte 
wood Avbenue. 


Ungariſche Ködin iucht Stelle in Geihäft 
Mrs. Aung’3 Gmployment Office, 
Tel.: : Lincoln 172. 
Frau ſucht Waſch Platze 
732 Bladhawt Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſuct Walch und Rein: 
mah:Pläge. 1400 9, Halitv Str., Sale on. 
Gefuchn 3 
wünſchen ſtetigen 
State Str., Flat 4 


Geſucht: 
oder Privathaus. 
718 Garfield Ave. 
Deuſche 
Hauſe. 


Geſucht: in 
oder außer der 


Mädchen 
3015 


frifch eingewanderte 
at für Hausarbeit. 


Sejucht: Aunges deut iches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit und zu Kindern, Pitte porzufpredhen, 
1471 Latrabee Etr., dorne, unten, 

Geſucht: — erhe irathete junge deutjche Frau jucht 
Heusarbeit oder Echrubb:Plak von 8 Ihr Morgens 
bis 4 Uhr Nachmittags. Süpjeite bevorzugt. Witte 
zu schreiben. M. Ullrih, 6806 ©. Throop Str. 

Geſucht: Deutſche Frau sucht Walch: und Rein: 
macpläße. 528 Mobawt Str. 

Geſucht: Deutſche Frau 
Parnell Ave. 


8028 S 


S 
>. 


sucht Waſchplatz. 


Wiener Wäicerin jucht Wäſche ins Haus 
1223 Stis Str., nahe Diviiion, vorne, 


Geſucht: 
zu nehmen. 
unten. 


Donnerſtag oder 
Mrs. 


Arbeit für 
715 Willow Str. 


Frau ſucht 
Bitte zu ſchreiben, 


Geſucht: 
Freitag. 
Keller. 


eing eiwandert. 
1715 Nord 


Geſucht, Deutſches Mädchen, ech 
judt Stele für aewöhnlihe Hausarbeit. 
Salften Str, Flat 2. 
Geiudht: Tauti: —* Mädchen jucht Stelle für all- 
gemeine aus sarbeit. 1904 Larrabee Str., Flat 2. 
Geſucht: 
Wa ſch 
Aſhland 


Friſch eingewanderte — Frau ſugt 
und Reinmachplätze für jeden Tag. 2438 R. 
Ave. binten. 
Geſucht: Deutiche Frau Jucht 
reinmachſtelle. Torn, 810 State 


Waſch⸗ und Haus: 
St, hinten, unten, 





Geſucht: Dentiches Mädchen juccht Stelle für Sauts 
bat qute Empfehlungen. Bitte jelber vorzu: 


1652 North Ape., 1. flat, hinten, 


Geſucht: 
eine Arbeit, 
vorzuſprechen, 


Geſucht: Eine junge deutiche Köchin fucht Stelle in 
Saloon, Bufineklundd zu tochen. Bitte perfönlich 
borzusprechen. 2204 N. Klart Str., Zimmer 50. 
Geſucht: Bebildete junge Deutich:, welche imftande 
it, feinen Sauspalt jelbititändig zu führen, ausge: 
zeichnete Köchin, fuht Stellung. Gefl. Angebote um: 
ter ©. 332 Ubendpoft erbeten. didoja 


iprechen, 





fucht irgend 
Pitte jelber 


Deutihes 
Saloon 
1943 


ftartes Mädchen 
fochen bevorzugt. 
Elſton Avenue. 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Frau fucht Stellung 
als Haushälterin bei jelbftftändigem Herrn oder 
Frau. 436 Root Etr., binten, dimi 
Mittwe mischt aufzu⸗ 
warten, Hausarbeit uitgethan, Empfehlungen. 
yu erfragen bei Frau 1513 Sedgwid 
Straße. dim: 


Geſucht: und Nein: 
macpläße. 


modi 
Geſucht: Deutſch und enaliich ſorcchendes Mädchen 
juht Hausarbeit. 2008 &. Wood Str. modi 


Geſucht: Wörnerinnen 
Beſte 
Kuempel, 


Deutſche Frau on Waſch 
3620 S. Rockwell 


Str. 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Solar.) 


Reellee Sri zathögefuc: 2in 33 Nahre alt, Deuts 
von angenehme m Wenkern 


fcher, guter Sandwerfer, 

und rubigem Charakter, fein Trinfer, juhe Die Pe 
tannticyaft einer Dame mit gutem Gcemüth, 
ein Kind haben, zweds baldiger Seirath, 
einenem SHansbalt vorgezogen. Nıtr 
mit näheren Angaben mögen ipreiben., 
beten, Adr.: ®. 355 Abenppoit. 


fan 
Fine mit 
Ernſtmeinende 
Agenten vers 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Cents das Rot.) 


wird 
von 
hr 
Dijon 
ans Söflingen, 

Kreis Heunſtedt. und 
der ſeine Adreſſe weiß, 
mittheilen zu wollen. 
Ave. 


Yohanı Bittner aus 
um feine Worefie gebeten; 
Dabeim. Wug. Manch, 
cago, N. 

Sud No bert 
Herzogthum Braunſch 
bilte ihn oder den 
wir dieſcelbe gefälligſt 
J ulius Baer, 4220 Win tbr op 

Miß S.—Treue Freun — überwindet alles. 
Ritte ausdauern und vertrauen. L.— dimi 

Venſedern gereinigt. mit den beiten Maidinen; 
nur aute umd reelle Arbeit. Giderdaun: Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. 09 N. Halfted Str. Tele: 
pben Lincoln 4035 . Walger. dröfriomdi ⸗ 


ai: sen, 
Nachrichten 
Yaflın 


Wegſcheid, 
wichtige 
816 


Ztr 
Sir, 


Schüler 


Phil 

Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen Ucbers 
tragungen, Verkaufzbriefe unt fonftige motarielle Ars 
beiten prompt md zuperlälfig. Sartorius, 173 
Sifth Ave, Abends und Eonntag3 1933 Mohamf Str. 
fondife* 


Local Union Nr. 1784, U. 2. of E. J— 3: Men U— 
Spezialver ſammlung am Dienſtag, 15. März, 8 Uhr 
Abende, in Woftas Halle, 60 W. Yate Etr. Abs 
ftimmung itber Agreement mit den Safh and Door 

TFactoried. Kommt Ale! Gus. Stange, Selretär, 
5630 W. 15. Place. modi 


Echte deutſche Filzſchuhe 
u fabrizirt und hält vorräthi 
431 Eiybourn Ave. (alte Nr. 1 


jeder 
A.Zimmermann, 
), nahe rg 
14fb,im 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Mafbincten 
tr., Zim. 2079, faınmelt Beweismaterial für ges 
tihtliche Klagen, Diebftabl und Schwindel entdeft; 
aub unangenehme "Ebeftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu und. Rath itei. 6ip? 
Sämorrboiden fhlafend gebeitt: fofortige 

Peiferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 
entgeltlihe VBrobe. 9. Damerau, 2904 Lincoln Ave. 
Inyim 


— — — — — — — — — — 
Patentanwälte. 
(Ungeigex unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael 2. Start = Eons. 
Patent =» Anmälte Ans und autlänpiiche 
Vatente. Schutzmarken u ſ.w. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſuliation. Mechaniſche Zeichnungen. 


i 452 A5 Monadnod Bid, Ehicage, 
.. | —8X 


und Pantoffeln 


(Ungeigen unter dieier Nubrit 2 das Mort.) 
» Alle eingewanderten Damen u.’ Derren, wilns 


fhend die englifhe Sprade forreft und 
jchnell_zu erlernen, jollten jich Wenden an; The Illi⸗ 
nois Gollege. 3 Monatszirfel $I0.—Etunde 25 GE, 
715 North Wve., nahe Halited Str: Aus funit ſowie 
‘ Stellungen frei. Stets geöffnet, auch Sountags, 
jadi 
Griter Klaſſe Unterricht im Konzertzitherſpiel er⸗ 

! theilt Paul Menge, 21 Sit Ohio Etr, 


Sentiche Automobil: Fahihule, Unterriht in Ans 
ı tomobil, Fahren und Reparaturen. Gajoline und 
‚ Gas: Motor. Fngineer Karl $. von Cierinendn, 35483 
N. Halit:d Etrabe. Smadinttiatolm 


— — — — — — ——— 


Kanfs- und Verfaufs-Nigebote, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 3 Eents das Wort.) 


Rauft Eure ‚gaben. ginciötungen bei 
Su 
Madiſon as Reoria Strabe. 
Oier lönnt Ihr etwa 40: am Vollar 
| Euren Etoresfyirtures erjparen. 
| Neueundgebraudte. 
Nreije die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit narantirt. 
| Krtncht umsere allgemeinen Läden nm. 
! 230-232-234-236-2R Weit 
Keienhon: Monroe 1712. 
| Baar vder leidt: 


an allın 


Verkaufzräume 
Madiſon Straße, 
Julius VBeuder. 
Zablungen. 

2 
Billig zu de tanfen: . Ein 
ı wie nen. 1254 Addilon Str. 


Zu 
Ueber 
ſtändig 
gen Umzugs. 
Nordweſtſeite. 


ſogut 
Dim 


45 Ballon en MR sier, 
3 nahe De ndon. 


verkaufen: Viele Nahreü nage Gartentaub: und 
Land ımd 


Meer, ſowie Novellen. Alles voll⸗ 
und gut gebunden, äußerſt 


de 
153 N. Irving Ar 2. 


Rechtsanwälte. 
' (Ungeigen unter et dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Decutſcher Advokat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte boſorg:. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
ce 198 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


 Rerhtsanwalt ſpricht bei Guc de ber; alle 
Fälle; Berional Injury, Banferott; mä- 
‚Bige Gebühren; leichte Bedingungen: feine 
Rorausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


Ssinz,dimiir,im 


| Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Vrozejſe in, allen Get ichtshiöfen gta: tt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KRolfeftirungs-Dept.. Aniprüche überall 
durchocſetzt. Löhne ſchnell toffettier. Abftrafte eramis 
ı nirt. Belte Empfehlungen, Zimmer 1312 Firjt Nas 
‚ tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 


1151? 


— 


| F reb. Blo tte, denticher Rechtsanwalt 
| Alle Rechtsiadhen prompt beſorgt. Eraf: 
| tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
' Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halited. 
7ib,2* 


ı Sohn W agıer, Denticher Advoſat. 
Brattizirt in allen Gerichten. Alle Redıt3» 
— prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 

134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 
191n*0 


und einen er» 
bejucht Brandes, 1610 
Ins, Im% 





Falls Ahr nicht dir Mittel Gabt 
fabrenen Anwalt benöthigt, 
Unity Quilding. 


| Finanzielles. 
| (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wo: et.) 


4250 

zu 5 Wrozent, ohne Rommiffion, von PWrivatleıt: 

— Brick-Gebäude, Nordſeite. Adr.: 

IM. . 308 Abendpoit. dimi 

Zu leihen geſucht: 81200 auf erſte Hypothet. 

Eigenthum iſt 53000 mwerth. Apdr.: W. 327 Abende 
poit. 


Zu leihen geſucht: Anf erfte Sppotbete, 


Yu verkaufen: ‚Kite, Svypothet, 81200, 336%, 33000 
Sicherheit. Apr.: 3. 9) Abe ndpoft. 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinjen. Offen_ Montag und 
Eamftag Übends bi! 9 Uhr. Krauie Savings Pant, 
1241 Milwaukee Ape., nahe Paulina Etr. 10ja*? 


550 bis 8300 auf_ziweite Hppothet au verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearboru Str., Sinner 710. 
Abends: 555 Nerid Ave. Ede Larraber, Sinner 4, 


Sja*rrt 


gu verkaufen: Pete erfte G=proz. Spvotheten, in 
' Eummen von $500 aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu — zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Nod), 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Norvjeite: Office: 555_ North pe, Gde Larrabee, 
Abends 79, Sonntags 10-12. 

Rotrr 


Greeneuaum Sons Banters, 
verleihen Seld auf Grundeigenihum und zum vauen. 
Niedrioſtet Zinsſuß. 

Sichere Erſte, Hybothelen in beliebigen Summen. 
auf bebautes Chicanver Grundergenthum au ders 
taufen. Nordoftele Glart und Randolph Strahe. 

3j1*2% 
Wir verleihen OGeld 
auf Ehicagoer Grimbdeigentbum, ſowie auch Gelb 
sum — zu vortheilhaften Bedingungen. 
John P. Foerſfters 
13j122 


st La Ealle Straße. 
Gerd zum Bauen: feine Kommiffion; keine Adoos 
Tatengebühren; feine_ Verzögerung. Wnleiben auf 
Grundeigenthbum in Chicago und PVBorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. Randoiph 300. 
9. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 2öjo*t 
——— ar ——— — 
Zweite Hyvotheken auf Grundei enthum prompt 
; keforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Elart Etr., Zimmer 504. 
| iaottr 
E. 1, 133_2a Ste S Str. — 
HOHypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß, Telephon: Mein 250. 1maiex 


— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 


G. Paulina, 


Cents das Wort.) 


Wundervolles Mittel 
oder Etein der Nieren 


gegen Ballenfteine, Gries 
und Blaſe. Auch eine Kur 
gegen Verſtopfung, Rheumatismus und Nervoſität. 
Dr. M. Martel, Spezialiſt in chroniſchen Kranf— 
heiten. Unterſuchung frei. Adreſſe: 610 Wright— 
wood Ave. Phoue Lincoln 3924, 12m310X 

Sr. Weiß' and Fran, Oefterreihelingern, 
ı deln alle Frauen: Mrantheiten und nehmen 
' dungen an in und auber dem SHauie, 
| Lisifton Eir.. Che Wood. Telepbon: 





beban» 
7a hin 
106 We 
Monroe 94, 
Dirt 
— — — EEE TUT TE TE TEE —æ —— 


Geld auf Widbel u. f. w- 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Brauben Gie firanytelle 
Unterftükung? 
I Men dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unſerer Office und wir werden Jhnen uniere Mes 
' tboren erflären im Weldvorftreden auf Yhre Ads 
ı bei oder Biano, ohne daß Diele Ihnen gerone 
men werden. 
Zudenallernzedrieſten Raten 

Keine unangenchme Ausfragerei. Ylle Geihärte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Penn Sie e8 eilig haben, „gehen Sie nach dem 
rächften Telepbon ımd rufen Eie an, Central 5959 
und tier werden Ahnen unjeren Ag@ıten zu Bes 
iprehung aufchiden. 

Keberal Loıan Go, 

Simmter 808. 134 Monroe Er. 

3ip*t 


—— 


verleihen 
Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u.ſ. w 
Wir laſſen d Waaren in Eurem 
Wenn Ahr Std db nucht, kommt zu 
Die bilfigiten Raten in Chicago. 
ern Ihr wicht vorſprechen lönnt. füllt dieſen 
‚Blientk“ eus, ſchicht ihn nach unſerer Office, und der 
Ncent wird jofort voeſprechen und Alles loſtenfrel 
mit Euch beſprechen 
Name 
Adreiic 
Gewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit 
Wann vorzujprechen 
A. e% n ch 
Kenny Sp 


Geld zu 
auf Wagen, 
Beſis. 


ums. 


„Sbef:Gtert, 
5 Dearborn Strake, Bimmer 45, 
Televosn: Randol vb 303. 


6mai*t 


ae Beid:: 
Brauden Sie Geid? 


Eie tönnen den Betrag bosgen auf N 
Ihre Möbel PBians oder andered periöns 
liches Eigentbunm au sehr miedrigen Ras 


ten, Nüdzablung in fleinen wochen: lichen oder 
monatliger Beträgen. Die Schen bleiben in Ihrem 
ungeſiörten Beſiz. Alles durchaus vertraufch. 
Reliance Xoan &o, L 
Greorih Wilhelm Kies, Mgr. 
140 Dearbsren Str., Zimmer 705, 
Hartjord Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
$25 für T5e monatlih; $50 für sl. 50 monatlich; $75 
für $2.06 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Gel 
in ein paar Stunden. Wir, geben alle Vortpeile, Die 
Andere offeriren. Telepbon: 5493 Gentral. 

9 Dearborn Etr. E. frrederid Keller, 3 4 
j ” 


Mor., 
— — — 
Anleihe auf Möbel und —— zu billigſten Ra—⸗ 
ten: lang etablitt. Stunden 12 bis 5. Otto C. 
Voelder, 70 2a Eelle Str., Zimmer 24. 17f6*2 


Dachdecker m. f. w. 
(Anzeigen nnter dDiejer Rubrit 2 Genis das Mort.) 


F. Seger's Aephaltım Meaby Moofin: 
1884 wWilwaukee Avenue. Nimmt die 
! Schindeln zur Hälfte des Vreiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo fange. Direlt von 
unferez Frabrit auf Ener Dab. Beningungen: Baar 
— leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
*3 —— * unentgeltlih gelleſert 
uch XZelevbon: Sumboldt 1828, 2ule a 


Gomp., 
teile von 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Zu vermietben? 6 jchöne Zimmer mit Bad und 

Gas. 1859 Kimball YUve., Ede Gortland Str. 
u bermietben: 131 Gupl nahe Hoyne, 
Broͤdfueht er, &4 
dimi 


2131 Gupler Ave., 
5 Bimmer Wohnung mit Dad, $12. 
Ya Salle Straße. 


Qermiethe 3_ und 4 Zimmer Figts mit Doppel⸗ 
Store. 1758 Larrabee Str., Flat 2. YInmzimk& 


nn an 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gentd das Wort.) 


Zwei 


de 


auftändige Roomers. 5355 
Larrabee ett, 3. Floor, glat D 
Zu vermicthen: Fin Schlafzimmer, wenn möglid 
an zivei levige Männer. 2401 Clybourn Ave. 


Verlangt: 
North Qve,, 


Freunde finden gute Board. 


oder 
nahe North Ave., Eu Flat. 


SW, 


Drei Brüder 
17J2 Mohawt 

Deutſch ungatike Familie wünſcht 2 oder 3 Män: 
ner in Hoard, können auch Nachts arbeiten; ruhiges 
Saus Jwanſchi 6, 1112 Weit 18. Place. dimi 


Zu ve rmeihen; Möblirte Zimmer, auch für Haus: 
haltung. Gas und Bad, ber anitändiger yrau, 
9) Dft Illinois nahe Ruſh Str. 
Zu vermiethen: Schöne, fanbere, beife 
nabe Yincoln Bart biltie. 222 Wısconjin 


Yu vermietben: Großes freundlich möblirtes Zim— 
mer, WAlovenzgimmer, mit jener Koft, ſowie ilei— 
neres ſonniges Zimmer in neu eingerichtetem Haus. 
Car⸗ und Hochdahn Verbindung. 222 Biſſell Str. 


— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Str., 


Sim mer 
Straße. 


Zimmer, 


miethen 
zu bil: 


atleintiehender, \ 
Preiſe. Adr. P. 


geſfucht: Großes leeres 
arbeitfamer Frau, 
343 Abendpoft. 


Zu 
von 
ligſtem 
Zu miethen geir — Teutiche Frau ſucht? Wohnung, 
immer, till euch Office reinhalten 1878 Or⸗ 
.. Str., unten, hinten. 

Zu miethen geſucht: geerftehender Store, pafiend 
für Wäderei, in ziemlich deuticher Nahbarihaft. — 
Adr.: T. U. 197 Abenppoft. 

Zu mictben gejucht: Aunger Mann Sucht ein Sim: 
mer bei Wittive oder finderlojem Ehepaar, wenn 
möglich) mit Bad, nahe Harrijon Str. und SKedzte 
Ave. Mor.: 3. 016 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: 
kleine leere Wohnung, 
Truebner, 11141 Watt 


Katholifcher ann wünscht Koit und Siummer bei 
einer fatbolifhen Familie. Bezablt gut. Nabe 
Deering-Fabrıt. Nachzufragen 1249 Wellington 
Avenu⸗. modi 

Zu miethen aefucht: 
je 5-6 Zimmer, as, 
F. R., >16 Laflin <tr., 


6 bepaar Sucht 
Offerten: 


Kinderlofes 3 
nabe Pullman. 
Ave., Pullman. 


Gin Pridhan? mit wei 8 at 
Rad und Word, für 1. Mai. 
oben. 


Zu miethen geint: Mann fucht Zimmer in Bri ia 
vatfamilie nahe Wells ımd Yocuft Str. Angabe des 
Preijes. Yurger, 920 Wells Er. 


Zu miecthen geſucht: — mie 10 jährigem M äd» 
hen miünjcht 2 bis 3 leere Zimmer in Yale View. 
Adr.: M. 400 Ab: ndpoit. ſomodi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Bor t-) 


Verlören: Great 
Pelohnung, wenn 
CElybourn Avenue. 


— Farbe): 
Borchardt, 2029 
dimt 


Dane Hund 
zurückgebracht. 


Möbel, —— u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer kubril 2 2 Gent3 das Wort.) 


Verlaufe meine guten Möbel, drei 
braucht: Yeder Parlor Set, Schautelitüble, jchöner 
Zeppich, YX12 ug, großer feiner Spiegel, China 
Klofet, Ausziehtiih, 6 Deder Stühle, Sideboard, 
Bilder, Gardinen, Goud, Drejjer, Chiffonier, 5 
ſchöne Meſſing— Betten, VJarlot und Küchenofen ete. 
Verlaſſe die Stadt. Stückweiſe oder zuſammen, 
fpottbillig. 281. Sheffield Uve., nahe George Str. 

omzlwx 


Monate ge— 


In verfaufen: Niumungsver tauf für 6 Storage: 
hänjer don gebrauchten Mejlinge und Gijenbettitelfen, 
Trejfers, Buffets, Sideboards, (GShiffoniers, runden 
und Sauare Ehzimmertiichen, Stüblen, Kücden:Gas 
binet3 umd große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl:Ranges und Kodhöfen, jogut wie neu. Wille 
Soprachen geſprochen. UI 05—07 Wentworty Ude, 
Abends ofſen. Gandoſoudie 
gu vertoufen: Billige Einrichtung, a alles in 
Zuſtand, für ärmere Leute; verlaſſe die Stad 
Dr hard Str,, Amen. 

Gelegenbeit_ einer Lebens 
Möbel eınes 7 Zim mer BILLER 
833: 55 Nug für 820; Spiegel, 810 Nähmaſchine 
für $10, Gardinen, Wilder, Teiche, Stühle, Bias, 
Bettſtellen, Leder-Couch, Schautelſtühle. 1346 R. 
Nobey Str., nahe Wicker Part. umz1lwe 
— — — rn x — — ——— — — —— 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen anıter dieſer Rubrif 2 LCenis das Wort.! 


— —— 


* m 
1630 


zeit! Pradtvolfe neue 
4100 Barlor Set für 


50,00 Buſh & Gerts Pianos im Gebra u. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, Der den stäufern, je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Snftrumenten ftets auf unjeren Waarenlager: Floor, 
ebenfalls vollftändige Yuswahl von woblfcileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Uprigbt3, variirend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $l5 — 525 Anzahlung 
und dann von $5 den Wlonat auflvärts, Bianos vers 
utiethert und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn ge! Lauft. 
Buſh & Gert5 Biauo Co., Buſh Temple, Glart Str. 
und Chicago Ave. Cbicago. Yiajajondido? 
Shiller Upright Piano, 
jeyt *8110, ſogleich, gro— 
—W— ve, nahe Robey. 

15nt3,110% 
‚ Mu verkaufen: Mein elegantes Piano. Zu jehen 
in Soeels Grpreß, 1914 W. Chicago Ave. 

Storage: Verlauf! 535 kaufen in 
Dert. © 133 Mil waulee Abe. 


Verſchleudere 
wenig gebraucht, 
hßer Bargain. 


pradhtvolles 
tojtete 00, 
1018 


Storage. 
4 nz 


Piano 





Rinball Uprigbt Biano für $100. 733 Milwauce 
Avenue, 1. Floor. 14m3 1w 


Zu verkaufen: 
wegen Umzugs. 
Nordweſtſcite. 


Gutes Upright wiano, jpottbillig, 
Ave, 2. Blat, 


141535 N. ANrving 
10m3* 


Hochelegantes 34% Piano, wenig gebraucht, tes 
gen Neriafjens der Stadt für 8150 zu verfaufen. 
Rejidenz 4935 Magnolia ve, Ede Argyle 2ivenue, 
nehmt Evan fon Car. Omzlwæ 

Feines 8400 — 1 Jahr 
Abreiſe für 8100 zu verfaufen. 
vabe Syalfted. 


gebraucht, "wegen 
2440 Lincoln *loe., 
ImzlioX 
Prachtvolles 350 "Piano jofort für $l: 0 zu ver⸗ 
faufen, veije ab. Dr. Demting, 3H4 Janſſen Ave., 
nabe Zoutbport Ave. 9nnzliX 


>15 laufen 5409 Bauer Bianc; $5 monatli. 1956 
Yarrabee Str. 10m;, Im& 


1 nur Drei Monate ge: 
dDieje Woche zu Furem eigenen Preije. 1315 
Robey Str, Wider Part. 9mz1we 


Vertaufe mein 3330 Piano, 
braucht, 


N. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Arzcigen under biejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Muß verfanfen: Nrgend eine Lfferte! 
junges gejumdes, jehr Träjtiges, 2550 Bid. 
Bejpanıın Say Stuten, 2700 Bio, 
Stuten, 30%) Pd. Seipanın Pay Stute, 
Beſpaun Pferde, 1600 Mid. schwarzes Pferd, alle 
in ſehr gutem Zuſtand, keine Klepper; auf Probe 
geacben. Stables hinten, 1251--1253 Hoyne Avenue, 
nabe ZTivijion Str. modi 
3gewadhfenen Bernharbiner: 
Veroman, WI Yincoln Str. 

dimi 


W. 


Schönes, 
ichweres 
Sejpann weike 
240 Bid 


an 
. 


Verklaufe 
Hund, feines 


echten 
Thier, 


Ju fanfen gein dt: 
$ Sartiwıg (Apoibeler), 800 


24 weiße junge Haben. R. 


Milwanfee Ave. 


In verklaufen: Leiches Pferd, guter Länfer, 
1450 Lartabee Stra Be. 
? gu verfanfen: 
jund. 250. 
gu verfanfen: 
Sunf:Yizens, $ 


eine bramme Stute, fett und ge— 
Aſbland Ude. 
Seſchitt und 


—J eßwagen und 
x Etr. 


Clatt 
Muß verfaufen: Irgend eine Cfferte für Ihönes 
RW Mid. jchmeres Geipann braune Pferde. 
Pfd. Geſpann —RB Pferde, 200 Bir. Geſpann 
rothbranne Pferde, 200 Pid. Geſpann weiße Stu— 
ten, 2000 Pfd. Geſpann Bay Stuten; ebenfalls feine 
Geſchirre. Stallung hinten, 251-125 Hoyne Ave., 
nahe Dipiston Straße. dimi 


Stuten, 


Mus verlaufen: Smweihundert Vierde und 
wurden gebraucht in Brauereien, Department-Store3 
und (Frpreßgeichäften, einige Stuten trächtig: 220 
da3 Stüd md aufwärts. Vferne foftenfrei verfchidt 
auf allen Ktienbahnen, Cheds angenommen. 1317 
Cornelia Stri, nahe Milwaukee Abe. 8. Green: 

felder, Verläufer. Harneß 88 ein Set. 15m3— 3* 

Zu verfanfen: 
Väkerei. 


2 Bferde. 


1942 W. 


Divifion Str. 


Henne, 
Ave. 


ar 


S, ein Hahn und eine 
für Lrut wede . 2057 Lincoln 
Lillig zu verfaufen: Feiner (ganz Glas) Stations- 
wagen, forte leichte Victoria, Runabout und Ge: 
chitt. 3636 Prai: ie Ave. ſodi⸗ 
Bu verfaufen: Ebön:r Kagdzınd, Gordon Set: 
ter, 2. Jahre alt, 734 North Ave. modi 


Zu verkaufen: 
Buff Cochins, 


en — 


Zu verlkaufen: Stets an Hand bon 20 bis 4) 
Etüd Pferde und Stuten, 820 und aufwärts; fer 
ner PVierdegefchirre und Magen. ‚1808 Dilmautsedie 

Tibim 


Bernhardinerhunde, 2 Monate 
nabe Albany Ave., Flat. 
Bu verlaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery= nd Pırtchers Pferde, ebenfalls jchwere Zugs 
Vierde, Mauleiel, jowie Top Grocery: und Gepreks 
Wagen und Geichirr. Wir verfatifen auch auf monate 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
lauit. P. Olit & Sons, 2028 Wabaſh Ave. 
Smyim 


Zu verkaufen: St. 
alt. 3106 Taylor Er, 


(Angeigen uter viefer Aubrit 

Frühlings— — — 
Wer ein Geihäft billig fanjen oder theuer verfau: 
fen möchte, jäume nicht lange, jondern komme 


unverzüglich, ziwiichen 10-2 Uhr, zu: 
Kawe & %o., 2004 Yarrabee, nahe enter. 


Habe 32 Saloons, mit umd > obne Bufineklund; 
eigene Lizens; gute Ede, von 8600 bis $6000. Fragt 
Morgens, 1512 Eipbourn Avenue. 

Zu vriaufen: Wegen Adreife, Schuhihop für $70. 
Al.. Rncbt, 1552 Devon Une. 

Zu verkaufen: Vargain, Grocerpitore. Abends 
nachzufragen. 2316 S. Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: 
biſllige Miethe; Wocheneinnahme *140; ſolche billige 
Gelegenheit fonmt nicht wieder. Fragt Morgens, 
1572 Ciybourn Avenue. 


Saloon,"eigene Lizens, eigene Qeaie, 


billig. 
dimi 


Erſter Klaſſe Meat: :Martet, 
Peoria und Fulton. Str. 

Su verfaufen: Grocerpitore, @Gde, beite Lage der 
Nordjeite, 17 Jahre am Bloß; große Einnahme; ‚bir: 
lige Miethe. Fragt Mros. 9, 1042 GSinbourn Abe. 

Zu 8 Zimmer Roomingbaus. Preis 
820, Nordieit:. Adr.: 3. 911 Abend: 
boft. 


Fra verlaufen: Guter Saloon. mit 16 Bimmer 
Noominghaus, olles vermierhet. Triftige Verfaufs: 
gründe. Nadyzufragen 9 Ihr Vormittags bei Henry 
Säfjelyun, Agent, Nuch! Bros. Vewing Co. 

didoja 


Zu verkaufen: 
VBroͤmann Bros., 


verfaufen: 
mit Piano. 


Zu vermiethen: Schön: r —— tihop mit Einrich- 
tung, verbunden nit Groceries, dentfche und jchiwes 
diihe Nachbarichaft. 18 ) Kimball Aven Ece Cort— 
laud Etr. 

u, verfaufen: 
the 820. Adr.: 3. 


vagerei mit $ 25 Einkommen; Mie- 
W. 153 Abendpoſt. 


Der“ beſte Meat: Martet, 3500 Ge⸗ 
alles baar; keine 


verfaufen: 
die Woche: 
>45 Abendpoft. 


gu 
ſchaft 


vP. 


Lücher. Adr.: 
lomzimX 


North Ave. 
für Wein: 
Ave. — 





Schöner Ecd-Store, 
Ausgezeichnete Lage 
Rauen, 243 North 


vermiethe n: 

Bajement. 
und Ligqueur Geſchäft. 
Phone Lincoln 5140. 


Zu 
Großes 


Zu verkaufen: Delikateſſen-, leichter Grocery-, 
Fleiſch Candy- und Zi arteniaden, billig: großer 
Waarenvorrath; billig e Methe. 1618 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Feiner Srocerpftage, billig, etablirt 
29 Iahre, lepter WFigentbümer 12 Jahre, feine Kon 
furvenz;, anf Probe gegeben, großer Waarenporrath, 
feines Geichäft, Vierd und Wagen; 6 Zinmer lat 
mit Store, billige Miethe, 322 North pe., ra 
Front au Orleans Er. 


befte Lege; Wochen⸗ 
billige Miethe. 
Zahlung. Fragt 


Zu 


Saloon, Ecke, 
einnahme große Wohnung, 
Nehme auch Grundeigenthum in 
1572 Elybourn Ave. 


verfaufen: 
222): 


Wi Lad ne — 
etablirt 2 Nahre. 
Miethe nur 825 

3107 S. Halſted 

dimi 


— — — 


Zu verkaufen: vorbſere⸗ ſchäft, 
Nahe verkehrsreicher Transfer-Ecke. 
für Shop und 7 Wohnzimmer. 
Straße. 


übernommen 


Tirenballe-Salonn fann 
vermiethen, Aenderungen nach Wunſch 
und beſorge Aufſicht der Halle, wenn 
Adr.: P. 323 Abendpo f. 
verkaufen: Roomingbaus, Zimmer, 
Alles beſeßt; große Einnahme. 
Mras. 9, 1572 Elybourn 
3-Stüble Vorber ſhop (Oy draulich, 
Verlaſſe die Stadt. Näheres: 1913 
dimi 


Südſeite 
werden, zu 
des Miethers 
cçcuwünſcht. 


nahe 
Scht3 
Avenue. 


Su 15 
Lincoln PRarf: 
Euch an. ragt 
75 Saufen 
merth FE. 

Milwautee Ave. 
gu verfaufen: ein Meiner, autgehender Grocery⸗ 
und Delitateſſen-Laden, billig wegen Krankheit.— 
Nachzufragen beim Eigenthümer A. Oeſterreich, 185 
ECElybourn Ave. dimido 
verlaufen: Meat Market billia wegen ande⸗ 
Geſchäft. Deutſche Nachbarſchaft. Nordweſt-— 

Adr.: P. 34 Abendoit. 

Zu vermiethen: Guter Gaih Meat- Market, Nord: 
tweitjeite, iwegen anderer Gejchäfte außer der Stadt. 
Nachzufragen nah 5 Uhr Xbends, 2047 Armitage 
Ape., nahe Robey Str. dimido 


I Ihr faun ſein was es 
ſchnell kaufen oder wollt, geht zu 
mann, 1572 Eipbourn 2 
Zu verkaufen: Bäckerei, 
Ade.: 3. 914 Abendpoft. 


gu 
vem 
feite, 


will, 
Guth⸗ 


Geſchaft 
verkaufen 
Ave 


wegen Rrantbei t, 


ein 


Endſene. 
dimido 
Meerzettig-, Catſup Moſtrich-Route, 
und Waagen; 309 Kunden; ſolche Gelegenheit 
nicht wieder. Fragt 9 1512 Elybourn Ave. 
Seltene Zu verfaufen wegen Ab- 
teile, eingerichtetes 5 Zimmer Frlat in 
nenem Hauſe, zwei Zimmer bezahlen 
nabezu Miethe. 723 Velden Uve., nahe Lin- 
coln Schneider. jadi 
Päderei und Neftaurant, moderne 
beiter Geihäftsplag der Nordjeite, 
ctabl. 30 Nahre: Tageseinnahme $40; K1600 wenn 
bis 1. Mai verkauft. Anzuivagen Abends bei Neu: 
mann, 1915 N. Fair field Ave. Tel.: Humb. 9352. 
Zu verkaufen: Homs -Bäderel, jeit 20 Kahren am 
Blase, jehr billig, wenn gleich genommen, frank: 
heitshalber: gute Nachbar ſchaft. 5508 State Et:. 


Verkaufe 
Pferd 
lommt 
Helegenbeit! ! 
prachtvoll 
modernen 
die 
Ave. 
Zu verfaufen: 
Ginrichrungen, 


gu derfaufen: Wäderei, nad PVorichrift: nur Haus 
geſchäft: große Einnahme, billige Miethe; ſofort ges 
nommen, billig, ſehts an. Fragt 1572 Elybourn Abe. 


Hu verfaufen: Grocery: und Delifatejien-Store in 
auter Xayc. 2432 Gortez Str. modinti 
Billig zu verfaufen: Gutgebende Schub: Neparas 
turioerfftätte, Goldarube für den rehten Mann. — 
3 IN. Halited Str. modi 


Zu verkaufen: Suar- 
born MAve., Einkommen $160 über Miethe;: Neinvers 
dienst $125 monatlih: feine Garpets ete., “jpotts 
billig; Theilzahlung. Lange, 704 Dearborn Avenue, 

jo—mi 
We zu verfaufen: Delitatefiene, 
Fiſchſtore, gute Yage; Wocheneinnahme 3240; ſofort 
genommen ehr billig. Schts an, Fragt Morgens 
9 Uhr, 1572 Glybourn Avenue. 


Guter Bu: her, 


28 Zimmer Noominghaus, 


Wegen SKrankheit 


Verlangt: 
Market, 
ftändiges 


zur Gröffnung eines 
im Verbindung mit Orocery:Store; voll: 
in! Set von Firtures: gute Lage. 11393 Süd 
Weitern Avenue, nabe 12. Strabe. jomodi 


Milch-Runde zu verfaufen. 


9705 Union Abe. 
llmz1mwX 


Geihäftötseilhaber. 
> Cents da3 Wort.) 


Verlangt: Bierdedefhlager mit 8300 al3 Pariner 
in Sufbeichlag: und Wagenreparatur:Shop, vollitänz 
eig. eingerichtet und gangbares Geſchäft; muß 
Unionman au jein. has. Kubit, 979 °S. Chicago 
Avenue, South Chicago. dimidoſa 
Habe ſicheres Mittel gegen Rheumatismus und 
für Haarwuchs. Möchte Partner haben mit 8100, 
um es in Marktt' zu bringen. Zu erfragen bis Sam— 
ſtag. Keiling, 1547 Eleveland Ave. 

Habe $500, möchte nich au irgend einem Ge: 
fchäft betbeiligen. 35 Nabre alt, fcheue keine Ar— 
beit. Adr. B. 351 Abendpoſt. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Varimer verlangt in Saloon und Neal Eitate. 
nothmendign. Sute Gelegenheit 
Partei. $400. Mor, 915 


Erfahrung, micht 
für die richtige 
Abendpoft. 


Ss 
Suche für meine gute Bäderei einen 
derjelbe fan im Bäderei mit fchaffen 
auch Nicht: yahmann fein. Apdr.: 3. 909 

dimi 
Swloffer und Kaufmann mit Kapital geſucht zur 
Herſtellung eines werthvollen Patents. Patentirte 
Modelle an Hand. Adr.: P. 317 Abendpoſt. dimi 


Partner. 
Theilhaber, 
oder kann 
Abendpoſt. 


Süäufer. 
Gents dus Wort.) 


Grundeigenthum und 
(Unzeigen’ unter diejer Nubrit 2 


9 Nordicite. 
Lincoln Woe. 
Yot 37 ba 135: 
820 North pe, 


Str., nahe 
Flatgebäude, 
Auag. Torpe, 
Zu vertaufen: 2 Hat 
bant, moderne Plumbing, 
Yincoln ımd PBelmont Yves 
auf lange „Jeit. Jelosty, 


School 
modernes 


2--6 
"greii 


Zimmer 
Bo. 


Gebäupe, letztes Jahr 
Har tholz Finiſh, 
SR, KON) Paar, 
19 5 Delmon t Ave. 
mit 4 
Preis 


"ge: 
nahe 
Reit 

ſaddo 

Yim: 
87600; 


ſtöciges Brid- Gebäude mit 6 Flafs, 
mer in jedem Flat, Miethe 30000, 
nahe Seminary und Garfield Ave. 
Auo. Torpe, 829 North Ave. ſaſodi 
Zu verfaufen: 2ftöd. Arid und frame: Haus, mit 
Store (vermicther). Gute Beiegenbeit für Geſchäft. 
Nachzufr. 2031 N. Halſted Str., 2. Fl. 14m3, 1wx 
Zu verfanfen: Addiſon Str., 30 Fuk Lot, nahe 
zur Ravenswood Hochbahn, 80. Geſd zum Bauten 
Zelosfn, Addifon und Leavitt Str. 
J2mpim 


gelichen. 


Bargain!— Dir 6 immer, Badezimmer und Baie- 
ınent Cottage 3026 Seminary Ap:., nahe Wellings 
ton Str. Nur 82509. Näberes: Odcar Yojetti, 1940 
Orch d Sır. di—ja 


Sorben fertig neftelltes 2 Flat Prid, 4 und 5 gim 
mer, Bad, Gas, heihes umd faltes Waffer, 30 Fuß 
Lot, alle Straßen: Verbefierungen, bändig zur Na: 
—— — 55200, 8500 baar, 2 monalıd. 
Io3 ty, Addiſon und Leavitt Sm, 


Zu berfaufen: 30 Fu Lot an R, Arping Xpe,, 
nahe St. Benevict’3 farholifcher Kirche und Schule, 
alle Birbefjerungen, Geld zum Bauen gelichen. 
3elosty, Byron und Xeapitt Str. 
12mziw 
Zu verkaufen: 30 Fuh Lot, Leavitt nahe Grace 
Str., bequem zur Ravenswood Hochbabn, Lincoln 
Ave. Gar, 900. Leibe Geld oder baue für Eud. 
Zelostn, Bopron und Lcavitt Str. 
12mzito 


Diverfen Boulevard, nabe Paulina Str., gutes 
Tlatgebäude, monatliche Micthe Kl. Preis KINO. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 12m; 1we 

9) Prozent Rapitalsänfage. 

Zu verfaufen: Gutes iFlatacbäude, ift 142 Ors 
lean⸗ Str. gelegen; monatl.Miethe 850. Preis 83000 
Aug. Torpe, SW Nortd Aue, Jampim& 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Genie dad Wortj 
— — — — — — —— — — — — 
Nordieite. 

Die größten Bargains in modernen Frlatgedäus 
den, weiche je auf der Norpjeite offerirt wurden: 
2laftödiges Frame:Gebäude, 55-3 Zimmer, 

Miethe SUR, Soutbport Ave 
2 Flat Frame: Gebäude, 4 und 5 Zimmter, Bad 
und Gas, Banfıra 
— Frame: Gebäude, Brid:Bajenent, 4 und 
Zimmer, 39 Fuk Lot, Damilten Ave.. 
Fiat Frame:Gebäude, jedes 6 Zimmer, 
Talvale Avenue, nahe Sheffield Avenue, 


Miethe 8480 
Feines 2 Fiat Frame:Gebäude, BridsBaje: 
ment, jedes 6 Zimmer, Miethe 8480, Euyler 
Pag 


San 
Fur: 


Mietbe 


41308 


hohes Baſement. 
jedes 6 Zimmer, 
Warner Xpe,, 


Frame Gebäude, Brick⸗Baſe⸗ 

Zimmer, und 2 lat yrame: 

N jedes 5 Zimmer, 34 Fuß Lot, 

Miethe 696, Hoyne * 

J 4 3 

— modernes Flat — Steine 
vont, 5 und 6 Jimmer, Furnace-Heizung, 
Leavitt — 2 — —— 

J A * » > 

Neues modernes 2 Flat VBriegebäude, 5 und 6 
Himmer, — Heizung, nahe Lincoln 

„de. umd Irving vari Wdneoesusenuene 86506 

seines 3 Flat Framesebäude, VBrid Baſe— 


ment, 6—7—7 Zimmer, Furnace, Hermitage 
Ape., Miethe Fu. . ® 


Arſtöckiges Frame Gebaude, 55 
und dan, Frame Gedäude, 6 
ud Dad, a Fuß Lot Osgood 


für ein weiteres Flat, 
nacc, 3712 Fuß Yot, 
448 
Feines Flat 
ment, 5 und 6 
Gebäude, 


Simmer, 
er 


1 Flat \ Zimmer, Miethe 


Kun, ei — bei Mas für noch ein 
Flatgebände ra rennen ee 0 
Lomut und beſichtigt jis, tags ofien. 
FrantBeck, 2 Part Boulevard. 
ſadido 


125, 


Ir ving 


Zu verfaufen: 
derne Kottage, 


Großer Baı 
e FurnacesSeizumg 
nahe Hohbahn, SW. Mus gsi 
Werth zu erfnne.  Yincofn 
Yincoln Ave, 

Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude, 
fene Plumbing, Sartbol; Finiſh 
30 Fuß Lot, alle Str.-Verbef 
baar, $30 monatl. Zelosty, 


1, immer mos 
Aspbalt:Straße, 
en Werden, win Deit 

ZSavıngs Bant, 3036 

di—ia 


M ge baut 


of: 
wicht, 
850, SO) 
' Seanitt Str. 
12m31w 


Muß verkaufen in 14 
Gebäude mit Baſement 
4 Zimmer, Toilets. Orchard tr, 
wood Ave. Bringen 3744 Miethe, 

Ostar Joſetti, 1940 Ordary Str, nahe Center 

Ausſchließlicher Agent. di⸗ ſa 

Gute Geſchäfts-Ecke an Mohawt Str., Store, 2 
Flats und Cottage, Miethe pr. Preis nur Ron, 
— Arthur Joſet North Ave. 

dimi de 


Tagen: Zwei 
und Attic,6 


zweiſtöchige 
Wohnungen, 

nahe Wright— 
nur 5000, 


4 * 
it, 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: Logan "Egquare, Arondale und 
Irving Bart Pargains; nabe Miltwanfee Avenue, 
Fırllerton Avenue tınd Belmont Apenue Gars. 

834% kaufen neue moderne zweiitödige 2 Tylat Häus 
ſer, Konkretfundamente, Zement-Fußboden, gepfla— 
fterte Straße, 800 Anzahlung, Reſt monatlich. 

811,0 faufen neue 7 Zimmer Refidenzen, 32 Fuß 
Lot, Fyurmace, eleftrijches Licht. HB Anzahlung, 
Reft monatlich. 

86500 faufen nmenes 2eftödiges 
dern, Konfretiundament, Zement-7 
bis HI Anzahlung, Reit monatlich. 

W. H. iejede & Bro, 
Sffice Sonntags geichloften. 2311 Milwanfce Une. 
i efb difrſon Im 


mo⸗ 


800 


4 Flat Haus, 
ußboden. 


unjere Subdiviſion in Irving 
wenn Ihr beabſichtigt, Euch ein 
in dieſem Frühjahr. Wir haben 
25 fertig zu Eingiehen, groß oder klein, 
Bungalows, billig und doch gut gebaut, mit großem 
Grundſtück, Cottages und etliche Flatgebäude—mit 
tleiner Anzahlung und monatlichen Abzahlungen, wie 
Miethe. Kommt, fjeht umd siberscnat Kuh. — 
Haenge fr., Schuhfneht & &o. 
Einentbümer und Bauunternehmer, 
3135 Milwaufee Avenue, Ede 41. Gourt. 
Telephon: Irving Part 385. 
12m;, ſadidoſa 


Verſaäumt nicht, 
Vark zu beſuchen, 
Heim zu taufen 
jetzt zirta 20 


Beſte Batgains in Chicago. — — neue 6 
Zimmer Häuſer, 33415330 Belle Plaine Ave. — 
Große geräumige Cloſets 8x10 Badezimmer mit 
Wolf's ausgejuchter Plumbing, ganz emaillirte Küs 
hen Sints. Hauptzimmer in Taf, mit aus geſuchte 1 
Mapie Fußböden in den drei Schlafzimmern. Sie 
bejigen Stil und Karakter wie cr nur in foitjpielis 
neren Hänfern zu finden ift — dor allem jind jie 
gui und recll gebaut. 

82950 — zu keichten Bedingungen — $2950 
39 Fuß Lotten. Kommt heute. Eigenthümer 
ganzen Tag bier. Irving Park Blod. Gar 
Spaulding Ave, acht zwei Blods nördlich. 
Haenge, Schuhknecht & Co., Eigenthümer. 
3065 Milwaukee Ave. zel.: 3 3. 38. 
l2m3,jadidoja 


den 
bis 


nahe Hochbahn und Cars. Reizendes 
Moderne Wohnung, 


Eberly Ane., 
Heim auf 0) Fuß breiter Yot. 
chöner Garten. Nur 82800 

— Arthur Joſetti, 657 North Ave — 

dimide 


3n verkaufen: Unter feichten Bedingun- 
gen, nenes 2-Tlat Briefgebünde an Ham: 
lin Ave. und Tidens, gute Fahrgelegen: 
heit. Gen. W. Stad & Co, 114 Star: 
born Str., Zimmer 408. Telephon 3071 
Randolph. 12mz1m* 


Zu vertaufen: Billig, Edhaus mit Stall; ‚altes 
Geichäft, deutihe Nahbarichaft. 3535 Eoftello Ave. 
EG. Yauterbah, 3501 Eoftello Nive. 

Muß verjchleudern: 2 Flat 
Stein:fyundament, nur $200. 
Weit Huron Str. 
3u verfaufen: 
E:Yots und Päderei, 
Sacrameınto Live. 


auf 
2136 


Prid:Cottage 
Wm. Joern, 


Wegen Todes fall, Haus mit zwei 
Bridofen. MM. 3124, N. 


2 Belle Plaine Ave. Lotten nahe 
Spauldina Ave, $325 jede. 3 Eullom Ave. Yot: 
ten wabe Weftern Apve., 8265 jede. —2 Ploomingdale 
Ave. Lotten nabe 51. Uve. (Gragin), $275 jede. 
Gheiter Nauabton, 2145 Homer Straße. 

Großer Rargain! PVtödfiges Tylatgebäude, Lot 30 
bei 100, gelegen 2024 Naymonds Gt., nahe Milwans 
tee Apve., Preis $2800. Torpe, RO North Avenue. 
12mz31mX 





Zu verfaufen: 


ein pradtvolles 
Häuser, alles mos 


Zu verfaufen: „Bogen Abreiſe, 
Grundftüd, Yot Tax224, zivei 
dern und in denkbar beiten Zuftande, feiner Raſen, 
Schattenbäume, Vlumengarten, Hühnerhaus, Auto— 
mobilbans, Straße neu gepflaftert (Kedzie — Bar). 
Dies ift der jchönfte Nefidenz-Diftrift im Logan 
Square. Straßenbahnen, Hochbabn; Geihäftshäuicr; 5 
ein ideales Wohnen, und gute Geldanlage. F. 
Schepler, Figenthümer, 2111 Nord Kedzie pe. 

12mjiwX 


für Cottage zu vertaufhen, fait neues zweiſtöch⸗ 
ges Hramchans auf Konkretsfyundament, enthält 
zw 6 immer Flats, modern, 30 Fuß Lot, mo: 
derner Etall für mehrere Pferde. Wbreiie: H. 4, 
Abendpoft. llmz, 1X 


@üdwriticite. 

Zu verfaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Rajement, zwei Blods nördlih von 12. Etr., nahe 
Kedzie Ave. ; gedflafterte Straße; arsLinie und ut: 
aefähr fünf Minuten von ——— 3241— 
Fillmore Straße. 12m3 = 

Boritädte. 

In Riverfide, 
Bad, Furnace etc, Xot 100 bei 

für nur 83900; $1700 baar, 
Ealoff, Riverjide, JU. 


6 Zimmer 
195 
Reit 


Zu verfaunfen: autes 
Haus, modern, 
Fuß 0% ers), 
zu ou. 8. ©. BEL: 
dimidofr 

14 Lotten, Franklin Vark, $1000. 
Zu erfragen: 4116 N. 
11mz1wX 


Muß verkaufen: 
8400 Baar. Reſt lange Zeit. 
Sacramento Ave. 

Auberordentliher _Bargnin!—$70 
Fuß Lot im Riverfide. Alle Verbefierungen derin 
und bezahlt. Francis A. Pear & Ge., 15 Waib: 
ington Sir. 10m3, 1wxX 


für 50x23 


Farmländereien. 
nad) den Siwigart Ländereien. 


„ Gröbte und beite Auswahl von arms, Klce- und 
Crit:Xänvdereien in Michigan; der Mittelpunft de5 
Share 2, nabe Märkten in Maniftee und Yuding: 
ton,  banen 30,000 Roninmenten; Beine 40 Acres 
iiber Fiinf Meilen don der Eiſenbahn; Schnell dam- 
vier bringen Die Wrodufte iiber Naht nad Chicago. 
Die niedr igften Peetie für gutes Vand — $10 bis 
825 der Vere. Bedingungen fo niedrig wie KO Anz 
jchlung und $5 den Monat auf 40 Actes Falls Ihr 
fterbt, gibt meine Berſicherung Eurer, Familie die 
Ferm ſrei: meine Exturſionen ſind ſo groß, das 
ſie einen ſpeziellen VPullman Waggon benöothigen 
nur für meine Kunden feine Ertra-Roften, Gr» 
furfionen den erften und dritten Dienftag in jedem 
Monet. szahrgeld nır 6 für die Rundfahrt von 
(Shicaao zurlicerftattet, falls Ahr bauft. Ges 
franne umd fFithrer frei. Bejorgt Eure Zidet3 jos 
dert. Frapt nach Karte und das beite Büchlein über 
Michigan, 


Exkurſionen 


wigdart, FEigenthümer, 
1259 First National Bant Pidg., Ehicage. 
l4mzdidofon* 


Wisconjin Central Eiſenbahn⸗Länderelen, berbefs 
ferte fFarımen, billig: tauihe aud. Wbr.: Bauch, 
Agent des Band Dept., CR North pe, Chicago. 

Wmpdidoja® 


verfaufen: 80 der, beite® Land, nette 
Gebäude, 2% Meilen bon ro Judfon, Ind 
und 4 Eifenbabnlinien. 1% Grnte gepflanzt. 
53000, Spezieller Bargain, 5637 Srand Ave, 


"Zu taufcen gelußt: zur.  Yarmen, Me 8 
. m 


cano Hänjer, Brodfuehrer, 

$1500, Teiche Zahlungen, Taufen gute 80 Weres 
Michigan Fyarın mit Gchäuden, Obftgarten etc. 
Brudfuchrer, 84 La Salle Str. mobi 


Muß Kenn: 10 Aere Frucht gute Ga 


bäude, Vierd, Kub, Hühner und alle fyarmgeräths 
ichaften. Preis 82600. Schreibt. Van, Stevens» 


ville, Mich. lömz,% 
Da neus 

Gebäude: 40 Aecres gepflügt; Breis $I409: i 

"car. Nebf, 119 Sa Sale Str. Seen. Red 1 da cale Ei. Mmmimd fe 


u _ verfaufen: Su verfaufen: Seine 100 der Wagen, Bier im 10 Ader t 
RR Gountp gelegen, in einer sem I: 
uıbe Palatine, an der North 
Borftadt:Dienft. 2 Sala Ham 
beijerungen, — Gute 


gu 


— 


Zu verfaufen: 80 Aeres Wisconſin 


Ade: laſſe 2 zii 
ifer, 167 Doarbo 





ein 
Dollar 


Spezial und zırgezogene Krank: 
heiten von Männern 
Blntvergiftung, Hautansichläge, 
Fleden, Finnen, Geihwüre im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mannesiraft, Wafler- 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


hrauchl bezahll 
zu werden 
bis geheift! 


Reiben 
eiten, beffen Heilung 
amilienarzt nicht 

mögen? 

Scleimfleden im Munde, übelrte- 

henbder Athem und fonftige Symtome 

bon Schlehtem Blut berrübrenb, 
permanent geheilt. 


Mannbarkleit— Haben Ste die 
Gejege der Natırr verleht? Schwa⸗ 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
olgen von fchlechtem Lebensgang, 
ittern der Glieder, Scheubeit, Be- 
trübtheit, Sräfteverluft duch unnas 
türliche Gemohnbeiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir gargıtiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Se on gewiſſen Krank⸗ 
ie Ihrem 


anbertrauen 


Medizin wird frei geliefert. 


g Sprediftunden: Bon 10 Bid 4 Ur Nadmittags und von 67 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 19 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 
150 Eüb Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, KU. 
EVEN ET EEE ES u: er EG 


Grampfadern 


serurfaden Schmerzen, 
die fofort befeitint und 
womdalich noch geheilt 
werden mit gut an—⸗ 
elaſtiſchen 

Wir mas 

jeden Strumpf 

nah Maß, aus frifhem 
Material, au wirklichen 
Fabrikvreiſen. und gas 
rantiren genaues Maf» 
fen. Gin Strumpf wie 
Nbhllduna, $1.75. — 
Brudbänder bon 65€ 
aufmärt3, einfeitin. — 
Lelͤbbinden von $1.50 
aufwärts, und alle3 in 
unſer Fach einſchlagen⸗ 
de au den niedriagſten 
Fabrilpreifen. Erfahre⸗ 
ne, Bandgaiſten Her—⸗ 
ren und Damen. Offen 
kalich bis 8 Uhr Abds. 
Sonnt. v. —12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


- Ede Milwaulee und Chicago Ave., 
Thurmellhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


III 


Suverläflige | Schmerzioß. | 
Etudenten. 


Zahnarbeit. 


Für Leute, die Geld ſparen wollen. 
Beſtes Material, feine Arbeit, niedrigſte Pretſe. 
Goldfronen, 228. $2.00 | Gold Bribgeworf,.$1.00 


Goldfüllungen... .50 | Eilberfülungen .. .25 
Nen-Emaillirung 1.50 | AlneofarBridgemwort 8,00 


Volles Gebiß 81.00 

ut J Fiſchbein Zähne 84 
VV Beftes Gehitt 35.00 

Bitaliſirte Luft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zähne Mn rei! 


Ausgezogen 
Alte Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Gereinigt 
ion Dental 6 
Union Dental Go., 


(Etablirt 15 Zahre.) 


269 Wabasiı Avenue. ine 


S-RW.-Ede Yan Buren Str. und Wabafh Abe. 
Epreditunden: Täglih bis 9 Uhr Nbend. — 
Eonniags von 10 bi3 4 Uhr. afb, friondi,⸗ 


Heilt Euren Bruch 
mit unſerem unübertreff⸗ 
ichen Spezial Bruchband, 
velches ohne Schmergen 
oon Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nadt 
gerradEen ‚werden kann. 
' Bir fabrizieren außerdem 
100 verſchiedene Sorten 
Elaſtiſche f 


Keine 





bon $1.00 aufwaorts. 
-wumpfe, $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjeniung, Nas 
beibrüdhe, nad Operationen 
und für f&magenr Leib bon 
82.00 aufm. Geradebalter, 
fünftlide Beine und Arme u. 
f. wm. zu Fabrifpreifen. Arum- 
mer Nüden, Beine, Füße und 
ale anderen 2erwadiungen 
werben mit unferen Abppara⸗ 
| ten gebeilt. Wir baben ba3 
ZN ältefte, arößte Brucband» u, 
Ach ortbovediihe Bandagen » Ges 
5* fowie unfere eigene Fabrit in Amexita. 
merſuchen und Anvaſſen frei, von dem größten 
den chen Svbezialiſten, Irbaber bödfter Aus⸗ 
seinnungen und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent. 

60 #ifth WUve,, nahe Randolph Str. 

Gefhäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 
bis 12 Uhr. — Smuen-Bangaiji-Bedienung fü; 
Damen. 


Deuticher Arzt und Zahnarzt, 


Ceit 16 Jahren an der Norboit-Ede 
Dalfteb und Abams Str, über ber Apatheke. 


Bebtife bon 82.50 an. 
Boldkronen von 82.50 an. 
Brüdenarbett von 82.50 an. 
Golb-, Borzel- 
Iau- und Eil- 
berfüällungen, 
bon 506 an. 
Ule Urbeit garantirt. 

Unterfußgung und Rath frei. Auch auf wo. 
Mentliche Anzahlungen. — BZahnpulder für jeden 
Bapienten frei. Stunden bon 9 Bormittans big 
6 !kerte. Diendtag, Donnerstag, Samdtag Bil 
8 Udenbd. Telephon Monrse 1017, fondibo* 


BHEUBATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Selt⸗ 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Well 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle aeheilt, bon ir 
gendbrrelder Urfadhe und ganz glei wie lange 
fon beftebend, Freies Buch über Heilung bon 
Abeumatimus, und Zeuaniffe. 


ScHrage’s $1,000,000 GURE 


Glarf Str. und Vüchiter Ave, Chicago. 
OSptiler 


2201,dofabi® 
** der Nordſeite. 


E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are, 


Montag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offen 
518 9 Uhr Abends, Eonntags 9-12, ' 
be328dibofa* 


Borsch BEE 
& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfugung bon Augen und Anpafs 
fen von Gläjern für alle Mängel der Sehlraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa? segenüser ber Boit-Difice 


Kranke Füße. 
Etwas Neues! — Hühucraugen, Froſtbeulen, 


Scwielen, Warzen u. j. w.—Haus-Behandlun 
Rolitösbia zu $1.00.— Bü Iefn Rs H 


Dans, Spesiaiit! für Sußbleiden, 98 Mentor 
Blog, Chicago, Su. Afb,difrfon,13$ 


Bekanntefter 
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| aufachoten, 


ifd,e.0,d, 


Lokalbericht. 


Bevoriichende Bergnügunger 


Der Diltortia deutide Frauen 
peretin veranftaltet am fommendenSamss 
tag Abend in Nondorf3 Halle ein großes 
Kappenfeit. Seitens des Feſtausſchuſſes, 


der Damen Minna Saſſer, Vräſidentin; K. 
Oberbillig, Vorſitzende; B. Wildner, A.Sei⸗ 
I del, J. Weſche, C. Stoeber, E. Schulz, M. 
| Gehrke, A. Cordt, M. Rutter, O. Kuni, M. 


David, Ehr. Wende u. H. Kiederlen, wird 
alles Mögliche zur Unterhaltung der Gäſte 
u. a. werden allerlei hübſche 
Ueberraſchungen in Ausſicht geſtellt. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 35 
CEts. die Perſon. 

Das 44. Stiftungsfeft der Goethes 
goge Nr. 329, 3%. ©. ©. %., wird am 
fommenden Samftag Abend vom Vergnits 
gungsffub der Loge in der Aurora-Turne 
halle abgehalten. Der Feftausfchuß theilt 
mit, daß das feftlied „Ammer noch ein 
Iröpfftchen“ von allen Antveienden gelungen 
erden foll, und dak auch fir Vorträge und 
andere Unterhaltung bejtens gejorgt it. Ein 
Tanzkränzchen gehört zum Programın des 
Übends, der von den Herren Emil Oertlin, 
Vorfiger; Herman Freehanf, 2. Borfiker; 
Con. Schmidt, Sekretär, Fred. Hofmann, 
Chatm.; U. H. Rojenftiel, Peter Fox, Aohn 
Adermann, 9. ©. Moeller, Frig Frant, ©. 
Weber und Wr. W. Lichtner vorbereitet 
wird. Gintrittstarten foften 50 Et8. 

Der Shmweizer » Klub Mirdb am 
fommenden Sonntag Nachmittag und Abend 
in der Mider Park Halle, 2045 W. North 
Upe., nahe Nobey Str., fein 30. Stiftungs: 
fett in mwürdiger Meife feiern. Das Pros 
gramm, an welchem fich die fämmtlichen hie: 
figen Schweizer Gejang: und Turnvereine 
betheiligen werden, verfpricht in jeder Bezies 
hung genußreich zu werden. Als Soliiten 
wirken Dr. Bertfchinger, Piano, und Otto 
Frey, Cello, mit. Das Feft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Der Cintritt beträgt 25c 
die Perfon. 

Der H9umboldt- Frauenverein 
veranftaltet am fommenden Sonntag in 
Schönhofens Halle jein 23. Stiftungzfeft, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. Ein 
rühriges Komite ift fchon feit geraumer Zeit 
thätig, um das Fyeit zu einem recht gemüthli- 
chen und erfolgreichen zu geftalten. Der bes 
liebte Damendor „Germania* wird feine 
Tchönften Lieder zu Gehör bringen, außerdem 
find Herr und Frau Mloepfel engagirt 
worden. Für gute Mufif, jchmadhaften 
Smbih und feine Getränfe ift Sorge getra= 
gen. Die Leitung des Balles liegt in den 
Händen der Präfidentin Hedwig Brand und 
der Damen Therefa Behrens, Meta Xeb: 
mann, Minna Tromwbridge, Katharine John, 
Anna Bafedow und Karoline Kleffner. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr feitgejegt. XTidets to: 
ften 25 Gent3. 

Das Frühjahrs =» Echauturnen des Turn= 
vereins Ginigfeit findet am Samftag, 26. 
März, in Hörbers Halle ftatt. Wie üblich, 
ift nach forgfältigen Vorbereitungen ein ins 
terefiantes Programm aufgejtellt tworden, 
das allen Turnfreunden gefallen wird. Dem 
um 8 1lhr beginnenden Schauturnen folgt 
Ball. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Ein Frühjahrs-Konzert mit Tomifchen 
Aufführungen und Ball beranftaltet der 
Chwäbijde Sängerbund am 
DOfterfonntag, 27. März, Nachm. 3 Uhr bes 
ginnend, in Vondorf3 Halle. Die humorifti= 
ihen Aufführungen find: „Eine fidele Ges 
burtStagsfeier "von M. Legov und „Ohne 
Hausjchlüfjel "von DO. Jurghänel; außerdem 
werden u. a. die Lieder „Heimathliebe von 
Wengert, „Yom Fels zum Meer“ von Wens 
zel und ein Quartett aus Mar Bruchs 
„Brithjof” vorgetragen. Das feit findet 
unter der Leitung der Herren Chas. Roller, 
Ad. Palmer, W. Maurer, 9. Scholz, Aug. 
Schmid, Chas. Werner und 9. Schneidens 
bad ftatt. 

Der Immergrün « Franenders 
ein wird am Sonntag, dem 27. März, wies 
der einmal zeigen, wie man ein Stiftungss 
fet und die Einjegung von Beamten feiern, 
bezw, vollziehen mu5. Tas et wird in 
Hörbers Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
gefeiert, und die Scele des Ganzen, Präjis 
dentin Katharine Dunfer, hat den Wunjch, 
e£ fo jchön wie nur möglich zu machen. Ahr 
zur Seite ftehen die Damen Anna Werhan, 
Bertha Hinz, Tilly Ränzte, Maria Schreis 
ner, Caroline Orbadh, Caroline Kretihm:r, 
Bertha Heinz, Beate Schulz, Eliſe Stapp, 
Glonar Staade, Caroline Schulz ınd Mare 
tha Wilder. Die VBejucher werden mit Kons 
zert, fomifchen Vorträgen und einer fyeftrede 
der Präjidentin unterhalten werden, und die 
Beamten-Einführung wird unter Mitwirs 
tung bieler junger Damen vor ic gehen. 
Ein Ball foll das vorausjichtlich fehr genußs 
reiche Feſt abſchließen. DerEintritt koſtet 2e. 


Am Sonntag, dem 27. März, gibt der 
Ungarländiſche Nationa«ſlitäa, 
ten = Rrantenunterffügungss 
herein fein FrühjahrssKonzert in ber 
Lincoln Turnhalle. PRorträge des „Deutfchs 
Ungarifhen Arbeiter-Männerhor«, Xenors 
Soli und die Aufführung des Schwantg Zu 
Befehl, Herr Rittmeifter!« ftehen auf dem 
Programm, das die Vejucher voraussichtlich 
fehr gut unterhalten wird. Auch an guten 
Getränfen und Speifen wird der Feftauss 
Ihuß es nicht fehlen Iaffen. Das Ken bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittsfars 
ten find bei den Mitgliedern für 25 und an 
der Kaffe für 35 Cents zu haben. 

Am Sountag, dem 27. März, veranftaltet 
der Hamilton Part Damendor 
in der Walhalla-Halle, 37. Str. und Wents 
worth Ave., fein 7. Konzert nebft Ball, Ein 
ſchönes mufitalifhes Programm und die auf 
den gejelligen Theil des Teites bezüglichen 
Vorkehrungen, fowie nicht minder die Aufs 
führung des Märchens von den fieben Ras 
ben, werden den Mitgliedern und Freunden 
genußreihe Stunden bereiten. Anfang 8 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25c die Perjon. 

Theatervorftellung und Ball veranftaltet 
der bramatijhe Verein Yarma 
nie am Gonntag, dem 27. Mä 
in der Shäiller-Halle, Wells Str., na 


North Ave. Der aus den Mitgliedern Ratie 


Galle, Johanna Heidinger, Kamille Seller, 
— — uns Ufdert Jahn ber 
en eftaus Vorkehrungen gu 
einem Koftiimfeft in Verbindung mit tomts 
hen Vorträgen und einer Aufführung der 
einaktigen Gejangspoife „Robert und Ber 
tram* “getroffen. Mer am Ball theilnehmen 
will, muß entweder toftümirt fein oder min. 
beftens eine von den Kappen auffeken, bie 
im Saal zu 10 Gent3 das Stüd zu haben 
jein werden. Das feft beginnt um 4 Uhr 
Nahmittags, der Eintritt Foftet 25 Gents. 
Yeder Anmejende erhält ein Souvenir. 


Der Bayern » Frauenberein 
vom Town of Late wird am Samjftag, 2. 
April, fein 10jähriges Stiftungsfeft, ber» 
bunden mit Ball, in der Teutonta-Turns 
halle, Ede 53. Str. und Aſhland Ave, im 
würbiger Weife feiern. Der mit den Bors 
bereitungen zum fFeft diejes tm fitbimeftlichen 
Stadttheile zu den ftärkften und beborzugs 
teften Bereinigungen zählenden Frauender⸗ 
eines befchäftigte Ausjchuß befteht aus den 
Mitgründerinnen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Anna Zirngibl, Vorfigende; Margarethe 
Wahl, Sekretärin; Minna Fell, Schagmei: 
fterin; ChHriftine Blum und Barbara Franz. 
Es ift fitr gute Bier, Effen und gute Mufit 
geforgt worden, fomit jteht den Freunden 
und Gönnern de Vereins ein genußreicher 
Abend in Aussicht. 

Ein mit Verloofung und AgitationgsBers 
fammlung verbundenes Kalito-Kränzchen 
beranftaltet der Deutfche Verein Ulpens 
rofe am Sonntag, 3. Upril, unter ber bes 
währten Leitung der Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Karl Brodmann, 
Louis Mattern, Minna Trombridge, uife 
Mattern, Katie Lichtenthal und Theo. Tims 
mermann in Siebens Halle, Elybourn Ave., 
nahe Bladhawf Str. Tür gute Unterhals 
tung ift beftens geforgt, auch werbem Kans 
dibaten bei diefer Gelegenheit frei aufge 
nommen. Das Felt beginnt um 3 Uhr Na: 
mittags, der Fintritt foftet 15 Cents. 

Sein Silber-Aubiläum begeht der YUrion 
Männerhor der Süpdfeite am 
Sountag, dem 3., und Montag, dem 4. 
April, in der Süpfeite-Turnhalle. Die Vor: 
arbeiten zu dem borausjicdhtlid glänzenden 
Teit werden, mit Hilfe von fünf Unter-Aus- 
Ihüjjfen, von folgenden Mitgliedern Des 
Boritands beforgt: Emil Richter, Vorfiger; 
Sohn Spuehler, Sekretär; Peter Schmidt, 
Albert Wehrwein, Schatmeifter; Theo. 
Spuehler, Auguft Schweiger, C. Kitalin, Hn. 
Stroh, Gus. Janowsty, Theo. Spuehler jr., 
Victor Wernede, Wr. Kolbe, Chas. Echolz, 
Car! Zente, Sam. Wahlkuehn, Win. Strues 
bing, Adam Streit, E. von Wolfsteel. Zum 
Syefte eingeladen worden find die Behörden 
des Nordamerilanifchen Sängerbundes, alle 
gleichnamigen Bundespereine, der Sänger: 
bund von Freeport, X, und alle Sefang- 
pereine Chicago. Den Haupttheit des Fe— 
ftes bildet das am Sonntag um 4 Uhr be- 
ginnende Konzert nebft zyeitrede, Bankett 
und Ball: am Montag Abend findet ein 
großer Sänger-Kommers ftatt. Die Halle 
wird feftlich gejchmüdt werden. 

Der Altdeutſche Unterſtütz— 
ungsverein von Chicago feiert am 
Samſtag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wicker Park Halle ſein 14. Stif— 
tungsfeſt. Das Feſt wird von folgendem 
Ausſchuß vorbereitet: Hans Borg, Präſi— 
dent des Vereins; F. J. Siegler, Vorſitzen⸗ 
der; Auguſta Nordram, Sekr.; Max Lun—⸗ 
kenbein, Schatzm.; Aug. Eſchemann, Henry 
Bartſch, Gertrude Altvatter und Ida Carls. 

Der Kaiſer Friedr ich Deutſche Ges 
genſeitige Unterſtützungsverein hält am 
Sonntag, dem 10. April, von Nachmittags 
3 Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Clybourn 
Ave., einen mit Agitationsverſammlung ver— 
bundenen Schürzen- und Necktie-Ball ab. 
Der Feſtausſchuß ſucht etwas Neues zu bie— 
ten, um den Beſuchern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Alle, die dem Verein beitreten 
wollen, werden unter denſelben Bedingungen 
aufgenommen wie vorher. Der Verein be— 
zahlt Krankengeld und Sterbegeld und ver— 
fichert, daß er in Bezug auf Kaſſe und Mit— 
gliederzahl gut beſtellt iſt. Der Eintritt ko— 
ſtet 10 Cents die Perſon. 

Der Eliſabeth-Damen-Un—⸗ 
terſtütßungsverein don Chicago 
feiert am Sonntag, 17. April, im Heinen 
Saale von Schönhofens Halle fein erftes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Bes 
amten = Inftallirung und Ball. Der felt: 
ausschuß, beitehend aus den Damen E. Holls 
ftein, Vereinspräfidentin; M. Meffert, Se» 
fretärin; Abendroth, Kisling, Traub, Bad 
haus, Uichold und Tanol, ift rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Das 
Teft beginnt um 4 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 15 Et8. die Perfon. 

— — — 


Europaäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreidh: 100 Kronen. ..20.4 
Schweiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden \ 
Dänemart; 100 Kroner... .26.90 
Rupland: 100 Rubel 51.75 


eo... —— 
Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Frau Margarethe von Scheben, die 
befannte Sopraniftin, und der Baris 
tonift Thomas Lewis haben Gefang?- 
foli in dem Konzert des Ballmann’: 
fhen Orcheiter am tommenden Sonn- 
tag Nachmittag in der Nordfeite- 
Iurnhalle übernommen. Das Kons 
zert umfaßt folgende Vorträge: 


Krönungsmarih au „Die Königin von Saba”.... 


Duverture zu „Der fchwarze Domino“ 
Todtentanz Saint:Saens 
Kavatine aus „Der Barbier von Sevilla’... .Rojfini 
, Herr Thomas Lewis. 
Stüde aus „PBoheme” 2 
Lied ohne Worte Tſchaito wsky 
Anitras Tanz aus „Peer Gynt“.............. Gried 
Rhapfodie Nr, 2........ 23isñ 
Kaniabile aus „Simſon und Delila.. Saint-Saens 
Habanera aus „Garmen“ Bizet 
Frau Marg. von Scheben. 
Sinale de 1. Alts aus „Lobengrin” 
„Glefant und Frliege*, für Pillolo und WRNE. 
ing 


Herren 9. Wiefenbah und Al. €. Elarfe jr. 
Chineſiſche Schaarwache 2 
Der Initige Kupferſchmied 


—— 1.0. ——— 
Lydias Klage. 


Am Kreisgericht hat geftern Lydia 
Hedroth einen gewiffen Mellvinezrant 
Birnen, welcher in Philadelphia mohnt, 
auf $25,000 Schabenerfah berflagt, 
weshalb, ift in ber Klagejhrift nicht 
angegeben morben, und bie Unmälte 
beider Parteien verweigern jede Aus» 
funft darüber, ob e3 ji um Erfah 
für ein gebrochenes Eheverſprechen 
Banbelt. 


9 
WORLD’S MEDICAL 
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Abtheilungsvorfteher der Stadie 
verwaltung vom Dienft jnspendirt. 


Bummelei-und Miktwirchimaft. 


Die Genannten, befannt als demoksatifche 
Parteigänger, follen fid} vor der Zivil 
dienft » Hommiifion verantworten, — 


Verſchafft ſich ein Rechtsgutachten. 


Auf Grund der Zuſtande, melde 
theil3 von der Merriam » Kommiflion, 
theil3 von der Citigena’ Aff’n. in deren 
Abtheilungen aufgevedt worden, find 
gejtern Nachmittag der Vorſteher des 
Kanalifirungsamtes, Wm. €. Duinn, 
und Frant W. Solon, der Superin- 
tendent der Straßen- und Gaffentei- 
nigung, ihrer Stellen zeitweilig ent» 
fegt worden. Zugleich wurden fie vers 
tändigt, daß ein Disziplinarverfah- 
ten gegen fie eingeleitet werben würde. 

Das Vorgehen gegen Quinn und 
Solon ift, den Regeln gemäß, von den 
Borgefehten der Beiden ausgegangen, 
alfo in dem Falle Solon3 vom Stra- 
Benamtsvorfteher Frank T. Fowler, 
in. dem bed Quinn von Ober-Baufom> 
miffär Kohn 3. Hanberg. 

Herr Hanberg hat über bie getrof- 
jene Maßnahme an den Stabtrath bes 
richtet, zugleich aber erklärt, daß er 
nur auf Grund des Berichtes der Mer- 
tiam - Kommiffion vorgehe, der ihm 
perfönlich indeffen noch garnicht zuge> 
gangen jei. Auf Antrag des Alp. 
Foreman hat der Stadtrath dann bie 
Merriam =» Kommiffion angeriefen, 
alles von ihr über die angebliche Mik- 
wirthihaft im Kanalifirungsamt ges 
jammelte Material der Zivildienit- 
Kommiflion zur Verfügung zu Stellen; 
Am. Merriam perfönlich wird erfucht, 
die Anklage gegen Duinn vor der Dis» 
ziplinarbehörbe zu vertreten. Zur Er— 
flärung diene, daß nach den Erhebun- 
gen, welche bie Vertrauensleute der 
Merriam -» Kommiffion angeftellt ha— 
ben, im Kanalifirungsamt mehr ge— 
bummelt, al3 gearbeitet worden ift. 
Das Kanalifirungdamt gibt jährlich 
gegen $400,000 für Wrbeitälöhne aus. 


Nach den Berechnungen von B, F. Wel- | 


ton, dem bon der Merriam:fommif- 
fion angeftellten Repifor, find von die- 
jer Summe gegen 50—65 Prozent di- 
reft fortgeworfen an Leute, die zwar 
ihren quten Kohn zogen, zumeist aber 
müßig berumlungerten. 

Der jzjpendirte Vorjteher, der für 
diefe Bummelet verantwortlich gemacht 
wird, jtelt in Ausficht, daß es ihm 
gelingen merde, jich zu rechtfertigen. 

Sn Bezug auf die Abtheilung für 
Straßen- und Gaffenreinigung ind 
dem Straßenamtsvorſteher Fowler 
vornehmlich betreffs der Müllabfuhr 
Berichte vorgelegt worden, die eine ſy⸗— 
ſtematiſche Plünderung der Stadt ver— 
muthen laſſen. Die von der Abthei— 
lung gemietheten Geſpanne ſollen viel— 
fach dort, wo die Aufpaſſer ſie beob— 
achteten, nur halbe Tage lang gear— 
beitet haben, aber man hat ihnen na— 
türlich „volle Zeit“ angeſchrieben. Ge— 
muthmaßt wird, daß die gleichen Ge— 
ſpanne, wenigſtens in einzelnen Fäl— 
len, die zweite Hälfte des Tages in 
einer anderen Ward verwendet wurden, 
d. h. ihren Eigenthümern doppelte Be— 
zahlung eingebracht haben. Die Vor— 
ſchrift lautet, daß jede Müllwagen-La— 
dung mindeſtens 53000Pfd. wiegen ſoll. 
Feſtgeſtellt worden iſt angeblich, daß 
die Fahrer ſich zumeiſt mit Ladungen 
im Gewicht von 2-3000 Pfund be— 
gnügt haben. Die Eintheilung der 
Routen ſoll großentheils eine höchſt 
unzweckmäßige geweſen ſein, und in 
einzelnen Wards ſoll man bei der 
Müllabfuhr „Bankſtunden“ zur Regel 
gemacht, nämlich nur von 9 Uhr Vor—⸗ 
mittags bis 3 Uhr Nachmittags gear— 
beitet haben. 

Frank W. Solon ſteht ſeit dem 
Jahre 1893 im ſtädtiſchen Dienſt; ſei— 
nen Poſten als Superintendent der 
Straßenreinigung erhielt er im Jahre 
1897. Neun Jahre ſpäter hat, unter 
Mayor Dunne, der damalige Ober— 
Baukommiſſär Joſeph Medill Patter— 
ſon ihn abzuwimmeln verſucht und 
bei der Zivildienſt-Kommiſſion auch 
ſeine Entlaſſung durchgeſetzt, indem er 
ihm anſtößige Parteigängerei und po— 
litiſche Freibeuterei nachwies. So— 
lon rief dann den Schutz der Gerichte 
an und ſetzte es durch, daß ſeine Ent— 
laſſung rückgängig gemacht werden 
mußte; auch wurde ihm das Recht 
zuerkannt, für die 22 Monate, die 
man ihm aus dem Amte ferngehalten, 
volles Gehalt — im ganzen gegen 
$6000 — zu beanfpruchen. Er hat 
indeffen, merfmürdig genug, biejen 
Anspruch bisher noch nicht geltend ge= 
macht 

Quinn und Solon find übrigens 
ihrer PBarteiftellung nach Demokraten. 
Daß gerade jegt gegen fie vorgegangen 
wird, mag ein Zufall fein, fann aber 
unleugbar der republifanifchen Stabt- 
bermwaltung bei der bevorftehenden Ge» 
meindemwahl nicht fchaden. 


Das Straßenpffafter. 


Strapenamt3 = Borjteher Fowler 
hat die Ward - Guperintendenten ans 
geiwiefen, jo rafch wie möglich genaue 
Berichte einzureichen über Stellen im 
Straßenpflafter, die von Korporatig» 
nen aufgeriffen und nicht mieber gut 
inftand gejegt morben find. E3 fol 
ein VBerfuch gemacht werben, die frag- 
lichen Korporationen nachträglich zu 
zwingen, ihre Schufvigfeit zu thun, 
mie jih’8 gehört. yerner find bie 
Mard -» Superintendenten auf die vom 
Ald. Dever burchgefehte, feit drei Wo 
hen in Kraft befindliche Verordnung 
aufmerffam gentacht morben, melche 
beftimmt, daß da3Aufreiken des Pfla- 
fler3 nur in Ausnahmefällen geftattet 
erden darf und dann nad) Borjchrif- 
ten bemerfftelligt werden muß, die dar» 
auf berechnet find, den Schaden auf 
ein Minbeftmaß zu bejchränfen. 


igt tft, geg 
nn Häufer hier in der Stadt eins 
zuſchreiten, wie die chriſtlichen Tem⸗ 
perenzdamen es ihm zumuthen. Nur 
auf vorher erwirkle Verhaftsbefehle 
hin und auf Grund ausreichenden Be⸗ 
weismaierials könnte er vorgehen, und 
es liege kein Grund vor, weshalb er 
der Polizeiverwaltung der Stadt auf 
dieſe Weiſe ins Handwerk pfuſchen 
ſollte, um ſo weniger, als jetzt der 
Mayor ja eine Kommiffion zur Bes 
fümpfung bes Lafters eingefeht hat. 
Die Biram Kell»Bibliotheh, 
Hat 


Der verftorbene Hiram Kelly 
teftamentarifch der jtädtifchen Biblio» 
thetsbehörbe ein Legat von $200,000 
ausgefeht, da fie zum Bau von 
Smeigbibltothelen verwenden fol. Die 
Behörde hat nun befchlofjer, $60,000 
bon der Summe zum Bau einerämeig« 
bibliothef an 62. Straße und Normal 
Une. zu verwenden und diefem Bau 
ben Namen „Hiram Kelly Bibliothek” 
zu geben, 


Schlag Ind Kontor, 


Beim Straßenamts-Vorſteher Fow⸗ 
ler ſprachen geſtern ſieben Herren vor, 
welche zuſammen 500 bon den Ges 
ſpannen ſtellen, die das Straßenamt 
bei der Müllabfuhr benutzt. Bisher 
wurde für die Benutzung eines ſolchen 
Geſpannes 85 den Tag gezahlt. Muß 
die Bezahlung auf $6 erhöht werden, 
wie die Fuhrherren ed verlangen, 
fo miürde das eine Mehrausgabe bon 
5200,000 da3 Sahr bebeuten, ohne daß 
dafür eine Mehrleiftung würde aufges 
miefen merden fünnen. Herr Yoroler 
bat den Fuhrhaltern vorläufig gefagt, 
fie follten ihr Gefuc fchriftlich ein- 


reichen, 
— — 0 —⸗— 
Sonderbarer Wahrſpruch. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, jagte ſich 
Samſtag Vormittag der 85jährige 
Tiſchler Charles Runeſchais, Nr. 440 
W. 37. Place, eine Kugel in den Kopf. 
Nach kaum einer Stunde ſtarb der Le— 
bensmüde. Die Koronersjury, die ge— 
ſtern den üblichen Inqueſt abhielt, gab 
den Wahrſpruch ab, daß nicht die 
Schußwunde, ſondern Schwindſucht 
den Tod des Mannes verurſacht habe. 

— — — 
Todesfälle. 


Niachitehend dexöffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung augina: 

Stejens, Caroline, 60 %., 6210 Green Str. 

Gelder, David, 69 J., 1018 Nobey Str, 

Hagen, Anna, 52 %., 4933 Dearborn Str. 

Heiler, William, 41 %., 2418 Irving Park Ape. 

Hochheifer, Sigmund, 53 %., 1304 Haftings Str. 

Sadel, Ernft, 5 %., 18% MW. 13. Str. 

Zamps, Bertha, 47 J., 19 Ruble Str. 

Krieger, Charles, 58 J., 3704 Paulina Str. 

Liete, Leo, 10 M., MI Broad Str. 

Meier, Chriftian, 55 3., 4915 Baulina Str. 

Nuff, William, 68 %., 152 LaSalle Str. 

Bader, George, 16 &., 1819 Wells Str. 

—_—_ —- — — 
Bankerotterklärungen. 

Um Gntlaftunga don ihren VBerbinnlichketten 
fuchen im Diftriltsgeriht nad: 

Glenn R. Noble; EChulden $642.81; Beltände 
$241 80. 

Charles MM. Hawleh tun.; Schulden $509.99; 
Deitände $57.45. 

— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Idella gegen Lincoln A. Hagerty, Ehebruch; Jeſſe 
9. gegen Helene MeCulloch, Verlaſſen; Albert ge— 
gen Kather Bohdan, Vexrlaſſen; John gegen 
Itona Nagy, Ehebruch; Herbert J. gegen Lillian 
Sibley, grauſame Behandlung; Margaret gegen Ed— 
mund' Edmunds, Ehebruch; Bertha gegen Emil 
Huth, Verlaſſen. 


— — —⸗— — — — — 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heirathslißzenſen wurden in der Of 
fice des Countcler? ausgeſtellt: 
Arthur Free, Cora B. Mann, 25, 
Ward S. Verry, Nallah Davies, 24, 28. 
Andrew Blackley, Janet Ruſſell, 22. 20. 
Iſadore La Claire, Nellie Pettigrew, 21, 19. 
Herm E. Miller, Anna Singleman, 21, 18. 
Julius Colby, Della Baumgartner, 23, 19. 
Wmin. E. Koeſoed, Alice Gannon, 209, 23. 
Leon Stricklin, Mildred Townſend, 30, 25. 
Heinrich Knaub, Sarah Mallinger, 34. 26. 
Vatrick O'Connor, Mary Brodie, 35, 30. 
Nicolas Selianin, Ludwilag ePtrolewicz, 31,21. 
Cecil H. Mead, Linni H. Jofſtrom, 22, 19. 
Richard E. Houck, Frances Miller, 23, 21. 
Charles NR Stofer, Mabel Wagner, 20, 23. 
William Gordon, Eliie Wachbols, 25. 23. 
Jeſſe S. Hitchcod, Veatrice Wadswort, 23, 20. 
Walter 9. Sordon, Wnrtle 3. Suleion, 26, 25. 
Robert Groitbwaite, Marb_ Lund, 36, 30. 
Frant Brantner, Amalie Keitfa, 22, 19. 
Herman 9. Lemfe, Anna E. Sealer, 35, 35. 
Cebaltian I. FSengel, 9. S Connellb, 25. 19. 
William Eilers, Tillie Conklin, 30, 30. 
Matb. A. Chumader, Mara. Cchmitt, 30, 25, 
286. 
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Rojepb Morris, Sara Friedinan, 42, 30, 
zum. 9. Qandon, Lucile 2. Eingleton, 37, 
Sta SHineline, Clara Wheale, 23, 22. 
Sacod Schein, Eelma Cbabne, 27. 26 
Fred W. Wood, Beſſie Langworthy, 21, 21. 
Edward D. Mexet, Elvixa F. Lind, 23, 20. 
Erik Johnſon, Nannie Carlſon, 30, 21. 
Sranl Beil, Marb Banicel, 26, 20 
John Hardels, Sophbie Dorſch, 21 
Earl Weſtlake, Sarah P. Reed, 23. 
Emil Becker, Anna Kruſe, 34, 20. 
Elmo Merrick, Maude B. Arnold, 26, 26. 
Charles J Goodwin, Helens. iSebert, 27, 10. 
Alexander J. Cleland, Johanng Fick, 24, 19. 
Mar Goldburger, Amnnette J.Barnett, 38. 22. 
John U. Blume, Helerier Berger, 24, 23. 
Sacob Aulis, Annie Dl3zewäli, 31, 18. 

. Earlion, Bertha Ctorms, 25, 18. 
Names W. Wallace, Bernadette Neilly, 22, 18. 
Natsan 2. Franf, Nofe Bern. 40, 26, 
sranccdco Mattiarzi, Enth Tandena, 32, 23, 
Names Nacfon, Louife Merrion, 34, 27. 
Noia Verve, Ina Wagner, 23, 22, 
SItoor Trosp, Nennie Levy, 33, 28. 
Michele Giardino, Gertrude Frundel, 21, 18, 
William Mitchell, KatharynMeFadden, 28, 18. 
James Walterss, Blanche Buff, 35. 24. 
VNicola De Loya, Carmela Miraglia, 50, 60 
Fred Roberts, Oſtri Lund, 27, 23 
John Brown, Grace Palmer, 26, 32. 
Bm. E. Wadsiwortb, Eliz. Cabelfon, : 
Dscar Anderlon, Auguitua Guftaffon 
William Mioe, Lena Langfetb, 23. 26. 
Ftanf Salvagio, Nofina Desplansa, 25, 18. 
Raul Nottle, Dlaa Stahlfe, 22, 20. 
Edward Glements, Bertha Kteidel. 24, 20, 
Aılliam Demme, Maria Kottmanıt, 63, 49. 
William Rırdis, Urfula Palcriımas, 26, 27. 
Albert G Neliou, Alma Miablte, 31. 24. 
Rofeph Aennedd, Ira Eeabander, 24, 21. 
Sirando Bonerba, Tereſa Santello, 24, 16. 
Milianı Eridfon, Helma Abbeſon, 21, 18. 
Tobh Ebriitianfon, Ida D. Elauffen, 27, 22. 


21. 
19. 


A We I ENTE 
Parifiiche Reufeiien, nur für Herren! & 
Das beutihe männlihe®ßu- 6 
blifum ift, hiermit eingela» R 
den, die Gallerie derfiiifen» W 
t, 344 ©. State Str, 
nahe SHarrifon Gitr., unent Bi 
eltlih au befuden. Man 
eht bier metreu nach der 
Natur in Wad3 und Gipa & 
— —— Vradteremplare Ü 
N t Batbologie, Stranfheitss 
N lehre, der Dfteologie, Kerıos } 
Senlehre, der Verbauungs- 
s organe. — Dad Publitum F 
ft eingelnden, ben Urfprung © 
ber menfiählichen dtalie bon M 
der Miene bi3 aum Brabe au M 
ftubiren. Dan fehe die Qau- © 
nen der Natur, au die Ku- Bi 
rtofltäten u. nitrofttäten. 
ai * — bie 
e felten eben e 
Hirt: pen 


re 
Gallerie der Wissenschaft, R 


State &tr., nahe Harsilon Gtr., 


. Ä ner geheilt 


ſchließt 


Offerte 


Eee 


oße Self } 
zu werden 


ai 


für 


am 31. Mär; 


Weshalb ic dDiefe Offerte made: 


abe Bımbderte bon Fällen neheilt und doch gibt e3 noch 
3. "> beilbaten Verſonen. de mein Shitem der Behandlung 


Ad met 


b 
Rh: ; fie mit ım 


de, daß ner 


n 
ih im 


vofitib, daß ich fie beilen Tann und 
Behandlung einen ordentlichen 


ud maden an einem jebr niedrigen Koftenpreis, $10 als das 
Du Fraslige ge für irgend eine Prankheit. Deshalb made 
en, Borf 


8 
—2 


ag, wobl wiſend. daß wenn ich einen Vatlenten 
f immer mein Kreund tit umd mic anderen Batienten es 


Kommt wegen Bruch, Katarrl, Blntvergiftung, Haut- 
ansichlag, angefchwollenen Dritfen, ansfallendem Haar, 
Rheumatiseus, Wunden, verlorenem Ehrgeiz, Nervofität, 
Hämorrhoiden, verlorener Lebenskraft nnd allen Kranf- 
heiten, die fih aus ſitzender Lebensweiſe, Ausſchweifung 


2. d 10... ergeben. . 


Nrin: und Blajen-Leiden 


Vremrende_Schmersen, Bein, Elend, Anftvenguna, Blafenftein, Kies, Blut, Schleimhaut 
alfe Nieren», Blafen» und Urin + Kranfdeiten, die Ibr, vielleicht Eurem 


und 


Hausarzt nicht gern 


anvertraut. Wir find Sperialiften und im Stande, Euch fchnelle Linderung und baldige Heiz 


lung au berichaffen. Schreibt oder fpredt bor. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Sir. 


welter Bloor—Iwiihen Jad⸗ 
on Blod. u. Ban Buren Str, 


Gegenüber Bothfdild & Co, 


Sprechſtunden —¶Täglich von 8 Uhr Worm. Bis 6 Abends. Montag ımmd Dienitag Abends BIS OUbL 


für die 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt ans 
— S. ei Etr,, wWeiſtbckiges Brickgebdude, 
u. J. on, k 
12008 —128 Abe., vler elnſtockige Framegebldu⸗ 
de, Teninga Bros. & Mon, $4000. 
1311 S. St. Louis Ave., dreiſtöckiges Bridgebdude, 


ran? Goggenfperger h 
ler un Bond Le, zweiftödtges (yramegebüus 


de, Agnac Wagner, 00. 
- : Ave, 1laftödige Brick⸗Cottage, 


38 Gentral Bart 
Zom Ghraitfa, 81800, 

368. 8. Ct, 1leftödiges Bridgebäude, Bruno 
Pinkert, 82000. 

907 W. Harrifon Etr,, breiftüciges Bridgebäude, 
Mrs. Giovanni, $4500. 

6601 Sangamon Gtr,, zmeiftöliges Wridgediude, 
John U. Larion, $4800, 

Bl Norwood Pl., Usſtöckige Frame⸗Gottage, Her⸗ 
man Staltze, 32200. 

4029 W. Van Buren Str., zeweiſtockiges Brid⸗Ge⸗ 
bäude, 8, A. Callahan, $4500. : 

5812 Nidge Ave., zweiſtöckiges Bridgebäude, Brig 
Sheiden, $4500. ‘ 

SA—51 R.' Avers Avben, zwei „mweiftddige Bridges 
bäude, George Wallentin, 8WMO. 

2640 41. Ct., zweiſtöckiges Vrickgebdude, F. Toma⸗ 
ſel, 8000. 

6553S Wood Str., Ueſtodige Brick⸗Cottage, Win. 
Brown, 8000. 
1143-45 Waller Ave., zwel zweiſtockige Frame⸗Cot⸗ 
tages, John Woldhouſe, 8000. 
5538 Flournoy Str., IYeftödiges 
John Dickens, 82000. 

4816 MW. Grie Str., zweiftödiges Bridgebäube, Chaß, 
Teuffer, 8400. 

2149 Evergresn pe, dreiftöcdiges Bridgebände, U, 
Branover, 812,000. 

2133 Evergreen Ave., zweiſtöckiges Brickgebdude, A. 
Mranoder, 86000. 
2515 Michigan Ave., dreiftöckiges Brickgebdude, 

B. Lathrop, 835, 000. 
1046163 Corliß Ave., awei Iſtock. Brick⸗Zaden. 


V. Fot, 33000. 

5149 251 W, Chicgao Ave., AIſtöck. Brick⸗Thea⸗ 
ter, Leonard Roach, 83000. 

1824 N. 40. Ave. 2itöcd. Brid-Laden und Flat, 
Frau Silverman, 34500. 

1434 Oſt 66. Str., 3ftöck. Brick-Flat, J. Langoir. 


8000. 
1337 Bradley Str., 3itöd. Brideflat, Frank 


Losfewsli, $4000. 
5210—12 Gdanfton Mde., 1itöd. Brid-Qabden, 


Dtto Wille, $4800. 
705 Ebriftiana Mpe., 2itöcd. Brid-Plat, Anne 
Pederſon, 84000. 


m 
Markt-Bericht. 


Chicago, den 15. März 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
MWinterweizen, Nr. 2%, roth, $1.19%—$1.21; 
Nr. 3, roth, 1.158118; Nr. 2, bart, $1.18% 
—$1.14%; Nr. 9, hart, 81.10-81.14. 
Yrübjahbrsmeizjen, Nr.l, $1.171:—$1.18%4; 
Mr. 2, $1.14—$1.16; Nr. 3, $1.10-$1.144%. 
Mais, Nr. 2, Ge; Nr. 2, weiß, Gdhdharc; Ne. 
2, gelb, 62; Nr. 3, 61Yac; Nr. 8, weiß, 6386c 
—blc; Ne. 3, gelb, 62; Nr. 4 56c 


— 58. 

Hafer, Nr. 2, 44; Mr. 2, weiß, 4714 46140: 
Nr. 3, 48140; Nr. 8, weib, —Nec; VAr. 4 
wei, Y—5%:; Standard, 44 &e. 

Roagen Nr 2 UT; Ne 8, 
Nr. 4, B-i0r. 

Gerite, „Malting“, 2—70I; „Mixing“, 60-62; 
„Screening“, 45—60e. 

Mebt. „Winter Patents”, 95.40-85.50 das Yaß; 
Roggenmehl, 83.60-83.90; -Minnefota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, 34.90-85.10; 
befondere Diarfen, $6.40. 

eı (Verlauf auf den Geleifen).. — Beftes neues 
Timothy, $18.50—319.00; Nr. 1, $17.09—$18.00; 

. 2, $16.00-817.005 Nr. 3, 812.00—$13.50; 
beftes Brairie, $14.50—$15.00: do, Nr. 1, 
$13.50—$814.50; Nr. 2, $12.00—813.50; VBadheu, 
IR. 

Timotby-Samen. 
84.00. 

Kleeſamen, „Caſh Lots“, 88.30 811.50. 


Del 


@ramegebäube, 


70—-1Te; 


de 
AT, 


„Country Lotsr, $2.75— 


Standard, meiß, 150 

KHeadlight, 175 

Eocene 

Michigan Teft . 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do. gereinigt, per 5 Faß 

Terpeniia 


EZ FR 


OO27>2792:92>2> 
Er St a 


1-1 


O2 


— 
nn 


Schlachtvred. 

Nindoteh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50868. 50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75—87.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 84. 99-86. 15; gute bis ausgeſuchte Kalber, 
83.00-89.90; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
83.70-85.50. 

Shmweine Sute bi ausgeſuchte Pökelwaare, 
810.75—$11.0 per 100 Pfund; gute bi$ auss 
gejuhte (zum Verſandt), 819.70—$11.00; mitts 
ere bis ausgefuchte frleifcherivaare, 10.70 
$10.95; ute bis ausgefuchte Ferkel, $9.00- 
$10.50; „Stags”, $10.75—$11.3. 

Schafe. „Native Wethers*, per 100 Pid., 86.25 
3.15; „Native Emwes”, 5.3—87.85; „Vears 
Kingf?, 87.55-89.00; „Native Lamb3", 87.90 
0.70. 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....8 

Nr. 1, das Pfund 

Ins 

nDairies*, ertra, da3 Pfund 

Nt. 1, da8 Pfund........ “so. . 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund............ 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten eingeſchloſſen) 
Firſts“. das Dutzend....... 
„Fttras“, das, Duhend 
Käſte— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Young America“, das Pfund... 

Baiſies“, das Pfund. .......... 

„Brick“, das Pfund 

Schmeizer, das Pfund............ 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kaibfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 

Hühner, das P 

„Springs“, das 

Hähne, das Pfun 

Truͤthühner, 

Gänſe, das 

Enten, da3 Bfund..... Boncnsase . 
Geflügel (Eisfpeiher— 

D 

Sprinos“, das Pfund...... a 

Truthühner, da3 Pfund... — 

Enten, das VPfund. . 

Bänfe, das Pfund..eescsocccucse 
Kälber (aeihlahten— 

50 60 Div. Gewicht, das Pfund 0,09 

D— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 

S—10 Pd. Gewicht, a3 Pfund 0.11 
Gemiie und friſches Obſt. 


Aepfel, das ab... * 
Ziironen, Kalifornia, die Kiſte ...... 
Drangen, Kalifornia, dit Rifte...... 
Ananas, die Kiite .. 
Malagatrauben, das Fäßchen 
Spargeln, Dutzend Bündchen 
Kraut, new, iſe 
Gurken, das Dutzend. ............... 
Blumenkohl, bie Kißte ................ 5 
Sellerie, die Kiſte 0,5 
Meerrettig, Dußend Stangen 
Kopfialat, die Kiepe 
Vlattfalat, die Kifte 
Champianond, das 
Mothe Rüben, neue, » 
Mohrrüiben, neue, dad Faß.... 
tmiebeln, der Sad 
üben, neue, das ah 
Spinat, die Kifte.... 
Rettige, Dugend Bündchen 
Tomaten, die Kifte.. 
Nferferichoten, die Kiſte 
eterjilie, Dusend Pündchen 
ron&beeren, das Faß 
Gedbeeren, Florida, das Quart 
Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 
Teodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbobnen 92 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Kartoffeln, Garkıdung, Buibel 
do., neue, Bermuda, das 2, 
Eüßptartoffeln, Illinois, das Fab.... 
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0.1816—0.201% 

0.19 ° —0.21 

0.19 —0.22 
0.24 


0.16% 
0.16%4—0.16% 
0.17 


0.16 
0.00.21 
0.16 
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equemlichleit der Arbeiter. Gonntaus, 9 Vorm,. bis 12 Mi 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


Grundeigentfumssllebertragumgen in ber 


Bee wurden amıtlih elite 


Höhe don $1000 und bazlibes 

getragen: a — —— 
610 Lunt Ave. Süudfron 3; 0 

e Biihoft, Bund) Sonmune u. Und, an Carrie 9. 
Demling, 83400. 

Aidine Ave, Siüpoftele Guanfton, Nozisfeent, 100 
bei 166; Gvaniton WUnenue Gongregationsl Char 
(irliber Church of the Wederme) an Ga U, 
Gaston. H13,000. 

«ding We, Gübdoftede Erertun —* ji 
bei 117, mit bdreilsödigem eine unb us 
——— das — ng werben joll, 
Boͤnds zu Dia Bros; Zt . 

EEE mar 
Lihland Wo 33 n 
46 Bei 60; Minna Diayer an Clara Riemen, 


400. 

N. Glart Str., 50 8. fMbl, vom Mertuim 
WWeitfront, 50 bei 104 Gudaf © Laud Ei Yen 
dolyp 8. Wearjon, 

Kenmore Uoe,, 30 5. fübl, von Bu 
50 bei 2; u. —— — 
Sl, or Beeſo * 
Ill, an Elmer: Tu ar em 


Naulina Stu, Nordoßede Roscoe 
155; Peter ©. is en Wertya Scatpmasm, 


813,000 
Winthrop Une. 9%. adrbl, don Bryan fctem 
Oftfennt, 83% F 150; Drlando Noble = Gotta 
PR... Thumni ey y A A Les 
ddijon Sir. » „ don h 
(zent, 3 bei 150; Di Olgnidi 2. Und, os Dohn 
Martynsti, 8260. 


Gheriy ve, 49 F. ſudl. vom Sum 8 
2 ke 125; 6. Mueller an Bertha G. per, 
Dionticelo pe., 60 

front, 30 bei 185; 


ee Yun an Veecd 
D. Nieljen, $3500. 


N. Clart Ste, 44 %. nörbl, vom a 
tont, 22 bei 100; Ghezles A 
bomas, $10,000. 

Dasjelde Eigenthum; S. F. Thomas an Charles 

= Benz wy »: * Ob 

a Galle oe. . nördl, von Ehn Ste, 
front, 8 bei 119; Froverid W. Myman an Panf 
L. Kleiſt, $5250. 

Lincoln Ave. 80 F. nordweſtl. von Genter Sr 
Nordoftfront, 25 bet 185; Donald Meften, r 
pena, Mich. an Frank iM. Gilhzi, 49; Mi 
u 9. Sohnjon, 8-9; Burraws & Wufl, 2-9, 
6000. 

Seminary Une, Gildoftede Fullerton, MWeftfeont, 50 
bei 124; Ann U. York an Frank Shriftwan, 8000. 

Sheffield Une., 188 5. füdl, von Genter Stt,, Ofts 
front, 4 bei 100; U. Shupman an Peter ©, 
Schmitz, 000. 

2243 Michigan Ave., ftfeont, 2M19 bei 178, 
xohn ©. Gottle an GC, &. and Zr. Go., Zruftee, 


525,00. 
Michigan Moe, Süpdoftede 28, Str, Wefftont, 
Firft Unitarien Society of Chis 


69.87. bet 160: ( 3 

scago, durch Zruitees, an Yan Wagenen Alling, 
98 N 

‚$125,W. ö 

Truft Deed— Dasfelde Eigenthum, 5 Prog; Ban 
Wagener Alling an E. T, and Tr. Go,, Trujter, 


$105,009. 
TIL State Etr., Meftfront, 25 ‚bei 122; Ugnes M. 
erien u. And. an Elijah 3. Biiher, $7000. 
Rordweſtecke Wentworth Abve., Südfront, 
125 bei 125; Thies J. Lefens an Arnold 9. 
Brantigan, *29,875. 

Wabaſh Ave., nördl. von, 7. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 174.83; N. 9. Mil, Dwight, Ill., 
an Unma M. Cole, 844,000. 

Vond Ave. 75%. jüdöftl. von TA Gte., Dftfront, 
35 'pei‘'125 7210; Laura Leaditt an Sojephine 
Powers, - SUW. : 

Grand: Blond, ‚Südoftede 9. Str., Weftftont, 100 
bei 140; Thos. E. Well an Hranf N. Derby, 


825, 00. 
183 F. 


eAve., ndrdl. von 42. Blace, 
100; E. 


Davis an Frank W. 


N Dftfront, 
bei Waddell, 


*> Sangley Ave, Dftfront, 19 bei 77; Mn. 8. 
at) an Morris Zimbroff, 300. 
n We, Süpdofiede 73. Str., 
0 bei 125; Ino. €. un 
tr und Stionen Klein, $12,500.* 
Nordoftede Vincennes 7 
325 bei 121, und 25 weitere X 
ıcH $. Pieper an die Südpart-Pe 
Ave., Nordweitede 55. © 
) drant N. Derby 


Weftfront, 


Sam'l Na— 


Südfront, 
jelbe Sub.; 
börde, $11,800 
Str., Dftfront, 
28 an Thos. €, 
Wells, 
59. Str., Nordoitefe Union Une, Südfront, 50 bei 
100; John Noonan an Sarah E. Noonan, 88500, 
109. Place, 337 5. öftl. von Wentivorth Upe,, Süds 
front, 29 bei 194; 9. %. Ton an Gas F. 
Greenberg, $2150. 
111. Place, 275 $. öftl. von Perry Mpe., Nordfront 
Ya bei 124; Charlotte M. Kadfon und Charleh 
J. ibe Gatte, an Ang. Sandberg, 83800. 
115. Etr., 49 %. öftl. von Some Upe., Nordftont, 
49 bei 154; Nicherd U. Horn an Albert GC, Hopt 
u. Und., 82300. 
Thomas Str., 163 F. Öfl. von Ceavitt, Eüpfront 
= * 120;; Minnie Huſe an John Sanuszemsti, 
83500. 
— 18 8. we * —* Island Ape., 
tordfront, 25 bei 89; V. Giuliauo 
— 8300. — 9— 
ſhland Abe., 75 F. nördl. von Tahlor Str, ⸗ 
front, 25 bei 150; Anna Kraja und oe A 
a Gatte, an 8 Dubinsty, F2,00. = 
sonore Str, 157 %. nördl. don adfon i 
Meitfront, 0 bei 135; Benoni ©, Bus nr 
ed Geneva, Wis, an Sara) G. Reynolds, 


— —— 


Mä uner, Tommt und 
überzeugt Euch felbjt 


Denn Sie entfräftet, eninerbt, ges 

— — wenn Eie jhimah und 

müde fühlen—wenn Sie Medizinen 

probirt haben, ohne daß fie Ahrem 

mr Quftand aufgeholfen haben Te 

—D wi — 
= Eleftrisität wird Aönen 

"St. Lorenz’ Giectro-Dopyapukkieit 

ftellt wieder her und baut auf, G3 

macht Männer gefund, Fräftig, Hark, 

energtich,ehrgeigig, traftvoll und 

J mãchtig. geſfärtt, männiſch ent 

nur 85.00. Rath und Probe 

Bruchbänder, elaftiihe Gummtiftrümpfe, Veibbinden 
nah Dat angefertigt zu billigften Preifen. 

Lorenz Tran & Electric VWorfa, 

2240 Lincoln Ave. Chicago. 
23ijan,fonbifr® 


Dr. Weintraub 


Wiener SpezialArzt 
für Privat- und Harnkrankheiten Ber 
Männer, 


@tablirt 1898. Rath frei, 


Spredftunben: Täali bon 10 Borm, 
Bis 5:30 Abends enitag, Dormerftog 
und Gamitag 10 oem. bis 8 Uber 
Abends. Sonntags bon 9 Bid 12 ihr. 


Bimmer 211 (2. Gloos), 112 ©, Chart 
Strafe, Ede Wafhingtun Straße, 
Thimgo Opera Houfe Bldg.) 


Tu En 


ar +. 
Wichtig für Männer. 
Nenn Yerzte ober Arzneien Euch nicht helfen, 
verfudht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
bwelde niemals fehlfihlagen, in folgenden gedeis 
sien Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fi 
rieen jeden no EW bartnädigen Yal von ga 
beimen Krankheiten und UrimLeiden. Breis 


$1.00 per Wlafhe.— Doktor Tuder’d Blut pe 
cific Lurirt Blutdergiftung in allen Etndien.—— 
Vreis $2.00 p. Slafde.— — ig Battilleg 


Ligoratcur bei en Männerfchmäde, fdıa Ile 
Nächte, Nerböfität, Gap im Urin, Melan I 
und nicht aufriedenftellendes Cheleben. Brei 
1.00 die Ehactel, 3 für 92.50. — Die obigen 
Keilmittel nur bei und au baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago — 
* b b 2 u 


Obren-, Rafen- und Halsarzgt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends: 79 WM 
Schröder-@ebän de. Milwaulee u. Chicago U 





SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Ginla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlidy gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 


Morbweitele Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Bet der NAftien-Inhaber ber 
„Firſt National Bank of Ghienge".) 


Gebt Ihr 
in's Ausland? 


Dann müßt Ihr natürlich Geld bei 
Euch haben, die Unkoften der Reiſe 
au beitreiten. Aber es iſt ſicherer, 
nur einen kleinen Betrag in Baar⸗ 
geld mitzunehmen, während das 
Uebrige Eures Geldes in Reiſenden— 
Checks zu 810, 820, 850 oder $100 
das Stück angelegt ſein ſollte. 

Dieſe Checks können überall in 
Baar eingetauſcht werden — in Ho— 
tel, Banken, Läden. Dampfſchiff⸗ 
Büros ete. — hier im Lande oder 
in Europa. 

Wir berechnen nur eine Abgabe 
bon fünfgzig Cents per 8100 für 
dieſe Checks und verſorgen Euch gern 
damit. 

Fraat nach einem Zirkular. 


EAAIIX BANK 


—n OF CHICAGO 
Mitwasikee Ave. cor. Carpenter St 
didoſa 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheirnniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasbſelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtandigkelit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:An> 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
en. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Oftten Camftag Abens von 6-9 Uhr. 


Wim. C. HEINEMAnN & Go, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 
Berleihen Geld an?f Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen si fuß 

San, dibola® 
8 50,00 auf Grundeigenthum zu 
verleihen. 8200 bis 33000. 

A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Bimmer 1414. 134 Monroe Str. 
2febee 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schifistarten vi... 


Linien zu 
den billigiten Preiſen. 


Geldiendungen ":} 


allen 
Rläten der Welt; zmeimal mö- 
chentlich. 


Vo nd: 4 und 5 + prozentige; 
BERN und Binien von 

mir garantirt 
notariel) 


Bollmachten‘. — 


Cyesieller Privat » ontı 


Erbſchaften eingezogen. 
Borſchufß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe. 
Sonntaad offen von 9 bi3 12 ‚Ußr. 
Sms, bifa* 
— 

Schiffs⸗Karten 

Extra billig für März. 
Ozean-F'ahrt 
Zcdmeldampferr — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeſt, Ssegedin, Temesvar und ſon⸗ 
ſtigen Plätzen in Europa. 
Beförderung ohne —— 

Bedi 

von Saufe abgepoit und nuf Dampfer | 

befördert. S45 in Nafüte. 
Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boeneri,generatugent 
266 Süd Clark Strafe. 
Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren 2. 
Sn Chicago feit 1871. fv&£* 
85.00 erfitlaffige 
> Dupler⸗Linſen, 
in garantirt 
goldgefüllten 

Aahmen, berabaeſetzt auf 
lex Linſen, bei und gelanft, verhüten —* 
5 unb Nerbofität. Augen Ioftenfrei unterfucht. 
Dr. BERGSON & CO,, 


Augen » Spesinliften 
2: 602 North Nve., Ele Larradee 
ehr ae Sant; ober CK €. Half * ou, 
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(Eigener Beitrag für die „Mbenbpoft. 8 
Plaudcrei aus Europa. 


Dorn Auguft Boedlinm. 


Des Kaiſers Badereiſe. — Homburg und feine 
Gäſte. — Die „deutſche Gefahr“ am Gardaſee. — 
Franzöſelei in hohen Kreiſen. — Bebel mit der 
Sturmfahne. — Die Gäſte des Zaren. — Zivil: 
liſten. — Franzöſiſch-deutſche Kohlenzeche. 

Man hat ſich oft darüber gewun— 
dert und es in Wiesbaden, Homburg, 

Ems, Baden-Baden, Carlsbad u. ſ. w. 

lebhaft bedauert, daß der Kaiſer, un— 

gleich ſeinem ſeligen Vater und Groß— 
bater, keinen dieſer Badeorte jemals 
zum Kurgebrauch beſucht hat. Die 

Erklärung dafür iſt ſehr einfach. Kai— 

ſer Wilhelm zählte bisher zu den jun— 

gen Leuten, war niemals ernſtlich 
krank und im Uebrigen hatte er keine 

Zeit und auch keine Luſt, in einem 

dieſer vielbeſuchten Kurorte einmal 

gründlich der Ruhe zu pflegen. Hätte 
er, wie ſeine vorerwähnten erlauchten 

Ahnen, einen oder mehrere Feldzüge 

mitgemacht, dann ſtände die Sache 

wohl anders. Aber ſein Leben floß 
in dieſer Hinſicht ſo ruhig dahin, wie 
das irgend eines Friedensſoldaten 
oder wohlbeſtallten Bürgers, und von 

Gicht und Rheumatismus, Podagra 

und ähnlichen ſchmerzlichen Leiden er— 

probter alter Krieger iſt er meines 

Wiſſens nie heimgeſucht worden. Aber 

eines Tages wird es ſchon kommen. 

Auch der Kaiſer wird mit Bodenſtedt 

dann ſagen können: „die ſchöne Zeit, 

ſie iſt entſchwunden, die mich um— 
ſtrahlte roſigen Scheins“ und 
dann wird man im Hofbericht leſen 
können, S. M. habe ſich zur Kur da 
und dorthin begeben und ſein aller— 
höchſtes Befinden habe ſich ſchon be— 
deutend gebeſſert. Der Kaiſer hat, 
wie ich in einer früheren Plauderei 
ſchon andeutete, die gewohnte Mittel— 
meerreiſe endgiltig aufgegeben und 
gedenkt ſich mit ſeiner Familie nach 
dem Taunusbad Homburg zu bege— 
ben, wo ihm ein ſchönes Schloß mit 

Parkanlagen zur Verfügung ſteht. 

Ein entzückender Aufenthaltsort, deſ— 

ſen ich mich aus meiner Militärzeit 

noch wehmuthsvoll erinnere. Es war 
immer ein vornehmes Fremdenbad, 
das vom heutigen König Eduard von 

England, als er noch der allezeit lu— 

ſtige Prinz von Wales war, und der 

feinen engliſchen Geſellſchaft bevor— 
zugt wurde. Dort war damals alles 

„Engliſh, hou know“, und die guten 

deutſchen Kurgäſte ſpielten nur eine 

beſcheidene Rolle, obſchon ſie viel Geld 
und, im Ganzen genommen, mehr 
verzehrten, als die ſtolzen Söhne Al— 
bions, die dafür um ſo anſpruchs— 
voller waren. Gegenwärtig iſt Hom— 
burg bei ihnen nicht mehr in der 
Mode; ſie gehen mit Vorliebe nach 
Cannes und Biaritz in Frankreich, 


mo fie ſich in der Gnade ihres dort 


oft weilenden Herrſchers ſonnen. Un— 
ſere wohlhabenden Deutſchen aber 
ziehen über die Alpen nach der Ri— 
viera, an die ſonnigen Geſtade des 
Garda-⸗, Como- und Lugano-Sees, 
wo ſie in den ofenloſen Gaſthöfen 
frieren und ſich von welſchen Wirthen 
und Kellnern über's Ohr hauen laſ— 
ſen. Es gehört hier nun einmal zum 
guten Ton, im Winter nach Italien 
zu reiſen, und wer die Mittel dazu 
hat, beſucht auch noch Aegypten, Al— 
gier, Malta und Athen, wo man ſtatt 
Butter Baumwollenöl zur Bereitung 
der Speiſen benutzt und von Ungezie— 
fer in ſchrecklicher Weiſe geplagt wird. 
Seit man in Italien in einem An— 
falle von Größenwahn und Deutſchen— 
haß gegen die deutſchen Gäſte in ge— 
häſſiger Weiſe vorging und ſogar 
einen Bund zur Belampfung der 
„peutichen Gefahr“ gründete, Flaute 
der gemeinfanıe Beluh etwas ab. 
Mancer Deutfche hatte denn doch jo 
viel Nationalftolz, jenen ungaftlichen 
Geitaden fern zu bleiben, jo jchiwer e3 
ihm oder ihr auch fallen mochte, und 
die Folge war, daß beionders am 
Öardafee der deutjche Fremdenverkehr 
gewaltig zurüdging, ohne daß der er- 
fehnte enalijche, franzöfifche und ame 
tifanifhe Erfaß, wie man erhofft 
hatte, ven Ausfall deden würde. Nun 
find die Italiener viel zu geriebene 
Gefchäftzleute, um einen Patriotiä- 
mud zu pflegen, der ihren Geldbeutel 
um eine Kampfes gegen Winpmüh- 
len millen joädigte, und in diefer 
nothgedrungenen Erfenntniß bat nun 
ber Bürgermeifter von Brescia im 
Namen jeiner Mitbürger und der qe- 
fammten Fremdenorte am Gardafee 
erklärt, da fie nicht gemillt feien, dem 
Bunde zur Befämpfung der deutichen 
Gefahr beizutreten. In der Erflä- 
rung ded Bürgermeifter3 von GSalo 
heißt e8 meiterhin: „Wir haben feine 
Vereine nothmwendig, Tondern Ruhe, 
menn mir von dem erlittenen Scha— 
ben genefen wollen. In der langen 
Seit von 20 Nahren haben mir bie 
Riviera gefördert und zu dem ae- 
madt, was fie heute ift. ebt müſ— 
fen wir den MWeaq mieder aufnehmen, 
den wir nicht verloren hatten, fondern 
ber und bon anderen _beritellt mar. 
Laßt uns in Ruhe!" Nichtsdeſtowe— 
niger find viele regelmäßige deutfche 
Italienbeſucher troß diefer Erklärung 
zu Haufe geblieben, fo auch einige mei- 
ner Befannten, die ſich mit Würde 
darin fanden, den Winter in der lie- 
ben deutjchen Heimath zu verleben. 
Wer, wie Schreiber diefer Zeilen, viele 
Sabre im herrliden Südcalifornien 
verlebte, den gelüjtet e8 ohnebies nicht, 
an der Riviera unter beftaubten Pal— 
men zu wandeln und fich dort den 
Schnupfen zu holen. Den kann id 
| bier viel billiger haben, und tropifche 
Bäume und tialtenifher Schmuß rei- 
zen mi nit. Die gezwungene 
Deutfchfreundlichkeit der taliener hat 
auch in Welfch-Tirol ein Echo gefun- 
den, infofern, als bie öfterreichifche 
Behörde endlich einmal den Muth 
fand, einen der Hauptftänferer gegen 
die Deutichen, den Schriftleiter des 
Srredentiftenblattes „Eco de Baldo“ 
in Riva Eonte, Manfront mit Namen, 
furzer Hand nah Stalien abaufchie- 
ben. Diejfer Kerl, ein italienifcher 
Unterthan, spielte bei alfen deutich- 
feindlichen Robheiten Die führende 
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Tote, und-er Teitete bi bie. Bervegung ge: 
gen die angebliche Germanifitung des 
Gardaſees. 

Es könnte auch nichts ſchaden, wenn 
die deutſchen Behörden die Franzoſen 
auswieſen, die in Elſaß-Lothringen 
ſeit Jahren bemüht ſind, den Haß ge— 
gen Deutſchland zu ſchüren und den 
Revanchegedanken wach zu halten. 
Dort wird alles Franzöſiſche aber, 
wie die Leſer aus früheren Mitthei— 
lungen wiſſen, ſozuſagen mit Glacee— 
handſchuhen angefaßt, und, ſo un⸗ 
glaublich es erſcheint, ſogar die Frau 
des Statthalters von Elſaß-Lothrin— 
gen, Gräfin v. Wedel, hat dieſer 
Tage dem Frangofenthum ihre Reve- 
zenz eriviefen, indem fie dem Führer 
der oberelfäffifchen Franzofenpartei, 
der den autfchwäbiichen Namen Wet- 
terle führt, mit einem Wccent auf 
dem lebten Buchftaben, einen frans 
zöſiſchen Brief fchrieb und ihm 
ein jilbernes Feuerzeug und eine 
CShirmfrüde fandte, während der Ge- 
nannte eine Öefängnißitrafe megen 
Beleidigung verbüßte. Herr Wetterle, 
der Cohn deutfcher Eltern, verkehrt, 
wie die Zeitungen melden, im Haufe 
de3 Gtatthalter® und fpricht fo gut 
Deutfch, iwie irgend ein aebildeter El- 
fälfer, aber feiner Gejinnung nad ift 
er ein Franzofe und er macht fein 
Hehl daraus. Won anderer 
wird geltend gemacht, 
deutſchländiſche Beamten durch 
ſchroffes Auftreten der 
Bevölkerung gegenüber 


ihr 
eingeborenen 
das Franzo— 


ſenthum in den Reichslanden ſtärkten, 


und dieſe hen entipricht mei- 
nen eigenen Beobachtungen, über Die 
ich vor einiger Zeit berichtet habe, 

Sn politifher Hinficht befinden 
ir und anfcheirtend wieder in einem 
ruhigen Fahrwaſſer, trotz aller Wahl— 
rechtsverſammlungen und Straßen— 
umzůge. Ja, ſogar der von Auguſt 
Bebel gelegentlich der Feier ſeines 
70. Geburtstages in einer nach Tau— 
ſenden zählenden Verſammlung aus— 
geſprochene und mit Begeiſterung auf— 
genommene Wunſch: „Ich möchte noch 
den Tag erleben, wo ich auch die 
Sturmfahne vorantragen kann“, hat 
keinerlei Aufregung hervorgerufen. 
Auch den Zukunftsſtaat hatte er zu er— 
leben gehofft, aber damit hat e3 noch 
eine gute Weile Zeit, wenn überhaupt 
einmal derartige Hoffnungen und 
Propbezeiungen in Erfüllung gehen. 
Auauft Bebel ift auch gar nicht ein fo 
ſchlimmer Revoluzzer, wie es den An— 
ſchein hat, und ſo ſteht er mit den 
meiſten ſeiner Reichstagskollegen, die 
er auf der Rednerbühne bitter be— 
kämpft, auf dem beſten Fuße. Ich 
habe ihn ſelbſt perſönlich und durch 
Briefwechſel als einen liebenswürdi— 
gen Menſchen kennen gelernt, dem ein 
ehrliches Empfinden und ächte Ueber— 
zeugungstreue nicht erg find. 
So lange noch die Mehrheit de3 Vol- 
fe3 und ein treues Heer für Kaifer 
und Reih mit Gut rıd Blut eintreten, 
it es mit der Sturmfahne nichts; das 
mei Auauit Bebel SR wie 
ſeine Gefolgſchaft. 

Kluge Leute, die das Gras wachſen 
hören, ſind der Anſicht, daß ſich auf 
dem Balkan demnächſt etwas ereignen 
wird. König Ferdinand von Bulga— 
rien war in — als gefeierter 
Gaſt beim Zaren, und nun will auch 
König Peter von Serbien bei Väter— 
chen ————— um zu ſehen, ob ſich 
nicht ein Gejchäft —* türkiſche Rech— 
nung und Gefahr machen läßt. König 
Peter gebraucht a Dringend 
Geld, und recht viel davon, und ihm 
in diefer traurigen Rage zu helfen, 
wäre der Zar der rechte Mann Dazu. 
Der ijt unendlich reich, der reichite 
Mann auf dieier Erde, gegen den 
Nodefeller, Carnegie, Morgan und 
Genofjen nur arme Schluder find. 
Der Zar bezieht, oder richtiger, er 
entnimmt der Staatskaſſe als ſoge— 
nannte Zivilliſte jährlich 75 Millionen 
Dollars, was nur eine beſcheidene 
Summe zu nennen iſt gegenüber ſei— 
nem Privateinkommen aus ſeinen 
Gütern und Bankguthaben, das auf 
30 Millionen Dollars geſchätzt wird. 
Jeder ruſſiſche Großfürſt und Groß— 
fürſtin haben daneben Gehälter und 
Einkommen, die ebenfalls viele Mil— 
lionen betragen, und wenn es nicht 
reichen ſollte, dann genügt ein Griff 
in die Staatskaſſe, die dem Zaren 
ſtets zur Verfügung ſteht. 

Kaiſer Wilhelm bezieht 15,719,296 
Mark als König von Preußen, außer— 
dem 3 Millionen Mark aus Reichs— 
nitteln für Sonderausgaben im In— 
tereſſe des Reiches. In den übrigen 
deutſchen Staaten erhalten die Herr⸗ 
ſcher als Zivilliſt e: in Bayern 5,403 3,2 
106 M., in Sadfen 3,550,000 M., 
in Württemberg 2,017,189 M. nebft 
100,579 M. Upanagen für die PBrin- 
zen und Prinzeſſinne n des Königlichen 
Haufes, in Baden 1,590,000 M. nebit 
343,000 M. Mopanagen, SHelien 
1,331,857 M., Medlenburg-Schwes 
rin 1,200,000 M. ufm. Kaifer Franz 
Sojef erhält 19/3 Millionen Mark, 
daneben befitt er aber ein bedeutend 
höheres Privateinfommen, fodah au 
er feine Nahrungsforgen kennt. Bil- 
liger thut ed König Eduard von Eng- 
land, der 16 Millionen Mark zu vers 


Badikalkur 
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Kernenlchwäche. 


Shmade, nerböfe Jaezlonen, gevplagt von Hoff⸗ 
nungsloſ gteit und lechten Träumen, erſcho⸗ 
pfenben Ausflüſſen, F t-, Rücken-⸗ und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausſall, Abnahme des Gehör 
und der Sebrer :aft, Statarrh, Magendrücden, 
Stubloerftonfun Müdigkeit, Grrötben, Bits 

Fein, ® Bru gr eg Wenaft- 
lichkeit und Zrübfinn, —  eifabren aus bem 
Fugendfreund“ wie einfach, ſchnell und billig 
alle unngatüriichen Verluſte und andere Folgen 
junendfiher Meriitrungen gründlich geheilt 
und voßhe Gefundheit und Frohſinun wicberer- 
— werben fünnen. — u. nene3 Heilver- 
fahren. Jeder jein eigener Arzt 

Diefes außerordentlich intereffante und lebr- 
reihe Buch (Deutfhe Auflage 1910), welches 
bon jung und alt, Dann und Srau, aelefen 
werden follte, fann gegen Einfendbung bon 25 
Cent3 in Briefmtarfen berfiegelt bezogen ers 
ben bon ber 


Yrivat-Rlinik, 181— 6. Ave,, 
New York. N. Y. 


die Chicago — 
Man erwähne die Cbicag olon⸗ 


Seite 
daß viele 


Lunch —— 
a ET ren 
Quid Cerbice Lunches 
bon ihmadhaftenDdairh 
und Badmwaaren auf 
dem 7. Floor, neben 

dem Neftaurant, ſer—⸗ 
birt. Ein beliebter Ers 


feifhungsplaß, für ge: 
fhäftine Einläufer. 
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THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


arantirt. Keine 
lie Wieder: 


Reg. HH Ga: 
binets, in ol: 2, 50 
ders, Did. 

Poftal Photos, sei Na: 
turlicht gemacht, jede ein: 
zelne ein Kunfts 
ivert, 4 für 


ellung 
ertta Roit ten 
aufnahmen. 
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Ilinois Honje Wreding Co.’3 ganzes Lager von Rugs, Garpets, Gar: 


dinen und Bettzeng zu einer Banterott:VBerichlenderung 


Ihe Fair faufte das gefammte Bankerott = Zager der in den obigen Zeilen angegebenen Firma. Wir fauften zu einem VBanterottpreife, und 
fönnen daher die beften-Bargains offeriren, von denen Sie sr gehört haben. 


Augs und —— 


Ix12 M 
9x12 
9212 S. & S 
8.3x10.6 ©. ge 
8.3x10.6 beſte 
97 x543öllige 


tik Nugs 
Royal — er. 
Stoane 9 
27x543öllige Sloane V 
27254öllige L 
Bruſſels — 
Velvet 
Linoleums, 


= Garpet 
Treppen-Carpet 

per Quadrat-Yard 
Quadrat-Yard.. 


Wilton 


Eingelegte Linoleums, 


part $14.50 türf. Schau: 
Aa; Telitühle, voller Spring 

KHlauenfüße, Baſe 

, ausgeitattet mit garan- 
tirtem Seng Spring, 
Bofton Leder, zu 


Sitz, 


832.59 Bu ffets, 
volles 1° gelägte: 3 
Oaf, fein finifhen 

443Öll. Baie, maj- 
fiver Ganopy 


"22.48 


zu 

1.25. Negal für 
Zeitſchriften, ges 
roctnetes Ei— 


a ‚Da: >G8e 


87.50 Metall:Rettftellen, wie Ubbild.,, 
neuefte Defigns, mafjive Pioiten, ſchwere 
lers, dreifach emaillirt mit engliſchem 
befte Farben, alle Größen, fpeziell für 
Mittwoch au 


aller⸗ 
Hille 


Enamel, 


4.38 


Tapeten 
Lockirtes Tile Pavier fiir Küchen, Bade 
zimmer etc, die Qualität, welche anderswo 


zu 20° und 2bc derfauit iwird 1214 c 


Die Rolle zu 


| fennen, werden fie zumeift fchon nach 


zehren hat. Dem Stönige von Italien 
zahlt der Staat 12,8 Mill. Mari, dem 
König von Spanien „nut“ 7,4 Mill, 
dem von Portugal 2,400,000, dem 
Belgier 34 Mill., der Königin bon 
Holland 2,1 Mil. Die dänifche Zi- 
villifte beträgt 1 Mill., die jchivedijche 
11/10 Mill., die norwegische nur 
lumpige 425,000 Mart. In Franf- 
reich) erhält der Präfident 480,000 
M. Gehalt, 300,000 Frant Reife- und 
300,000 M. NRepräfentationsfoften, 
zujammen 1,080,000 TFranfen, etwa 
215,000. Iroß diefer befcheidenen 
Bejoldung des franzöfiichen Staats 
oberhauptes wird die franzöfilche Re— 
gterung mit den eingehenden Steuern 
do fertig. Die Ausgaben der Res 
publif find gegenüber denen des Kai: 
ferreicheg unverhältnigmäßig höher, 
und demaemäß auch die Abgaben, die 
faum noch zu erfchmingen find. Re: 
publifen aehen, wie Gie felbft miffen, 
mit den Staatsaeldern Tleichtfertiger 
um, al die meijten Monardien, und 
das fogenannte fouveräne Wolf fieht 
ruhig zu und fpricht mit Jung So= 
hen: „Wat fol einer dobi dauhn?“ 
Die Barifer Stadtverwaltung fteht 
foeben im Begriff, ein eigenes Berg- 
merf zu eriverben, und zwar die meit- 
faliiche Zeche Mont Ganid. Da aus- 
ländifhe Gemerffchaften aber in 
Deutichland feinen Bergbau betreiben 
dürfen, fo mill die Stadt PBariz eine 
Artienaefelichaft aründen, die dem 
meitfäaliihen Kohleniyndifat Beitritt 
und deren Aftienmehrheit fie eignen 
wird. Der Kaufpreis der Zeche be— 
triot 7 Mil. Dollars. Die franzo- 
fifche Hauptftadt will fich durch diefen 
Kauf von den franzöfifchen Kohlen- 
zechen unabhängig machen, die fich im 
Befik der dortigen Eifeninduftrie be- 
finden und nicht zu haben find. 
see 
Eheferien. 


Ein Londoner Bifchof hat, wie an- 
dere Leute vor ihm, über die moderne 
Ehe nachgedacht und gefunden, daß fie 
das deal einer Ehe nicht erreiche, 
Uber der Bifchof Hat fich bei Diejer 
Yeltftelung nicht begnitgt, fondern 
meiter nachgedacht, mie die moderne 
Ehe zur Idealehe gemacht werden 
könne. Der Biſchof meint nun, die 
Eheleute ſollten ſich mindeſtens für 
vierzehn Tage in jedem Jahr trennen, 
und die Frau ſolle fern von ihrer Ar— 
beit für Kinder und Haus dieſe vier— 
zehn Tage verbringen. Der Biſchof 
glaubt, dann würde der Mann ſeine 
Frau bei ihrer Heimkunft mit neuer 
Freude und Liebe empfangen und ih— 
ren Werth von neuem zu ſchätzen wiſ— 


en. 

Der Vorſchlag des Biſchofs ſetzt 
voraus, daß der Mann, während die 
Frau in die Ferien geht, zu Hauſe 
bleibt, denn nur dann kann er ja all 
die Unannehmlichkeiten auskoſten, die 
ein häusliches Leben ohne die waltende 
Hausfrau meiſt mit ſich bringt. Wie 
aber will der Biſchof den Mann dazu 
zwingen? Soweit wir die Männer 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — ———— — 


J. H. W 
Preis 


Unſer 


Mreis =: m 


DR u 
Er ; 
15.50 
14.60 
17.95 
16.75 
25.00 
1.39 


30.00 
28.50 


THE FAIR — — —— EZ EIENERERTTT 


Pöhel: — —— —— große Erſparniſſe für Euch 


*14.00 ſolide Oak Eßzim— 
mer-Tiſche — (wie Bild— 
423öllige Platte — 6 Fuß 
ausziehbar — handgeſchnitzte 


Klaueunfüße, 9 38 
+ 


fpeziell zu 


26 weiße 


ter 
Stüd zu 


> al! 


L. 
— 
—9 


Bett = Kijjen 


840 Mahogant finijhed Par- 
maſ⸗ 
Hand gerieben 
und polirt, Auswahl entwe— 
der von vollem Spring Le— 


lor Suit, wie Abbild., 
ſive Geſtelle, 


derſiß od. Seide Pluſh Bol: 
ſter, — ſpeziell 
morgen, nur 


85.00 weißes Maple Küchen— 
Cabinet — verſtärkt — 46 
Holz-Platte; 
Schubladen, zwei Mehl-Behäl— 
— morgen, das 


„Ein abſolut hochfeiner 
Tiſch, 13zölliger Viedeſtol, 
ihn ist, Alauenfühe 4Kööllige 
biatte, don ausgefuchten, 
| tem Golden Dat, 

Dat — morgen 


zwei 


3.58 


Fwei Defen in Einem 


Kann gebraucht werden für Gas oder 


und fann in drei Sefunuden abgeändert 
von Gas 


eine bemerfenswerthe Erfindung. 


Kohlen 


werden 


zu Kohlen oder von Kohlen zu Gas— 


Ihr fönnt nur mit Gas Kochen und Baden; 


fönnt nur nrit Kohlen Kochen und Baden; 
fünnt mit Gas und Kohlen zu 

gleicher Zeit Kochen und Waden, 

Seht unfere Demonftration Dies 

ler neuen Erfindung. Preis 

6. Floor, täglich, Diefe Worhe 


dem erften Tag, wenn die Frau fort 
it und ftatt ihrer Unbehagen und Un 
ordnung in das Haus einzieht, aus 
reißen. Sie werden jich dann erjt recht 
im MWirtdshaus heimijch machen und 
ji) überhaupt nur in ihre Wohnung 
begeben, wenn dort alles jchläft: Kin- 
der, Dienftboten und die Unordnung. 
Mas wird die Folge fein, menn bie 
Eheferien zu Ende find? Der Frau 
werden die serien, wie ed allen Men= 
ſchen damit geht, zu kurz gemefen fein. 
Sie wird fi nur umfo fehwerer an 
den Ulltag zurüdgemöhnen. Uber 
auh dem Mann werden die Ferien 
nicht lange genug gedauert haben, 
denn er hat ich dermeil erft recht von 
Haufe weggemwöhnt. 
Schulanfang nach den Ferien tft 
Thon etmad Schweres. Aber Ehean- 
fang nach den Eheferien? Das märe 
der Anfang vom Ende, nämlich) die fi- 
here Scheidung. Bleiben mir alfo 
lieber bei dem altbewährten Braud, 
das ganze Kahr über verheirathet zu 
fein. Nur Kinder find elaftifch ge= 
nug, fi nad, den Schulferien wieder 
einigermaßen mit der Schule abzufin- 
den. Ermachfenen Eheleuten darf man 
Uehnliches nicht To ohne meiteres zu— 
trauen, Herr Bilchof. 

— e —⸗ñ— — — — 
Der Zug der Ausſaͤtzigen. 


Eine erſchütternde Szene aus dem ı 
abejjinifchen Leben jehildert im Mais | 
länder „Corriere della Sera“ Arnaldo 
Cipolla, der gegenwärtig im Lande 
Meneliks meilt: „Am Lande der rie- 
ſigen Sykomoren“, ſchreibt er, „in des 
ren Schatten tags vorher ein großes 
Iurnier jtattgefunden hatte, girrten 
Iurteltauben. ch fuchte, während ich 
borüberritt, die blutigen Zeichen bes 
geitrigen Kampfes, als plößlich einer 
der Männer, die mir folgten, auörief: 
„Da fommen, die Chriftus verworfen 
hat, da fommen die Yusfähigen, eilen 
mir tafch von dannen fliehen wir!” Xch 
hielt mitten auf der Straße das Pferd 
an und brohte meinen Zeuten, die fich 
bon dem unbefchreiblichen Elend, das 
da herantam, durchaus entfernen woll- 
ten, mit der Beitiche. Es waren etwa 
fünfzig berittene Zeprafranfe, die von 


Ghasse Mausefalle 


Neun und durchaus verfhicden von den alt: 
modiſchen Würgeinſtrumenten. 


Leicht zu ſtellen Köder bequem 
Immer fertig 


Ein Köder fängt drei Mäuſe. 

Kein, heißes oder kaltes Waſſer erforder⸗ 
lich. Die Maus blutet nicht, und die Falle 
bleibt immer yein. 

Preis 10 Kent3 in Hardivares, Hausbals 
tungs⸗ und Grocery⸗Stores. 


13ns,fondido,1dt 


50 


einem KHäuptling, einem grauenboll 
ausfehenden Menfchen mit ganz zer: 
freffenem Geficht, geführt wurden. Bet- 


des Reiches zum andern, überall ver= 
fluht und verwünfht und mehr ge= 


phen. Damit fie nur ihr Qand verlaj= 
fen, fchenten die Nas jedem von ihnen 
ein Pferd; fie würden auch font gar 
nicht mweiterfommen, da fie auf ihrem 
Wege nichts als Wiüfteneien finden. 
Sie verjchaffen fich ihren Lebensunter- 
halt einziq und allein durch den Efel, 
den fie erregen. Wenn fich ihre vom 
Ausfat angefreffenen entjeglichen Ge- 
fihter im Umfreis der Dörfer zeigen, 
ergreifen die Eingeborenen voll Ab— 
fheu die Flucht und verhandeln dann 
nur aud meiter Ferne mit den unane 
genehmen Gäften; fie geben ihnen gern 
alles, was das Dorf an Lebensmitteln 
birat, wenn fie fich nur bereit erflären, 
fofort mieder zu verfcehminden. Der 
furchtbare Reiterzug machte in einiger 
Entfernung von mir halt. Sie fohrien 
alle im Chor, und es hörte fich an, al? 
ob fie, Mitleid heifchend, laut Tchluchz= 
ten. Sie hatten, damit ich müßte, wer 
fie wären, ihre zernagten Armjtümpfe 
in die Quft geftredt; von ihren Köpfen 
hatten fie die Kapuzen weggenommen, 
damit ich ihre zerfreflenen Gejichter 
' fähe. „Weiher, Weiher!” minjelten 
fie, „babe Mitleid mit ung, Du, der 
Du nicht Fliehft!” Die meijten waren 
auf den Pferden feitgebunden. ch be= 


— — — — — — — — — — 


fahl meinem Diener, ein paar -Gelds | 


münzen für fie auf den Boden zu le= 
gen, worauf der fräftigite von ihnen 
pom Pferde ftieg, um das Geld aufzu=- 
nehmen... .“ 

— — — - — 

Eine nette Ueberraſchung 
wurde dieſer Tage einem Gaſtwirth in 
der Nähe von Nortorf von ſeiner für— 
ſorglichen Ehehälfte bereitet: Nachdem 
der in der Wirthſchaft erſchienene 
Steuerbeamte pflichtgemäß die im Be— 
triebe vorhandenen ſteuerpflichtigen 
Vorräthe zu Protokoll genommen und 
die Angelegenheit bereits zu beiderſei— 
tiger Zufriedenheit erledigt ſchien, äu— 
ßerte plötzlich die Frau des Gaſtwirths 
treuherzig: „Mann, Du heſt jo noch 
wat vergeten!“ — „Wat denn?“ — 
„Nu, de grote Kis Rietſticken up den 
Bön!“ (Die große Kiſte Streichhölzer 
auf dem Boden.) Große Verblüffung 
zunächſt, dann unbändige Heiterkeit bei 
Kontroleur und Gäſten, in die der 
Wirth wohl oder übel ſchließlich ein— 
ſtimmite. Die ſchönen, ſteuerfreien 
Streichhölzer, die er ſich da oben vor— 
ſorglich verſtaut hatte, koſteten ihm jetzt 
allerdings, der „Nortorfer Zeitung“ zu— 
folge, bare — 60 Mk. 

— — — 

— Gerade heraus. — „Junger 
Mann, als ich ſo alt war wie Sie, da 
glaubte ich Alles zu wiſſen, jetzt aber 
merke ich erſt, daß ich gar nichts weiß.“ 
—Na, wiſſen Sie, das weiß ich ſchon 
lange.“ 


Gardinen und Draperie |’, 


Nuffled Gardinen, Muslin und Neg 
Schottifche und andere Spigen-Gardinen.. 
Arifh Point und andere SpigensGardinen 
Nottingham weiße und Arab Gardinen.. 
Battenberg Arab und weihe Gardinen.... 
Nottingham SpitienGardinen 

uergeitreifte Grenadine Gardinen 
Nottingham und jhottiiche Gardinen 
Einfache Tapeftıy Portieren, per Paar 
Bordirte Yan Dyfe Portieven, per Raar.. 
Couch: Bezüge, 60 Zoll breit 


=. u 


Eßzimmer— 
handge⸗ 

Tiſch⸗ 
14 gelän: 


22.68 


telnd zichen fie jo von einem Puntlte | 


fürchtet ala die fchlimmften Kataftro= | 


Unſer 


Preis 


.H. W 
Preis 


5 40 
2.95 
4.95 

«69 
1.59 
1.39 

.39 
2.50 
1.19 
4.89 
1.29 


6.00 





Rhotod 
Feine Whotos zu niebris 
Kr Preifen. ufrieden⸗ 





890 


edeuten 


Schautel— 
ſtuhl (wie Bild), 
Noyal %=gejägtes 
Saft, Golden oder 
früher engl. Fin— 
iſh, Spring-Sißtz, 
gr. begemer —* 
a — Bofton Ve 


$7.00 


$2 Dining:Stitunle 


(wie Bild), vollerZct 
tel-Sit, br. Panels 
Noyal T4=gejügt. Cat, 
Gold. od. früher eng: 


liſcher 1 8 
.2 


»Finiſh 
Medizin 
Sabinet, — mit 


8380 


.35 


Spiegel 


827.50 Meffingbetten, volle 2 ol Bfoiten, 
Schwere FFillers,' BVolifb oder Satin Finijb, 


dreifach aufgetragener befter 16.48 


engliſcher Lacquer, ſpeziell, 
Leinen 


831. 19 Tiſchtuch-Damaſt, achtes iriſches 
und ſchottiſches und deutſches Leinen — 
ſchwere Qualität, gebleicht, ſowie ſilber— 


gebleicht, volle 72 Zoll breit. 89e 


Sprziell, morgen, per Yard, 


Die Gpesinliiten der meltderüßmten 
Chicago Medical Glinie furiven alle 
Känneeiconfbeiten fhneller und billiger 

8% alle anderen Xerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Ste zu beutichen NWerzten, mit 
denen Ste ft genau ansiprehen Fünnen, 
Die erste diefer Anftalt heilen mit 
abfolut fiherem Erfolg alle Männer: 
leiden, al3 da find: Sant, Bint- u. Chros 
niſche Beiden. „egntgändungen, geichlecht- 
liche Schwäche, chnerzhaften Harn, 
Verluſt der Energie, Jugendverirrungen, 
Sautftantbeiten, Heratlopfen, — 
bedrückendes Gefühl im Stodf, Nerböfis 
tät, dverinotete murmartige Venen, Er: 
fhöpfung, ſchwaches Gedächtnißz, Abnei⸗ 
n Gefelfigaft, unangebrahtes 
Niebergeichlagendeit, Aittern 
Glieder, Alfteberkuft Scheuheit, 
Verluſt der Energie, S toindelenfäle, 
J zugezogene Krantbellen und alle Krank— 
je melde auf lebertretung der Ges 
ege der Natur zurüdzuführen find. 
Stunden bon 10 bid 4 Uhr und 
bon 7 Uhr u Sonntags nur J 
bon 10 bis 12 ‘ 


Chicago Nedieal Clinie, 


344 Süd Etate Strafe, nahe Harriion 
Straße, Chicago, IN. 


_ Kölan.uned 


Billiger als irgendwo, 
den, Berlin, DO Oderburg, Wien, Budapeit, Temede 
Schnellzug nad New Morl ohne Umiteigen. 

Verfpätuna im H 

Einzige Deutich-Ungariide Agentur in’ Chicano. 

87-89 Ost Washington Str, 

und feine Kinder 

(Bafeınent) 

Diefer Plas iſt extluſiv fur Grauen und Kinder 

Ber Batz gegenüber 

Royal Rheumatic Remedy 

Größen. In Apotheken oder 


Kommt und iiberzengt Euch, 
bar und allen Plägen in Europa, 
Keinerfei leberzablun 
Unnüge Auslagen. 
Wegen Umbau des Hauſes 71 Oſt Waſhington 
Thüre 303, 8. Stod, 
26feb, didoſae 
finden in 
Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lunch für 10 
Ein Spesifilum für jede Form dieſes Leidens 
2246 W Lake Str. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwed 
Ubiahrt von Ghicano am 17. und 31. März 
Hanneomlichfeiten = Gepäd, 
J.V.ZINNER&CO. 
EStr., bis 1. Mai 
Des Arbeiters Sau 
72 Ost Adams Str. 
und 15 Gentd fexvirt zu Befommen. 
72 OR Adams Str, 
= 
Verfhafft prompte Linderung. Be mudb $1.00 
13ma,fondidoim 





